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Politische Wochenschau.
Ter am Dienstag erfolgte Wiederzusammentritt des

deutschen R e i chs t a gs , mit dem säst gleichzeitig die
Parlamente dreier, räumlich sehr weit von einander ent¬
fernten Länder , nämlich) des Königreichs Sachsens,
Italiens und Japans , eröffnet -worden sind, hat uns
nunmehr den Beginn der parlamentarischen Hochsaison
gebracht. Für die Langsamkeit, mit welcher der Reichs¬
tag arbeitet , sobald es sich um die Jnitiativtätigkeit des
Hauses handelt , ist es übrigens kennzeichnend, daß die
Tätigkeit des Reichstags mit den bet der vorigen
Etatsberatung unerledigt gebliebenen Resolutionen ein¬
gesetzt hat , um sich dann atsbald der Beratung des dies¬
jährigen Etats zuzuweitden. „So knüpft an das sröh-
Itche Ende der fröhliche Anfang sich an ."

Dies Dichterwort ist jedoch nicht wörtlich zu nehmen.
Etnen sröhIichertVerlaufverspricht die E t a t s d c b a t t e
Mcht zu nehmen, denn das Bild, welches der Etat uns
bietet, ist ein nichts weniger als erfreuliches. Ist doch
die Herstellung des Gleichgewichtes im Reichshanshalts.
etat ^auch diesmal nur aus dem leider nicht mehr un¬
gewöhnlichen Wege der Anleihe zu ermöglichen, und die
amt unheimlicher Geschwindigkeit anwachsenden Schulden
des .Reiches wachsen mit dom neuen Etat bereits in die
Zweite Hälfte der vierten Milliarde hinein . Eine gründ¬
liche Auseinandersetzung über die Finanzgebavung des
Reiches wird bei der diesmaligen Etatsdebatte nicht zu
umgehen sein, ^ nfo werden die militärischen und
maritimen Forderungen , sowie die Leporello-Rechnung
für den Aufstand in Südwestasrika Gelegenheit zu man¬
chen lebhaften Auseinandersetzungen bieten, bei denen
der Reichskanzler Graf Bülow auch das eine oder andere
über die auswärtige Politik  zum besten geben
durste. Zn feinem Intervie  w über die deutsch-eng-
llgchen Beziehungen und ltnfere Stellung zu Rußland hat
G ras B ü low ja bereits die Ouvertüre zu feinen Dar¬
legungen über das europäische Konzert geboten.

. Zu dieses Konzert ist, und zwar durch die Schuld des
wirtschaftlichen Resonanzbodens, ein kleiner Mißtou ge¬
bracht worden durch das , freilich wohl nur vorläufige
S che i t c ru der H a tt d c l s v e r t r a g s - V e r-
ll) a tt d l u u g e u mit Österrei ch- Ungar  n. Der
Staatssekretär Gras Posadowsky, der in der Hoffnung
nach Wien gereist war , mit dem unterschriebenen Ver¬
tragsentwurf zum Reichstagsbeginn zur Stelle zu sein,
pt unverrichteter Sache zurückgekehrt, und zurzeit läßt es
sich noch nicht absehen, ob und wann die Verhandlungen
auf diplomatischen Wege wieder ausgenommen werden.

Wenn es auch allzu pessimistisch ist, jetzt schon den Teufel
eines Zollkrieges an die Wand zu malen , so wird doch
bei der Beratung der Handelsverträge , welche den Reichs¬
tag in der letzten Woche vor den Weihnachtsferien be¬
schäftigen wird, das Verhältnis zu Österreich-Ungarn die

' Rolle des horror vaeuum spielen.
Verhältnismäßig unblutig ist im preußischen Mge-

ordnetenhause der mit so großer Spannung erwartete
Ka m p f u M d i e H i b e r n i a verlaufen . Nach einer
nur zweitägigen Lesung ist die Hibernia -Vorlage an die
Budgetkommission verwiesen worden, aber der Verlauf
der Debatte int Plenum hat bereits gezeigt, daß „trotz
alledem und alledem"^ dom Gesetzentwurf eilte ziemlich
starke Mehrheit sicher sein dürfte . Die Kanalkommission
des Abgeordnetenhauses hat sich in dieser Woche an die
zweite Lesung der K a n a I b o t I n g c gemacht und
diese mit unerwarteter Schnelligkeit gefördert.

Die Eröffnung des sächsischen  L a n d t a g s
hat besondere Überraschungen nicht gebracht. Sie kündigt
die Beschlußfassung über die „audevweite Feststellung der
Zivilliste" an , tvährend es von der immer und immer
wieder in Aussicht gestellten Reform des Landtagswahl¬
rechts ganz still geworden ist.

Wesentliche Neuigkeiten hat auch die Thronrede des
Königs Viktor Emannel znm Zusammentritt des
i t a l i e n i s che n P a r l a me n t e s nicht verraten . Wie
in nahezu allen italienischen . Thronreden der letzten
Jahrzehnte ist auch diesmal eine Steuerreform zur Ent¬
lastung der schwächeren Schultern tu Aussicht gestellt
worden. Mer „die Botschaft hör' ich wohl, allein mir
fehlt der Glaube." Bis es zu den ersten Anfängen dieser
Reform kommt̂ wird die Zeit längst reif geworden sein
für eine neue Thronrede und vielleicht für ein neues
Kabinett.

^ Der Mikado hat in seiner Thronrede zur Eröffnung
des japanischen Parlamentes  eine neue Vor»
läge zur _Bestreitung außerordentlicher Kriegs ausgaben
angekündigt, und er hat diese bittere Pille mit der außer¬
ordentlich schönfärberischen Versicherung versüßt, daß die
japanischen Truppen „in jeder Schlacht siegreich gewesen
sind." Diese Darstelluttg ist etwas einseitig, wenn auch
die blutigen verlustreichen S türme auf P o r .t
Arthur  die japanischen Truppen ihrem Endziel immer
näher zu bringen scheinen. In Rußland werden weite
Volkskreise die Nachricht über die Eröffnung des japani¬
schen Parlamentes , falls die Zenstir sie nicht unterdrückt
haben sollte, mit schmerzlichen Gefühlen ausgenommen
haben. Die F o r d e r u n g d e r S emstw o s nach der
Einführung einer Konstitution und einer Volksvertretung
für Rußland bat schwerlich in absehbarer Zeit Aussicht
auf Verwirklichung: hat doch Zar Nikolaus die gleiche
Forderung der Semstwos Lei seinem Regierungsantritt
als „absurde Träume"  bezeichnet!

Die französische Einkommensteuer.
Unser Pariser  n -KorresPondent schreibt uns

unterm 30. November:
Der Gesetzentwurf über die Einkommensteuer steht

nun endlich seit Anfang dieser Woche ans der Tages-
ordnung der Deputiertenkammer und die Wgeordneten
haben bereits zwei lange Sitzungen diesem Gegenstände,
der seit vielen Jahren ernen Bestandteil namentlich des
radikal-sozialistischen Programms Lüdet, gewidmet.
Dieser anscheinende Eifer der Deputierten darf aber nicht
zu dem Glauben verführen , als habe die Vorlage be¬
sondere Aussichten, sich bald in ein Gesetz umzuwandeln.
FinanzministerRouvier ist nach wievorderUmwälzung -der
französischen Steuergesetzgebung im innersten Herzen nicht
freundlich gesinnt und es hat ganz dm Anschein, daß er
nur ein sehr lauer Verteidiger seiner mit dem Kom¬
missionsentwurf verschmolzeuen Vorlage sein wird.
Rouviers geheimnisvolle Krankheit , die just in dem
Momente eintrat , als die Kammer die Steuerpläne in
Angriff nehmen wollte und welche sich gerade während
jener Wochen verlängerte , wo- die Anwesenheit des
Fmanzministers im Parlament höchst notwendig war , ist
von seinen Gegnern, offenbar mala kicke, dahin ge¬
deutet worden, daß er die Erörterung der Steuerfrage
möglichst lange hinausschieben und für diese Legislatur-
Periode aussichtslos gestalten wollte. Wir sind in die
Gestm-dheitsverh-ältnisse des französischenFinanzkünstlers
— Künstler im guten Sinne genommen — nicht genügend
eingeweiht, neigen aber der Ansicht zu, daß Rouvier es
unter seiner Würde gefunden hätte , eine Krankheit vor-
znschützeu, um sich den Verpflichtungen seiner Stellung zu
entwinden.

Statt sich an die Krankheit des Finanzministers be¬
hufs politischer Beweisführung zu klammern, ist es
jedenfalls -besser, -sich an diy Worte zu halten, die der
wiedergesundete Rouvier in der Kammersitzung vom
28. November anssprach und welche sich dahin zusammen-
fasseir lassen: „Wenn die Kammer gewahr werden sollte,
daß zwei wöchentliche, der Einkommensteuer -bestimmte
Sitzungen den Nachteil hättet:, die Bndgetberatung -aus¬
zuhalten und den Abschluß des Staatshaushalts bis zum
31. Dezember zu -verhindern , so bin ich sehr gern gewillt,
aus die Erörterung der Einkommeltsteuervorlage zu ver¬
zichten, zumal da nunmehr bewiesen ist, daß die Regierung
sich dieser Erörterung nicht entziehen will ." Kann es
eine deutlichere Sprache geben? Und zeigen -die Rede-
Wendungen des Ministers nicht handgreiflich, -daß er ein
wahrhaft bismarckisches Wurstigkeitsgefühl gegenüber den
Elaboraten seines eigenen Ressorts verspürt ? Minister¬
präsident Combes, .welcher, um ein altes Versprechen
seines Programms einzulösen, Rouvier endlich gezwungen
hatte, mit seiner Finanzreform .herauszurücken, mag er-

Feuilleton.
Ein - und Ausfälle.

(Für das „Wiesbadener Tagb la  t t".)
Von Joseph Kaisler.
Glücksformeln.

. Tie Zauber alter Märchen werden in unseren Tagen
seltsam lebendig. Es ist manchmal, als wären die Tage
der Wunder gekommen, in denen sich alle duuklm Pro-
'phezeiungcit unterm Hellen Licht der Sonne erfüllen.
Gern erzählt das Märchen, tvie seinem Helden in ent-
Ichetdungsbangcr Stunde die Geisterstimme eiftes wür-
dtgen Ahnen ertönt und rettende Weisheit verkündet.

Amerika geht mau heute daran , ein Museum phono-
^ ^hbischer Stimmbilder anzulegen . Und so wird in
-00 Jahren in bedürftiger Stunde Kaiser Wilhelm II.
der aushorchenden amerikanischen Jugend über den ret»
leiidm Wert der Ideale und der Vaterlandsliebe reden,
ckbu Saids fliegender Koffer wird durch Saint Dumonts
lenkbares Luftschiff erfüllt , das Zauberhont Rolands,
sds feint: Stimme viele Meilen weit trug , ist durch das
Telephon, weit übertrosfcn.

Aber noch geheimere Mächte zitiert das Märchen. Es
erzählt uns von Worten voll geheimnisvoller Kraft , in
JNeu das Glück beschlossen ist — Formeln des Glücks,
jetten Armen, dessen ganze Glückssehusucht sich in einem
Uchtigen Hunger nach einer üppigen Mahlzeit korizen-

^wrt , lehrt es in einer tröstlichen Geschichte die erlösende
„Tischlein, deck dich". Jenem , der nach Glanz

Reichtum hungert , überliefert es die wohltätige
ckoriuel Alibabas : „Sesam , tu’ dich auf ".

sind, wie sich's geziemt, weiser geworden ütie
° ° Menschen der Märchcnzcitm. . Wir suchen das Gluck

P lucullischen Genüssen, wir meinen nicht, daß cs
Reichtum zu finden sei. Wir wissen, daß das Glück

l * den inneren Kräften wachsen mutz, daß es tu den

geheimen Schatzkammern der Seele geborgen liegt . Da¬
her lautet auch unsere Formel ganz anders und viel
klüger. Ein Universttätsprosessor und Geheimrat hat sie
entdeckt, und sie lautet:

E - — W 2== G.
Matt sieht, auch heute noch sind die Glücksformeln

nicht auf dm ersten Blick und jedem lesbar . Dem Ein¬
geweihten bedeutet die linke Seite der Gleichung die zur
Erreichung eines Ziels ausgewendete Energie . Und
zwar E die gern und mit Liebe ansgewendete Energie,
die der Tätigkcitsneigung des betreffenden Glückssuchers
entspricht. W bedeutet die Energie , die man entgegen
seinen Neigungen znr Überwindung der Widerstände auf-
bieten muß. G -----Glück bedeutet das Maß des Glückes,
das mau aus dem erreichten Ziel dann gleich einer vcr-
schlossenen. Quelle schöpft. Wen die kompliziertere Ge¬
staltung der Formel E- — W - interessiert, muß sich näher
in die Zauberkunst, die energetische Philosophie des Prof.
Wüb . Ostwald, Leipzig, entweihen laffeu Leichter kann
die Sache dem maderneit Glückssucher nicht mehr gemacht
werden. Er setzt für seinen speziellen Fall die Werte in
die hübsche Meichung ein und rechnet sich das Glücks-
restiltat mit buchstäblich mathematischerSicherheit heraus.

Freilich ist diese -mathematische Weisheit nicht ganz
neu und cs haben solche Formeln auch schon früher exi-
stiert. Eine der bekanntesten, an der sich schon mancher
totgerechnet hat, lautet:

2W + R = G,
lesen: Wein, Weib und Sang — machen dich glücklich

dein Leben lang . Freilich steht dieser Formel eine andere
mit derselben trotzigen Sicherheit gegenüber und lautet:

31V - - I7G,
Mid sagt gelesen: „Mit Wein, Würfel und Weibl holt dichder Teibl ".

Und so wird es wohl leider bleiben. Ewig sitzt der
Glucksucher mit -brennenden Wangen und ängstlichen
Augen gleich emem schlecht präparierten Tertianer vor
der unscheinbaren Aufgabe: „ ,

G = ?

Der Reformator '.
In den Tempel war ein neuer Oberprioster ein¬

gezogen. _Von allen Seiten kamen die Freunde der
Göttin mit Klagen und Bitten zu ihm.

Sie klagten, die Zeiten des alten Oberpriesters seien
schlimm für die Göttin und den Tempel gewesen. Dis
Priester seien würdelos geworden-, trieben ihren heiligen
Dienst wie eine schlechte Komödie, sähen mehr darauf,
ob die Weiber nach ihnen guckten, -als daß ihre Gebete
gut und der Göttin wohlgefällig seien. Die heilige
Musik, -die zur Erweckung der Andacht bestimmt sei, habe
ihren hohen Zweck vergessen und spiele leere, ungezie-
mendê Tanzweisen. Trotz des vielen Geldes, das die
Gläubigen -dem Tempel opferten und für das man die
schönstcit und reinsten Opfertiere kaufen könnte, würden
«llzti bäufig billige räudige fehlerhafteTiere geopfert, und
die Göttin zürne darum . Dafür aber seien -die Tempel¬
geräte, die Priestergewänder immer üppiger , prunk-
reicher und protziger geworden, und daher dränge sich
nun eine schaulustige, gesühlsleere Menge in dem
Tempel, während die wenigen, die zu der Göttiit beten
wollten, andere Tempel aufsuchen müßten.

Der neue Oberpriester hörte alle gnädig an, dann
zog er sich in das Allerheiligste zurück, von der Götttn
Erleuchtung zu erflehen. Nach längerem Vettveilen trat
er wieder vor die harrende SNenge, strahlende Weihe ans
dem edel gebildeten Antlitz, eine schwere Pergamentrolle
tu der erhobenen- Rechten.

Darinnen stand geschrieben, daß — -die Tempel-
Wächter sich voll nun ab -die Schnurrbärte zu rasierenhatten

Männertreue.
- ^ und Willy war sehr glücklich. Und -das über

?'n '"Oll rireude, mit der Siegesmiene eines rö-mi-
scheu Triumphators hatte er es aus einer Künstaus-
stellung init heim gebracht. Ich w-ar 's zufrieden, denn
er war tu letzter Zeit arg melancholisch gewesen,
immerhin cvtlären koniite ich mir die Wandlung
nicht recht. Das wundertätige Bild stellte einen hübsch
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staunt über die Äußerungen seines Kollegen gewesen sein,
fügte ihnen aber keine Rektifikation hinzu . Sßlbstver-
stündlich behaupten gewisse Zeitungen sofort , daß Combes
und Rouvier unter einer Decke stecken und die Absicht
hegen , das Finanzpro -sekt scheitern zu lassen, um es mit
der hohen Finanzwelt und der Börse nicht zu verderben.
- Die französische Einkommensteuer ist vorläufig ein
verunglücktes Unternehmen . Sic ruft die größte Unzu¬
friedenheit der oberen und mittleren Bevölkerungsklassen
hervor und entlastet die untereil Schichten nur , wenn
gleichzeitig eine Änderung des indirekten Steuersystems
vorgenommcn wird . Daran ist leider nicht zu denken
und der Reiche wie der Arme mutz seineil Tabak , seinen
Zucker, sein Salz , seine Lrchter uftv . mit den: gleichen
Preise bezahlen . Was aber -dem Plane der Umwande-
lung der seit der großen Revolution bestehenden fiskali¬
schen Gesetzgebung besonders im Weg steht, ist die tief
eingewurzelte Abneigung der Franzosen gegen iegliche
Einmischung der Verwaltungsbehörden in ihre eigenen
Affären . Vom Staat in bezug auf Einkommen kon¬
trolliert zu werdeil , ist in Frankreich ein unerhörtes Vor¬
kommnis , während in anderen Ländern die behördliche
Einschätzung als Ergänzung zur Selbstdeklaration als
etwas Erträgliches gilt . „Was ?" ruft der Pariser Kauf,
mann aus , sich soll einen Polizeiagenten in meine Bücher
gucken lassen ? Nimmermehr ! Möge sich der gefräßige
Fiskus wie bisher an die „äußeren Zeichen des Wohl¬
standes " halten . Sonst gehe ich vorn Lager Combes rn§
Lager Doumer über !"

Politische Übersicht.
Die wirtschaftliche Lage in Deutschland.

Eine politisch und wirtschaftlich bewegte Zeit in
Deutschland wie im Auslande , im Reich wie in den Em-
zelstavten . TaS Deutsche Reich steht vor sckstvcren Ent¬
scheidungen. Graf Posadowsky ist ohne Handelsvertrag
aus Wien heimgekehrt . Infolge des österreichischen
„Zwischenfalls " wird der Reichstag , der am 29 . v M.
wieder zusammengetreten ist, sich nur uut einem Teil der
ablaufenden Handelsverträge zu befassen haben . Trotz¬
dem bleibt sein Arbeitsfeld groß g^nug und beansprucht
jedenfalls eine größere Arbeitsfrendigkeit von den Volks¬
vertretern , als sie schon der zweite und dritte Sitznngs-
tag gebracht haben , wo einige Abgeordnete vor nahezu
leeren Bänken sprachen . Mit die sorgfältigste Bearbeitung
erfordert der Reichs-Haushalt bezw . die Lage der Reichs-
finanzen . Auch im Etat für 1905 fehlt 's an allen Ecken,
auch hier kehrt die seit einigen Jahren leider regel¬
mäßige Zuschußanleihe für ordentliche Ausgaben wieder.
Die Reichsschuld wächst unaufhaltsam fov., die Defizit¬
wirtschaft wird mehr und mehr , zu einer chronischen,
niemand mehr vermag sich der Einsicht zu verschließen,
daß die Einnahmen zur Deckung der Aufgaben , dre
übrigens beständig wachsen, nicht mehr zureichen . , Die
Regierung zögert , neue Steuervorschläge einzubringen,
der Reichstag bewilligt neue Ausgaben , aber auch er
schafft keine iieuen Einnahmen , immer tiefer versinkt der
Reichsfinanzkarren im Sumpf . Ist gar keine kräftige
Hand da , ihn herauszureißen ? Wie steht ,es auf dem
Gebiete der Sozialpolitik ? Auch da bleibt die Regierung
die Antwort schuldig . Iw Reichsamt des Innern ist ein
Gesetzentwurf Uber die Rechtsfähigkeit der Berufsvereme
ausgearbeitet worden , es lausen ferner Verhandlungen
über die Arbeitskammern , endlich ist in den Vorarbeiten
für eine gründliche Reform der Krankenversicherung fort-
gLiahren worden . Was aber davon im Laufe der nach-
siesi Monate an bcn Reichstag kommt , darüber besteht
'Äbst in den leitenden Kreisen der Regierung zur Stunde
'ein fester Plan . Eine solche Unschlüssigkeit dient nicht
dazri, das Fortschreiten der sozialpolitischen Gesetzgebung
zu fördern . In Preußen dreht sich alles Interesse run

gemalten ^ Mädchenkopf von einer liebenswürdigen An¬
mut dar , aber weder dieKunst desMalers , noch seuModell
schienen die starke Wirkung , die das Bild auf meinen
Freund ausübte , rechtfertigen zu können . Es nahm den
Ehrenplatz in seinem Arbeitszimmer ein und zu Mer
Tageszeit konnte man ihn in liebevoller Betrachtung vor
demselben finden . , „„

Einmal mochte mein Blick mein Nichtverstandnis doch
gar zu deutlich auszudrücken , denn mit der feierlichSn
Verklärung , die ihm eigen war , wenn er vor dem Bilde
stand , erklärte er in geheimnisvollem Tonsall : ,.^ a , es
seicht I h r ganz wunderbar !" Ich war nun um nichts
klüger , aber mit dem instinktiven Verständnis , das man
in solchen Fällen immer hat , machte ich: „Ach so, h r .

Und nun erzählte er mir die 'UchWe ferner
Melancholie und des darauffolgenden Bildgluckes . Er
sei verliebt . „Nummer vierzehn ", wagte ich mtt
schüchterner Stimme zu bemerken Aber da wurde er
wütend . Mit der seltsamen , Logik dieses Zustandes be-
hauptete er entrüstet , ich sei ein leichtfertiges , frivote»
Ungeheuer (dabei hatte er doch Stummer vierzehn .) Mes>
mal sei es die echte Liebe . Und in seiner schwungvollen
Schilderung wuchs das Feuer der Leidenschaft riesengroß.
.„Und das Bild ?" wagte ich ihn endlich zu erinnern.

Ja das Bild sei ein unerhörtes Geschenk des Glückes.
Er müsse mit seiner Liebe sehr vorsichtig sein, wolle er sich
nicht jede Aussicht für die Zukunft verderben . Das
Mädchen werde von ihren Verwandten sehr strenge
bewacht , sie hätten viele gemeinsame Be¬
kannte . Er hätte also nicht einmal eine Photographie
von der Fernen , denn wie leicht könnte ein unglücklicher
Zufall nsw . Da habe er das Bild entdeckt. „Gott " , meinte
er , „die äußere Ähnlichkeit ist ia nicht groß . Aber die
innere . Der Zug um den Mund , der Ausdruck in. den
feingeschlmmgencn Augenbrauen . Und das genügt
meiner Phantasie " , beteuerte er , „um mir ihr Bild
lebendig vor die Seele zu zaubern , freilich was gäbe
ich darum , hätte ich statt dieses Bildes eine Photographie.
Daö Bild gibt ja dock» nur eine schwache Ilhnung von
ihrem Liebreiz ." Düster starrte er auf aas Gemälde:

haste ich eS. es ist so tot , so kalt , gibt nur einen

die Sibernia -Affäre . Die Regierung hat dem Ahgeord
neteirhaufe die Vorlage gemacht, die von der Dresdener
Bank gekauften 27 562 Millionen Hibernia -Aktten zu
übernehmen . Das Abgeordnetenhaus wird diese Vorlage
annehmen , mit Rühm bedeckt aber wird die Regierung
keinesfalls aus ihrem Anlauf zur BergwevkSverstaat-
lichung hervorgehen . Der Plan , einen Einfluß auf das
Kühlensyndikat und damit auf die Preisfestsetzung zu ge¬
winnen , ist vollständig gescheitert . Mit den 27 Millionen
Hibernia, -Aktien gewinnt die Regierung nicht einmal die
Majorität in der Hibernia -lKesellschaft, geschweige denn
irgend einen Einfluß auf das Syndikat und seine Politik.
Inzwischen verschlechtern sich die Verhältnisse im Kohlen¬
bau des Ruhrgebiets fortgesetzt . Infolge des geringen
Absatzes an Brennstoffen , der an die schlechtesten Zeiten
in 1902 erinnert , wird die Beteiligungsziffer der ein¬
zelnen Zechen fortgesetzt eingeschränkt , die Feierschichten
der Bergleute wachsen. Tausende werden entlassen , weitere
Entlassungen steheii bevor . Eine tiefe Gärung herrscht
unter den Bergleuten im Rnhrrevier.

Tic Eröffnung der italienische » Kammer.
m . Rom,  NO . November.

Die Thronrede , mit der heute die neue italienische
Kammer eröffnet wurde , brachte trotz des günstigen Ein¬
drucks, den die sozialpolitischen Ausführungen des Königs
zurückließen , insofern eine Enttäuschung , als sie weder
das Verhältnis ziir Kirche, noch die seit Jahren angc-
kündigte Ehescheidmigsvorlage auch nur imt einem Worte
erwähnte . Da gerade die letztgenannte Vorlage als eine
Art Prüfstein für die demokratische -Gesinnungstreue
Giolitti ? gilt , so darf ihrer Nichterwähnung vielleicht
symptomatische Bedeutung zugeschrieben werden Der
Ministerpräsident wünscht die Klerikalen , die ihm- bei den
Wahlen so gute Dienste geleistet haben , nicht herauszu¬
fordern . Daß die offenbar gebesserten Beziehungen
zwischen Qnirinal und Vatikan in der Thronrede kenn
Erwäbnung finden , entspricht denselben Grundsätzen
einer opportunistischen Politik . Es steht setzt fest.. daß
die Annäherungsversuche zwischen den beiden Brachten
zwar zu einem freundschaftlichen Einvernehmen in ver¬
schiedenen Fragen , aber keineswegs , wie man einen
Augenblick anzunehmen geneigt war . zu einer definitiven
Versöhnung führen sollen . Eine solche konnte nur dann
stattsinden , wenn der Papst die Besitzergreifung Roms
durch eine förmliche Annahme des Garantiegesetzes aner¬
kennen würde . Daran aber denkt die Kurie nicht , wie
ich aus Grund von Informationen , die mir ans best-
informierten Kreisen des Vatikans zugehen , versichern
kann Dagegen ist es wohl möglich, daß der eine oder
andere Artikel des Garantiegesetzes , der geeignet Ware,
ein freundschaftliches Verhältnis zwischen der .Kirche und
dem italienischen Staat herbeizuführen , vom Papst ohne
prinzipielle Stellungnahme zu dem Gesetz als Ganzes still¬
schweigend genehmigt würde . Die von klerikaler Seite
mit großem Aufwand - von Scharfsinn und , historischer
Gelehrsamkeit geführten Debatten über die etwaigen
finanziellen Ansprüche des Heiligen Vaters , an das
Köniareich Italien haben also nicht einen rein akademr
scheu Charakter . Die Nicht -Aufhebung des dlon expeckit
erklärt sich von diesem Gesichtspunkt ans ganz einfach
daraus , daß derartige trennende Gesetze der Kirche unter
Umständen als Waffe d-ienen sollen . „Es ist also Unsinn,
wie das in einigen auswärtigen Blättern geschehen ist,
von dem bevorstehenden Abschluß eines neuen Konkordats
Zwischen dem Papst und Italien zu sprechen. Bei dieser
Sachlage wird es verständlich , daß der Punkt m der
Thronrede gänzlich übergangen wurde Im übrigen ist
die Thronrede von der Kammer mit sichtlicher BefNedi-
gung ausgenommen worden . — Als ein guter Schachzug
Giolittes kann die Nominierung des Radikalen Mareora
zum KammerprästdeiUcn angesehen werden , durch welche
die Regierung offenbar den Parteien der sinken m
Übereinstimmung mit der Thronrede zu verstehen geben

will , daß ungeachtet der Unterstützung , die sie vwi kleri¬
kaler Seite empfängt , an den Zinssätzen ihres Lemo-
kratisch-liberalen Programms nicht- geändert tM ^ en
-oll . Da die äußerste Linke überdies für ^ n Augenblick
auf jede Obstruktion verzichtet , um — nach den^ Worten
eines ihrer Führer - „die Flitterwochen Mi fabj
Ministerium und der Kammer nicht zu storew - so herrscht
vorläufig über allen Wipfeln Ruhe . Es fragt ßch nun
ob dem Kabinett Giolitti kurze oder lange Flitterwochen
gegönnt sein werden . _ .

Der russisch- japanische Krieg.
Eine nachträgliche Auskunft über das maskierte

Torpedoboot.
Die „Kieler Neuesten Nachrichten " veröffentlichen ein

ihnen vom Präsidenten des Kaiserlichen Kanalamts
in Kiel  auf eine Anfrage zugegang -enes Schreiben.
In der Nacht vom 8. zttm 9. Oktob -erd.  I .,hat
ein als Lustjacht klarierter , mit einem ordnungsmäßigen
englischen Meßbrief versehener Turbinendampfer unten
englischer Handelsflagge den Kaiser Wilhelm -Kanal o^
rvärts passiert . Dieser Dampfer führte den Nawerr
„Karvline " und hatte seinem Äußeren nach große Ähn¬
lichkeit mit einem zu anderen als Kriegszwecken avUerten
Torpedoboot , wie z. B . die Stationsjachten der Marine.
Die „Karoline " hatte keine Armierung an Bord . Uder
die weiteren auf -diesen Fall bezüglichen durchi dre P « sie
verbreiteten Ausführungen i)t hier nichts bekannt . D-er
Präsident Löwe.

Die „unterirdische Armee " ,
so kann man nach der Schilderung eines englischen
Kriegsberichterstatters das japanische Heer nennen , das
am Schaho dem Feinde Aug ' in Äuge
-Der Bericht , der aus Niutschwang vom - 0- November
datiert ist, lautet folgendermaßen : Die ,apanifche He-cres-
leitung steht setzt -der schweren Ausgabe segenuber.
Quartiere für -den Winter zu beschaffen, und dies für
eine Biertclmillivn "Menschen, Soldaten und im Trans-
portdienst Beschäftigte . Ein ständiges Unterkommen ist
aber nur für ei» Bicrtcl der Gesarrttzahl Vorhände » .
Die Temperatur fällt jetzt immer in üer Nochi aus 7-
Grad unter Null , und bei windigem Wetter kann ern
langer Aufenthalt im Freien den Tod surFolgehabeu.
Die japanischen Militärbehörden -glaubten , Muküen
würde Mitte Oktober in ihren Händen sE , und -deshalb
waren keine geeigneten Hütten für -dicSoldattn vorgc -̂
s-eben Die Zelte , die von der spanischen Infanterie
zerlegt mitgefnhrt werden , bieten -keinen Schutz gegesi
die Kälte . Schneehütten können nicht gebaw werden,
denn während der bitteren Külte ist wenig Schnee ge¬
fallen . Der japanische -gemeine soldat , der um Huffs-
mittel nie verlegen ist, hat nun viele Mittel versucht,
sich vor dem Tode durch Erfrieren zu schützen. Die ge¬
trockneten Halme der Riesenhirse (.Kiaoliang ), die über¬
all in der Zentral -Btandschurer wacht , werden als Haus,
Bett und Decke benutzt . Diese Halme haben eure Hohe
von 12 bis 18 Fütz und sind sehr kräftig ; sie werdeu da¬
her znm Bau von glockenfvrmigerr Zelten verwandt , und
üie Außenseite dieser Zelte wird mit allem nur VerjUL-
barem bedeckt, um den Wind und die falte nbzuhaltem.
Ein dicker Teppich aus Hir,ehalmen wird als Bett inK
Jnnere der Zelte gelegt . Diese Htrsenzelte waren ur den
ästen Winterta -gen sehr nützlich, aber letzt smd auch sre
nicht mehr dicht genug . Man hat daher zu W-ohunngen
unter der Erde und am Bergabyang Zuflucht genommen.

Truvoen graben besonders «an Bergabchang 'en
fcK-ex" die ^ echs Menschen aufti -ehmen können ; der Ein¬
gang 'wird mit Matten bedeckt, und die Ventilation auf
das geringste Matz beschränkt . Hier schlafen die Saldaten
eng -zusam-mengedrängt ; aber ihr Gesundheitszunan
bleibt dabei vorzüglich , wie überhaupt her GeftuidheiA.
instand der Truppen im allgemeinen ausgezeichuet ist.
Statt des stark gewürzten Fleisches , das die Truppen zu¬
erst erhielten , verabreicht man ihnen ,etzt Fleisch , das
nur ivcnig gewürzt ist ; denn die Arzte haben erklärt,

schwachen Schatten der Wirklichkeit , und - doch selbst der
macht mich schon glücklich" , fuhr er elegisch fort , imd-wieder
wuchs das Feuer seiner Leidenschaft riesengroß

Ich wunderte mich daher nicht , daß er -daSBild trotz der
Unbequemlichkeiten der Verpackung mittmh -m, als er
reisen mußte . . . . . <>.

Nach, einem halben Jahr sah ich meinen Freuni
wieder Wieder hatte -das Bild den besten Platz rm
Zimmer . Wieder stand er in Entzücken davor und er-
klärte : „Ach, wie glücklich macht es mich." „Noch
immer ?" fragte ich erstaunt.

„Ach, du weißt ja noch gar nicht ! Mit dem B-ildo
ist es mir ganz merkwürdig ergangen . , Es muffen ge-
Heime Kräfte in ihm wohnen " — und m dem- Ton tag
eine ganze unbewußte Verteidigungsrede . „>->mm-er
lebendiger , immer seelenvoller erschien es mir . Ich
fühlte , es hatte eine geheimnisvolle Bedeutung für meni
Leben . Und denke dir , eines Abends treffe ich bei
unserem gemeinsamen Pariser Bekannten N . eine T« ne.
Kannst du dir meine Verwirrung , meine Verwunderung
vorstellcn . Zug um Zug mein Bild . Das Original
meines ' Bildes . -Später erfuhr ich aus dem Gespräch
mit ihr , sie kennt den Maler und h-at ihm gesessc-n . -ttcĥ,
wie ich sie lic-be !" und in seinen Worten wuchs da»
Feuer der Leidenschaft riesengroß . „Also Nummer fünf-
zehn" , wagte ich bescheiden zu konstatieren , -lber da
wurde er ivütcnd und nannte mich einen langweiligen
Pedanteir , der für die geheimen S -chicksalsmächte und -die
notwendigen seelischen Wandlungen kemen Sinn habe.

Aus Kunst und Leben.
* Tolstoi _ ein Gefangener . Amerikanische Blätter

berichten : Carmen Sylva , die Königin von villmäinen,
bat von Tolstoi einen Brief erhalten , aus dem -deutlich
bervvrgeht , daß der greife Dichter in seinem -yaus vvn
der rilssischen Polizei gefangen gehalten wird . Unter
anderem ist ihm nicht gestaltet , dorthin zu reisen , wohin
er -w-ill, und obwohl er dies in seinein Brief an Carmen
-Tvlva nicht direkt ausspricht , so wissen doch seine Freunde,
daß er ein Güanoeller des Zaren und der adunnistrattven

Ubcrw -achnng unterworfen ist . Carmen Lylva hatte einen
am-erikanisch-eu Journalisten empfangen und ihm über
den Brief Tolstois folgende Informationen gegeben.
Tolstoi kann aus Umständen , -die er nicht zu beseitigen
vermag , mich leider nicht besuchen, wie er es versprochen
Hat. Er fügte hinzu , daß er vielleicht spater , rm riach,ten
Frühjahr , komme, und bat , nicht zu vergesien , baß er
zwei Söhne auf dem Kriegsschauplätze , habe ; der ,G dancke
an sie lasse ihm keine Ruhe . — Tvl,toi hat in Wirklichkeit
drei Söhne im fernen Osten , einer davon ist als Kriegs-
korrespondent tätig . , ^

* Konservierung von Holz dnrch Znckcr . Nach -einer
Mitteilung der „N-atnre " ist jüngst ein Berfahrm ver¬
öffentlicht worden . Bauholz mit eurer Zuckerlosung M
behandeln . Als daö Ergebnis wird bezeichnet, daß alle
Arten von Holz zäher , schwerer und danerhafter werdem
und daß -die weicheren Holzarten dadurch vorteilha tcr^
Eigenschaften für die Bearbeitung und auch ein sedrege.
nercs Änsschen gewinnen , -außerdem i,t es möglich,
frisches, noch ungelagcrtes Holz ohne Verzug dem V<̂r-
fahren Alt unterwerfen und es nach dessen Beendigung
of°R in GeLiuch zu nehmen, ohne daß eine Ge ahr ^ '
steht daß es später einschrnmpst oder sich wirft . Das
Holz wird zu diesem Zweck in eine Art von Käfig ««-
bracht der in einem Kessel herumbewegt wird . Danach
wird dieser geschlossen und eine Lösung aus Rübenzucker
hineingepnmpt ; vermutlich kann übrigens auch ein llffener
Behälter benutzt werden . Die Lösung dringt in das Hol,
ein und nimmt die bisher von Lust erfüllt gewec -" »
Hohlräume darin in Besitz. Es mutz wohl auch' von ««
Holzfasern selbst ausgefogen werden , da eine Mikro
fkopische Untersuchung das Vorhandensein von Zucker
kristallen zwischen ihnen nicht nachzuweisen -vermag . ,
ist daher sehr schwierig , den Zucker wieder aus dem Holz
bcrailszubringcn , und so behandelte Holzblöcke sind » ich
mehr porös . Eine -Pflasterung ans solchem Holz wurd-
also vermutlich besser sein alS das b'^ r benutzte Holz
Pflaster , weil sic die Straßcllfeuchtigkeit mit ihren
Schmutz nicht -aussaugt . 'Nach der Herausnahme aus dem
Kessel wird das Holz bei künstlicher H>tzc >n Oser
trocknet, wobei die nötige Temperatur M «ach, der Ho^
art richtet . Einer statten , Belastung audaesetzt . nimm
solches Holz in höherem Grabe als gewöhnliches s ^
frühere Form -wieder an und ist auch, wenn es «nrÄM
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-aß bei der erster«« Kost sich ein sehr starker Durst ent¬
wickelte und infolge des vielen Wassertrinkens «Beri -beri
entstanden wäre . Gerste, Rettiche, Reis und Pökelfleisch
sind die Hauptbestandteile der Nahrung , die folgender-
imatzcn verteilt sind: Morgens gibt cs gesalzene Rettiche
mnd Gerste, mittags gesalzenen Fisch, Gemüse und Gerste,
«bends Pökelfleisch, Rettiche und Gerste.

«
Washington, 2. Dezember. Der japanische Geschäfts¬

träger teilte dem stellvertretenden Sekretär des Staats-
- departements mit, daß Japan gestern die Einladung

Roosevelts zu der zweiten Friedenskonferenz erhalten
habe, die alsbald dem Parlament überwiesen werden
solle. Aus der Form dieser Mitteilung schließt man,
daß die Einladung von Japan wohlwollend ausgenommen
wurde. _

Deutsches Krich.
/* * Preußische Analphabeten. Die Zahl der Analpha¬

beten der im Ersatzjahrc 1603 bet dem Landheere und bet
der Marine eingestellten preußischen Mannschaften belief
sich auf 0,05 Prozent , während es im Jahre 1889/84, alfo
vor 20 Jahren , noch 2,09 Prozent gewesen waren . Den
größten Prozentsatz von Analphabeten weist beim Land-
Heere di« Provinz Westpreutzen mit 0,25 Prozent auf , ihr
folgt Ostpreußen mit 0,16 Prozent , während für Posen
und Brandenburg je 0,03 Prozent , für Pommern 0,01
Prozent festzustellen waren . Die Gesamtzahl  aller
Analphabeten im Landheevc belief sich auf 82, bei der
Marine auf 3 Mannschaften.

* Rundschau im Reiche. In dem Streitfall wegen
der lippescherr Dhronfolge - Angelegen¬
heit  werden vor dem Reichsgericht  die Rechts¬
anwälte Justizrat Erythropel  und Jusitzrat
P u tzl e r die beiden Parteien vertreten . Ersterer ^ver¬
tritt , iv-i« seinerzeit bei dem unter dem Vorsitz«des Königs
Albert von Sachsen erlassenen Schiedsspruch, die Biester¬
felder Linie.

Ausland.
* Rußland . Die „Köln. Ztg." meldet aus Peters¬

burg:  Der Direktor des Departements der direkten
Steuern im Ftnanzminisierium » Kutler,  ist znM Gc-
hülfcn des Ministers des Innern ernannt worden . Er
ist ein Kenner der bäuerlichen 'Verhältnisse und soll «dl«
Leitung «der St nt  stw o - Angelegenheit
übernehmen. Im Ministerium des Innern ist ein be¬
sonderer Ausschuß mit der Durchsicht der
Pretzgeseyc  betraut worden » woran , wie verlautet,
auch einige Redakteure teilnehmen werden.

* Spanien . Infolge Schneefalls haben sich vcrsch«te-
dcn«: Unglücksfälleereignet. In ganz Spanien wütet «in
heftiger Sturm . Mehr alS 20 000 Arbeiter sind be¬
schäftigungslos. Der König, die Behörden und die
Zeitungen unterstützen sie durch Zuwendungen.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  4 . Dezember.

Von der „geräuschvollen" Woche.
Es ist gut , daß auch das wickder überstanöen ist, und

ich preise die Vernunft unserer Vorfahren , die dem
Andreas mar kt  nur zwei Tage gegeben haben. Ein
-dritter Tag müßte ungemein langweilig « «erden, abge¬
sehen davon, daß auch dem Geldbeutel der meisten eine
dreitägige Anüreasmarkt -Strapaze nicht gut bekowmen
würde. Alles ist leichter zu ertragen als eine Reihe von
schönen Tagen , sagte schon der große Weise von Weimar
Und am bekömmlichsten und am kurzweiligsten sind immer
noch«die Tage, welchew«ir unserer Berufsarbeit widmen.
Die Frage , ob der Andreasmarkt noch zeitgemäß ist, ist
auch diesmal wieder aufgeworfen worden . Man kann

einen Bruch erlitten hat, Noch imstande, ein größeres Ge¬
wicht auszuhalten , ohne völlig zusammenzubrechen. End¬
lich ist das verzuckerte Holz dem Angriff von Pilzen Nicht
zugänglich, und wenn der Zuckerlösung vielleicht noch ein
bestimmtes Gift htnzugesügt wird , würde das Holz viel¬
leicht auch den gefürchteten Termiten in tropischen Gegen¬
den widerstehen.

= Verschiedene Mitteilungen . Der hierorts wohl¬
bekannte Bioltnvtrtnos Heinrich B urckhardt,  gegen¬
wärtig Konzertmeister in Baden - Baden,  hak da¬
selbst in letzter Zeit wiederholt die Konzerte der städtischen
Kapelle dirigiert und Ist mit großem Erfolge 6Uch mk
Borgeiger in den Kammermufik-Äbenden und alS Vlvltn-
Eolist aufgetreten . Im letzten Sinfonie -Konzert des
Kurhauses feierte Herr Burckhardt mit dem Vortrag des
BrahmSschen Violinkonzertes große und berechtigte
Triumphe. Vott dem großherzogltchcn Paare wurde der
junge Künstler nach seinen Konzerten wiederholt durch
huldvolle Ansprache ausgezeichnet.

Frau Hedwig Nie mann - Rave  vollendete gestern
Samstag das 60. Lebensjahr.

Wie aus Parts  berichtet wird , soll das Gebnrts-
haus Zvlas  angekauft und zu einem Muscnmnm-
gewandelt werden, das der Erinnerung an Zola gewid¬
met sein soll. Zn diesem Zwecke ist auf Betreiben Alfred
Bvnnraus , des Freundes Zolas , ein« Subskription er¬
öffnet worden. .
^ Aus New Bork  wird der „Köln, Ztg/ gemeldet:
^as durch eine RiescnreklaMe und Frau Cosima
Wagners Widerstand geweckte sensationelle In¬
te x c f f c für Parstfal " ist völlig erloschen  »
Diesmal waren die beiden ersten Ausführungen schwach
Milcht^ die Spekulanten vor dem Opernhaus«, die früher

Doppelte und Vierfache der Preise herausschlugen,
boteil Zehndvllarplätze für zivei Dollar aus.
- Ein Kinder - Theater ist ttt New vork von
'« r „Edueattonal Alliance" begründet Mwen . Schau-
Kieler. Schauspielerinnen, Regisseure. KontrvlM>re,
Garderobenaufseher und Logenschkteßertnnen smd Kinder
im Alker von 10̂ 14 Jahren . Das Theater saßt,m
Platze, der Eiutklttspreis beträgt 1 M. Die Auffüh-
rung-tu finden am Sonntag von 4—0 Uhr nachmittags
Itatt.

sie, wie all« Fragen , verschieden beantworten , und ich
sage, er ist nicht mehr zeitgemäß. Die Jahrmärkte «haben
heute im allgemeinen aufgehört, notwendige Dinge zu
sein, in einer Stadt von beinahe 100 000 Einwohnern
brauch't man sie am allerwenigsten. Womit kann man die
Zweckmäßigkeit des Andreasmarktes beweisen? Das ein¬
zige, was sich im Ernst für ihn geltend machen läßt, ist
sein ehrwürdiges Alter , seine Popularität unld der Um¬
stand, daß er ein Volksfest ist. Sein Alter fordert aber
nicht, daß er ewig lebt, seine Popularität ist nicht so
groß, daß man ihn schmerzlich vermissen würde, nur das
Volksfest ist der Punkt , bei dem wir ihn sesthalten wollen:
noch so lange, als man an derartigen Volksfesten allge¬
mein Gefallen findet. Es läßt sich indessen wohl über¬
legen, ob ein Verkaufsmarkt gerade in den letzten Wochen
vor Weihnachten in Wiesbaden am Platze ist. Den an¬
sässigen Kaufleuten dürfte er jedenfalls eine unangenehme
Kon'ktirvenz sein. Es handelt sich ja freilich meistens um
Kleinigkeiten, die dort gekauft werden, aber — „cs
läppert sich zusammen." Der Andreas -maLkt machte die
verflossene Woche zu einer geräuschvollen Woche. Mer
auch in anderer Beziehung war sie daS. Diel Geräusch
machte zum Beispiel die N i ko l a s str a ß «. Zwei Bc-
ztrksvereine beschäftigten sich mit ihr , die Stadtverord¬
neten stritten sich darüber , ob oder ob nicht vcrschim«älert
werden solle, die Finanzfrag « kollidierte mit der Der«
kehrsfrage, und dt« erster« mutzt« trotz ihrer großen Be¬
deutung vor der letzteren weichen. Wenn es sich um die
Entscheidung einer solchen Streitfrage handelt , da fühlt
man erst, was es heißt, als Verantwortlicher im Stadt«
Parlament zu sitzen, und es nicht nur den gegenwärtigen,
fordern auch noch den zukünftigen Bürgern recht machen
zu sollen. Schwer ist bas Amt eines Stadtverordneten,
nicht immer wird es ihm leicht gemacht, das Richtige zu
treffen, manchmal sogar ganz besonders schwer. So war
es auch diesmal. Freuen wir uns deshalb, daß ein Mäjo-
rttätSbeschtutzdabei herauskam , der zweifellos der Auf.
saffung entspricht, welche die Mehrheit der EtNwvhner-
schast von der strittigen Sache hatte, -f Voraussichtlich
werden sich unsere Stadtverordneten demnächst mit einer
anderen Angelegenheit befassen mlttssen, die auch wichtig
ist: mit dem Aufstieg zum KurhauSprvvi-
forium.  Was man gleich prophezeit hat, das beginnt
nach und nach einzutreffen: dt« Beschwerden über den
unangenehmen und für Leidende und ältere Leut: viel
zu beschwerlichen Aufstieg zUm Provisorium stehen an
der Tagesordnung und es wird nicht der Sommer des
nächsten Jahres herankommen, ohne daß unsere Stadt-
väter inne geworden sind, daß es so nicht geht und daß
es klüger gewesen wäre, wenn sie damals der ersten
Anregung zur Schaffung eines Beförderungsmittels
hinauf auf die Höhe gefolgt wären . Diejenigen Herren
in unserer Stadtverwaltung , die der Ansicht waren , es
ginge auch so und eventuell genügten ein paar kräftige
Männer , die Krankenwagen schiebend der Stadt und
den Fremden dienten, haben sich als schlechte Menschen¬
kenner erwiesen. Ganz sicher: man kann zum Provi¬
sorium hinaufkommen, ohne sich übermäßig anznstrengen,
und selbst für alte und kränklich: Leute ist der Aufstieg
keine Unmöglichkeit. Aber man will sich überhaupt nicht
aNstrengen und insbesondere will man es in Kurorten
so gemütlich wie möglich haben. Zumal sind die hiesigen
KurhaNsbesucher und auch di : Stammgäste unter den
Fremden durch die glückliche Lage des alten Kurhauses
verwöhnt worden. Neuerdings wurde der Vorschlag
gemacht, es mit Eseln  zu versuchen. Mag sein, daß
das Grautier dom dringendsten Bedürfnis abhelfen
könnte, aber unseres Erachtens wäre die Einstellung
von Eseln doch nur ein Notbehelf. Man sollt« die stille
Winterzeit benutzen und etwas Ordentliches schaffen,
etwas , das jedermann gern benutzen wird . Das liegt
im allgemeinen Interesse der Stadt und mir scheint,
als habe man auch dem Restaurateur des Provisoriums
gegeniißer die Pflicht, etwas zu tun , damit daS Paulinen-
fchlößchen aus dem Kurleben nicht ausgcfchalttt wird.

K»m Küchertilch,
* Im Verlage von Heinrich Keller, Frankfurt a. M.,

ist ein neues» prächtiges Buch von dem ausgezeichneten
Kunst-Theoretiker und -P«raM !keH Prof . Ferdinand
Luthmer,  dem verdienstvollen Direktor der Frank¬
furter Kunstgewerbeschule, erschien««; „D t e B a u- «u n d
K u n stde n km ä l e r des Regierungsbezirks
W t e s b a d c n". Band H . Die Vau - und Kunstdcnkmüler
des östlichen Taunus : Landkreis Frankfurt , Kreis Höchst,
ObertaunuSkretS und Kreis Usingen- 15 Bogen iLexikvn-
Oktavj mit 185 Abbildungen und einer Karte . Kartoniert:
Preis 10 M. Der Ankündigung dieses für unsere engere,
nassauische Heimat sehr bedeutungsvollen neuen Bandes
kan» kein« bessere Empfehlung htnzugesügt -werden, als
der Hinweis auf Sie überaus freundliche Aufnahme, die
der im Jahre i 'J02 ausgegebene erste Band sowohl in
kunstwissenschaftlichen Fachkreisen, Lei Bibliotheken nnd
Lehranstalten, wie auch in weiteren Kreisen oes kunst-
ltevenden Publikums gesunden hat, so «daß «dessen Auflage
schon jetzt, wenig mehr als zwei Jahre nach dem Er¬
scheinen, nahezu erschöpft ist. Für die Ausarbeitung des
neuen Bandes sind die gleichen Gesichtspunkte mie bet dem
ersten Teile maßgebend gewesen. Es ist wieder neben
sorgfältiger Benutzung «der geschichtlichen Quellen und der
einschlägigen Literatur großes Gewicht auf die Er¬
forschung und Aufnahme der Bauwerke selbst gelegt, und
eS ist der zeichnerischen Darstellung der Denkmäler große
Sorgfalt zugewandt worden, nnd die Ausschmückung des
Bandes mit Abbildungen steht der des ersten Bandes an
Reichhaltigkeit «und künstlerischem Interesse nicht nach.
Neu ist die Beigabe einer Karte des betreffenden Gebietes,
durch welcki« vielfach geäußerten Wünschen entsprochen
wird . Bon den zum Teil weit über ihre nähere Umgebung
hinaus bekannten und vielgenannten Burgen , Ortschaften
nnd Städten , die mit ihren Denkmälern in die Dar¬
stellungen dieses Bandes ausgenommen sind, feien unter
anderen hervorgehobeu: die Taunus -Schlösser Königstein,
Kronberg, Eppstein, Höchst mit seinem prachtvollen
Bolongaro -Palast, Hofheim, Homburg v. Ö. Höhe mit
dem Kaiserlichen Schlosse, Overursel , Usingen, ferner eine
große Reihe von Dörfern und Ruinen . Der neue Band
wird daher wiederum nicht nur im Nassauer Lande, son¬
dern auch «überall da, wo reger Sinn für die Denkmale

Und noch etwas gab in dieser Woche viel UnterhaltmrgS,
stoff. Rur eine kurze Notiz war es : es hat einer einem
geldisuchenden Geschäftsmann 7000 M . gegen einen
«Schuldschein von 0000 M . offeriert : natürlich verlangte
der Edle auch die Verzinsung dieser höheren Summe
mit 5 Prozent . Der Fall soll der Staatsanwaltschaft
angezeigt fein, die aber , da es sich offenbar erst um
einen ,-Versuch" handelt, kaum etwas wird Machen
können. Der Fall steht übrigens nicht vereinzelt, eS
gibt hier eine ganze Anzahl Leute, die aus derartigen
Wuchergeschäften  ein Gewerbe machen. Sogar
das zarte Geschlecht ist darunter vertreten . Mancher
verkrachte Banspekulant , der selbst nichts oder nur
wenig hatte, kann ein Lied singen von der blutsaug«»
rischen Tätigkeit wucherischer Geizhälse:

Den Geizhals und ein fettes Schwein
Sieht man im Tod erst nützlich sein,

singt Logau. Auf den wucherischen „Nabbcler" trifft
dieses Berschen noch nicht einmal ganz zu , . . ä.

— Znm 4. Dezember. Barbara ! Dle heilige Bar¬
bara , deren Gedächtnistag die Christenheit am 4. Dszbr.
feiert, war die Heilige, welche we>gen ihres Bekenntnisses
zuni Christentum von ihrem eigenen Vater DioSkur um
die Mitte des öritcn Jahrhunderts zu Nikomedien in
Bithynien enthauptet wurde . Unmittelbar nach der ent¬
setzlichen Tat wurde der grausame Vater vom Blitz er¬
schlagen— ein Moment , auf welches zurückzusühren ist.
daß die heilige Barbara heute bei Gewittern um Schutz
angefleht wird . Wegen ihres Einflusses auf Blitz und
Donner ist sie wohl auch die Schutzheilige der Artillerie
geworden, die ja mit dom „Donner der Kanonen" viel
zu tun hat. Auch die Waffenschmied:, die Bergleute er¬
blicken in der heiigen Barbara ihre Patronin . An den
Gedächtnistag der Heiligen knüpfen sich auch verschiedene
VolkSgobräuche, deren bekanntester wohl das Einsetzen-
von BarbarnMeigen bedeutet. Man nimmt Obstbann»-
zweige und stellt sie -am Barbaratag ins Wasser. Treib!
nun ein solcher Zweig bis zum heiligen Abend- Blüten,
so hat man für das ganze kommende Jahr Glück und
«Segen für sein Haus zu erwarten . Und znm Schluss«
bedeutet der Barbaratag noch den Namenstag unserer
vielen Babetteln , Bettys , Waben und wie di« AbküvMN-
gen von Barbara noch alle heißen mögen. Möge ihn«»
allen daS kommen-öe Jahr Glück bringen!

— Königliche Schanspielc. An Stelle der für Sonn¬
tag, den 4. Dezember, anne-kiindigten Oper „Die Huge¬
notten" kommt Ambroise Thomas ' Oper „Mignon " mit
«Fräulein Br ob mann  in der Titelrolle und Herrn
Kammersänger Sommer  tn der Rolle des Wilhelm
Meister zur Ansflihrnng.

— Die tivrverWaltiing teilt uns mit, batz sie infolge der ge.
gcbenen Anregung mehrerer Abonnenten gern bereit ist, den Be¬
suchern der täglichen Abonnementskonzerteim Interesse der
Saalordn -ung die kostenlose Benutzung der
Garderobe  zu gestatten. Hinsichtlich der Zykluskonzerte
läßt die Kurverwaltung die betreffenden Konzertbcsucherhöflichst
bitten, den. bet derartigen Beranstaltungcn allgemein üblichen
Brauch, die Garderobe abzugebcn, auch im Knrhause zu beachten.

— Kurhans -Provisorium . In Sachen einer besseren
Verbindung  zwischen dem Paulinenfchlößchen un«b
der Sonnenvergerstraße wird uns ferner geschrieben:
Man zerbricht sich seit geraumer 'Zeit die Köpfe, wie di«
Wcgunferttgen zur Höhe des Kurhails -Provifortums am
besten hinauf befördert werden könnten. Es ist zu ver-
«wun>d«:rn , daß noch niemand an ejnc kleine Trambahn
mit Pferdebetrieb gedacht hat . .Kennt denn keiner der
Herren die kleine Eisenbahn mit 50 Zentimeter Spur-
«weite, welche in der Villa Borghese vom Hanpteingang
bei Porta dcl Popolo bis zum Eingang des Giardtno
dcl Lago Hinaufführt ? Die Entfernung , sowie die
Gtetgerung dürften dort wie hier die gleiche sein. Der
offene Wagen besteht aus zwei seitwärts gestellten
Bänken, deren Ritcklehnen sich berühren und deren Tritt¬
bretter Nicht höher als etwa 20 Zentimeter vom Bv«den
angebracht sind. Unter den Sitzen der Bänke laufen die

Deutscher Geschichte und Kunst vorhan«den ist, lebhaftem
Interesse begegnen. — Auch als Weihnachtsgeschenk sei
das Werk bestens empfohlen.

* Bon „Buttertcks Moben - Ncvue"  sÄuttertckS
Verlag, Bert!» V/. 8) ist soeben das Avvemberhcft erschienen.
Es ist auch in diesem Hefte allen Ansprüchen Rechnung getragen
worden. Für die Dame der Gesellschaft mit dem verwöhnten
tSrschmack von dem duftigsten Negltgä ViS zu der entzückendsten
Galliotlettet für die praktische Hnnsfrau cinsacherc Kleider für
Haus, Straße und Gesellschaft, sowie reizende Blousen nnd
Kostüme für den Backiisch und kleinere Mädchen bis zu den süßen
BabicS. Auch die gefälligen Anzitge für Kuaden dürsten sich des
BeisallS der Mütter erfrenen. Ais Vorläufer des kommenden
Welhnachtsfestes erschelneit in diesem Hefte bereits einzeln«
Puppen-Anzllge, die in Ser nächsten Nummer noch mehr vcrvoll-
ständigt werden. Dazu gesellt sich eine Kollektion moderner
Mäntel und eine reiche Auswahl entzückender Winterhüte sür
lung und alt. Besondere Rücksicht Ist in diesem Heft ans die ge-
wöhNlich tin Herbst zahlreicher etiikrctenScn Todesfälle genommen
durch Vorlagen vo» Trauer-Kostümen. Die praktische Haus-
schnetderet lehrt diesmal die Ansertignng eines modernen Falten-
rockeS und der Artikel der Schönheitspflege die Pslege des Haare»
an Hand sachlicher Abbildungen. Für NNterhaltung sorgen die
üblichen novellistischen Beigaboit. Das so bclicbic Buttericks
Gratts-Schnittmnster, das jeder Moden-Revuc beilicgt, besteht
dieses Mal aus einem gewiß sehr angebrachten Wintcrpaleto!
für Damen. BtttterickS MvSkN-Revue kostet vierteljährlich1 M,-
78 Ps., sür baS Aiislsiid2 M>, bei jedem Postamt.

* „E K werde  Licht ." Blätter für Ausklärung , Fort-
schritt und Versöhnung. Begründet von Karl Scholl. W.  Fahr-
gang. Dopoelheft2 undg, Ntovcmber, Dezewber. VerlagO. Th.
Scholl tn München. Preis für dns Salbjsyr2 M . Das Hest
bringtN. a. aus der Feder Georg Melkers einen sachlich ge-
hüllcnen Artikel„Das deutsche Freidenkertnm nnd die Sozial,
demokrntic", der greise Begründer der Zeitschrift setzt seine intcr-
ksiante historische Artikelserie„Stimmen ans Frankreich, znm
vollen Verständnis seines gegenwärtigen Kampfes mit Rom"
fort, Otto Grund wendet sich tn seinem Anssan„Ultramontanes
Proletariat" gegen jene Bestrebungen, die darauf hinauslaufen,
den orthvövrcu Katholizismus sich selbst zu überlasse», damit sein
Eclvslveriiichtungswrrk sich schneller vollziehe, unter dem Pseudo-
»um Italic,«? berichtet ein bekannter Meieyrler Uber die prak-
tzschen Agitationsarbetten der Freidenker in Italien, Arthur
Slcutzel sicnert einen Beitrag „Der schönste Hymnus des
Rißveda tn dem er nachwctst, daß Teile des Pentateuch
ihre QuelleI» der alte» tndtschen Weda haben, der Herausgeber
G. Most übt tn dem Artikel„Der tnternattouale Nachiwächtertag
in Köln Kritik an dem Kölner Sittlichkeits-Kongreß und der
litttRUßmie Führer Fr. « ievert liefert zwei lesenswerte Aus-
sühruimen über bte Themen„Das jungliberaic Schulprvgramm"
und„®er Arzt und dt» Politik". De» Schl>»tz machen Literatur-
und TageSuvtizeu

>
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Stäöer . Ein Pferöchen od-er ein Maulesel befördert mit
^Leichtigkeit 10 bis 12 Personen zur Höhe hinauf . Bergab
lhat die Bremse in Tätigkeit zu treten . Die Rollstühle
der Kranken könnten wohl in gleicher Weise befördert
werden , indem sie auf Lawrys mit niedrigen Rädern ge¬
schoben würden . Das rechte Trottoir des sich zum Kur
Haus-Provisorium hinaüfschlängelnden Fahrweges müßte
-freilich zur Anlage einer derartigen schmalspurigen
Trambahn Hergegeben werden . — Der vorstehende Vor¬
schlag wird den Herren , welche über diese nicht unwich¬
tige Angelegenheit zu entscheiden Haben, zur Begutach
tung empfohlen.

— Residenz-Theater. Zu halben Preisen wird heute Sonn
eagnachmittagder zweite Abend des Zyklus „Ein Jahrhundert
deutschen Schauspiels" „Die Jäger " von Inland gegeben. Wir
wiederholen hierbei, daß, um den Zyklus-Borstellungen den
Charakter von Sonder-Vorstellungen nicht zu nehmen, dieselben
nur je dreimal gegeben werden, so daß also trotz des groß¬
artigen Erfolges „Die Jäger " heute nachmittag zuw letzten
Male in Szene gehen. Am nächsten Samstag , oen 10. Dez.,
.findet bereits der dritte Abend des Zyklus statt: „Die deutschen
Kleinstädter" von Aug. Kotzebue. Heute abend und morgen
Montag wird der pikante tolle Schwank „Gastons Frauen
wiederholt. Eine Jubliäums -Vorstellung findet am Dienstag
den 6./ statt: die fünfzigste Ausführung von Beyerleuis vielbe
sprochenem packenden Drama „Zapfenstreich.

— Knnstsalo« Banger , Taunusstratze 6. Neu ausgestellt:
Professor H. Hausmann : „Judith ", „Hesperiden , „Sehnsucht
„Undine" sBronzen): Fritz Overbeck: „Zwischen Moorwanden
C Wcckerling: „Studien ans dem Sudan und „Zoologischer
Garten". Die Böcklin-Ausstellung wird unwiderruflich nächsten
Mittwochabend geschlossen. Donnerst ^ wird die Weihnacht».Ausstellung, welche unter dem Titel „Die Kunst iw ver
anitaltet und künstlerischen Wandschmuck, Kunstgewerbe, küust
lerisch einwandfreie Bilderbücher. und Jugendschritten, künst¬
lerisches Kinderspielzeug, sowie künstlerische Pfefferkuchen um¬
fassen wird, eröffnet. ^ ^ .

— Nassanischer Kunstverei«. Neu ausgestellte Werke: Sonder
ausstellung von Radierungen . Von A. Eckener iN Stuttgart
18 Radierungen und 7 Lithographien: „Beschaulichkeit, »Fletrs-
buraer Hasen", „Heuschober", „Heuernte, klein , „Heuernte,
ßtoi "? „Abendstimmung", "Wiederkäuer , „Wiese mitBirke.(Töt" Veschaulichkeit", „(Witter Leumund , ,̂33etö<in ,
iSommertäg tti der Marsch". „Auf heimischer Scholle , „Jime
borg" „In Gedanken", „Fettvieh", „Wohnstube, „Küche, „Ge
wittersausen" und „Feierabend". Von Ernst <̂ blcr,n Sttittaart 12 Radierungen : „Waldrand , „Bei der Muhle , „Buchen
am See". „Hessische Landschast", „Merzhausen . „Abend am
See". „Aus Ludwigsburg", „Monrepos , „Willingshausen ,
' Bauernhos", „Pappeln am See" und „Landschaft mit Wind
mühle" Bon Otto Ubbelohbe in Goßfelden 6 Radlerungen
Hünengrab", „Hessische Landschast, „Waldbrand , „Torfkanal,

"Brücke" und „Einsamkeit". Von Professor Conz n̂ Karlsruhe
10 Radierungen: „Mondnacht, klein" <Schabkunstj, Mvndnach ,
arost". Flußlandschast , „Schreibende Dame, kiel«" (Bütten
drucks, "Schreibende Dame, groß", „Schreibende Dame (ge
-miibnlitber Druckt» „Schloß", „Schloßpark Schwetzingen, groß
und „Schlotzpark Schwetzingen, klein". Bon Albert Welti in
Solln bei München 6 Radierungen : „Mondnacht, „Fahrt ins
.-,0  stabrbundert", „Hexensabbat", „Mutter und Kind , „Spuk
L Mitternacht" ünö „Der' alte Gei"g°r". Bon Fritz Ponttui in
Wien 6 Radierungen: „Nach dem Regen , „Emiame Hütte,
Sommerabend", „Abend", „Der Felsenweiher" und „Bor dem

Gewitter" Bon Moritz Erdmann in Pasing 10  Radierungen.
Billa Gori in Subiaco". „Auf dem Salzberg bei Berchtesgaden ,

„Ahorngruppe in der Ramsau, groß , „Ahorngruppe in der
Ramsau, klein", „Billa am Meer, groß , „Billa am Meer, klein ,
In der Ramsau, groß", „In der Ramsau, klein , „Hintereck bei

Berchtesgaden, groß" und „Hintereck bei Berchtesgaden, klein̂ .
Bor- Professor M. Dasio in München ^ Radierungen: „Lebavrvbeus " Orpheus fährt in - den Hades und „Majestas
famina". Von Heinrich Otto in Düsseldorfs b Radierungen:

Schnitter am Abend", „Dämmerung , „Auf harter Scholle,
„Sommertag" und „Am Niederrhein". ^ .

— Knnstsalo» Vietor , Taunusstraße 1. Neu ausgestellt. Fr
Reustng-Düffeldorf: „Klänge", . „Opal , Schauspielerin , „Jda
-Roland" im „Nachtasyl", „Sphinx , „Zu Hause . - Portrats.

_ AnthropologischerVerein. Nächsten Mittwoch, den 7
d M., wird in gewohnter Weise, abends 6 Uhr, ,m Hotel
Grüner Wald" der Wiesbadener Anthropologische Verein seinen

4. Vortragsabend halten, zu welchem Gaste — insbesondere auch
Damen _ freundlich eingeladen sind. Herr I . Lowentyal,
besten' frühere Vorträge noch in bester Erinnerung sind, wird
über die Kulturentwicklung im Stromgebiete unseres Rheines
fvrechen und in der Schilderung ihrer hauptsächlichsten Perioden,
der arauen Vorgeschichte, dem Einfluß der Romerherrschaft,
Karls des Großen usf. bis ans unsere Tage jedensalls manche
interessante und anregende Mitteilung bringen

— Wiesbaden-Biebricher Ortsausschuß der Deutsche« Gesell,
stbait zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten. Ist bisher in
in - größ7r7n Reihe v°7 dem Ortsausschuß veranstalteter Vor-

träge das Gebiet der Geschlechtskrankheitenhauptsächlich m
medizinischer, historischer und pädagogischerHinsicht besprochen
worden, so wird nun am kommenden Dienstag Herr Bei¬
geordneter und Stadtkämmerer Dr . Scholz „Die stvas rechtliche
und zivilrechtliche Bedeutung der Geschlechtskrankheiten er¬
örtern . Der Vortragende wird zunächst einen kurzen Überblick
iibcr den gegenwärtigen Rcchtszustand aus dem Gebiete des
Strafrechts geben, wobei auch die außerdeutsche, insbesondere
skandinavische Gesetzgebung berücksichtigt« erden wird Hieran
werden sich Betrachtungen über Enschenswerte Änderungen
legislativer Natur im deutschen Reiche schließen. Auf dem Ge¬
biete des Zivilrechts ist in erster Linie der Schadcnsersatzan-
iorucki der durch Infektion geschlechtlich Erkrankten rechtlich„«
beleuchten. Sodann wird das Berhältnis der Geschlechtskrank-
heiten zu Verlöbnis und Ehe darzustellen sein. Endlich werden
einige mehr verwaltungsgcrichtliche Fragen gestreift '"erden
müssen, von denen hier nur die Frage der Zwangsheilung ge¬
schlechtlich Erkrankter erwähnt werden woge. Wie schon aus
diesem kurzen Überblick ersichtlich, hat der Vortrag nicht etwa
inir iür Juristen Interesse. Auch für das größere Publikum ist
«s von Bedeutung, orientiert zu sein über die zivil- und straft
r echt lochen Folgen wissentlicher und unwissentlicher Übertragungen
von Geschlechtskrankheiten. Gerade die neueren Vorschläge von
leite« der Juristen legen Zeugnis davon ab, wie schwer die¬
selben besonders die erster- geahndet wissen wollen. Der -ror-
trag findet statt Dienstag , den 8. Dezember, abends 8‘/„ Uhr. ,m
Saale der Loge Plato , Friedrichstraße 27. Eintritt frei.

- Wiesbadener Gesellschaft für bildende Knnst. D°r dritte
öffentliche Vortrag  findet nächsten Donnerstag (nicht Diens¬
tag" am 8. Dezember, in der Aula der höheren Töchterschule
statt. Der den Wiesbadener Kunstfreunden als glanzender
Redner bereits bekannte Prof . vr . C. N eu m a nn von der
llniversität Kiel (früher in Göttingen, rcsp. Heidelberg w,rd
auf Grund eigener in diesem Sommer in Fontarnebleau und
Paris betriebener Studien über „Millet und die Schule von
Fontainebleau" sprechen. Aus besonderen Wunsch des Vorstandes
hat sich der Redner entschlossen, diesmal seinen Vortrag durch
Lichtbilder zu erläutern . Näheres, insbesondere auch über Ein-
trittskarten für Nichtmitglieder, im Anzeigenteil,

— Vom Jahrgang 1904. Die Vereinigung RhE
flau« Weingutsbeisitzer teilt mit : Die Weinlese ist nun¬
mehr auch in den größeren Weingütern des Gaues be¬
endigt , und während hier der „Neue " noch mehr oder
m-inder lebhaft die Gärung vollzieht , hat er sich in den
Kellern , in denen die Einlage schon früher abgeschlossen
werden konnte , bereits so weit beruhigt , daß er eine
Probe auf sein« Qualität zuläßt . Winzer und Wcin-
häüd ' rr sind mit dieser Probe recht zufrieden . Es zeigt
sich daß die großen Erwartungen , die man auf die Ent-
mickliing -des 1904er- gesetzt, keine Enttäuschung erfahren

haben, daß die Hoffnungen, man werde den jüngsten
Jahrgang zu den erstklassigen Gewächsen zählen können,
keineswegs trügerische gewesen sind. Der Wein ist ja ein
Sonnenkind , und Sonne ist ihm heuer überreich zuteil
geworden in allen Stadien seines Werdens . Ainfzeich-
nnngen, die in einer Re He von Gütern regelmäßig vor-
genommen werden, weisen nach, daß in diesem Jahre der
in dem sogenannten Mostgewicht sich ausdritckende Zucker¬
gehalt, der das wesentlichste Merkmal bei der Beurtei¬
lung der Güte des Weines bietet, durchschnittlich nicht
zurückbleibt hinter den Feststellungen im Jahre 1893,
-bekanntlich dem vornehmsten Jahrgang der letzten Jahr¬
zehnte. Zwar werden, von verschiedenen Ausnahmen
abgesehen, d-ie Spitzen, wie sie das Jahr 1893 brachte,
diesmal in so großer Zahl nicht erreicht werden, dagegen
werden zweifellos die kleinen und mittleren Kreszenzen
des Jahres 1904 diejenigen des Jahres 1898 Wertreffen.
Kann hiernach die Güte des „Renen" nichts zu wünschen
übrig lassen, so befriedigte auch im großen und ganzen
die Menge der Ernte , deren Ergebnis aus % bis %
Herbst geschätzt wird.

— Freie Schulstellen sind zu besetzen in 1. Morns¬
hausen.  Kreis Biedenkopf , einzige Lehrerstelle mit 1080 M.
Grundgehalt , freier Dienstwohnung und 180 M . Alterszulage.
Anmeldungen müssen bis zum 1. Januar 1808 erfolgt sein . An-
tritrstermin am 1. Februar 1905. — 2. Winkel,  Krers Esthern-
gau , katholische Lehrerstelle mit 1200 M . Grundgehalt , 280 M.
Mictsentschädigun -g für verheiratete und 200 M . für unver¬
heiratete Lehrer und 178 M . Alterszulage . Anmeldungen muffen
bis zum 18. Februar 1905 erfolgt sein , Antrittstermin am
1. April 1806. — 3. Wellmich,  Kreis St . Goarshausen , katho
lische Lehrerstelle mit 1100 M . Grundgehalt , freier Dienst¬
wohnung und 150 M . Altersznlage . Anmeldungen muffen bis
zum 13. Februar 1905 erfolgt sein , Antrittstermin am 1. April
1908. — 4. Frickhofen,  Kreis Limburg , katholische Lehrer¬
stelle mit 1050 M . Grundgehalt , 180 M . Mietsentschädigung für
verheiratete und 100 M . für unverheiratete Lehrer und 130 M.
Alterszulage . Anmelbun -gen müssen bis zum 20. Dezember 1904
crfogt sein , Antrittstermin am 1. Januar 1908.

— Ei« vierjähriger Bäckermeister! Welche SHwin
deläuswüHse die gegenwärtigen gewerblichen Verhält¬
nisse manchmal zeitigen, darüber berichtet die „Münch
Ällg. Ztg." : „Ein in der Altstadt wohnender Bäcker¬
meister sollte den Offenibarnngseid leisten. Er beschwor,
daß er nur als „Geschäftsführer" an-gestellt sei. Eigen¬
tümer des Geschäfts sei sein vierjähriger Sohn , ans dessen
Namen auch das Firmenschild laute . Ern guter Freund
von ihm habe das Geschäft in diesem Jähre seinem Sohne
gekauft." — Solch jugendliche Geschäftsinhaber gibt 's
überall —, auch bei uns.

— Eisenbahnverkehr. Ein neuer Erlaß des Ministers
der öffentlichen Arbeiten an die prentzilsch-chefsffchen Eisen-
bahndirektronen ersostdert von Reisen Bericht darüber,
wie sich die Einrichtungen in den Gepäckwagen zum
Wärmen und Zubereiten der Speisen für -öic Fahr¬
personale bewährt haben. Für d-ie Gepäckwagen -der
Personen- und Schnellzüge sind durchweg Gaskocher, für
die der Eilgüter - und Güterzüge durchweg entsprechende
Ofen beschafft worden. Ferner ist zu berichten, ob irgend
ein Bedürfnis hervorgetreten ist, in gleicher Weise auch
für das Lokomotivpersonal eine einfache und handliche
Borrichtung auf der Lokomotive anzubringen . Gegebe
nenfalls sind Vorschläge zu machen.

— Zur Behandlung des Reisegepäcks. Da immer
wieder über die schonungsloseBehandlung des Reisege
päcks auf der Eisenbahn geklagt wird , bringt der Minister
der öffentlichen Arbeiten den Erlaß vom 24. Oktober
1888 in Erinnerung , in welchem es heißt: Bei der Be¬
handlung des Reisegepäcks seitens der mit der Beförde¬
rung desselb-en betrauten Beamten und Arbeiter der
Eisenbähnvebwaltuna wird nach den gemachten Wahr-
nehwnngen häufig nicht mit der erforderlichen Umsicht
und Sorgfalt perfahren , infolgedessen Beschädigungen
der Gepäckstückeh-etbeigeführt und Beschwerden, sowie
nicht selten auch Schadenersatzansprüchegegen Re Ver¬
waltung veranlaßt worden sind. Da die BeschäRgüng".n
des Reisegepäcks ebenso häufig aus eine ungeschickte und
unzireckmäßige, wie aus eine nachlässige und sorglose
Handhabung desselben zurückzusühren sind, wird es da¬
rauf ankommen, einerseits die Gepäckträger, so weit dies
in den bezüglichen Dienstanwei-sungen nicht bereits ge¬
schehen sein sollte, über die Behandlung des Gepäcks zu
instruieren , und sie namentlich darauf hiNz-uweisen, daß
Re Beförderung einzelner Gepäckstücke stets nur durch
Heben, Tragen oder Fahren , n-ie-mals aber -durch
Schleifen oder Wersen zu erfolgen habe, andererseits
die Ausstchtsbeamtenzu veranlassen, der strengen Durch-
führnng der gegebenen Instruktionen eine erhöhte Auf-
merksämkeit zn-zuwenden. Nachlässige oder instruktions¬
widrige Behandlung des Neiscgep-äcks wird zu be-strasen.
gce-ignetensalls auch der Schuldige zum Schadenersatz
heranzuziehen fein.

— Ein schwindelhaftes„Charlottcnheim". Die Zen¬
trale für private Fürsorge in Frankfurt a . Bk. teilt mit:
Eine Charlotte Schach , wahrscheinlich aus Büdesheim
gebürtig , sucht durch schwindelhafteBkänüver von leicht¬
gläubigen Leuten Geld zu erhäschen. Sie behauptet, ein
„Charlottcnheim " für ältere Damen und Herren grün¬
den zu wollen, über dessen Einrichtung sic ganz aben¬
teuerliche Dinge vorbringt . Sie hat mit diesem Schwin¬
del früher in Worms gegrbeitct, wurde angeklagt und
freigespr-ochen, weil sie geistig nicht normal ist und be¬
reits entmündigt wurde . Sie läßt durch Hausierer einen
.Charl-ottenheimEnzeiger " vertreiben , der nur aus An¬
zeigen besteht, Re sie auö dem „Daheim" und sonstigen
Zeitschriften znsam-menge schnitben hat. Wir -warnen
dringend davor, sich irgend mit ihr einzulassen. Leider
bietet unsere Gesetzgebung keine Handhabe, um sie un
schädlich zu machen. — Die Schach taucht auch in Wies¬
baden hin und wieder auf und macht ähnliche Versuche
wie in Frankfurt.

— Oberkriegsgerickt. Am Sonntag , den 91. Juli,
bcsand sich der Musketier August S chmi d t, der bei
der 10 Kompagnie des 143. Regiments in Mutzig bei
Strasibnrg steht, auf Urlaub in seiner Heimat W i e s -
bade  n . Er besuchte mit seinem „Berhältnis vrrschle-
dene Wirtschaften und traf dann ans der Straße den
Schntz-mann Zesch, den er früher einmal, aber erfolglos,
wegen Meineids angezeigt hatte. Er schimpfte nun über
h-n Meine-idsbruder " und geriet später auch mit heim-
aebenden Bnracrn in Streit , die sich darüher anfhielten.
daß er „sein Verhältnis " mißhandelte. Darüber erbost,

zog er ohne weiteres sein Seitengewehr und stach damit
nach einem Manne , ritz ihm jedoch nur ein Loch in den
Rock. Ein in Wiesbaden abgehaltenes Kriegsgericht
hat ihn dafür wogen öffentlicher Beleidigung und Miß¬
brauchs der Waffe zu 12 Wochen Gefängnis und wegen
groben Unfugs zu fünf Tagen Haft verurteilt . Dies«
Strafe war ihm zu hoch, aber Re eingelegte Berufung
würde vom O b erkr icgsg eri  cht verworfen.

— „Danke schön!" sagte der Fabrikarbeiter Br . von
Griesheim , als ihm von dem Borsrtzenden des Schöffen¬
gerichts verkündigt wurde, daß er wegen Mißhandlung
usw. zu einer Woche Haft verurteilt sei. Sofort wurden
ihm wegen Raser Keckheit drei weitere Tage aufge-
-bru-mmt und er auch vom Fleck weg eingcsperrt . Ob cv
sich nächstesmal wieder bödanken wird?

— Silberhochzeit . Die Eheleute Johannes H e e p und Frau
Katharina , geb. Krebs , Römerbcrg 29, feiern am 6. Dezember
Las Fest der s i l b e r n e n Hochzeit.

— Tagblatt "-Samml «ngen . Dem „Tagblatt "-Berlag gingen
zu : Für Kohlen für Arme . Frühstück für Schulkinder , die
Blindenschule , dix Augenheilanstalt , das Paulinenstift und das
Rettungshaus : von X. f). und S . W. je 3 M . - Für dre Kinder-
Bewahranstalt und das Versorgungshaus für alte Leute : von
S . W. je 3 M . — Für die Herberge zur Heimat , die Krippe , den
Kinderhort und das Asyl Lindenihaus : von X. I . je 3 M.

. Arbeitsvergebnnge «. Die städtische Bandeputation veri
ns die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellüng der Be-

und Entwässerungsanlagen für den Umbau des städtischen
Badeha uses „Zum Schützcnhof" an die Firma F . D off lein
hier , bl die Lieferung von 500 Kubikmetern staubirelen Hart-
asphalt -Einwalzgrns an die „Odcnwälder
zu Limburg a. ü. L ., und cs die Lieferung von 800 Kubikmeter»
Grobschotter an die Verwaltung der Porphyrwerke der Gemeinde
Dossenheim . " _

— Kleine Notizen . Der heutigen Ausgabe des „Tagblatts
ist eine Broschüre „Wein ist Gesundheit  belgegeben,
deren Inhalt folgende Kapitelüberschriften andeuten . 1. Wie ist
die Wirkung des Alkohols vom physiologisch-hygienMen Stand-
Punkthaus zu beurteilen -- 2. Der Alkohol als Genußmittel
8. Der Alkohol im Volkshanshalt . 4 Urt °,le unserer ärztlichen
Autoritäten über den Wert des Wenies . Be , der heutigen
„Alkoholbewcgung " dürfte das Schrlftchen ans beiden Setten , bet
den Freunden und Gegnern des Alkohols,^ Interesse erregen
Montag , den 8. Dezember , abends 9 Uhr , werden ,n der
Stenographieschllle (Lehrstraße 10) die debattschrlst-
lichen Übungen wieder ausgenommen.

DereinL -NachriHte « .
Die Monatsversammlung des „S toi z es che n S t en o^

arauben - Bereins (E -.S .)" findet nächsten Mittwoch¬
abend^ im Hotel Friedrichshos mit folgender Tagesordnung statt:
1. Beschlußfassung über die für Feierlichkeiten vorgesehenenMtttel»
2. Besprechung über Propaganda , 3. Gruppenemteilung

kl Biebrich , 3. Dezember . Im Saale des „Hotels Bellevue
war aestern abend vom Berein zur Bekämpfung de«
Schwindsilchtsgefahr  im Regierungsbezirk Wic- badcn
eine öffentliche Versammlung einberufen , iN welcher ^Herr
Sani ' ätsrat vr . Obertüschen auö Wiesbaden ^ über „Die Be-
deutuna der FürsorgesteUen für Lungenkranke , m Kampfe gegen
die Schwindsucht" sprach. Der mit großem Beifall aufgeiiommeri«
Vortrag endigte mit dem Wunsche, daß auch hier die Privat
wobltätigkeit sowohl als auch die Gemeinde sich für Arrichtuns
einer solchen Pslegcstelle interessieren mögen . Die Versammlung
icklo!) lick jedoch der Ansicht an , hier eine eigene Furiorgestelle
nicht zu gründen , sondern sich an den Wiesbadener Verein an-
zpschlietzen. Es wurde dann ein provisorisches Komitee gebild
aus den Herren Kommerzienrat vr . Kalle , Rudolf Tyckcrho .
vr “ Beck , Hofrat Dr . Lewalter , Dr . Happel und Fraulein
Kirchner . Ätach Weihnachten soll dann ein Ausruf zum Beitritt
zu dem Verein erlassen werden , welchem ein recht guter Erfolg

- Biebrich , 3. Dezember . Die beiden ersten Aufsührungen
von F v Satorskis vaterländischen riestspte  l e n

Ter üeuisch-ftanzösische Krieg 1870/71" in der Turnhalle hier-

Dcuischland über alles " anstimmien . Nach einem so guten Bc-
aiiin des patriotischen Unternehmens kann wohl auch ein guter
Fortgang desselben verheißen werden . Schon haben -̂ ereine von
nah und fern in großer Zahl ihren .besuch angemeldet und d e
beiden Sonniagsvorstellungen , nachmittags m/s Uh - und aveuo»
8 Uhr , dürften jede ausverkaufte Häuser bringen . Oer Ein
mnbnersckmit der Umgebung von Biebrich seien diese öEchen
Sonntagsvorstellungen ganz besonders zum Besuche euipfohlen.
Eine eingehende Besprechuilg des Gebotenen laßt der mangeli
Raum näht zu . aber das Urteil aller , welche bisher den Ab¬
führungen beigewohnt , ist des Lobes voll so daß zahlreicher B
such von nah und fern zu empfehlen ist: leder B °such°r w« d voll-
befriedigt von den „Vaterländischen Feittpielen hcimkehren
und neuen Antrieb zu treuer Vaterlandsliebe als dauernden
Gewinn aus dem Besuche davontragen . ^ „ h

rh Söcktt a . M ., 2. Dezember . Der Arzte verba UV
für Höchst und Umgegend hatte sich mit einem Gesuche um Er-
höhuüg des Souorars an die hiesige ? r t s k r a n k e n k ° s s e
iinui ' dt Während seither pro Mitglied und Jahr 3 M . bezahlt
wurddil wurden '̂für die Jahre 1905 i.nd 1906 3 M 80 Pf . und
iür 1907 1908 »nd 1909 4 M . gefordert . Bei Ablehnung dieser
Forderung woll en die Arzte mit 1. Januar 1908 ihre Tatigk -i
ür fe Me cinstcllen . In der letzten Bcrsammlimg der Ver-

iretcr der Ortskrankenkasse wurde nun das Gesuch der Arzte mit
grober Mehrheit bewilligt . Für die Behandlung der Familie«
onoeböriacil der Kasseniliitglieder bleibt der seitherige Honorar^
satz von 8 M pro Familie bestehen. Die Mitglieder sind abe-
vom 1 Januar 1905 ab nicht mehr gezwungen , bei ihrem Eintritt
w die' Kasse den Namen des Arztes auzilgebell , welchen ste
Kraukheitssalle in Anspruch nehmen wollen - Ein Auto-
mobil  welches heilte morgen , von Soden kommend, durch üe
Köniakteinerstratze fuhr , stieß so gegen den Bandstclii des Bürger¬
steige- das, ein Rad in Trümmer ging und die Fahrt somit ein
upsreiwilliges Ende nahm . - Unser Kreistag  wählte zu

N -rtretern i» der LandwirtschaftSkainmer die Herren
Nvetttlemiticrter Landwirt Faust von Hosheim und Landwirt
aa ob Dahl Ir die bisherigen Vertreter , wieder . In der letzten
Kreisausschuß -Sitzung wurden 8 Wirtschaftskonzesstonsgesuche

atK TÜ 1 Am 18. d. M. wird Herr Pfarrer

(Sin1 eS öteHrt'' ' °^ oU' ” ourtiü11agiT' " V\ lcr' *”€> ri £Uri)c

gäütfÄiassft
Wilhelmsallce anfgeführt werden.

« Ans der Umgebung . Dem Hauptlehrer Jak °b Hölcr zu
NiederselterS  ist der Adler der Inhaber des Königlichen
Lausordcns von Hohcnzollern verliehen worden . .

1 flTliatiui ist das schon im vorgerückten Alter stehende
Fräulein Maraaretha Zentgraf , bei welcher schon seit längerer
'ieit unverkennbare Zeichen von Geistesgestörtheit zutage
aus dem 3. Stockwerke ihres elterlichen Hauses gestürzt und wur

tot Ä2 ^ " ig°" n h a b n geriet der Stukkateur Jakob Jäger « "
einer Hand in eine Handdrcschmaschiiic. wodurch ihm der kleine
Finger gbgcschnitten wurde , vom Ringsinger verlor n  d
vorderste Gieü und der Pfttteijingcr wurde der Lange nach 9
spalten.
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Kport.
* Fußball. Die zweite Mannschaft des „Wiesbadener Fuß.

oallklubs" fährt heute Sonntag , den 4. Dezember, nach Gries¬
heim, um im Verbandswettfpiel dem Griesheimer Fußballklub
„Nassovia" negenüber zu stehen. Abfahrt vom Taunusbahnhof
11  Uhr 32 Min.

Uermischles.
* Wie die Herrscher reite«. Die meisten gekrönten

Häupter sind vorzügliche Reiter , und dies ist nicht be¬
sonders überraschend,' denn jahrelange Übung hat sie
daz-u ausgebildet . Mit der Borstellung, die wir uns
von vielen machen, ist dann auch der stolze Sitz aus
Rossesrücken unbedingt verbunden,' König Eduard von
England freilich sind wir gewohnt, uns zu Fuß vorzu¬
stellen, und der König ist auch wirklich kein guter Reiter
wehr . Früher aber war er , wie ein englisches Blatt sich
ausdrückt, ein „halber Centaur ", und bei einem Herren¬
reiten zu Carragh Camp führte er sein Roß Rnpee als
erstes durchs Ziel . Doch das sind vierzig Jahre her,
und heute reitet Eduard nur noch iu einem kleinen
Galopp manchmal auf seinen Besitzungen in Norfolk
herum und besteigt bei offiziellen Gelegenheiten^ ein
Pferd . Kaiser Wilhelm macht bekanntlich fast täglich
seinen Spazierritt , öfters von seiner Gemahlin beglei¬
tet, die ' auch eine ganz vorzügliche Reiterin ist. Der
beste Reiter am deutschenK'önigshofe ist der Kronprinz,
ein glänzender Sportsmann , der tollkühne Reiterkunst-
Pücke ausführt . Der Zar ist kein Meister in der Reit¬
kunst; nur selten reitet er spazieren; doch bei den großen
«Truppeitschaüstellungen, die in Petersburg aus dem ge¬
waltigen Terrain an der Newa stattfinden, erscheint er in
farbenprächtiger goldstrotzcnder Uniform zu Pf-erd-e in¬
mitten seines Gefolges und seines Generalstabes . Dann
leuchtet die ganze Kavalkade von blitzenden Sternen und
funikelubem Prunk , und zwischen ihnen reitet der Zar
langsam dahin. Auch die Zarin ist eine anmutige Reite¬
rin . Obwohl König Viktor Emanuel vielleicht der
leidenschaftlichste Pferdeliebhaber unter allen Fürsten
der Welt ist, so hat er doch die übertriebene Sorge König
'Humberts für seine Ställe in etwas verringert . Während
svüher viermal täglich den Pferden frische Streu gegeben
werden mußte, geschieht dies jetzt nur zweimal. Dne
alten ausgedienten Rosse hat er aus den Ställen entfer¬
nen lassen und vielfach ihre Stelle nicht durch neue junge
Pferde ersetzt. Trotzdem hält er noch 24 Reitpferde zu
seinem persönlichen Gebrauch und viermal so viel Wagen¬
pferde. Er ist ein ausgezeichneter und unermüdlicher
Reiter . Biele Stunden kann er im Sattel sitzen, ohne
die geringste Unbequemlichkeit zu empfinden, noch irgend
welche Erfrischung zu sich zu nehmen. Sv stellt er denn
auch an seine Kavallerie die höchsten Anforderungen , und
hat durch sein Borbild die ganze Haltung und Disziplin
seiner Reiterei verbessert. Unerwartet inspiziert er
häufig die Kasernen, und findet er Unordnung und Nach¬
lässigkeit, so hält er steif und starr wie eine drohende
Statue auf seinem Roß, aber sein Gesicht ist blaß vor
Ärger und Empörung . Kaiser Franz Josef ist noch immer
auch im Sattel aus seinem Posten. Das hat er bei den
letzten Manövern wieder bewiesen. Um 4 Uhr früh be¬
reits aus, saß er von 5 Uhr morgens bis 3 Uhr nach¬
mittags aus dem Pferde und beobachtete mit Kennerblick
die militärischen Operationen . Keine Ermattung war
ihm anzumerken, und seine Erfrischung nahm er aus der
Feldflasche und dem Fonragekorb wie der jüngste Leut¬
nant . König Alfons von Spanien reitet jeden Tag;
manchmal nimmt er sechs oder sieben verschiedene Tiere
aus seinem Marstall , der die schönsten Pferde der Welt
birgt . Er sitzt im Sattel wie mit seinem Rosse ver¬
wachsen, seine' schlanke Figur biegt sich und schmiegt sich
dem Pferde an , und kein Graben ist zu breit , kein«
Barriere zu hoch, als daß er nicht hinübersetzen würd^.
König Leopold von Belgien und der achtzigjährige König
von Dänemark waren beide gute Reiter ; dagegen ver¬
abscheuen die Könige von Griechenland und Schweden
das Reiten überhaupt . König Carlos von Portugal bat
am Reiten keine Freude mehr, seit er so furchtbar dick
geworden ist, und Prinz Ferdinand von Bulgarien kann
sich keine Stunde lang auf einem Pferde hallen.

* Humoristisches. DerProzeß.  Ein Grossist hat
einen wichtigen Prozeß en Berlin , kann aber im Termin
nicht anwesend sein und beauftragt seinen Advokaten:
Telegraphieren Sie mir sofort nach Breslau , wie das
Urteil ausgefallen ist. Um zwölf Uhr füllt die Entschei¬
dung in günstigem Sinne , und fünf Minuten darauf tele¬
graphiert der Advokat nach Breslau : „Die gerechte Sache
hat gesiegt!" Woraus sogleich das Gegentelegramm aus
Breslau eintrifft : „Sofort Berufung cinlegen. sLust.Bl .)

Gerichtssiml.
* Gclscnkirchcncr Prozeß . Wie die „Gelsenkirch-ener

Zeitung" ans sicherer Quelle erfährt , legten die im
Gelsenkirchener Wasserwerks-Prozeß Verurteilten bisher
keine Berufung ein. _

Kleine Chronik.
m Benzin -Explosion. In der Krastwagenfabrik von
Ruppe und Sohn zu Apolda entstand eine Benzin-Explo¬
sion, durch die zwei Arbeiter getötet und mehrere ver¬
letzt wurden.

Vom Winter. Während stellenweise in Deutschland
Taüwetter noch herbstliche Witterung vortäuschte, setzte
anderswo der Winter schon kräftig ein. So wird aus
Thorn gedrahtet, daß dort bei Frost von o Grad die
Weichsel mit neuem Grundeis treibt. Daher wird die
Schiffahrt und die Holzflößerei nun geschlossen.

Firns Kinder ertrunken. Ans dem dünnen Eise sind
äii verschiedenen Orten Deutschlands schon Unfälle mit
Verlust von Menschenleben vorgekommen; in erster Linie
sind es ja fast immer Kinder, die dem Esse zum Opfer
fallen. Das erstcre größere Unglück hat sich in Galizien
ereignet. Etwa 3» Kinder im Alter von 7 bis 14 Jahren
begaben sich am 28. November auf eine noch nicht se,i-
«cfrorene Eisbahn ln der Nähe der Stadt Ehrzanow.

Sieben Kinder brachen ein . Ein Bahnwärter rettete mit
vieler Mühe ein kleines Mädchen und einen Knaben.
Fünf Kinder ertranken.

Ein großer Moralprediger. Aus Aschaffenbuvg wird
der „Franks . Ztg." geschrieben: In Heigenbrücken wurde
wegen Vornahme unsittlicher Handlungen an schul¬
pflichtigen Kindern der Kaplan Deppisch verhaftet. Es
soll sich um über zwanzig Fälle handeln . Deppisch war
auf der Kanzel ein großer Moralprediger , der auch
gelegentlich erfrtgst vor dem verderblichen Einfluß der
liberalen Presse warnte.

Liebesgaben. Vom Dragoner -Regiment Nr . 18
(Großherzogin Alexandra) in Parchim in Mecklenburg
sind 38 Mann nach Deutsch-Südwesiafrika ins Feld ge¬
zogen; 34 davon sind unversehrt , einer wird vermißt.
Für diese 84 hat nun die Stadt Parchim und das Regi¬
ment als Weihnachtsgeschenk 34 Zigarrentaschen mit dem
nötigen Vorrat von Zigarren gestiftet. Jede Tasche trägt
außen die Abzeichen des Regiments und als Widmung
innen die Inschrift „Weihnachtsgruß der Stadt Parchim
und 'des alten Regiments . 1904." Jeder erhält außer¬
dem noch zwei Honigkuchen, drei Dasein Schokolade und
zwei Päkchen mit Kakes, ferner je ein Bild des Chefs
des Regiments, der Grotzherzvgin. Am 6. Dezember
sendet das Regiment auch noch einen Neujahrsgrutz an
die alten 18er.

Ans Ergreifung des russischen Schnitters Stanislaus
Schultz, der die Untat in Helmsdors bei Tessin i. M.
an der Frau Rvstin und ihren beiden Kindern verübt
haben soll, hat die Staatsanwaltschaft zu Rostock 3000 IN.
Belohnung ansgesetzt.

In Stücke zerrissen wurde in St . Ingbert auf der
Kohlenwäsche der Königlichen Grube ein vierzehnjähriger
Junge , der in die Transmission geraten war.

Vom Waisenhausezu Aix. Wie schon gemeldet,
bringt die katholische Presse eine Darstellung „von -zu¬
ständiger Seite ", in ltzer die haarsträubenden Einzelheiten
über die Behandlung der Waisen teils bestritten, teils
abgeschwächt werden. Immerhin mutz auch -die „zustän¬
dige Seite " folgendes zugeben: „Das einzige Körnchen
Wahrheit, welches an den horrenden Schilderungen der
«katholischen Presse ist, bleibt die -Tatsache, daß wider¬
spenstige und verdorbene Kinder hier und .da wohlver¬
diente Schläge bekamen. Weil es aber in Frankreich ver¬
boten ist, Schüler und Zöglinge von Anstalten zu schlagen,
so wandten die Schwestern -andere Strafen an , wie knien
und — was man nun einmal nicht billigen kann, wie wir
auch schon früher mit aller Bestimmtheit erklärt Haben —
den Boden küssen." Hiernach steht also fest, daß die Kin¬
der dem Gesetz zuwider Schläge bekamen. Es steht weiter
fest, daß sie nicht bloß knien, sondern -auch den Boden
küssen-mußten. Diese -ekelhafte Strafe -genügt allein schon,
die in Aix geübte fromni-e Wohltätigkeit ins wahre Licht
zu rücken. Aber natürlich sind auch die übrigen Vor¬
würfe deshalb noch lange nicht unbegründet , weil sie
„von zuständiger Seite " bestritten werden.

Die Einwohner zweier Dörfer verhungert. Aus
Ochotsk in Sibirien -ging -eine briefliche Meldung ein,
daß im Gebiet von Gischiginsk infolge Fischmangels
Hungersnot herrsche. Die Einwohner von zwei Dörfern
seien verhungert , weil zwei dorthin gesandte Provtant-
d-ampfer nicht rechtzeitig eintrafen . (

HamdeBsfeilo
BBrsengeselzreJoim. Die Börsenkommission des Reichs¬

tags hat nun ihre Sitzungen wieder aufgenommen und mit den
Beratungen da angefangen, wo sie im Juni auihörte , d. h. am
Anfang. Man ist in der ganzen Angelegenheit noch immer sehr
zurück und das bisherige Ergebnis der Komenissionsberatungen
ist, wenn man so sagen darf, mehr als gering. Auf Einzel¬
heiten können wir uns hier nicht weiter einlassen und ver¬
leihen nur der Ansicht noch Ausdruck, daß es noch, recht gute
Wege hat, bis die Kommission, mit ihren Arbeiten vollständig
fertig, die Vorlage wieder vor den Reichstag bringen wird.

Berliner Bank. Die Berliner Bank ist noch immer auf der
Direktorsuche. Direktor Chrambach geht Ende dieses Jahres
und Direktor Zwicklitz zum 1. April. Nun ist der Aufsichts¬
rat mit verschiedenen Berliner Bankiers in Verbindung ge¬
treten, aber sie alle haben gedankt, eine Direktorstelle zu über¬
nehmen. Es ist eben ziemlich schwer, einen Fachmann ersten
Ranges zu erhalten, der den Mut und die Ausdauer besitzt, das
Institut wieder so in die Höhe zu bringen, daß es neben den
anderen Berliner Großbanken konkurrenzfähig wird.

Fusion von Versicherungs-Gesellschaften. Das kaiserliche
Aufsichtsamt für private Versicherungen hat sich gegen die
Fusion der Gesellschaft Arminia und Auguste erklärt und den
diesbezüglichen Vertrag als nicht zulässig abgMehnt. Die be¬
teiligten Gesellschaften werden es nun versuchen , durch einen
neuen Vertragsentwurf die Zustimmung des Aufsichtsamtes
zu erlangen.

Elektrizität« - Aktiengesellschaft vorm. Schnckert n. Ko.,
Nürnberg. Seitens der Schuckert-Gesellschaft wird eine be¬
sondere Gesellschaft für Carbid-Erzeugung gegründet. In diese
Gesellschaft soll auch die Aktiengesellschaft Carbidfabrik
Hafslund eintreten. Wohl aus diesem Grunde sind auch die
Aktien der Schuckert-Gesellschaft gestiegen, und zwar bis 125.30.

Frachtsätze für Getreide. Es wird gemeldet, daß der Fracht¬
satz für Getreide von New York nach Liverpool um Vs d, also
um 50 Proz. erhöht wurde. Der Getreidefrachtsalz zwischen
New York und Hamburg resp. Bremen ist schon vorige Woche
um 5 Pf. erhöht worden. In den amerikanischen Häfen ist
das Getreideveriadungsgeschäft, besonders nach den deutschen
Häfen, sehr lebhaft. Selbstverständlich wird der hieraus ent¬
stehende Nutzen für die Schiffahrtsgesellschaft erst im nächsten
Jahre zur Verrechnung gelangen, da, einer Gepflogenheit ent¬
sprechend, alles, was nach dem 30. November eingeht, erst im
folgenden Jahr abgerechnet wird.

Stahltiust und Stahlverband. Entgegen unserer gestrigen
Auffassung scheinen die Londoner Beratungen über ein allge¬
meines Exportabkommen zwischen Vertretern des deutschen
Stahlverbandes und dem amerikanischen Stahltrust ein gutes
Resultat ergeben zu haben. Das Endziel dürfte auf beiden
Seiten eine Erhöhung des Preisniveaus sein. •

Erste österreichische Glanzstofffabrik, Aktiengesellschaft in
Wien. Die österreichische Regierung hat den Vereinigten
Glanzstofffabrikenin Elberfeld, sowie der österreichischen Bank
in Mannheim und der Niederästerrcichischen Escomptegesell-
schaft in Wien die Bewilligung zur Errichtung der obenge¬
nannten Fabrik erteilt. Das Grundkapital der Gesellschaft ist
auf 2ft- Millionen Kronen festgesetzt.

Verkracht. Die „London and Paris Exchange Limited" in
London hat mit 1 Million Lstrl.' Verbindlichkeiten ihre
Zahlungen eingestellt. Eine Gläubigerversammlung hat jedoch
die Hoffnung ausgesprochen, daß ciäe Regulierung zustande

kommen werde. Die Unternehmung gehört zu denjenigen Ge¬
sellschaften, die es auf kleine Leute abgesehen haben, die sie
zur Spekulation in Minenwerten usw. zu verleiten suchen. Das
System, das die fallite Firma wie andere ihrer Art verfolgte,
besteht darin, daß sie alle Geschäfte „in sich“ machte, d. h.
alle Verluste, die die Kundschaft erleidet, sind ihr Gewinn —
jeder Gewinn, den die Kundschaft erzielt, ist ihr Verlust. Da¬
raus ergibt sich die Konsequenz, daß solche Firmen, um zu
verdienen, die Kundschaft falsch beraten müssen. Hat aber
diese trotzdem einmal Glück, so sind sie, wie das Beispiel der
London and Paris Exchange Ltd. lehrt , doch die Betrogenen.

Einlösung der Transvaalbahnweite. Die holländischeRegierung
hat nun der englischen den Vorschlag gemacht, die Streitfrage
über die Einlösung der Transvaalbahnwerte dem ständiger
Schiedsgericht im Haag zu unterbreiten.

Kleine Finanzchronik. Das Eisenhüttenwerk Thals soll
nun doch die Absicht haben, mit dem Feinblechverband eia
Übereinkommen abzuschließen. Es finden bereits Verhand¬
lungen hierüber statt und hofft man diesmal auf eine Verstän¬
digung. — Meldungen aus den Petroleumbezirken Rußlands
zufolge sind die Petroleumpreise um 4 Kopeken pro Pud ge¬
stiegen. — Infolge Eintritts der Schlittenbahn ist die Getreide¬
zufuhr in Rußland stellenweise bedeutend gestiegen. Die Ver¬
ladungsstockungen des Getreides auf den Stationen übersteigen
100 000 Waggons, wovon allein die Hälfte auf die russische
Südostbahn entfällt. — Das Triersche Walzwerk
weist bei einem Aktienkapital von 500 000 Mark
eine Unterbilanz von 339 521 Mark auf. Es sind also
zwei Drittel des Aktienkapitals verloren . — Die Druckpapier¬
fabrik Kohlmühle bei Schandau , die ursprünglich der falliten
Sebnitzer Papierfabrik gehörte und vor 3 Jahren mit einem
Kostenaufwand von 4-V- Millionen Mark erbaut wurde, wird
nun gänzlich niedergelegt. Sie ist bei der Zwangsversteigerung
von einem Konsortium einzig zu diesem Zwecke erworben wor¬
den, um die Konkurrenz zu beseitigen.

Geschäftliches.

Cibiis iliiss. Fieiseli-Extract.
Zwei TeelölTel voll

genügen für eine ausgezeichnete Tasse Bouillon,
Vortrefflicher Zusatz

für Suppen , Saucen und Uagonti . F 142

Billige Eiucher U»
| timten gio im Ulussnslie® Uusaer-
katalog. | 38, I Jahrgang; cä^ .pn

"SO Beiten stark gratis durchHi* « i*JMäJSpaeth,BerlinC.*2,
nubei*dem Katnnaase . uegr . laat.

KO
3

li

Feist Sekt Altrenommlrte
Marke , F126

Rodmslosca 2 Mt, jede . 11 . JLo» gewinnt,
muss .jeder spielen. F 82

La Caoh,feinste
12 - Ff .- J. C. Roth,

Wlllielmstr . 54.
Hotel Block.3384

Mittelmeerfahrten.
Der über alles Erwarten grosse Anklang, den die in diesem

Sommer mit dem neuen Vergnügungssohiffe, dem Doppelschrauben-
Dampfer „Meteor “ veranstalteten Nordlandfahrten gefunden
haben, hat uns veranlasst, vermittelst dieses Dampfers für die
kommenden Winter- und Frühjahrs -Monate eine Reihe von
Mittelmeevfahrten zu unternehmen, die sich von den bisherigen
Fahrten ähnlicher Art in der Hauptsache durch ihre kürzere
Reisedauer unterscheiden, um so den Besuch jener herrlichen
Gegenden auch den Kreisen zu ermöglichen, deren Beruf ein
längeres Fernbleiben nicht gestattet . Ueberdies ist eine ganze
Anzahl neuer, hervorragend schöner Reiseziele, wie Corsica,
Madeira, die Bäuerischen Inseln, die herrlichen Gestade des
Adriatischen Meeresn. s. w., in das Programm mit aufgenommen.
Jede einzelne der Fahrten bietet eine Fülle des Anregenden und
Sehenswerten ; dabei sind die Kosten der Theilnahme in den
denkbar niedrigsten Grenzen gehalten , sodass auclf diese Ver¬
anstaltungen sich ohne Zweifel lebhaften Zuspruches erfreuen
werden. Nähere Auskunft und ausführliche Prpspecte kostenlos
erhältlich durch das hiesige Büreau de? 3354

Jfamtei -Btaerika Linie,
10. Wllhelmstrasse 10.

Victoria.
Von allen deutschen Versicherungsgesellschaften hat die Victoria

den gewalligsten Aufschwung gknoninien, sie iit seit Jahren schon
die größte LcrsichernngsgeseUschaft des europäischen Continents. Von
der Prämien-Einnabnie aller deutschen Gesellschaiteii zusammen,
gleichviel welcher Brauche, die dem kaiserliche» Aussichtsanne unter¬
stehe», entfällt der 10. Teil auf die Victoria allein. Dar Vermögen
der Gesellschaft betrug 1890: 50 Millionen Mark, 1900: 271 und
1903: 424 Millionen Mark. Es wuchs im Jahre 1903 um
55,8 Millionen Mark, also wöchentlich um mehr als 1 Million. Die
Prämien- und Zinsen-Einnahiue betrug 1890: 12, 1900: 71 und
1903 95 Millionen Mark. Die näcbstgrößte Gesellschaft hatte nur
eine Einnahme von 42 Millionen Mark. Die Neberschiisse betrugen
1890: 2, 1895: 6, 1900: 14, 1902: 18 und 1903: 2» Millionen
Mark. Die nächstgröhle Gesellschaft hatte noch nicht 10 Millionen
Mark Uwerichnß. Vom Jabrcsgewmn wurden den Versicherten als
Dividende überwiesen 1902: 17 und 1903: 19 Millionen Mark. Die
für die Versicherten angeiammeiteu Gewinnanieile betrugen Anfang
1904: 78 Millionen Mark. Der LcbenSversicheruiiaSbistaiid stieg int
Jabre 1903 um 98 Millionen auf 1 Milliarde und 93 Millionen
Mark. Die Victoria bat zuerst und allein von allen Gesellschaften
unsere? Coniiueuts de» Lebeusversicherungsbeslaud von einerMilliard»
Mark übcrschrikte». Sie hat gegen3 Millionen Versicherter.

Die Gesellschaft betreibt die Transport -, Leben«-, Volk?.,
Unsall-, Haftpflicht-, die lebenslängliche Eisenbahn- und Dampfschiff.
miqlück-Vcrsicherung und seit d m Frühjahr dieses Jahres durch die
Victoria. Fcaer-Leisicheriings-AIlien-Gcscllsäiast, auch die Feuer»
und Einbruchdiebstahl-Veisiwernug.

Die erocbemachenoen Neuerungen und die beispiellosenErfolge
in den verschiedenenVersichernngSzweigen sind den weitesten Kreisen
bekannt. Die Victoria gebürt zu den großen geschäiilici'kn Unter,
nebimingc» Deuiscbland-, auf die stolz zu sein der Deutsche allen
Aulast bat. F 196

Die Morgen Aiisyk!dt rrmfakt 30 Seiten,
„Illustrierte » indcr.Jeitinig " Nr . Lki und zwei Sondcr-Bcilagc»
_ sür die Siadt -Auslage.

Leitung: 33. Schulte  vom Brühl.
NerantworNicher Redatlenr für den gdnmtfn« d-Monelle» Teil: ff. Ndtherdv

fat btr Anzeigen und Reklamen: tz. Tornau !: beide in Wieidade«.
»ruck und«erlag derL. ScheilcnbcrglchenH°!-Bnchdru<terei in tSieStaka.
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Weihnaehts Ausstellung
Dieselbe bietet eine reiche Answahl in allen Toilette -Artikeln , Parfümerien und Seifen , woraus ich besonders hervorheben möchte:

Elfenbein-Waren:
als Kopfbürsten und Kleiderbürsten, Hulvürste» und Pudcrbürsten,

Puderdosen, Kämme, Kammretniger, Schublösfel, Schuy-
knöpfe«, Handschub-Debner, Handschuh-Knöpfer, Taschen»

8eb11äpatt-» rireii:
Toilette-Garntturcn mit Bürsten und Kämmen, auch in eleganten Etuis.
Haarschmuck: wie Empire», Nacken-, Seitenkämme und Haarnadeln

in den modernsten FagonS, auch in ganz blondem Schildpatt.
Ferner: Handspiegel , Puderdose », Puderbürsten . Haarnadel » und

Kammschalen,Handschuhdehner»Handfchuhknöpfer, Schuhlöffel,
Nagel-Polierer, Lorgnetten, Bonbonnieren re. re._

Ebenholz-Waren:
Krystakl-Garnituren, weiß, blau und rot.Zi» geschliffenem Glase

von Mk. 10.80 bis Mk. 78.—.
Puderdose» in einfacher und hocheleganter Ausführung

von Mk. 1.— bi« Mk. 48.- .
Brenu-Maschinen (Frisicr-Lampen) von Mk. —.80 bis Mk. 00.—.
Zerstäuber in den neuesten Mustern und mannigfaltigsten Formen‘Dtt. 1.35

Handschub-Debner, Handschuh»-.—. .-. . -
spiegel, TaschenvÜrsten, Haarnadelkästen, Handspiegel.

Ferner: Bonbonnieren , Brennmaschinen, Glückspilze (zur Aufnahme
von Parfüm), «orkzijeher, Lineale, Markenkästen, Nadelbüchsen,
Parfüm -Eimer, Pincrtten, Ringständer, Spieldose«, Uyr-
ständer re. re.

> Ce'lnloid- (gasSi '! Waren: I
Näucherlampen und LuftreinigUNgS'SamptN (rauchverzehrende Lampen)

von m,  1 .75 bte Mk. 15.- .
Krystall-FlaeonS. GestchtS-Maffage-Apparate, « ammkLsten, Raster»

becher, Siaster-EtuiS, Rafiermester, Rasterpinsel, Rasterspiegel,
Reisestaschen, Retse.Rrteflair«S,src»sespiegel,Toil«tttspitgelrc.:c.von Mk. 1.35 bi« Mk. 60.- .

Alle Toilette -Artikel In Silber
Handfchuhknöpfer, Schuhlöffel, Schmuck käste», Niechsalzgläser, Lavcnbelsalzgläser. Lau äs 6oloxo»-HllIfen, Rasterbccher, Rasierpinsel, alle Rageltndruniente tt. rc.

Angel -Etuis . Man teure sets.
Di- von mir zusammengestelltm Nag-ltoil-tte». welch, na» meinen Angaben«»»schließlich für m!» angefertigt werden, enthalten nur Rulr braucl .bare Instrumente. Vor»

rätia sind ca. 80 verschiedene Sorte» in Bein, Ebenholz. Elfenbein, Schildpatt und Silber von Mk. 61« Mk. 225.—. . /« .h.- i sn « «rbii
Alle Instrument- st»d auch einzeln erhältlich, und zwar: s . l.^erv » „nd in A verschiedenenKorten, J nJ2 .e ^ uOerdo . M,'Pnlierer in 25 »erschttbeiien Sorten. Ferner: Kagelmesser , SfogeUohaber , Kagellolfel , K&aoll »tttttdrilcber , Mag. IbUra <cIien , » agre p

l ' lBrciten , Bliiluu -raugenmeascr tc. Parfümerien und Seiten«
iMrriim . für Kleider»nd Taschentuch, eigener Fabrikation, sowie alle deutsch-» und fremdländisch.» Spezialitäten in Flaschenä Mk. - .80. - .75, 1—, 1.50, 2.- , 2.80,

3.- . 4.- 20„ ag *,n. fleM)m(KfooIr(iĥaltend 1 Parfüm oder2 resp. 3 Fl . Parfüm oder1 Fl. und 1 Stück Seife oder2 Fl. «Nd1 Stück Seise von Mt. 1.25 bi»Mk. 80.- .
Ich erinnerea» meine Üeilrl »« »-HarrOBaeri «, welche in der Entwicklung eine« natürliche», reinen, anhaltenden BeilcheiidiifteS nnübertrosten ist.

Abbazia-Yeilchcn, Nizza-Teilchen . Riviera-Teilchen, San Remo-Vellchen
in hübschen Flacons mit eingefchliffenen Kioiienstöpsclnk Mk. 1.50 »nd Mk. 2.50, 3 Ft. i Mk. 1,50 kosten Mk. g Fl. k 2,60 kosten Mk. 6.75. Bei Abnahme von 6 Fl. (Gerüche nach
Auswahl) wird der Grundpreis berechnet und 1 Fl. gratis verabfolgt.

ürd der Grunvpre,» bekämet uub L*1. gratis v-rabsolg. H# i#  hljbfchen Et»i, L Mk. ö.- bis 10.- und in hocheleganten Kartonagen zuVei'a-Violvtta-ELriumerieM.is.- , iä. 25. is.- ,si.?Sli,.dÄk.si.- . „ OEn„ * «
lerie „Orchideenduft“ ^ 7'Ä 7iV*ÄSE:
iieno „ Isola - Bclla ii«btm Modeparfüm« duften ca. 14 Tage lang); » .. ilsilenw « . ,er  I . oia -Kriln h Fl . Mk. 4.—; Kau  U« toi .iBBo
|f, 2.60; Klmstitsrpnrrjltn I »ol » Hella k Fl . Mk, 2.50; Sacl .et , , « l» H. 11» k St . Mk. 1.50; 'roileHenaelfe Jsola -Hella k St . Mk. 2,

Extra 1t
4.50;

h Mk.

Orcliideenduft
Parfümerie

Ianla Hella k ^l . Mk. 2.50; . ^ ^
Marion- ck. .0 , s atter ■ <>•“ ^l ^ 'tt^ l' i» KÜnstplodukt höchster Konzentration, von entzückender Lieblichkeit und anstergewöhnlichcr Haltbarkeit de« WohlgeriiMe«), E^

Parfümerie „ Arminv " )»r»» ld « L FI. Mk/lO.- ; ar.. il « t. e « »» ^ r » r .nid ^ » FI. Mk. 7.50; » immenmrrllm 4r .ni .te k FI . Mk.
Seite Arinitt « St . Mk. 8.50, KarioN Mk. 10.—: 8avi .e . » ratiite St . Mk. 3.—. . . . , ... m, , an  i 1 ro 1 q imhfi—

Pail de ColO°TlG mi9,  nnseil-senneu Fngredteiiên betkitet»nd gleichwertig der besten Kölner Marke, tn FI.k Mk.—.60, 1—, 1.50, 1.75,3.- und8. ,
If . , li 0 . «® %R 1o1bTd'qc«,lB" iXdt ?nrni ?̂ iiri;,amttifaii., deutsche, engl, und sran,. Fabrikate in alle,' Preislagen, in einfacher und eleganter Ausstattung
^Oilette - ^ eiteil , Und in grörter Auswahl. Hübsche Karton» mit 3 Stück guter yettseis« k Karton Mk. —.50 lind - ,<o, Mit6 Stuck Mk. 1.40. ferner Kartons

f. 1,25, 2.- , 2.75, 4.- , 5.50 Mä 25.- . „ , . , ^ . - rEau de Colo ^ne -Seife.
Die Herstellung dieser Seife geschah auf Anregung meiner verehrten Kundschaft tn Folge de« großen Beifalls, welchen mein flau de Colone fanb.JKtine Eau de Colosfrie-

Or . HL Albersheim , Fabrik feiner Parfümerien,
Wiesbaden , » 0 WiN,e >» ,gr ° Sr 30 . Fernsprecher » 007 . Franksnrt a . W . > 1 Kaisergratze 1.

Lager amerlkcinischer . SMtscSer , englischer und französischer Spezialitäten , sowie sämtlich er.- Hoilette -Artikel.
Versand xeKen Zlaehnakme . liinntr . Katnlog kostenlos.

3608

Berbesserte
Universal - Hackmaschine.

Dieselbe eignet sichj!»» Zerkleinern vo»
Fleisch» Brödchen.
Fett, Mandeln,
Gemttfe, «ktiocolade.
Awtkbel«, Zucker
«ttrouat . tr. S'91

Bestchtigmig ohne Kaufzwang gern gestattet.
Fra bi%  Flessner , Wellritzstraße6.

«Iiazlentlirhe , TaliHk «| tfeircn , alle Arten,
Cigarrentiiiititen in KernStein , Meerschauth
und Weichsel , 'faliabe ui Cigafl -ea,
letztere iil selifihen l ’acklinRert h 100
60 und 25 Stück , Etatf ^ ren.
■Iand ( iicli8tnnder,
Sticbrnbiaen.

*
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ye«
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A' ev"

HanernlWrlir,
Hauen - sireciter*

C lRarren -EHii ^ und
l ’ nricmiiiinnlei.

Ha» Hortttren von Silber - and
e nid «»riNen . otfvtio alle H **paratl <ren in

einigen stunden bei billipfster noiechvuuß. 3490

Transponir Pianos
Klaviatur 0 halbe Töne verstellbar,

vorzltgt . Tä'on und lusdaltitn «,
dm Beste für Gesangbegleitung, zehr prel-Hveeni, eseitxoh. «»aeaalld.

bester, einlaclister und billiger amerik. Klavierspicl-Apparat.
Interessenten ladet zur Besichtigung Nachmittags eia

Eeraapr , 809 ®. I' jgllMMllllMtlilt HllgO Sülitll , «

Weihnachtsbitte.
r** Anstalt.

Auf Weihnachten , da« Fest der gebenden Liebe, wird allerwciriS gerüstet. Etwa
60 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh erwartenden 5zerzcnS dem Feste entgegen. Jnmgst
bitten wir, wie in früheren Jahren , ihrer gedenken zu wollen und uns zu helfe», diesen
Aermstcn, die den Festesalanz selbst nicht zu schauen vermögen, ein fröhliches Fest zu
bereiten, damit Freude und Dank ihr inneres Leben erhelle.

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslosund änf die werkthätige Nächsten¬
liebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Wir dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen, dast
unsere WeihnachlSbitte nichr vergebend hinausgeht. Gütige Gaben werden mit herzlichem
Danke cnkgegcngenommcn von Jnspcckor «Cl« » s , Blindenanstalt , Walkmühl-
ftraste 1» , Fieittlein Schmidt , Blindenheim , Emserstraste 51 , Kaufmann
P . Quint , am Markt, Kaufmann Enders , Michelsberg 82, im Tagdl .-Berlag
und von dem

Vorstand der Blindenanstaltr
k-. klseh , Aentncr, Schüttcnslraße2, IL . Dvortslniseh , Rentner. Walk-
mühlstraße 11. lh . Keller . Prälat . Fricdrichstratze 90. Geh.-Rat
Krekel . Landesrat, Arndtstrasie1. Rcliorst , Rentner, Mainzerstrasie 18.
?4» rtorlns , Landeshauptmann, Rheinstrasic «30. I>r . Hteinkauler,
Walkmülsislrasie 17. Wickel , Rektor. Emscrstrüße 73. F 206

In reicher Auswahl ZU reellen Preisen
empfiehlt als Specialität:

Tischbestecke
in Ebenholz, Elfenbein und „ nv

versilbert . iSP' 5

Seligeren,
Taschenmesser,

Il .jKirmesser , Kaslr*
fJnmitiiren , Messer für gewerbl.

Zwecke u . Haushaltuiigs -Masclilnen.
857fi

»



Rei -ekörbe, Markt- und Waschkörbe,
Lessei, Blumentische , Korbmöbel,
Postkörbe, ArbeitS - u. Notenständer,
Papierkörbc,Wäschepuffs , Holztörbe,
Blumenkörbe , Kindcrstühle u. A. m.

Neuanfertigung u . Reparaturen
aller Korvwaaren , Korbmöbel , Stuhl»
flechterei in eigener Werkstättc billigst.

LLLkklt.
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Frank &
fiiirchgaü §e 43. Zum Storchnest«

arx
Ecke Schulgasse«

3543

Wiche WeWchts-GOenke in ftot'b-, foli-1 Öfirftenmaarcn, Helfe-, Sähe- t toilettc-lrtiiiclii etc.
finden Sie billigst bei

Karl Wlttfcb , Michelsberg7, Ecke Gemeindebadgätzchen.
Reelle

Bedienung.

Bill.Bezugsquellef.Hotel»,
Pens. u. Wiederverkäufer.

Verband der Kerzte Deutschlands.
Wir richten im beiderseitigen Interesse an das Publikum

die Bitte, Besuche, deren Ausführung im Laufe des Vormittags
gewünscht wird, sowie Besuche an Sonn- und Feiertagen, wenn
irgend möglich, bis spätestens 9 Uhr Bormittags bei dem
betr. Arzte anmelden zu wollen, solche für den Nachmittag bis
spätestens 4 Uhr. «37

Kür die Reife:
Reisckörbe. alle Koffer, alle
Toilrttebürsten, Hutschachteln,
Spiegel, Kämme, Handkörbe,

Schwämme rc.

Alle Holzwaaren,
Hackbretter, Sckneidbretter,

Leitern. Servierbretter.
Krabnen, Holzlöffel rc., Kuchen¬

bretter, Bäckerei-Artikel rc.

Alle Bnrstenwaaren,
Toilette-Artikel. Zahnbürsten,
Kämine und Horuwaare»,
Fensterleder und Schwämme,
Putz- und Scheuer-Artikel rc.

Alle Wäschereiartikcl
Bütten, Bügelbretter, Wasch¬
bretter, Klammern, Leinen,
Waschböckc, Wäschetrockner,
Waschbürsten, Waschküche re.

Alle Küferwaarcn,
Pflauzenkübel, Butterfässer,
Zuber, Brenken, Eimer in
Tannen- und Eichenholz. Neu¬
anfertigung und Reparaturen.

Alle Siedtvaareu,
Fußmatten, Möbelklopfee,
Haushaltungsbürstenu. Besen,

Haurhaltungrartikel re.
Holzwaaren für Brandmalerei.2900

Fürstlichm Mettenicltt Dom« Schloss Johannisberg,Rheingau.
Kur- und Kindermilch,

entsprechend den Sondervorschriftender Pol:zoiverordnung der Stadt Wiesbaden v.24. November 1903,

In Haus gestellt : MJterflasche 40 Pf ., Va- Uterflasche 20 Pf.
Prima Vollmilch pro Liter 20 Pf.

Verkaufsstelle: Butter- und Eierhandlung Carl Vorpahl . Marktplatz S.
Der fürstliche Domälie-Inspector : Heniscli.

Wegen Umbau und Umzug*
zum Verkauf Mt 20  ft « « !! LMWiMg:

Einige Hundert Stück fltotog ^ raplife - Usihmeil für Visite-, Prinzess -, Kabinet -, Promenade -,
Victoria - : Markart -, Boudoir - und Salon -Bilder.

Ed. Rosener , Kranzplatz 1.
3476

r
fl Adelheidstraße 11 . 331

'/- Dutz. Vis. 3 Mk., Dutz. Cab. 7 M
Gediegcuste Ausführung.

Damenfrifieren im hause.
Zeitschriften

a. d. Lese zirkel  pro Jahrgang
PBF“ von 50 Pf . an.

Horitz nad MUniel.
52 Wilhelmßraße 02.

8478

verkaufen wir, um bis Weihnachten zu räumen,

unsere colossale Läger in

Damen-Paletots, .neueste Facons,
früherer Preis
10 bis 15 Mk.,

neusete Verarbeitung , früherer PreisUamCll Mr UlGlOIS. prima Stoffe, ' 18bis24Mk.,

jetzt 4 u»d O
jetzt H und IS

Damen-Paletots, »ssr " „t jetzt 15  und IS ».
Diese Offerte übertrifft an Billigkeit alles bisher Gebotene.
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G
Kirchgasse 46. Hamburger Engros-Lager, Kirchgasse 46.

Grosser Verkauf
von

Beispiellos billig.
Taighemdeini
Taiffhemdeini

Taghemdee

Taghemdem
Nachthemden)
Nfflchthemdeini

Vorderschluss , 110 cm lang , mittelfädiges Hemden¬
tuch , mit hübscher Trimmingspitze garnirt,
per Stück 1.35, per */* Dutzend Mk. 7.50.

Schulterschluss , 110 cm lang ,mittelfädiges Hemden¬
tuch mit Maschinenbogen, sehr preiswerth,
per Stück 1.55, per */2 Dutzend Mk. 8.50.

Schulterschluss , 110 cm lang , Herzpasse , mittel¬
fädiges Hemdentuch mit schönem dauerhaften
Stickereieinsatz , sehr empfehlenswerte Serie,
per Stück 1.75, per J/2 Dutzend Mk. 9.80.

Schultersch*Iuss, 110 cm lang , mit handgestickter
Passe und schönem schmalen Festen , feinfädiger
Renforge, besonders vortheilhaft u . elegant,
per Stück 1.95, per 1k Dutzend Mk. 10.90.

Vorderschluss , Bündchenform , aus gutem Hemden¬
tuch , mit der Hand ausfestonirt , sehr dauerhaft,
per Stück 2.05, per '/s Dutzend Mk. 11.50.

135 cm lang , aus feinfädigem Renforce , mit Um¬
legekragen , dauerhaftem Festen und Tollfalten,
per Stück 3.25, per JA Dutzend Mk. 9.00.

135 cm lang , aus ganz feinem Renforce , mit reichem
breitem Stickerei -Volant und Fältchen,
per Stück 3.75, per V* Dutzend Mk. 10.50.

Nachtjackem

aus starkfadigem Hemdentuch mit breiter Stickerei
per Stück 1.35, per '/« Dutzend Mk. 3.75.

ans weistr' gerauhtem Preise , breiter Volant mit
ausgenähtem Bogen,
per Stück 1.45, per ’A Dutzend Mk. 3.95.

aus kräftigem Hemdentuch mit breitem Festen
per Stück 1.70, per *A Dutzend Mk. 4.65.

aus weiss gerauhtem Preise , mit breitem Fältchen-
Volant und gutem Madapolam -Feston garnirt,
per Stück 1.95, per '/* Dutzend Mk. 5.50.

aus prima weiss gerauhtem Preise , extra weit,
mit schönem reichen Stickerei -Volant,
per Stück 2.65, per JA Dutzend Mk. 7.35.

aus buntem gern. Barchent mit weisser Trimming¬
spitze garnirt
per Stück 1.15, per */♦ Dutzend Mk. 3.20.

aus weiss gerauhtem Preise mit Umlegekragen
und Maschinenstickerei
per Stück 1.50, per XA Dutzend Mk. 4.10.

aus weiss gerauhtem Preise , Umlegekragen , mit
Batiststickerei und Fältchen garnirt,
per Stück 1.85, per *A Dutzend Mk. 5.25.

aus w. ger . Preise ,Stehkragen ,mitbr .Festen garnirt,
per Stück 2.35, per ’A Dutzend Mk. 6.25.

Ein Posten hochfeiner

in überraschend reizender Auswahl ausserordentlich billig.

Tischtücher Kissenbezüge Handtücher
merceresirt , 130x130 1.95, *130x 165 2 .50,
Macco . . 140x170 3 .50 , 140x225 4 .50.

Serie I ca. 80/80 cm gr., aus kräftigem Hemdentueh Gerstenkorn , ca. 50 X 110 cm, gesäumt , mit 2 XBaud,
mit einfacher Zacke . . per Stück 95 Pf.

Serie II ca. 80/80 cm gross, aus mittelfädigcm Prettone per !/* Htz . 2 .40
oder aus feinem Louisianatuch mit Rosen-

Serie I Serie II Serie HI
2 .75 3 .25. 3484

bogen per Stück 1.25.

mit 12 1Gr. 130x250 130x280 160x340 160x320
Servietten ]Mk. 12 .50 14 .80 15 .75 19 .80

Betttücher Bettüberzüge
Augendrcll , gute Qualität , mit Buchstaben , gesäumt,

mit 2 Aufhänger , 50x 110 ein, p. JA Htz. Mk. 3 .50.

aus llcmdcntuch , weiss Damast , Satin Augusta u.s.w.,
in allen Grössen vorräthig , .

enorm billig.

Taschentücher
Ia Halbleinen , GrösseJl40x225 _ 160x225

Stück 1.50 2 .50. in Baumw .. Halbleinen , Reinleinen und Batist.
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Laßt uns hell denken,  so werden wir  feurig
lieben. Schiller.

*»
*
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(44. Fortsetzung.)

Oie Rechte!
Roman von Walter Schmidt-Häßler.

Endlich unterbrach sie die Stille , die ihr anfiug , pein¬
lich zu werden: „Mach' dir doch keine unnötigen Sorgen,
Gretchen!" sagte sie zärtlich. — „Wenn sich der Kontrakt
ans Lessingtheater nicht realisiert — na, dann nicht! Wer
weiß, wozu es gut ist? Schließlich hast du jci  noch lange
Zeit bis zum Herbst, und eine Künstlerin, wie du bist,
findet noch Engagement genug. Besinne dich doch mir!
Halle kam uns ja voriges Jahr auch erst im Oktober wie
wm Himmel gefallen!" —

»Ich wollte — ich hätte dorthin Widder abgeschlossen,
als mir der Direktor zuredete!" antivortete Margot ohne
ihre Stellung zu verändern . „Dann säße ich noch
drüben in unserer netten Wohnung, brauchte mich hier
nicht geschäftlich herumguärgern und aus lauter Ehrgeiz
zu quälen.

Ich hatte dort ja alles , was ich -wünschte. Mir ge-
schiebt gauz recht. wenn ich nun den Kopf voll Sorgen
habe! S ' ist ja doch nur ein Phantom , dem man nach¬
jagt , in blindem Eifer durch Domen und Gestrüpp, das
einem nur die Füße zerreißt — und das Herz dazu, denn
schließlich ist der Lohn doch nur ein imaginärer !" —

„Margot !" — sagte Agnes erstaunt und ließ die
Arbeit in den Schoß sinken— „was soll denn das heißen!
Ich kenne dich mit diesen Ansichten ja gar nicht wieder?
Wo ist denn auf einmal die mutige, begeisterungsfrohe
Künstlerin geblieben?" —

Margot zuckte die Achseln und lächelte trübe vor sich
dm. „Ich weiß selbst nicht, Agnes !" sagte sie müde. „Ich
komme mir mich so ganz anders vor als sonst. Mir ist,
magst du auch darüber lächeln, als ob in der stillen,
lieben Provinzstadt ein Stück meiner Arbeitsfrmdigkeit
zurückgeblieben wäre, als ob ich nicht mehr mit denselben
Angen in die Znknnft schaute wie sonst! Ich kann mir
darüber eigentlich selbst keine Rechenschaft geben, ich weiß
nur eins, daß ich nicht mehr die Alte bin !" —

„Ums Himmelswillen, Kind, was sind denn das auf
einmal für Grillen ? — So hast du ja noch nie ge¬
sprochen? — Ist es nicht die Enttäuschung, daß das er¬
wartete^Engagement hier sich nicht gemacht hat , was dich
so deprimiert? — Ist es was anderes ? — Es ist wahr,
wan hat dich ungeheuer gern gehabt in der alten
Studentenstadt , hat ,dich nach Noten verwöhnt und dein
Lob in allen Tonarten gesungen, aber damit hat man doch
nur der Wahrheit die Ehre gegeben, und das wird über¬
all so sein, wohin wir auch gehen. Halle ist doch schließ-
lich nicht deine Heimat !" —

„Heimat? — Haben wir denn irgendwo eine Heimat?
— Vielleicht ist es auch das , was mich oft so bitter stimmt,
daß ich nun wieder wandern muß, wer weiß wohin?
Wieder ins Ungewisse, unter fremde, gleichgültige Men¬
schen, wieder von neuem um das bißchen Sympathie
kämpfen und ringen ! Und warum ? Für den Ruhm,

" für die Zukunft und die Öffentlichkeit, für das -tägliche
Leben! — Nicht für mein Gefühl, denn das wird fremd
bleiben überall !"

„Und — deine Kunst? !" wagte Agnes bescheiden hin¬
zuzufügen. .

„Ja , die Kunst, die gepriesene, die im Grunde eine
höchst undankbare Gottheit ist, der man seine Seele , sein
Empfinden, sein Leben opfern muß. Und was gibt sie
dafür ? Herzlich wenig, liebe Slgues! —

Zn der Erkenntnis bin ich gekommen! Lohnt sie
treue Anhänglichkeit und begeisterte Hingabe nach Ver¬
dienst? — Sei ehrlich! — Nein ! Mit verbundenen
Augen sitzt sie auf kaltem Marmorthrone , unnahbar , und
läßt vom Zufall ihre Priester belohnen, nach Laune, nach
Willkür. Das bißchen Befriedigung , das wir selber nach
getaner Pflicht empfinden, ist die einzige Ausbeute aus
dem schwereil Dienst! —-

Ich hatte mich gefreut auf ein Bleiben in Berlin , ich
glaubte, hier einen Wirkungskreis für lange zu finden,
endlich zur Geltung zu kommen. Der Agent hatte mir
alles so sicher in Aussicht gestellt! — Und nun hat inan
sich für eine andere entschieden! — Warum ? — Nicht
weil sie talentvoller, jünger oder hübscher ist als ich, Gott
bewahre. Nur , weil sie um die Hälfte billiger ist, weil
ihre Verhältnisse ihr erlauben, für eine Gage zu spielen,
von der wir nicht leben, viel weniger den Luxus cm
Toiletten bestreiten könnten, der hier nun mal unbedingt
nötig ist.

Siehst du, das ist's , was mich kränkt und bitter
stimnlt. Ich habe die Kunst geliebt um ihrer selbst
willen, um ihre erhabene Größe — und nun komme ich
zu der Erkenntnis , daß sie ein Geschäft ist, wie jedes
andere, daß sie mit Faktoren rechnet, die niedrig sind Mld
ihrer nicht -würdig ! Und das hat mir viel von ihrem
Nimbus genommen!"

„Na ja — schließlich ist alles auf der Welt nicht so
ideal, wie's anssieht. Du hast dich ja früher nicht an so
etwas gestoßen oder gar verstimmen lassen. Der Kampf
hat dir Freude gemacht und beineil Willen gestählt!"

„Friiher !" —- entgegnete Margot wie träumend -—
»ja, früher war vieles anders — vieles ! — Wer wir
wollen von was anderem reden ! Was helfen trübe Ge¬
danken? Man muß doch nun einmal durch!" —

Eine Pause trat ein. Margot war aufgestanden und
ans Feilster getreten, und die Sonne fiel in breiter Welle
über die schlanke jugendliche Gestalt.. Seit acht Tagen
hatte sie die Trauer abgelegt und sah in dem schlichten
Sommerkleid aus zartblauem Satin mit den weißen
Spitzen wunderhübsch aus.

Agnes räumte das Teegeschirr zusammen und sah
ihre Schwester mit nnvechohleuem Entzücken an . — Wie
schön sie war . lnrd so jung, so blühend, wie eine Rose, die
sich eben ent zum vollen Leben erschloß.

Und dieses entzückende Geschöpf mit dem seltenen
Talente sollte keine passende Stellung finden ? Das war
ja doch rein lächerlich! —

Übrigens, so eilig war 's ja auch nicht, cs mußte ja
nickst vyn heute auf morgen entschieden sein! Sie konnte
ja ruhig abwarteil, denn dazu waren ihre bescheidenen
Zinsen ja da, um den Sommer nicht in ein kleines
Engagement zu müssen und so lange aush-arren zu können,
bis sich was passendes fand. —

Nach einer Weile begann Margot : „Nun weiß Heinz
schon von seinem Glück! — Heute Morgen muß er's er-
fahren haben ! — Der wird Äugen machen! Was gäbe
ick) darum , wenn ich sein erstaulltes Gesichts-eheil und die
Freude in seinen Augen lesen könnte.

Dreitausend Mark ! Wie ich ihn kenne, wird er mm
denken, er fei über Nacht Millionär geworden! Wenn
er mit dem Golde nur vernünftig umgeht und anfängt,
ein wenig zu sparen !"

„Sorgst du dich darum auch noch?" fragte Agnes, der
das Thema Heinz seit ihrer Abreise von Halle manchmal
ein wellig zu viel wurde ! „Du bist doch schließlich nicht
seine Schwester oder sein Bankier , daß du dich über Dinge
förnllich erregst, die ihm selber ganz gleichgültig sind. Tu
denkst wahrhaftig -mehr all ihn, als an dich selbst!" —

»Ich meine es eben ehrlich mit meiner Freundschaft!"
entgegnete Margot , leicht errötend , „ich möchte ihn, den
prächtigen Menschen, gern in die Höhe bringen , möchte
aus ihm das niacheu, wozu er die Fähigkeiten in so reichem
Maße besitzt. Und deshalb freut es mich, daß der erste
große, vielleicht entscheidende schritt getan ist! — Getan
durch mich!" —

„Das scheint dich über vieles andere zu trösten!" —
»Das tut es auch. Tenn wenn ich daran denke, wie

ich mich um ihn gesorgt habe, wie ich um das Schicksal
seines Romans gebangt und gezittert habe von der
Stunde an, wo ich ihn einschickte und wie nun alles sa
weit über Erwarten geglückt ist, dalin überkommt mich
eine so stolze Freude , eine so 'Unsagbare Befriedigung,
daß ich weiilen könnte vor Glück!"

„Na", brummte Agnes, die unbewusst auf diese
Freundschaft ein wenig eifersüchtig war, „jeder Mensch
muß ja seî Steckenpferd haben ! Hoffentlich dankt dir
Herr Heinz Einmal diese übergroße Freundschaft und du
erlebst an ihm keine arge Enttäuschung. Menschen sind
alle undankbar !" —

»Das sch' ich an dir !" entgegnete Margot lächelnd,
„denn du vergißt auch jetzt, daß er es gewesen, der zuerst
in Halle meinen Ruhm verkündete, dessen »ftsttiken mich
zum Liebling des Publikums machten." —

»Na ja ! —- Das war ja alles sehr schön — aber
schließlich war 's sa seine Pflicht , und wenn du eben nicht
die talentvolle Künstlerin geivesen wärst, so hätten dir
all seine Kritiken nichts genützt. Ich will seine Verdienste
gewiß nicht schmälern, aber schlage auch du sie nicht zu
hoch cm! — Tlan soll nichts auf Erden allzu sehr über-
schätzen!"

„Am wenigsten sich selbst!" sagte Margot ernst und
ging in ihr Zimmer , um sich zum Ausgehen anzukleiden,
denn ein Brief eines Theateragenten , mit dem sie noch
nicht in Verbindung gestanden, hatte sie um ihren Besuch
gebeten.

Agnes sah ihr kopfschüttelnd nach. Das Fremde in
rhrem Wesen, in ihren Ansichten fiel ihr auf und beim,
ruhigte sie.

Margot hatte nur zu recht. Seit Halle war sie eine
andere geworden, aber die alte Margot mit der ewig
gleichen, ungetrübten Freude an ihrem Beruf , -mit der
vollen Hingabe an ihre Kunst war ihr lieber gewesen als
diese, die in Zweifeln und seltsamen Launen einher-
ging, die ihrer geraden, ruhigen Natur früher so fremd
^vvren! ( stortsesuua folgt.)

Seiden-Haus jML  üarchand , 11 Parfüms
4B Langgasse 4L.

Zurückgesetzte Seidenstoffe0» war.»fast ztir Hälfte des Wertes.
Feder-Boas, Echarpes, Tücher, Schürzen

zu ganz enorm billigen Preisen.
Tuch- und seid. Dnterröcke mit AO •/• Rabatt.

Reste für Blusen weit unter Preis.

Nüsse für Nikolaus !!
Größte frmn. Walnüsse, extra große Schnlenmandeln,

größte steil. Haselnüsse. 8456
Böhm , Ädolfstratze, Inh.: Sclieiirer.

für Kleider und Taschentuch
in anerkannt guter Qualität und in
allen Blumengerüchen , in hübschen,
eleganten Flaschen ä Mk. «». SO.
0 . 75 , , 1 . 25 , 1 . 50 , 2 . —,

3 .— bis Mk. 20 _ _

Cartonagen
und Körbchen,

mit feinen Parriimi * gefüllt,
ü Mk. 0, « 0,

0 . 75 , 1 1 .25 , 1 .50 , 2 __
3 . — bis Mk. 33 . - ,

Feine Toilette-Seifen
in liiihMflieta Cartonn

mit 3 Ktiiclien
äCarton Mk. 0 .5 «, 0 . 55 , 1 .—, 1 .25 ,

1 .50 , 2 »—, 2 . 15  bis Mk. 25 .—

empfiehlt

I
I
I
I
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I
»
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<®f . Ober-, Unterbett. «. Kissen
zus.18 '/,M., .polelb.17V.M..AuSst..
-ökttcii 22 ' ,, Ul.  Nichtpass. Betrag ret.
Prei- l.grat.A.Kirschberg, Leipzig 36. F19

Lager in amerik . Schuhen.
Aufträge risch M#»'S 833(5

Hermann Itlclidorn , Gr. Burgstrasse 4 .

Schlachten Sie?
und wolle» eine vorgügl . schmeckende Wnrst
hoben, so empsclilc Ihnen memen fsei« ft. neuen
Bam berger Majoran , sowie
alle jonskia. Krauter und Wewiirze in bester
Qnalitüt ju billigen Preisen . <(8rötzne
Posten zu Eiiprok-Pikir.) 8181

Kneipp -HanS , nur iNbeinstr. 5».
Telefon 8240.

Kanarienvögel,
gold -gelb, m. Häubchen , g. Lei,, «er» zu vet-
knufen Oraiiieustratzc 22, 8 1.

Fabrik feiner Parfümerien,
Lager 3511

amerikanischer , deutscher , englischer
und französischer Spezialitäten,
sowio sfimmtlicher Toilettenrttkel,

Wiesbaden, Frankfurt a. M.
H ilhelriifltniHP« 30. Kttiserötmeso1.

Fernspr . 3007.
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Amtliche Anuiiuu
Bekanntmachung.

Um Montag , den S. Dezember er. ,
Vormittags 11 Uhr be«tnnenb, versteigere,ch
Im Deutschen Hof , Goldgaffe L », zwangrwelse
aegen Baarzahlung : ^ ^ .. .

8 eingelegte Salontische , 1 Stadel , 1 Partbie
Zier - und Nippsachcn In Glas u . Porzellan
und der«!, mehr.

Ferner Mittags 12 Ustrr
8 verschiedene Brillantrlnae.

Die Versteigerung findet bestimmt statt . IT 258
Oeitingr . Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeigen
8aeli86n- m\  Tliiirinjrer-Verein.

Heute Sonntag fiudet auf allgemeinen
Wunsch von Nachmittag - 4 Ustr an in der
«estauration „Zur «ronenburg ", Sonnen-
bergcrstraße 53, eine

Nachfeier
unseres 14 . Stiftungsfestes statt . - Der Zeit
entsprechend sAndreasmarkt ) soll selbige in
carnevalistischem Styl . Absingen von humoristischen
Liedern n. s. w„ startfinden . Landsleute , Freunde
und Gönner unseres Vereins sind hierzu freundt.
eingeladen. Der Vorstand.

Der

unternimmt heute seinen

FMien-AchU

Independent Order of Good Templars
(unabhängiger internationaler Guttempler-Orden).

Sonntav . den 4 . Dezember , Abend « « Uhr , im alhol . olfreien
Ueitanraiit , Friedriclistrasse L8 , 1<

Einweihung der Wiesbadener Loge„Taunnswaebt“
durch EUenbahn-Direotor a. D. Herr de Terra aus Marburg.

Alle Diejenigen , welche die ' nheilrolle Wirkung der berauschenden Getrün e er ann
haben, werden ersucht, sieh za  betheiligen und dem Guttempler-Orden anzuschUeseen.

U Der Antichrist!
Sein Auskommen , Wirken und Ende.

Dan . Cap . 7, 25, 26.

OefFentlirlie 'Vorträges
Jeden Sonntag , DleuNtag n . Bonm -rstag , Abd ». • '/»Uhr . Miesionssaal„ - ’

l,uieinburgstra »»e I*.
|JBT Eintritt frei für Jedermann . _

99
Sv

Postknrten
Centrale

Hch.Matthes Wwe.
Wiesbaden,

Langgasse 8 Langgasse 8.
Grösste Auswahl in

Wiesbadener Anthropologischer Verein.
Mittwoch , den 7 . ds ., abends « Uhr , Hotel „Grüner Wald ", Herr

J . Löwenthal:

MKMihißgrisliie KttciMe im Mmzcbikt des Mis".
Gäste willkommen.

Ermäßigte Preise.
Rur gültig bis Weihnachten.

Eleg . R« stb..Büffets . . . . Mt . 140.
| BertieowS m. hostenAuffätzen . 30.—

75 ! -
1«-
28.—
24 .—
24.-

Schreibtifch« . . . . . . ..  Mt . SO.
AuSziesttifch« . . . - - ■ • • - St *_
Nustb.-Kommoden m. 4 « Attbl . . f **
Wafchconfole « u. Kommode « .
Sofas.
Ottomane » • • • • • • ■ ; »Garnituren, Sofa » . 2 Sessel . 13U*

»um Mitglied üuob . Platterstrafie 100 , Rest.
„Germania". «ltiderschränfe, 1-tst. .

Freunde u. Gönner des Vereins find höflichst Küchenschränke . . .
eingeladen. Flurtoilette « . . „

Der Borstan». Betten eigener Anfertigung.
AusKeüung kompletter I mmer- unb Aüche remrrchlutttzen

^ moderner Styl - und Holzarten , hervorragend pr eiswer tst
veranstaltet tzent« Sonntag , den 4. d. M ., AM — NtOÄkrhC .NtriNMößrt , ' ^
im „ Saalbau Waldlust ", Plalle>siras;e21. ein T „ vicr - und Bauerntische . R - str- und Polflerseffel , Klavter- und Schretv-

Tanzkränzchen, e“"" Z2Z? 1*
Nach * , 8  KirchgA 8 .

8 » ladet freundlichst ein
Der Borstand.

Verein für Feaeröestattung.E.V.
Vorstands-Sitzung

Montag , den &.  Des . , Abend « 8h'»Uhr , jim unteren Saale der koge IPlato.
Mitglieder des Vereins sind hierzu treund-

liohst eingeladen. _ _ _ ÜLlT*Sefaurant?ur̂ taht MuksM.
Webergast « 87.

Heute Sonntag:
Großes Militär-Concert.

Anfang 8 Ustr. Entree frei.
Es ladet freundlichst ein

_ Jean Piet ».

Deutscher Kos,
Goldgasse 2 » .

Heute Sonntag:

Große Künstler- und Komiker-
Borstellungen.

M -WI
als WristnachtS- Gefchente

Coneurrenzlofe Ausführung
Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Specialist für englische

MMM -Ah-Mel.
Riehlstratze 11.

Telephon 2Ss2.

Billigste Preise.
Täglich Eingang von Neuheiten!

Specialität:
Bromsilberkarten mit den Portraits der U» 1« -
initulieder de « AUiesbadcner Hof-

Theaters . Preis p. 8tück Df.

Ausserdem grösste Auswahl in:
Componistenkarten

per Stüok 16 Pf .,
Pariser Salonkarten

per Stack 20 Pf .,
Klassische Gemälde

per Stüok 20 u. 25 PL,
Federkarten
per Stück 60 Pf «,

Früchtekarten
per Stück 20 Pf.,

Frühstückskarten
per Stück 20 Pf .,

Stirampostkarten
per Stüok 25 Pf .,

Namenkarten
per Stüok 20 Pf .,

Scherzkarten
per Stüok 10 Pf .,

Serienkarten , Blumen -, Landschaft *"»
Hunde -, Katzen -, Jagd -, Automobil-

und Schiffskarten etc.

Zurückgesetzte
Bromsilberkarten

per Stüok 6 Pf ., 26 Stück 1 Mk.,
Fantasiekarten

per Stüok 8 Pt., 20 Stück 60 Pt.,
Wiesbadener Ansichten

per Stüek 10 Pf ., 6 Pt,
Sortimentem. St. 26. VU. » - . »tz W. PfH

SS Er ., und « O
12 Stück yersch . Karten 10 Pf.

Anfang 4 Uhr. Entritt frei.

„Saalblül Mggras"
Waldftrahe.

Heute Sonntag:

ES laden freundlichst ein

Die Tanzschüt 'er
der HerrenW . Herrmann u.

_ W . Krombach.  _

KöDs Uoch-Lehrinstitut
für Damen.

Prospccte gerne zu Diensten.

„Kölls SLcröLküche".
Lieferung einfacher n. feinstcr Essen, sowie einzelner
knlter und warmer Schüssel» zu soliden Preisen.

Hochachtungsvoll
C.  Hüll , 15 Jahre Küchenmeister

©. D . de« Fürsten zu Wied.

y» . Blumer & Solu », Fnedrichstrabe 37.

Soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

f-ttassiuri&f®
ÄMZW fft 1905

ein handliches TNerkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen, öprüchen, Gedenktagenu. A. aus Nassaus
Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

L. Ichcllenbcrg'scheh>osbnchdruckerei
Verlag de» Wiesbadener Tagblatt ».

Crosse Auswahl in

fit
nur gute Qualitäten.

Bleistifte , Federn , Federhalter,
Radiergummi , Tinte , Reissnägel,

Crepp-Papier Rolle 30 Pf ., Notenpapier
und Notizbücher.

Noten der in
Adolf Kunz.

Preis jeder Nummer 10 Pf.
Grosses Format — guter Druck.

Circa 5000 verschiedene Nummern
sind bereits erschienen:

"Weihnach tsstüoke, klassische Salon- und
Tanzmusik, Lieder mit Klavierbegleitung
Yiolin-, Flöte-, Mandoline-, Harmomum-

und Zither-Musik.

Cataloge gratis.

Empfehle jetzt schon meine grosse
Auswahl in

Weihnaclits- u. Nenjahrspost- n.
Gratulations-Karten.

Grösste Auswahl
in s&mmtliohen Neuheiten von den ein¬
fachsten bis zu den elegantesten Karten.

zum Aussuchen p. St. ö, 10 bis ■« 60 P$

Grosse Auswahl iu Postkarteurahiucfl.
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Donnerstag , den 8 . Dezember , Abends 8 Uhr , in der Aula
d©r Holleren Töchterschule (Eingang von der Mühlgasse):

Oeffeiatlieher Vortrag 1.
Herr Prof. Dr. Carl Neumann-Kiel:

Jillet nnd die Schule von Fontainebleau“.

W * Große
Mobiliar -Versteigerung.

Wegen Verkauf der Villa versteigere ich im Aufträge nächsten Donnerstag,
den 8 . Dezember , und nötigenfalls den folgenden Tag, Vormittags9l/t und Nach«
mittags 2Vs Uhr beginnend, das gut erhaltene Mobiliar von 12 Zimmern « . Küchein der Villa

kW- 3 Leberberg 3 - WS

A.nna 'Weyg -andt
Ludwiff Ŵalther

Verlobte.

Mit Lichtbildern.
Eintrittskarten für Nichtmitglieder ä 2 Mk . sind an der Kasse,

sowie in den Kunst- und Buchhandlungen der Herren R. Banger, J. Actuaryus,
Feiler & Gecks, Gisb. Noertershaeuserund H. Staadt zu haben. Die Mitglieder
werden dringend um Vorzeigung ihrer  Karten gebeten. F 490

1 ® °/«
Rabatt.

10 °/o
Rabatt.Weltacbts-OITerte.

Empfehle nur erstklassiges Rathenower Fabrikat in
Brillen und Pincenez.

8- u. 14-k. ( ioldbrlllen nnd Pincenci je
nach Gewicht billigst.

10- n. 14-k. Doublepincenes von Mk. 6.— an.
Theater -, Beiae *, Jagd - u . miitürg -lheer

von Mk. 7/0 bis Mk. 285.—.
Periinutter -Opernirlntier mit vergold. Aus¬

zügen v. Mk. 16.— an bis zu den hochfeinsten.
Barometer , nur prima Werke, in einfacher

Ausstattung von Mk. 7.60 an.
Barometer , nur prima Werke, m. Thermometer

und Hygrometer in reicher Auswahl.

I. Rathenower optisches Special-Institut
Herrn . Thlcdg ’c , Optiker aus Rathenow,

Danggasse  54 . Uanggas se 54.

Geschäfts-Verlegung.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein Büreau von NicolaSstratze 26 nach

Irieörichstrcrße 23,
wovon ich gefl. Kenntnis zu nehmen bitte. « j.

Meine Telcphonmimmer habe ich auf vtO * OÖÖ abgeändert.

August Thomae Uaclsf . , Inh. : Gustav Hirsch,
_ Kohlen -, Coks und Holzhandlnng.

Deutscher tzos.
Heute Sonntag:

Großes

Wer sich verschnupft fühlt,
probiere nur Br . l^. Tetzner ’s Schnupfen«
Erfriscliunys - .tlittel (Hao.2203'g) F149

Limol “ . 2
Alleinige Haupiniederlage:

Backe 0l> Eahlony . Drogerie und Special-
Geschäft für Parfümerie u. Toiletteartikol,

Hauptgeschäft: Wiesbaden , Taunusstrasse 5.
Filiale : linlm , Gr. Bleiche 32.

Bestellungen auf gute Spetsekartoyeln
werden fortwährend entgegeiiaelioitinftN Dotz-
heimerftraße 24, 1. Etage.

Wiesbadener
Zestattungs -Institut
Gkbr. Nniklmer.

Schwalbacherstrntzr 22.
Sargmagann

Manritinsstraste 8.
«M- Tetefoo lll . -» »

28061

MrWligkMTlj.Ielger.
Ornnienstratze 18.

Großes Lager in Metall« N. Holz¬
särgen zu reellen billigen Preisen.

Danksagung.
stür die viele» Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem schweren Berlust«
meine» lieben Mannes, unseres guten
Datet», Herrn Georg Kchvetber.
lagen wir Silit» auf diesem Wege
unser» Inniastcn Dank.

Jni Name» der
trauetiide» H»,terbl!ebtnt»:

»rau Anno Kchrridep, Wwe.,
und Kinder.

Wieobadn, , den2. Dezember 1904.

Dauksngnug.
Für die vielen Beweise herzl

Teilnahme bei dem Hinscheiden
meiner innigstgeliebren Frau,
meiner lieben guten Mutter,

Am MW,
sowie für die zahlreichen Blumcn-
spenden sprechen wir unseren auf¬
richtigsten Dank aus.

I . Frichauf
u. Tochter.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. Zum Ausgebot kommen:
13 hochhäupt. vollständige Nußb.- u. Mahagoni-Betten mit Roßhaar- u. Woll-
matratzen, Spiegelschränke, Waschkommoden mit Marmor, theils mit Spiegel¬
aufsätzen, Nachttische mit Marmor, 1- u. 2-thür. Kleiderschränke, Weißzeug«
schränke, Silberschrank, verschiedene Polstergarnituren mit 2 u. 4 Sesseln in
Plüsch- u. Kameltaschenbezug, Eichen- u. Nußb.-Auszugtische, Mahagoni-Aus¬
zugtisch, runde, ovale und viereckige Nipp-, Spiel- u. Bauerntische, versch.
Salontische, eleg. fast neue compl . Bade -Einrichtung mit Simons-
Gasofen , versch. Schreibtische, darunter ein großer eichener Schreibtisch, gr.
eichener Garderobeschrank, Spiegel, Etageren, Kleiderständer, Stühle aller Art,
einz. Sophas u. Sessel, Ottomanenu. Chaiselongues mit Plüschbezug, Kom¬
moden, Konsole, versch. Lüster für Gasbeleuchtung, Teppiche, Läufer, Bilder,
Wasch-Garnituren, Toiletteneimer, Tischdecken, Gardinen, Portieren, Gallerien,
Gesindemöbel, Küchenmöbel, Glas, Porzellanu. viele hier nicht ben. Gegenständ«.

KL. Das Mobiliar ist vorzüglich erhalten und wenig benutzt.
Besichtigung nur Mittwoch , den 7. Dezember, Nachmittags von 2—5 Uhr,

nnd am Tage der Versteigerung gerne gestattet.
CJeorg «fäg -er , Auctimmtor nnd Taxator,

27 Schwalbacherftrahe 27 , I.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres unvergeßlichen, nun in Gott ruhenden, teuren
Gatten und Vaters, Insbesondere Herrn Pfarrer Hummrich für die
trostreichen Worte, sowie dem hiesigen Kriegerverein sagt den tief¬
gefühltesten Dank

. Namens der tieftrauenden Hinterbliebenen:
Luise Usaff. geborene Mintermeyrr.

Grbenheim, den3. Dezember 1904.

Todes-Anzrigr.

Heute Vormittag entschlief sanft nach längerem Leiden unser
innigstgeliebter Gatte, Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel,

Herr lllayer llahn,
im 72. Lebensjahre, was Verwandten, Freunden und Bekannten statt
jeder besonderen Mitteilung anzeigen

Die tieftranernden §iutevblUbmtn.

Schierstein, den3. Dezember 1904.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 2 Uhr vom
Sterbchause aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute starb nach längerem Leiden unser teurer Bruder, unser lieber

Schwager und Onkel,

Herr Gberpostsekretara. D.

Otto Mahlinger,
was wir tiefbetrübt hiermit anzeigen.

Wiesbaden , den3. Dezember 1904.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Helene Kergsma, geb. Mahlinger.
Feuerbestattung zu Mainz « Lcicheuseier in der Kapelle des Krematoriums

am 6. Dezember, vormittags 11 Uhr. — Blumenspenden im Sinne des Ver¬
storbenen dankend abgelehnt.
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Coupon
6 Meier

Coupon
G Meter

Coupon
G MeterCoupon

G Meter

*n linserern  Hauptgeschäft

£5 bietet jedem Kaufenden enorme Vorteile,
i Preise setzen einen Jeden in Erstaunen.

Eierkartoffelnhach PROFESSOR GBAHAM

empfehle alle Sorten Nürnberger Lebkuchen
« . Pfeffernüsse» Ho», u . Brannschweiger
Honigk., Aachener Printen u . Figuren»
Nicolause , Thorncr Kat !,., Honigkuchen
V0» Mildelirandt , sste. Hoil. » . Nh».
Specul .» sowie alles an ere Coüfect in bekannter
(«üte. 11 . Mayer , Delaspeestratze 8 , Ecke
Markt, früber Schillerplatz.

j njjendse ' ' elften,
DilderbiicOer,

reiche Auswahl, billigst.
Ludw . Becker

b Papierhandlung, A
| | | tvGr. Burgstr. 11 Ma

Verträgt der schwächste Magen
schon morgens früh.Winter-Dechants-Zirnen,

feinste Tafel -Frucht»
empfiehlt per Pfund 60 Pf ., von 10 Pfund an

frei ins Haus
Obstplantage vor dem Bahnholz»

Inh . : Arthur SHoHe.

JJ. 51. Rotli \acnr . « arl Mertz
Atie . Engel . « . Aclter A' acl . f.

Prima Rindfleisch
pro Psnnd 86 Pf. E. hochsleg. Schlaf,immer -Einrichtnng,

früher Alk. 700. jetzt 530, 1 eie«. Kuchen-Ein¬
richtung, fr. Mk. 175. jetzt Mk. 135, hochelegante»
Büffet, fr. Mk. 260, jetzt 210, Nuüb.-Herrenichreib-
lisch, fr. Mk. 145, jetzt 120, Veriicow, kr. Mk. 65.
jetzt Mk. 48, Kameltaschcnsopha, fr. Mk. SO. jetzt 62,
vcrsch. hochelcg. mod. Bilder,
Sviegel, Luszuatisch. fr. Mk. 36, jetzt 26, Wasch»
toilette, Nachttische, Spiegelschr., Kleiderschr. rc. w.
Raummangel riesig bill. I^>>. seibel . Bleichstr.13.
Bitte genau aus Nr . 1» und Firma zu achten.

SHuWdmHt L -iGerPelnerftraffe 18,Besichtigung meiner Lager-äume aern aeitattet.

msmm

Stet » auf Lager bade ich Wohn » und
Spetsestühle,

Schreibseffel,
Schankelfeffel,
Bancrntische . eich. u. nußb.»
Paneelbrettcr,
Spiegel,
Notenständer,
Bststenftänder,
Kleiderständer,
Nähtische,

Auerkallnt
vorzügliches

Fabrikat.
Wand » und Eckconsole,
Klavierstühlc mit und ohne Patent»

schrauben.
A , May,

fS®“ 8  Mallergasse 8 . "W

Garantie für jedes Paar.

würdig» in neuesten Fayons, in allen Weiten
größter Answahl stets vorräthig.

Legen Einiendung v. 30 Püu erhalt Jeder eine Probe
kLot - unci >V6l88W6in , Zk«
fklbstgekeltert. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir .
RichtgefallendeS ohne Weiteres unfrankirt zurück- L
nehmen — 18 Morgen eigene Weinberge an Rhr Ä-
und Rhein ._ Gebr . Both , Ahrweiler .551 ^

fl  zranarienlmhne,
fM  Stamm Seifen , liefe, tourenvnoi
k.mW  Sänger , von 8 Mk. a» zu verkaufen.'mr / pim . Veit.-, Lvebcraaffe 54*

Logelfutter»Handlung.
Jr Probezeit und Umtausch gestattet.

Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstraße
Telephon 2 -128.Telephon 2428.
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Bereits vom 10.—17. Dezember Ziehung
der letzten Düsseldorfer St.Rochuskirchen-Lotterie.

Auf IO Lose 1 Gewinn.
15379 Gewinne mit 31 . 130,000
I Hauptgewinnä Mk. 30,000 W. oder bar sofort Mk. 27,000
1 ä „ 10,000 „ „ „ „ „ 0000
I » ä „ 5000 „ „ „ „ „ 4500
6 jj ä „ >500 „ „ „ ii  ii 1350

Alle Gold - u . 8Ubergew . werden mit 90Vo des Pinnwertes
■nriirligrekauft . (Man.-No. F.10013) § 21

Lospreis 1 Stück Mk . 2 . — , 11 Stück Mk . 20 .— .
Porto und Liste 80 Pf. extra. Lose nur obiger Lotterie versendet

August Klee , Darmstadt , Telefon 882.

Itcvkiinfc

kur Vereinfachung der geschäftlichen
" Verkehr» bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener Tagblatts.

Suchen Sie Käufer?
oder Teilhaber?

>ür Geschäfte aller Branchen, Fabriken , Häuser,
Srundstücke, Billen , Pensionat «, Güter,
Mühle « , Ziegeleien , Brauereien , Hotels,
Gasthöfe re. beschafft rasch und verschwiegen

A Malier WSA ?’
il . IllUllvl , Neuhofllrabe 46, 1.

Filial -Büreau für Hesse».
Din kein Agent ! Daher ohne Provision!

Streng reelles deutsches Unternehmen!
Ohne Konkurrenz ! FS1

Besuche und Rücksprache kostenfrei.

MHOIMM

| _ ®nt Erhaltenes §

Mk  erstsiasstge» Fabrikat, wenig gebraucht,
WM ist wegen Platzmanarl billig zu WW•  verkaufen. Günstige Gelegen-^7für Hotels , Badcbänser re. M»•  Offerten SudH. 432 an den UfT agbl.-Verlag.

Honmno
. Bildsch. Fox,

(“Vtnrrin, 1-j., stanvesrei, äimmerr., sehr gelehrig,
Mil, tu q. H. ,u vcrk. Adr, im Tagbl.-Berl. |Ae

Sch. Zwerg-Fox«Rüdeiz. v. Albrechtlir. 30, 2r.

Zwergspitzhnnd,
' alt, Pracht-Exemplar, zu verkaufen.. Jahr . _ ,

_ _ Pfälzer Hok<
Ein schöner junger Jagdhund billig ai-

chkiebcn Kleine Frankinrterstraße 8.
Kanarienb. Sl M. 5. ^ l»iwv«bergerstr.37.F . l.
Kanarien-Hähnen. Weibchen. gut durchsingende,

Ml >zu d. Reugasse 12, Stb . 2 bri W. ti liter.
«anarienhühne , fl. Länger, L 6 Mk.

Dellritzstrafle 28. Fronfp
- Kanarienvogeld. zu vcrk. Hellmundstr. 82, l.

.pnnnrirnkülme
Zu verlaufe» ein Dompfaff «,,'ju verruusen cni aji»,

. .. Lied singeud (Blau blüht ein
Ojuniclfiii). Schlachtbau«straüe 34.

Goldene Hecren-Uhr, goid. Kelle ni. Medaillon
verk. Händler verbeten. Kapelleustr. 12, ! r.

p . . Heller Winter -Herren,rnzug 5,
und Verschiedenes sehr billig aus Privath. zu

dsrklnifxn Moritzstraße21, 1 l._ __ _
Großer Gelcgcnheitskanf! Herrcn-Ucberziehcr

von 4 Mh Damen- Kleider von 5 Mk. an,
—lf'fl li. Schube fftir billig. Nur Golbgasie 15.
— Gut erd. Ucderz. b. z. v. Weilstr. 12, G. 3 r.
^ a«"erz..sg. erh„ f. fehl. Hrn. z. v. Moritzstr 4,3.
— Elea, ^ .»Ueder zieverd. zu vk. Riehlstr. 22, s4f.~b
1 „ U * ’ Uniformmant . . 1 grauer Uniformiuautcl,t- UN'formrock zu verk. Wörthstr. 20. Ciyarrcnlad.
. Ein gut erhaltener Kut cherrock billig zu
Manien Saalaalie 32. Htd. 3 St . r._— * . . .

. Ardeiterschuhe und Stiesel,
wwie kräftige genagelte Kinderstiefel werden
weg'» Aufgabe dieser Artikel zu »nd unter Fabrik-
N '.'« «««verkauft Marktstraßc 11.
Mainzer Schulibazar v. P >>. 8«Sclitfnreld,

kinbachgelegenheit.
Nur diese Woche von Montag an neue u.

gebrauchte Bett-, Tisch-, Küchenwasche, Tafelservice
(12 Vers.), franz. Porzellan, Tafclservicc(6 Pers.),
Weingläser, Kupferstiche, gerahmt, Cretonne- und
Tüllvorhänge f. w. BiSmarckring 26, Parterre
links, u. Mansarde No. 1.

All 8V6rk3 uf
Mko Ton

Ölgemälden
24 Taunusstrasse 24.

Reinhard Doerr.

„M luftum“
(Spemann) ca. 1400 vorzügliche große Kunstblätter
mit Text in nenn Bänden von je 20 Lieferungen, so
gnt wie neu » iür 90 Mark (halber Preis ) zu
verkaufen Bahnhofstratze 6, Hinterh. 3 Tr . r.
Künftige GelegenheitI_

Reste
deutscher, englischer». französischer Möbel - und
Dekorativ nsstoffc in Wolle, Baumwolle und
Seide für Scsseibezügk, Kissen, Deckchen. Fenster¬
mäntel u. s. w. außerordentlich billig.

C » S lvl », l «i,Friedrichstr . 10.
Antiquitäten jeb,r Art und ächte, gute Oel-

aeniä'.de >illig z» verkaufen Riedlstraße 22,  P . l.

!Seltene Gelegenheit!
B»# -  Brillantbrosche , 'Werth 1800, Preis

Mk. 900.— Herrcu -Brillantrina , Werth 1800,
Pr . Mk. 1000— Off, u. « . n . 90 » postl.WieSb.

Gold . Herrn- n . Damen -Sav .-Ubr nebst
Kette. 1 Bri >m"t.o>0na <pfprt v. Riehlstr. 22 P . I.

Kolv. v .» ii. V.-Unr, JHiUjb. Rievlslr. 22.P . I

Prachtvolle Marken¬
sammlung , auch einzelne Stücke Raritäten :c
werde» abaeaeben Bülowstrasie 8 , Hochp.  r.

Briesmatteu-Sammlnust
(seltene Exemplare) billig zu verkanten. Liebhaber
» ollen ihre Offerten untir M . 434 an den
Tagbl.-Verlag einsenden._

Konversationslexika von Brockiian*
Und Weyer , sowie Blreluns Tierlevcn,
elegant gebunden und sehr g« t erbalten, in
den neuesten Auflagen, billig adzuacben.

und üliinzeL
Fernruf 2925. $?ilbelmftrnfce 52.

Bier Jakrg . (vericb. Rr.) der „ Modernen
Knnst ^̂ billig adana. Seerobenstraße9. P . r.

Acht Bände Gartenlaube , ianber u. gnt
gebunden, bill. zu vcrk. Dambachtbal14,  Gth . 1.

Phot . Apparat . Goerz Photo - Slereo-
Binocle für Mk. 125 zu verk. Markistraße 12, 2 r.

WlM . ApplM ^ -würdig abzng.Ncnbcrg2», l.
Billig zu vcrk. : Photogr. Hand - Camera

für Film?, 9V- X12 '/- Cmtr. Sick zn melden
Seerobenstraße !9, 3 1., zwischen1—2 .Uhr und
7- 9 Ukr Abend?.

Pianos,
gespielt, neu hergerlchtet , darunter Blüthneru.
Bcchstcin , werden billig abgegeben.

Musik - Hans
Zranz Schellenberg, Kirtz.33.

P
tiOmitSlIA gebrauchte, neu berget..
lUlIlllUtf , von Manb, Dörner.

Kaps u. A., sehr preirwllrdig vock320Mk'.
ab. — Reue PianinoS 420 Mk.

Hi , inric !i itoili , Wilvelmstr. 12.
SihöncS fvcuiiiiit . Austv.-

_ _ Piano preiSwerth zu verkaufen.
It Lnlu . BiSmarckring4. Hochpart._

Zu verkaufen ein Flügel , gut un Ton. und
ejjl großer Herd Adlerstratzc 63, P.

Klangschöne
kreuzsaitige

SHaninos.
Solid . Billig.

Franz König,
_ Bismarckring 4._
Vorzügliches, noch neues Pianino aus

renomm. Fabrik, mit schönem Ton, ist mit Garantie
schein billig zu verkaufen. Anfragen erb. unter
K . 880 an den Tagbl.-Verlag._

Neue» Pi no v. z» vk. Eltville. Müblstrahe 6.

. Gelegenheitskauf!
Stutzflügel,

kreuzsait., moderne Repetitions -Mechanik
von Eteinweg Nachf.» innen und außen in
tadellosem Zustande, wegzngshalber in Auftrag für

750 Mark zu verkaufen.
Einige gcsp. Pianos bester Firmen billigst.

Fernsvrechcr
2089. llu go 8mi1h, DambachtHal

S.
Geige f. Ans., K. und B. f. 12 M., schw.

Militärmantel b. z. verk. Frankenstraße 16, 1 l.
Hochfeine Conccrt-Zityer sofort billig

zn verkaufen Schulder « 8 , 2 r.  _

Coneert-Zither
billig zu verkaufen Oranienüraße 22, 3 l._

Konzertzi'her. neu, zu vk. Lstorivstr. 41, H. 1 r.
Gut erhalt. Phonograph mit Aufnehmer,

Wiedcrgeber und 48 Walzen billig zu verkaufen
Hellmundstraße 41, Friscurladen.

©

l

Streng reell ! S
Möbel jeglich. Art,

comptele Bette « M
lief, frei ins Hans dir. an Private jf
ohne Zwischenhändler reellu. bill. M»
große leistungsfähige

Möbelfabrik
unter coulantestcn Bedingungen u.
strengster Discretion auf Raten¬
zahlungen ohne Erhöhung d. wirk¬
lich billigenn. reellen Fabrikvreiie.
Langjährige Garantie f. Solidität.
Offerten unter 31. 2463 an den
Tagbl.-Verlag. F 73

Zn verkaufen : Salon-Einrichtung, auch ein¬
zelne Stücke, 1 Damenfahrrad, 1 Kleiberschrank,

Lingernähmaschine Claremhalerstr. 1, P . l.
Moderne Salon -, Schlaf- u. Herrenzim. Sekr.,

Herren- u. Damenlchreibt., Bücherschr. (Hochs.), gr.
Gardcrobeschr., Betten, Kleider- und Küchenschr.,
Waschkoni. m. u. o. Spiegel, Pianino, Kasscnschr.,
Vertic.. Ottom. u. Versch. bill. Hcrmannsir. 12. 1.

KHe
Sle Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich
Sie sreuiidlichst, mein reichhalt. Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten pol. u. lack, gut gearb.
Betten, Polster-, Küchen- u. Kastenmöbel, helle u.
dunkle Schlafzimmer, sowie ganze Ansstattuiigen
zn äußerst billigen Preisen. Vc!kaufe von jetzt bis
Weihnachten mit 10 °/o Rabatt.

Bürgerliches Möbel-Magazin
Wilhelm lleiiitianii,

Ecke Helenen - n. Bleichste.
Eige ne Werkstäticu.  _ Eigene Werkstätten.

Gnt «earb. Möbel , m. Handarbeit , w.
Ersparniß v. hoh . Ladenmicthe sehr bill. zu
verk. rvollst. Bettcn 40—lk>0Mk..Betlst.12—bOMk.,
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk., Spiegelschr.
80—90 Mk., Berticowr (Pol.) 84—70 Mk.. Koni.
26—34 Mk., Kücheuschränkc28—38 Mk., Svrtlng-
rahmen 20- 24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle.
Kapok, Afrik v. Haar 10—60 Mk., Deckbetten 12 bis
30 Mk., Sophas , Divans und Ottomanen 26 bis
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sovha- und
Auszugtischc 16—26 Mk., Küchen- u. Zimmertisäic
6- 10 Mk.. Stühle 3- 8 Mk., Sopba- und Pseiler-
lviegel4—49 Mk. u. s. w. Groste Lagerräume.
Eigene Sve rk stätten . Frankenftrast« 19.

Mehrere Betten , Nl«>versa,rank , Tische,
Kommode , Schlitten , gr. Waschbütte, Bade¬
wanne re. zu verkaufen Friedrichstraße 50,  1 r.

Bette » . Schränke , Wasch-, Nachttische
n. and. Tisckie, Spiegel, Lüster, gr. Tepp., Sophnr,
Sessel, Etag, rc. b. z. verk. Moritzstr . 12» Htb».

Gntts Ben , Soirgel, sch. Eanape, Küchenschr.,
Tisch, Plüschlessel, Matraven b. Riehlstr. 22, P ^1.

ttinderbettstellen
kauft man am besten und billigsten im

Wiesbüdener Betisekiernhails,
Mauergasie Ik».__ imuutmuin : !»♦_

Eine große Kinde,bcttstellem. Sprung,avmcu
ür 6 Mk. zu verkaufen. R. Bleichstr. 2, Hth.  2.

Wollmatratzt « , 3-rveü., 20 Alk., vorzügliche
Matratzen, in jede» Bett passend. Telephon 2823.

iMiiltpp l . nnil ». Birmarckring 33.
Sal .-Garnit . weg-nasd. b z. vk. Karlnr. 30, 2.

vor WechnacMcn noch verk.:
Hilsts ststklstst Kaniettaschcnsopham.2 Sess.,

Schlafsovda, Ottomane, Canave.Vcrticow.Secretär,
groß. gold. Trümeausviegcl, kl. Sviegcl, clectr.
Saloninster. 3-tü. Woll- und Roßhaarmatratze,
6 Betten von 16 Mk. an. Scharnbornstr, 4, P . I.

2-stp,. T »sche»-Divan von 52 'Uif., 3-fip.
68 Mk. an, Ottomane (neu) 20 'M ., rot bc». 23 Ml.,
mit schöner Decke 26 Pik. Raucnthalcrstr. 6, P)

Bill, zu verk. : Schöne pol. Nußb.-Schlafzim.»
Garnitur . Sekretär, Bibliotvekschrank, Spiegel¬
schrank, Divan mit u. ohne Sessel,Salontisch, Gas-
lüster, Stühle , Regulator und »och Verschiedenes.

Moritzstrasie 72 , Gth . 1 l.
HT Secretar , Alterthum » Biederm-yer.

mit Geheimschnbladc», billigst. Offerten unter
T . W . 4328 postlagernd BiSmarckring.

Praktische u. billige
Weihnachts-Geschenke.

Empfehle alS praktische Weihnachts-
Geschenke: Nnstb. u . eichene Büffets von
150—330 , Schreibtische von 35- 100, Näh-
tisch von 13 —35 , Divans 85—120 , Garni¬
turen von 140 —300 , sowie große Auswahl
in Spiegeln » Flurständer , Clavierstühle,
Schreibstühle , Lederstühle, Salon -, Bauern-
n . Nipptische , Paneelvrctter u . mod. Küche.
Rur erstklafs. Fabrik , « nt . weitg . Garantie.
Anton A>» «»rer , Möbelschr «, Sedanplatz 7t

E assaschrank (150) und 1 Schreibtisch (50)
abzugebm Helios , Oranienstraße 21. Part.

Ein- ii. 2-thür. Kleider- u. Küchenschr., Vertieow
Brandkiste, Kommode, Waschkonimode, Tische, Bett¬
stellen, Anrichte, Nachttische, Küchenbrctier zu ver¬
kaufe» bei Schreiner Tlinrn , Schacktstraße 25.

Eine große massive Truhe
mit dopp. Verschluß, ca. 2 Mir.

lang, 1 Mtr . hoch, 1 Mir . breit, paffend zur Auf¬
bewahrung von Leinen für Hotelier«, auch als
Theke cinzurichten, billig zu verk. Schwalbachcrstr.7.
Hof hinten rechts, Kontor v. Auktionator.

fii !ff]üiiH .fiil!uiii)iiiBl(ljint
1 Futznähmaschine , beide Schwingschiff, nähen
vor- u. rückwärts, stopfenn. sticken, inner Garantte
billig zu verkaufen Saalgasse 16, Kurzwaarenladen.

Eine fast neue Singcr -Rähmaschmee. Secretar,
Schreibk., Divan u. Sviegcl bill. Nengasse 22, 1.

Nädm., R., g. o.. b. Schwalbacherstr43,Nb .2.
Pat .-Kinderstnhl zu verkaufen DambachtHal 1.
Prachtvolles Schaukelpferd (Modellstuck).

wea. Platzmangel vreiKW. zu verk. DambachtHal5,P.
Mehrere Puppenstuben u . Küchen billig

zu verkaufe». Nähere? Oranienstr. 84, Hth. Dach.
Christbaum -Ständer , drehbar, mit Mufik.

auch f. Drehscheibe im Schaufenster g. verwendbar.
Kinderstudln. Schaukel, kl. » Ul. nerdorfscl . e
Buttermaschine, Alle? gut erhalten, billigst zu ver¬
kaufen Rievlftraße 18, Parterre link«.

Versch. Blumenständer , Basem n« d
Figuren billig zu verkaufen Wellritzstr. 8. 1 r.

An - und Berkaus von neuenu. gebrauchten
Laden - Einrichtungen,
sowie Tausch u. Neuanfertigung. Möbeljchceinerri
jllol * Spiitl . . Marktstraße 12. Hth.

Vollständige Einrichtung für Svezereihanblung
zu verk. Näh. Webergasse 45/47, im Metzaerladen.

Spezerei - Einrichtungen , Ladentheke« ,
sehr bill . Marktstrasie 12, HthS.

„ «lufjttfl , größerer, fast ne»,
- billig zu verkaufen. Näh.

« . 4V . Heuss , Bertramstraße 17.
fZg-  Ein eleaantcr Herrsch .-Schlitt ««

zu verkaufen Lehrsirasie 12.
.Idandkarrnchen, w. neu, b. Abterstr.40, 2. H. P.
Flaichentuerkarrnchen zu verk. Oranienstr. 84.

Motorwagen.
Fast neuer moderner 2-cyl» Motorwag ««

ist sehr billig zu vcrk., evtl, kann eine schone Remise
dazu mit vermietbet werden. Offerten u. l ' . 4aa
an den Tagbl.-Verlag.

Starkes Fahrrad , «r. Accordzitber, Flower'»
Kollection billig zu verkauf. Walramstraße12. 1 r

Billig zn verkaufen:
1 Geschäfts -Dreirad,
L scchsflammige Gasglühlicht -Schatts

fenster-Weleuchiungen , komplett,
4 Aushäuge -Schaukaste« .

« .-rstei & Bsraei . Langgaffe 33.

Wm!W ADreffe
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82 >̂<100, gut
erkalten, verkauft die I . . s «' i,eUent »er {j*»«!lie
Ilorhurlidriicfterei . Wiesbaden. *

PaMrsllmeidmaschM
(Hebelshstem) nebst Buchbindcrwcrkzeug sofort zn
verkaufen Jahnstraße 2 , 2 r. __

Ga.?k. in. Brat ., eleg. Ääf. m. Gift.. Zither m.
Rot., Bild :c. billig zn verk. Lnisenstraßc 17, 2 r,

8r. Pasleii Ämerid. Lese«
wegen Raummangel sehr billig zu verkaufen.

«Htw „ ld l . iiolienlmcl ». He llmundstr. 29.
Wege » Todesfall sofort zu verkaufen

ein neuer GaS-Badeofcn, Badeofen für Kohlen-.
Heizung, Badewanne, 2 Gashcizöfen, dreiarmiger
Krystalllüster, eleg. Hängelampe für Ga». Kas-
ampcl, Gaslyra . Zu erfragen zwischen3 u. 5 Uhr
Tannnrstrnße 29, 2. Etage.

Bügelofen zu verkaufen Zahnstraße 12, Pt.
Für Neubauten ! 4 Eokökörbe, ein gut

erhalt, grüner Porzella,tosen mit Einsatz bill.
zu verkaufen Porkstraßc 2, 1 St.

Belerrchtnngskörper,
Saionlüster » Slmpeln , Wandarme re. für
clcktr. Licht von m. 2 Billen billigst zn verk.

KeHmnun . Rheinaancrstraße2.
Wegzngshalbersofort zu verkaufen:

4 Krone», 2 Stehlampen für Elcctr. u. Ga»,
1 Gaskocher mit Bratofen.
1 Garvadeofen. Zu besichtigen am 4., 6.,

6. Dez., 10 —11  Uhr Bin. Kaiier-Friedriäi-Rina74. 1.

Am fehlem llWiM ÜÄ „?S:
Gaslüster (3-fl., sehr sein). Gasherd (3-fl., m. Tisch).
Gasdnarlciien und Verschiedenes mehr. Anfragen
unler 14. lou « postlagernd BiSmarckring.



Zwei 5 «armige Kcrzenleuchter, ächte >
Bronze »prachtvolle Decorationrstücke, mit Säulen,1
zu jedem annehmbaren Preise zu verkaufen Arndt-
straße1, Part . links,

Leere Holzkisten
kn verschiedene» Größen sindi» großer Anzahl ab»
zuaeben. J . ller *g. Langgafft 20.

Akazicnstamm vrcisw. ». vk. Möbringstr. 9.
| % ' Nerulhal 43 eine Doppelfuhrc groß«

Waldsteine sofort zu verkaufen.

HauS, mit 10 Zimmern , ist verhäliniffedalber
für 52.0C0 Mk. unter sehr leichten Bedingungen
zu verkaufen. Selbstreslectantenerhalten Au?"
kunst unter» . » 26 » banpivofilaaerud.

TaunuSged ., »0 Mor «., m. Wirthfch., SO
ringer . Fremde»»;.» gr . Saal m. grdeekt.
GlaSver ., Milchwirtt»sch.»billigst. Off. ».
U . El. «O a. Haasenstelsi A Vogler,
Frankfurta. M. 82

SlilaWNkulerHr.10:
I fiftAitott IRohAtftUdlf^ biti. Dff. U. ••Ciut

^ rriml MW 1
8 Zimmer. Centralbeizung, electr. Licht

(eventuell mit Stallung),
zu verkaufen. Näb. Lessingstraßc 10.

Altcrthünier jeder Art
kaust fj.  Welnemann , Taiinusstraße 49.

WWW» » SUt* Briefmarke, » auf Brief
oder eine Briefmarkenlammluiig

zu kaufen gesucht. Offerten mit Brei« und Stück-
zabl unter O. 48 » an den Tagbl.»Berlay.

Schiller '» Werke, gebraucht, aut erhalten,
zu kaufen gesuchi. Offerte» mit Preisangabe unter
V. «4t« au den Taadl.-Verlag.

Dm ersten Preis?Me
für Gold. Silber und Brillante», Antiquitäten, , ^
Möbel, ganze Nachlässe, Pfandscheine, gut erdal'eue f « ««« «a « • «mm »* »« »«
Kleideru. s. w. Bestellung ver Karte genügt. — • u« Wrllritzstrast«
_ »mchmamn . Mttzgrrgast « 2.  I . - $ .. * '"iZ  m.k».

Mr getragene Herren». Damen « und
Kinderkleider , Schudc , Möbel , Betten,
«old, ». Silber , Brillanten , lowieg. Nachlasse
bezahle ich aurnadiiiSwei« guten Preis.

Frau >.» ii »--. Goldgast« iss

» Dambachthal 16a,8—10 Zimmer,m.a.Comfortd. Neuzeit, zu verkaufen. Näh.
Boubürean Getsbergstraße 8.

♦♦♦♦♦♦♦♦ *♦♦♦♦♦♦♦♦♦A •
+ Im schönsten Teile der

| Kapelleiistr*
£ ist eine moderne, mit Zentralheizung
♦ und elektrischer Lichtanlage versehene,
♦ 'WT-Sll « 2><6 Zimmer und viele
♦ W II ISt ^ NebenrBume, welche von
J 1 oder 2 Familien bewohnt werden kann,* su verkaufen.
♦ J . Meier . Agentur, Taunnsste , 28.

flau Saiiöfl, « ÄJ 0'
kauft zu sehr guten Preisen aeirügene Herren» und
Domcvklelder,Uniforme»,Möbtl, ganze Wohnung«»

Ainrichtunaen,Nachlässe. Pfandschein«, Gold, Silber
und Brillanten. Aus Bestellung komme in« Hau».

Getragene Kleider?
Schuhwerk, Möbels Betten, sowie ganze Nachlässe
werden ongekanst nnd gut bezahlt.
JK . Munkele Hochstätte 19.

Mch nie ilugeiiieseile Preise
bezahlt Frau «Srosel,, »». Mctzgergasie 27,
für nur gut erhaltene Herren- nnd Damen-Kleider,
Schuhwerk. Möbel, ganze Nachlässe re. Um sich zu
überzeugen, probiren Sie mal durch Postkarte.  .

Für gut erh.
kleider , Uniformen , Waffen , Schuhe
и . Stiefel suhle ich den höchsten Preis,
.Julius Hohenfeld , Metsgeronssm 99 .

Gebrauchtes Piano z» kauten gef. Offert.
unter I». « a an den Tagbl.-Verlag. t

Grammophon z» kaufen geiuclil. Onerlcn
mit geiiauer Preisangabe unter » 441 an den
Tagbl.-Verlag erdete«.

Giche« . Lchreidtifch,
do. Testet,
do. Bücherschrank,
do. Tisch,
do. 3 Stühle

zu kaufen gesucht.
Angebote unter » . W. 25 posilng. Wiesbaden,

Gin gut erh. Gasbadeofen »sst Prause.
guter ConNrnktiou>>ud WaNue zu kaufen gesucht.
Off, m. Vr, n, H 4 «# an den Tagbl.-Verl. erb.

Gebrauchter Kunnnetslock zu knlifru
gesucht. Off, unter « . >!»" a d. Tagbl.-Verl.

Alt .Wise«,Lumpen,ÄnocheN.Mrtallere.
к. ,n den böchfitN Preisen Ileinrlol , » aas,
Hellnnindstraße 20, Auf Wunschk. pünktlichi. HauS,

Kaufe ftet? alt. Eisen, Biciall' . Fiaicheii. Krüge,
Lumpen, Papier, Gummi- und Reutuchabfälle.*ol>. null . Bleichffrasse 20.

mit 2 Läden. Merkst., Stall ». Remise, m Vrdd.
3X2 Zirn. u. K.. im Htd. i X 3Lim . u. ft.
im Stock, f. 100,000 Mk. zu verk. Mieth-Gi»».
0000 Mk. Da» ganze Hau» ist d. Neu,, entfpr.
hcrger. Off. «, M. 48 » an de» Tagdl.-Verl.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Die Besitzung

Frankfurterstrasse 13-
—FIBchengohalt 21 * 78.75 qm‘int die Beq

—15
m — ist ru

verkaufen. Dieselbe vereint die Bequem¬
lichkeiten. welehe mit der unmittelbaren

Nähe des Verkehrs
verbunden sind, und, durch den Stand der
Villa in dem parkartigen und obstreichen
Garten, entfernt Von dem GeV«uSoh der
Strasse, die Annehmlichkeiten, welche ein

ländlicher Wohnsitz
bietet. Auf dem Grundstück befindet sich
ein vorzügliches

Stallgebäude
t mt Kutscher- Diener-Wohnungen, und
4 eine Maschine mit Akkumulatoren, die das
♦ £anze Anwpseft ffllfc elftktrlftcli§tti Licht

versorgt. Das Haus hat Zentralheizung.
Jt.  Weter , Agentur, TanMaee **'. 28.

eeeeee « « »m « « ♦♦♦♦♦♦♦♦ • ♦♦♦♦<
Ein HauS mit aittgeb. Drogen-, Material- und

Farbw.-Gefchäft preisw. zu verk. d.J . A C. » irinetalot .» Hellmundstr. 53.
♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦*

♦ _ _ t

Echte ErMe -Rirde,
goldsable, mit w. Abzeichen, obne Ilnlugtlid, ,»
kaufen gesucht. U. Ch. .-< " 11" " ' Mainz Haupt»
postlagernd.

I wnillii

^elfach vorgekommene lllißbkäuche
geben uns veraniaffung zu er-
klären, daß wir nur direkte
chstertkrief», nicht aber solche
von vermitilem befördern.

Der Verlag de» Ivievdadener llagbiatls.

i

Immsiittirn fn vevkanfen.

r Wer eine Villa *
l  kaufen will
4  wende sieh golülllgit an
♦ Meier , Agentur, 'faiiaiteslr , ®8. ♦

♦♦♦♦♦♦
■sin. Maiuzerstt . schöneB>lla, 0 Zim.,
yr reicht. Zubel,.. steutralkeir .. «iftti.

Lickt5<., schöner Gattin, preisw . z» jar
«T vetk. Sb« Knaei . Adoilstrahe 3.

Telephon 755» A7

! Moderne Villa ^
r im östlichen Stadt■eil zu verkaufen. a

r Preis 130,000 Mk. \t Zur Anlage eines grösseren Gartens oder♦
rur lSrrlclttUftg eitler Mtallung und Remise

1 ist angrenzendes Terrain erhftltlieh,
X «I . bbeslesr, Agentur, Taunusstr, 28. ^

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

ZKapellenstr . 30 . ♦
♦ Villa mit schönem Gerten,
J noch nicht bewohnt gewesen, J
% zu verkaufen , r
s 3 . »leier , Agentur, !'fta «iue *lp. 88 . ♦
*« ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
A , a zu verkaule» Kl. Schwalbacherstr. 8

Nähere» Nerothai 4ö
ne», mit 2 Lüben, 4» n. 5«

\2,flllCir Zimmerw. im St .. Alles ver.
mleihet. 0500 Mk. Ment», 1« für l7o,000 Mf.
»u veikaufen, nehme Restkaus»Aöker oder kl.
bau» in Zahlung. Gefällige Offerten mir von
^eidslrefleciantenerbitte unter **•
hanpivostlagernd. _ m .

Reut .,bl . HauS mit 2x3 .Zimmrr»Wobm,ngen.
Laden. Näh- der Vl' ichstraße. zu vtrkau'en.
Offerlen unter J . 49 * an de» Tagbl.-Derlag.

mit 3-<4-Zimmerw. im Stock, neu,
0000 Mk. Reute brinaend. ist mit

40.000 Anzahl,mg für 150,000 Mark sofort
verk Näh. 8 . »4. i»Ue» „ e. Fricdnchstr. »S

,. Ä mit Werkstatt wegzugShalb. für
48,000 Mk. zu verk. Küher«»

'W Tagbi .'Verlag . Ai
ciJütlirtodt San», nt. Terrain, 50 Ruthm
^öllltnCv Hof ii, Garten, fest 10 Hahr, bess.

Minmianront, schöne Luge(ftnrfremdenv' rk.),
auch für jede» größere Gelchäsilunterii. paffend,
slik 12000Mk. los. ,» verk. direkt vom Eigentb
Offett, unter V. «a . dl» „auptpostlagcrnd.

Nu Verkaufent g»Z.-Hauö nlst Werkst.42,000 Mk.,
3^ 4>Z.«HauS, nahe Adolssnllee, 53,<V0 Mk..
4x 4>Z.»Haus ohne vis-a-vis, 06.100 Mk,
8* 4.K.»©au», geg, »übere. Schni«. Ud.oMMk
gx3.Z..Han». m. Htb. und ar »üer statt.
133.000 Mk.. Hau» In der ftirchgaNc. ea. Sss R.
Flächengeimlt. für Ö'm'ttinue mit Stallung
öertniut 143/00 Mk.» Mir* den Beauftragte»

Sensal 4l. , Arir.n .. n.
Sedallplah 7. Tel . SSl4.ooooooooooooooo

Haus §
y in bester fturlagk, mit seit langen Jahren *
A gut«ciiender feiner Fremdenpension, ist weg. y

voraeruckttm Vlter der Besitzerm zu ver« i0 kaufe». Offerte,!unterA'. ***»an denV
q  Tngbi .«Perlag. Qaoooooo o o oooooa
San » m Laden. 3—4» v. fi.Z.-Wobn»»gen. reut.
^ Mk. 3000. zu verk. I . Dvllhop̂. Mauerg. 8. 1.
KauS ntlt ttolonialw.-Geichäfl>m (.viitrum zu

verk. J . » oiliiopIT . Mnueraasfe8, 1.
ReucS HaUS beim Kaiier-Fr .-Ning. 9» n. 5-Z.»

Wohnttnaen, Vor- ». Sinterg., reut. 1 5«Z.»W.
frei zu vcrk. F . R»nlil >.»,,ir . Mauergaffe 8.

Neues Haus , Raifei-.Friediich-Ring, rent. 6"/«.
zu verk. J . D»«' iil .,»,,tt . Mauergasse 6,1.

Bäckerei.
Neuer, sehr solid aebante» Hdu» in varzliglich

flee'NNeter soll mit Packerei JdltUfttl» und
verlaust wiroen. 2' äckrrtt dnicibstB>diirs»iß.
Offerten Ulster dt . « 82 an den Tagbi.-Bcriüü.

auer Gut feil, dicht Bahn , i &u wiorg . m.
schönen Gebäulichk. bill. Off. u.
a. H «»s«-»,s1« lU» A Vogler , hier. F82

4lltA4 »nf in günstiger Lage, Göden»Bauplatze und Scharnhorststr..fertig
eingetheilt. preiswerih zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näh. Boubürean Göbenstrahe 14.

Bauplätze (ca. 180 Rih.) ,w. Dotzheimerstr. und
-»iiterbahnbof zu verk. Näb. Bierstadierstraßeö.

Ein Bauplatz an der Waikmühlstr., ca. 74 Ruth.,
zu verkaufen. Näb. Schützenstraße 2.

Im Frühjahr 1005 soll auf der
Adolsshöhe,

100 Meter westlich von der Wiesbadener Allee,
zwischen den Haltest, d. elektr. Bahn '-idolfrhöhe
und Schöne Aurstchtstr. ein Bauaelände durch
den Ausbau von 5 Straßen zu Villen-Bau»
Plätzen aufgeschlossen werden. Die Fahrbahn
d. Straßrii wird vor Beginn der Neubauten
aSphaltirt und die Bauplätze an Kanal. Gas-
und Wafferieilung anaeschloffeii. Aeutzkrster
Prei, ohne die Straßendankvsten
per Ruthe 28U Mk.

Um den baldiaen Ausbau de« LandbauSviertelr
zu sSrdern, werden Bauunternehmer«, welchemit der Bebanuna der Grnndstiicke 1008
deainnen. äußerst giinstiae Zahlunasdedinguiiaen

Offerten unter ^ 8 * 18 an den
Ta-dl.-Verlag erbeten.

Immobilien fn kanfen gesucht.

! Villa mit 5—0 :
♦ grossen Zimmern*u kaufen gesucht. •
♦ f . Meier , Agentur, Tauamstr . 88 . J
oooosooosooo * *
Kleine Billa oder HauS mit Garten gegen

Baar geknäit. Offerten mit Preisangabe
uiiter II . 486 an de» Tagbl.-Verlag.

Kleinere» reui. Wohnhaus, n. Adolfstr., z. k. ge!.
Off. i>. 488 an den Tagbl.-Verl.

Modernes Hans,
Südseite, au»Part . n. 2 Etagen(B5—6 Zimmer)

bestehend, bei hoher«mahl, zu kaufen geiuckt.
Nur Offerten mit genanen Angaben von Preis.
Mtetheinnahmen rc. werden berücksichtigt. Off.
unter W . 488 an den Tagbl.-Verlag.

Rent . Hans
unter B . 484 an den Tagdl.-Berlag.
Zu kaufe« gesucht:

2 Di ei- und Vier- oder ^ <4-Zimmer.Häuscr,
Westend od. Ring. f. soivenien Käufer. Off. m.
geuaue» Angabe» erd. an Sensal s*. * • Her
man . Sedanvlatz7, Tel. 2314.

Gaslhos od. Wirlljschasi.
Platz egal» suche bei hob. An,, direkt zu kanfen.

Offerten unter ia . >*. M. 658 an Itudo ' f
Flösse . Frankfurt a. M. § 150

Ge/chäftrstelle: TelöspeVsträke F444
120- 125,000 Mark

z» 4% auf 1. Hypothek. 60°° der Taxe gleich
oder später auf prima Object gesucht. Offerten
unter « . 488 an den Tagbl.-Verlag.

«a. 100«msead Mari, WMÄ
aus ein Wohnbau« in guter Lage bei mehr alS
doppelter Sicherheit gesucht. Offert, unter
Ediffre T.  488 an den Tagbl.-Verlag.

80.000 Mk. 5SJHSÄ-6Ä'
unter K.  428 an den Tagbl.-Verlag.

auf mein Hau», pnma Geschäft?»
läge, 1. Hypothek von 80.6M Mk.

vom Selbstgeber. Gefl. Offerten unter»-. 44»
an den Taabl.-Verlaa.

75- 80,000 Mk. 1. Hypothek zu4"/,
auf1. April 1905, pr. Object im ludl.

Stadttbeil. von pünktl. Zinkzabler gesucht. Off.
unter V. 44 « an den Tagbl.-Verlag.

Auf schönes am vermietetes Geschäftshaus erste
Hvpotbek von 78,000Mk. ohne Amottffation aus-
zunebmen ges., per gleich od. später. Suchnider
ist Eigenthümer. Gefl. Offerten unter V.  44»
an den Tagbl.-Verlaa. .

80- 60.000 Mk. 2. Hypothek aus ei« hoch«
modernes vorneynieS VShanS in beste«%r

Mk. 50,000 LS 'sLS
als 1. Hypothek gesucht. Offerten mit Angabe
d. Zinssätze» erb. an Sens. V . A.  Herrn » » ».
Sedanplntz7. Telephon. 2314.

Mk. 50—53,000
■tfSL ? «SÄ &.®Ä

BiSmnrckring.
40.000 Mk. KVr'S sjl

Sil 7 .5Ä SÄ ««? .»»» :
Für mein Hau? in «ut-r Lage inche eine

zweite Hypothek von ca. 38-000 Mk., Tax«
190,000 Mk.. 1. Hypotbrk 114.000 Mk.. Miellw
eiunahme 10,600. Gefl. Offerten Ulster» . 4>i8
an den Taabl.-Berlag.

35- 40,000 M . .
2. Hyvotb.. Mitte der Stabt, gesucht. 5 '/». Off.

u. I' . 485 an den Tagbl.-Verlag.
35—40,000 M . geg. prima 1. Hypothek zu

4'/«" ° aus ein «cn«SGckhauS von vermSg.
Besitzer gesucht, vsi . « . „V. w . 65
postlagernd Schützenhosstr.

Prima NcstkauMMng.
Mk. 35,000, zu 6°/° verzinst, u. voller Garantie

de« Einganges von vermögendem Eigenthümer
mit Nachlaß zu verkaufen.

David Halin,

WWWMW

V
vielfach vorgekommene INißbräuche

geben uns veraniaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Offertvriekr , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

SUPHtfetnitUiet Ki.'iS'5if5“,!
und später zu billigstem Zinsfüße zu verq.

s . Huer , Friedtichstraß« 19.
chastsuntern. payeiio. ,
l  direkt vom Eigentb. M 4  rt' A k»U A 1
»anptpostlagern ».
fil, Willst.42,0<p Mk>, I oi vchitectentare. eiaene Archite

I

auf 1. Hypotheken
^ —r _ (60 “o Bel. der

Architectentare. eigene Architectenwahl. ä 4'/, °/°
fliii», Bel. b. 50 ®/o der ArchitectentareB 4 °/°)
stet« anszuleihenb. Senial I». » . Ilerman,
Eedanvlas7. Telefon 2314.

I W. 60,000 SW miMi.1anszuleihen durch Ott » Engel , Adolf
strafte 3, Telephon 755. _

0—70,000 Mk. a» 2. Stelle, hinter der
LandeSbant , per iolott. auch geteilt zu ver¬
geben. Näb. Geschäftsstelle de» Sans» und
Geuiidbesiber-VereinSE.V.,Dtlaspeestr. 1. F431

40,000 Mk. SÄK!
Offerten unter n . 48 * n« den Tastbi.-Beriag.

20,000 Wd. a 1’»!'" 1* '-«
an de» Tagbl.-Verlag
lräßerc 0-apitalien
bi« M. 180,000,n 4 ' ,»

^ . ^ annnSstraße 51'53.

M1.30,«S0—biS« .40M-
auf la 2. Hypothek,n leihen gesucht. Offerten
unter » . 482 an den Tagbl.-Verlag.

30.000 M . ÄÄVÄ
Object. Punkt!. Zinszahl. Off. u. « . » »»
an den Tagbl.-Verl .

Ans prima 2. Hypothek werden per1.April IM
30- biS 33,000 Mk. gesucht. Offerten von
Selbstaebern mster» . 44 » a. d. Tagbl.-Verl.
i »- Mk. 30,000 auf 2. Hypothek, v. Selbst«,
zu mäßigem Zinsfuß gesucht. Offerten unter

I M. 441 an den Tagbl.-Verlag.

27.000 Mk. S.Ä 'Af .'bÄ
unter ©. an den Tnabl.-Perlaq.

Mark 28,000 2. Hypothek«̂ mn-rhalb 7o />
der feldg. Taxe auf prima Ob,ect»' v°izugl.
Lage geincht. Offerten unter »I . 482 an
den Tagbl.-Verlag. , „nA *» w ÄdlA Mk. 1. HW z» 4'/. /»

III - ädgVUU gesucht. Offerten unter
U.  4SI an den Tagb!.-Beriag. ,

20- 28.000 Mk. geg. prima 2. Hypothek auf
«in neues Geschäftshaus im Mittelpunkt
d. Stadt gesucht. Oss. tt. .,«ol>» « . « «
hauptpostlaaernd . . „ ^ « i t „s20-22,000 Mk.aSAMfeS
unter I*. 488 an de» Tagbl.-Verlag.

Mk. 20,000 ans va. 2. Hypothek zii 4 /, /» vom
Selbstg. ver1. Januar gesucht. Offerten unter
« . 44 » an den Tagbl.-Verlag.

18 .060 — 20,000 M.
Bangeld gegen Sicherbeit». guie Zinsen gesucht.
Offert, unier 4 . 44 « an den Tagbl.-Verl.

2. Hypothek,
, iHG» ahxa 4V1 {ftnTiitln

rt ober spater zu ver- ^
Offelteuu. » . 48 » 4

vlräßere Ikapitalien in Veirägen vonM. 16.006
bi« M. 120,000 »11 4 ' /» Zinsen innerbald der
Hälfte der seldgerlchtlichen Tarf, auf Grundstücke
,'nd Gebäude sofort oder siäler ai'sznlcihen.
Osserten msterO. 8*8 an den Tagbl.-B-riag.
- Mk. 10,000, 18.000. 50» bi« 60.00',
_ _ auf 1. Hypotheken. Mk. 10,000.
12,000, 8000 auf gute 2. Zissatze auszuleiben
durch Sensal l*. Mornnui * Scdan-
platz7^ Telephon 2314.Mk. 8000

auf 2. Hypothek dd. guic Nachhiipolbek zu begebe»
durch» uiltt lg J »«eI . Sssebeigaffe 16, 1.

c «vU*h*ii  f» utii*» a«l«ck,t.
5000 Mk. Hnpoth. ge>. Off. mit. 48 » an

den Tagbl.-Veriaa.

13.000 Mk., gesuchto'dne Vermittelung. G-fl.
Offerlen mster ISO an den Tagbl.-Verlag.

17,000 bis 20,000-Mk. auf anle
2. Hypothek in leihe» gesucht. Off.

unter l̂ - 4 88 an den Tagbl.-Vrttag.

! 15-, 20- II. 30,000 Mk. r
gegen1. und 2. Hyfinthek gesucht. e

d J . Weier,Agentur,Tatmuastr . 28 . *
*♦ « ♦ « * ♦ *♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

13—14,000 Mark
auf 2. sichcrrHypothek auf ,e»lnblc« .tzau» gesucht.

Offerten unter » . 44 » a» den Tagdl.-Verl.

% ♦FfClIiüHT tu 6 fahren «
4T fällig, mit schön. Nacht., zu verkaufen, jf
^ o . ^ „ x.-l. Olbollfit. 3. Telefon 755.
tO- 20- 30,000 Mk. nnf 1. Hypothek, Nay«

Wicrb.. z» 4'/, «» gesucht.
Eli «e Slen » i»«er . Mütitzstr. 51.

110.000 Mk. LKL 'SKL
»nur «» 44 psfllagernd BiSinnrcknng erbeien.

Itzlldldd auf2.Hsipothek>>. d.Lande»
baut gesucht. Offnteii unt-

II . 5 postiggcuid ÄiSmarckrlng.



--—.■■

N-. Morgerr-Airsgabr. S. Klatt. Wiesbadener Tagblatt.
S—12,OV0 Mark

gegen sehr gut « Nachhypothek zu 5—5/ , '/«
auf «in sehr rentable - Hau » im Kur»
viertel gesuckit. Offerten unter E . *''• ®s
postlagernd Berliner Hof.

«ovo Mk. 2. Hypothek, 6°/», von pünktlichem
Zinsz. für liier gesucht. Offerten n. 421
an den Tagbl.-Verlag.

Zn leihen gesucht HOV W.
gehe« hohe Zinse » und prompte Rück¬
zahlung . Offert, unter I 43 « an de«
Tagbl .-Berlag.

L-, 6-, 20., 85°, 40,000 Mark auf gute 2. Hyp.
zu 5 ° •>gesucht.

EHse Henninger . Moritzstraße 51
2000  Mirrk ä“ Uit>fn-- öoneinem Geschäftsmann

gegen bohc Zinsen und gute Sicherheit. Offerten
unter 14. 440 an den Tckgbl.-Verlag.

Auf prima Object,
Centrum der Stadt , hochrcntabel , wird von

prima Besitzer dritte Htzvothek gesucht,
10 "/« nach 80 °/°. Jedes Risiko ausgcfchl.
Off. hauptpostlag . unt . * . SS5 erdeten.

Ilkrfch irdenes

Weinhandlung,
SSleichitrasse 13 .

Zahn -Htelisr
für Frauen und Kinder.

Trau Dr. Steuer Ww.
Dentiste,

Bahnhofstrasse 9. Sprechst. 9 bis 6.
Mäßige Preine.

Wer?
erhielt noch keine Hilfe gegen

„Zuckerkrankheit“
der wende sioh zur Erhaltung kosten¬
freier Naohrioht an Apotheker F81

Llndner , Dresden-A. 18.

Mrigerer leer ober Dome
mit ca. 5—6000 Mk. Capital kann sich sofort an
einem gutgehenden Geschäft der Wein- und Deli-
catessenbranche still oder thätig betbeilipen. Auf
Wunsch auch mit voller Pension und ssamilien-
Rnschluß. Capital .wird sichergestcllt. Offerten u.

48k » an den Taabl.-Verlag.

Theilhader
Geschäft atS Mitarbeiter mit 1500 Mk. Einlage
gesucht. Offerten n. 8 . 60 bautpostlagernd.

Alte deutsche, gut eingefühne tzebens-
Verficherungs-Oesellschaft sucht für
Wiesbaden und Umgegend einen tüchtigen

Haupt
Agenten,

welcher mit der Branche vertraut und
Resultate Nachweisen kann. Hohe Bezüge
zugestchert. Off. u. F . W - L.  64 » an
Rudolf Mosse , SStcSbobcH . F149

Alte, hochangesehene, deutscheBer»Versicherung->Gesellschaftgegen hohe « rovifionsbezüge
einen rühmlichen

Vertreter,
der über oute Beziehungen in allen
Kreisen verfugt und willen» ist, dieselben

auSzunutzcn. F 79
Gest. Offerten sind erbeten unter

A. 10083 an Haa . eniitein &
Votier a .-g . , Frankfurt a« M.

Vertreter
für eine alte, erste Fabrik der alkoholfreien In¬
dustrie gesucht. Adr. an Rudolf Mos »«*»
Berlin 8 . W ., Annoncen - Expedition,
«ub JS. A,  OtiOl. _ (Hw. 16438) F 149

NLberliellM.KUMKtt.
Für den Spezialau»schank einer Grobbrauerei

werden für da» im Neubau begriffene moderne
- r ! WirtS-

»8 an denL k̂al alsbald tüchtige eauttonsfühige
leute gefncht» Offerten unter J . -»» «
Togblatt-Aerlag. _ __ _ ___ _ _

!“ Geld-Darlehen jeder Höbe an Jed.auf
Schuldschein, Wechsel, Leben»veri., Hypoih. zu 4,
\  ö ’/«* Bedg. günstig. Rückporto.

MF. »Ivnoudoiell , Berlin W. 9-

Geld -Darlehen
für Personen jeden Stande» z» 4, 5, 6 % gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
effcktuirt prompt und diskret

Karl von Bereci,
handelsgerichtlich protok. Firma.

Budapest , Josef-Ring 33.
Rctourmarke erwünscht.

Darlehne
bi» 300 Mark qiebt discret». prompt Elolifcaum,
Berlin 54 , Joachimstr. 119. Viele Dankschreiben.
(Rückporto.)_ (E. B.4724) F157

Geld-Darlehen_ fof. zu 4, 5, 6 Proz. an jed.
jed. Höbe, a. Schuldschein, Wechs., Poli ?., Lebens-
Vers., Hypothek, auch Ralen-Abzabluna.
G . Dvn . ttkkn,. s?,rlln W . 3S . Rückp.

ASa . , ! ««#*** .» an wirklich Reelldenkende
-tHtUlflte in jeder Höbe. F166

8vi »»> Berlin , Iuvatidenstr. 38. Rückp.
MT " 350 Mark vom Beamten gegen

Sicherheit zu leihen gesucht. Offerten u. II . 13 «!
an den Taabl.-Verlag.

leibt einem jungen Geschäftsmann
wl V 8—500 Mk. gegen Zinsenu.Sicher¬

heit? Offerten unter 14. 441 an den Tagbl.»
Verlag erbeten.

300 Mk . zu leiben gesucht. Offerten unter
MF. 41-11 an den Tagbl.-Verlag erbeten.  _

Wer leiht einer Familie sofort 200 Mk.
gegen Zinsen ans 1 Jahr ? Offerten sub AI. 441
an den Tagbl.-Verlag.

200 Mk. von desi. Herrn in vollst. gesichert.
Stell , gei. auf 6 Monate, 6—8 Proz. Zins. Off.
unter II . 413« an den Tagbl.-Petl ._

4 KÄ werden zu leiben gesucht
Lsl V «Vl » « von discret. seiner Hand.

Rückz. nach Ueberemk. Off. unter SK. 440 an

über leiht Jemand in Moment. Verlegenheit
IOOMk. 1 Rückzahl. baldigst nach Vereinbarung.
Offerten unterK. 430 an den Tagbl.-Verlag.

Wer lciht "nem.Handw .100 Mk.gegen8—10> und pünktl.
Rückzahl. Off, unter **. 2 ®1 bauptpostlagernd.

i »u leihen gesiicht. Rück-gäbe mit 20 Mk. Zinsen.
Offerten unter W . 4M » an den Tagbl.-Verlag.

Mittagstisch,
Kochschule, Rheinsir . 38.

Menag. auß. d. Hanse. Preis 1 M. Abon. 90 Pf.

F. Miltagstisch-. . k 1 .50 Mk. m. K.,
o. Weinzw. Näh.  Nicglasstraße 22. Part ._

50 bis 100 Liter Milch
gestiebt._ Kudiilf Eie «, Watkmüblstr. 32.

Konversationslexika , Meyer od. Brockhau«
gebraucht, zu kaufe» gesucht. Offerten mit Angabe
d. P reise» u. Jabra . u. A. 43S g. d. Tagbl.-V.

Eleganter Ofenschirm,
3-tbeiI., neu, nach d. Natur in Oel gem. Blumstck.
preisw. z. v. Ausaest. b. H. Schäfer, Moritzstr. 54.

Kochfränlein'ÄKL"
oebt auch ans Tage und Woche zur Aushülsc.
Stiftstraße 22, Gartenb. 2 Treppen

Tülht . Frau empf. sich den geehrt. Herrich.
in all. vorkomm. Arb., auch bei Gesellschaft. Adr.
im Taabl.-Verlag. 17

hocbkdleDan
#et | L Sltfe ! Ehepaar läßt strebs. lalentv.

Studenten, bochachtb. Abk., güte Zeugn., leider w.
Todesfall mittellos gew., auf ihr Risiko fertig
studiere», gegen spät. Rückvergütung. Offerten unt.
X.  H . bauptpostl. Gießen. __

Weiche ältere guisituirte Dame
würde mit junaer Dame gemeiw

schaitlichen Haushalt führen? Off. »nt. « 440
an den Tagbl.-Verlag.

M Mark Belohnung
dem, der mir eine Stelle als Kassenboteo. sonstigen
Vertrauensposten ans gleich oder später verschafft.
Cantion kann gestellt werden. Offerten unter
H . 430 an den Taabl -Vertag.

Zch hatte mich
Mir gewissenhaften Verbreitung von Reklamen(Ka¬
lendern, Bioehüren, Flugblättern, Plakatenrc.) für
alle Plätze Deutschlandsbei billigster Berechnung
bestens empfohlen. Restectante» bitte ich Adresse
unter II . 430 im Tagbl.-Verlag niederMtleaen.

Porträtmalerin , XZ.
speciell für Kindcrporträt» in Pastell,
im Tagbl.-Verlag.

Nähere»
Yk

Tüchtiger Kaufmann
empfiehlt sich zur Einrichtung , Beitragung u.
Revision von G -schäst- büchern, Anfstellnng
von Bilanzen , Erledignng von Correspon.
denzen, Einziehung von Außenständen. Besorgung
von Mahn », Klage - u . Wechselsachen, Aus¬
arbeitung von Vertrügen » Rath in allen geschästt

ö, ~ - 'u. verniögenrrechtl. Sachen. Näh. zu ersr. bei Herrn
gfu « « Izu» uu . Cigarre ngksch., Babnhofstraße4.

isionen,OLgg «4»e»« - Revisionen , Bilanzen,
*011 *1?141 " Sterrer-Deklarationen,

Einrichk. u. Beitrag, von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kaufmann discret
nach tangjähiiger Praxi«. XV.  PfelTerKorn,raxis. v
Pbilipvsbcrgstraße 17/19, 3 r

Knii.fi nn z. Erledig , v. Bücher-Rcvis.
und Bilanzen , Einrichtc» von GeschüstS-
vüchern, Ertheilnng von Nnterricht in
Buchs , re. Langjährige Erfahrung , beste
Empfehlungen.

G . Kiel te , Schwalbachcrstrasi« 6 , 2.
Klavier -lfsevaratnren , Stimmen w. über

nominen ii. gut ausgei. Nauenrbnlerstr. 11,Mib.  1.

|tÖI )le inerb. bill. geflochten, Polin u. rep. b,Stnblmacher, Saalgaske 4.

WWr KelnW. (Elconorenflv*6.

■mmm— . Schaukelpferde werden reno-
WakW virtn. gesattelt, sowie alle Polster-

Arbeiten billig. Feldstr. 15. 2. Bitte 2°Ps.-Karte.
Beschneiden v. Bäiinien u. Sträuchern aller

Art, sowie ganze Baumstücke übernimmt«.Garantie
Gärtner Sclireeb , Adlerstraße 16a.

Gumnnjchnbeu. Gümmimäntel werd. reparirt.
Schubmacherei HoKliarSt , Rauentbalerstr. 9.

Herren-Slnzüge w. u. Gar. n. üllaß angef.
Hof. 4 Mk.. Ueberz. 9 Mk.. Röcke gewendet7 Mk.
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei « . Hieb « »-,
Herrnscbn., Luisenstr. 6. Reicbb. Must.-Coll. z. D.

Herren- « . Knaben -Kleider fert. n. Maß,
Reparaturen, Aend., Reinig, u. Büg. Best, v Postk.

js. GWtiie , Karlstraß « 1, 2 l.
E, akd. geb Schneiderin und durchaus perf.

Weißnäherin wünscht noch Kunden. Knabrn-
Anzüge und Kinderconsectio « werden unter
Garantie und billigst angestrtigt. Ganze Au»-
stattuuaen und Aenderungen aller Art werden übern.
Näh. Schiersteinerstr. 16.2.H. 2 Si . b, Kiemle.

|8 | |T” Haus-, Straßen- u. Gesellschastslleider,
Blousen u. Röcke werden bei tadelloser, geichmackv.
u. pünktl. Arbeit bill. anaef, Blücherstr. 12. 1 r.

Tüchtige Schneiderin sucht ltorii Kunden
außer dem Hanse. Nab. KArnerbraße6, 2 r.

Schneiderin empf. sich im Ans. v. Damen--
u. Kinderkleidernu. Knabenaiizügcn, sowie auch im
Aend. n. Modernis. Fr . Jaust , Schlichlerstr.15, P.

Persecte Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Haust. Moritzstraße 28, Htb. 2.

Schneiderin e. sichi. H. Fraakenür. 23, P . 1.
Tücht. Schneiderin emvf. sich in u. anfl. d.

Hanie b lliast. Moritzstraße 45, Mittelb. P.
Perfect « Schneiderin empfiehlt sich.

(Pariser Schnitt). Moritzstraße 12, 8.
Schneiderin empfiehlt sich außer dem Hause.

Saalgasse 82, Htb. 1 r.
ewpf. sich im Auf. von

VUlUl -iHriitt Damen. , Haus- u. Kd.-
Kleidern zu mäß. Preisen, sow. auch im Aend., auf
Wunsch auch außer d. Hause. Westendsir. 10, H. 1.

Rühmädchen sucht einige Tage in d. Woche
Beschäftiaung. Blüchersirgße4, Part.

Fra» suchtn Kund. z. Au«beffern in ». anß.
d. Hause. Adlerstraße 49, Stb . P . l. Best. Postk.

Eine ülter « Rüherin mit Handmaschine,
im Ans. von Wäsche, auch ini Kleiderniachen und
Ansbessern erfahren, sucht noch Kunden. Rhein-
siraße 63. 3 St . Mansarde.

Vers. Weißftickerin empf s. Bertramstr. 18, V.
WaS wollen wir schenken1

Ein hübsche» Uebertteber-Monogramm mit
schönem Wappen. Stück 3.50 Mk., in Goldfaden
6 Pik. Hermannstrnße 0, 1.

Monogramme
Gold ii. Seide. Saalgasse 3.

Monogramme für Ucberziehcr w. schon
n. billig gkstickt Albrechtstraße 43. 3.

Tüchtige weihstickerin
sucht noch Kundschaft, auch würde dieselbe Arbeit
au» einem Geschäft übernehmen.

Frau Schreiber,
Drudenstraße6. 2.

^triömflfdjineiiörljeiten
arbeitet Blücbervlatz4, 1. Etage recht».

Spitzen -, Federn -, Handschnh-Wäsaierei,
Putz . Sedansir . 1l , P.

GlUdimnsiiliMMi
Gardinen-Wäich. u. Spannerei Römerderg 88.
Gardinen-Wäich. n.Spannerei Heümundstr.52.
Reuwüscherei IV . H » » d, Römerderg 1.
Wäsche*. W. u. Ä. w. aug. Kirchgasse 87, H.
Friseurin suchtn. Kunden. Alvrechtstr. 14. 2.
Friseuse empf. sich. R. Steina. 13, H. 1 Tr.

^wme ober Herr gum Mit-
d ' lU | jllyC . erlernen der Maff. gef. Off.

unter 11. 440 an den Tagbl.-Verlag.

Empfehlung.
Habe mich als Hebamme hier niedergelassen.

Vormal 12-säbrige Pr «xi» Frankfurt.
t Frau Merwie , Michelrberg 24.

Graphologische(znireff. n. sicb.I Beurtheil. d
Cbarokt. au» d. Handschrift. Rieblstraße9, 1 lks

siraucilbiirt.
Elektrolhse. Adelheidstraße6, Part , rechts.

ütgen Älntstockiing.
H l *. 1 d . Lehmann , ßdlK A. 8>. ,

Sternstr . 5a . Rückporto erb (No.20637) F116

Dam nas deff.Kreise LLL.'"S
dirkr. u. gewisienb., bei best. Wtwe. Näbe Franks.
Off. erb. m. Rückportou. I-. 303 a. d. Tagbl.-V.

vornehme Damen in allen
JlllU ) Qrraiien- Angelegenheiten.

Offerten unter G . 333 an den Tagbl.-Verlag.

Franciilcidcn,
Berlin . Potsdamerstraße 98a, 2.

Disting . Dnnicii ÄÄÄ.
a. gewisseich. erfahr. Fran (früh. Oberbebam.) i»
Nähe; ev. Ausnahme. Off. unter ü . 420 an d.
Tagbl.-Verlag.

Geb. Dame erth. gewiffenb. Rath u. sich. Hilfe
in all. Frauenang. 1». O . H . postlag

Dame « finde» diskr., licdev. Aufnahme. Frau
»ein » « »., Wwet, Hebamme, Aftbeim bei Mainz.im -»«isLLWxtzS
Offerten unter »I . 440 au den Taabl.-Verlag.

Damen finden discret billig Ausnahme bei
Fr . Anna lnndiflienk . Astbkimb. Mainz.

Aamja  w . n. irg. einem Grund ei. Zeit
%/fl »Hv » zur. gez. leb. will, find. voiz.

Ausn. i. d. Nähe v. London (England) b. allein-
steh. Dame. Papiere nicht nöidig. Anmeld.
ansgcschl. Aiiskunst ertbeilt Dame, die selbst
5 Monate d. lebte. Offerten unter T . 431» cm
den Tagbl.-Verlag.

§onttt «s , 4 . D-r- mo -r 1904. tfttte  18.

Pflege genommen. « . M. postl. Eltviü «, Rhcing.

Ein 2 Ja Irre alter Knabe
„ als Eigen abzugeben. Offerten

unter W . 441 an den Tagbl.-Verlag.
Ein neugeborenes Mädchen al» Eigen ab»«».

Zu erfragen im Taabl .-Verlag. Ak

fitiratsptmitns „SSSfV
^rau Soisi,
Kratze 41 , 2.

Frankfurt a. m„  Haide-
F82

Durchaus ehrenhaft!
Gebild. ev. kinderl. Wwe. in den 40er Jahre»

möchte auf d. Wege einen gebild. ebrenb. gut stt.
Herrn zw. Heirat kennen lernen. Dieselbe verfügt
über ein flüssig. Kapital v. 9000 Mk. Gefl. Off. mit
genauer An«, der Verb. erb. u. G . 438 an btitj
Taabl.-Verl. Verm. streng Verb. Anonym zweckl^

Heirat.
Alleinst. Witwer. 50er, stottl. Erschein., selbstst.

Gcschästsm., w. fick m. Fränl . od. Wittwe obni
Kinder in. einig. 1000 Mk. Verm. zu oerh. Off/

" “ ' ” —igysub T . 43 * an den Taabl .-Verl. Anonym zwcckl,
Eigner Herd, Golde - wert!

Heirat wünscht' allcinstcb. Dame, sehr hänsl^
. w. a. oh uimit 300,000 Perm ., mit cbar. Herrn,

Vermögen. Lidressen unter,,I -l« t" !>MelttoK'
Berlin 8 .-« . X*K_ (E. B.5438) F158

solider Geschäftsmann, ledig, 43 I .. bietet
bravem Mädchen mit einigem Baarverwbgc<
Gelegenheit zur Heirat. Anträge u. AS»
an den Tagbl.-Verlag.

Anhang, i. Bes. v. über 500,(00 M.. w. Heirat ms
sol. R/ann. Verm. nicht erfoid. Ebrenh. Bewerb
unt. .,v «-r >lna " , Berlin N. 39. erb.  F158

frUnlidtt frtnib, sucht die Bekanntschall
AillUIbUI , cines beff. Herrn zwe-" Heirat.

Offerten unter H. 431 an den Tagbl. Verlag. _

Flotter Offizier
wünscht vermögl. Dame (18—24 I .) zweck» Heirat
kennen zu lernen. Offerten unter H . 440 a»
den Tagbl.-Verlag.

Alleinst. Herr w. mit j. Äwe. »w. Heir. dek. »»
Werden. Gefl. Off, unt. « . 8 . 50 hauptpostlz

Mlye fnr ni. SAAeM.
24 Jahre , gr. schl. Figur , mit gut. Aussteuer un»
fp. Vermögen, die Bekannlichaft eine» Herrn tM
mittl. Alter mit gut. sich. Eink. zu machen. Gefl^
Offerten, wenn vorl. auch anonym, u. Ii . 438
an den  Tagbl .-Verlag.

Mariage ! , _
Jä , war 3 Jahre nach Rußland verheiratet

nachdem mein Gatte vor 2 Jabren verstorben, kamjj . _ u _ :_ c* VRfr*nuu/ukui iiiciii \ü>unt vui ü
ich nach meiner Heimat znm Besuche meiner Ver¬
wandten, wo ich 6—8 Monate verbleibeu. Jutl
entschlossen, mich wieder zu verehklichen. Bin
25 Jahre alt, kinderlos, Christin, Hobe 410,000Riibel
bar n. ein kleinere« Gut . welche» ich zu derkausen
wünsche. Nur ernst «Anträge erbitte von Offizieren,
Gutsbesitzern. Fabrikanten, höheren Beamte«
Kanfleuien in gesicherter Position unter Ehiffr»
„ ! ,» Bimie “ postlagernd nach Meran snur
gegen Swein). Anonyme» zwecklos. Diskreni"
Ehrensache. Fl

Heirat nach Transvaals
Deutscher Kaufmann, zugleich Photograph,

28 Jahre alt. Wünscht zwecks Heirat mit eine«
Landsmännin im Alter von 17 —25 Jahre » Brief«
zu wechseln. Gute« Aussehen, etwa» Vermögen u^
praktischer Sinn erwünscht! Briest mit Photo¬
graphie und Darlegnna der Verbältnisie bitte zu
schreiben an 4 . M. W. ST. 200 poite restant«
Bietcvstmrn , Transvaal , Süd-Afristk'

Muss
in sicherer

)cirg ^ . Anonym zwecklos. Offerten tu'
. 441 an den Taabl.-Verlag.

Ausrichtig.
Ein Kerr, Mitte 30, angenehme Erscheinung,

sucht zweck« Heirat nette» Fräulein, mittelgroß
gute Figur , mit Vermögen. Offerten, moglichll
mit Bild , unter I-. 441 an den Tagbl.-Verlag,

A.B.I7poWnB. ÄnWMe
(I . v. B.). Bitte noch einmal Brief abb. zu wollen.

Erna 101 .
Brief liegt auf bekanntem Postamt. Ihren

Brief bade z» spät erbalten.
So gerne ich D. Nachr. gebe, aber h. schon,

l. Zeit n. mehr. Bitte direkt od. welche Chiffre
Bl . g. H.

Verloren (Oelunden

Ein armer Lehrling verlor am Freita«
1 Portemonnaie mlt 50 Mk. Inhalt.
Abzugeben gegen gute Belohn. Är . Burgsir, 4, 4.

Verloren am Freitag niittag von Weflri^
raße bi» Andrealmarkt ein Portemonnaie mit
inhalt und Trauring , gezeichnet Vf.  M. 26. 12.
dzugeben gegen gnteÄeiobuung Weilstraß«8, 1 r,

Ein arme - Mädchen verlor gestern
- " - JLSamstag 2 silberne Broschen , Hufeisen u.

Kleeblatt , sowie 2 goldene Ringe mit Stein
(in Papier mit Firma Theis ) v. Feldstraße
bi- Plattcrstr . Der e»rl . Finder (Beamter
mit Tresien ) wolle dieselben gegen gute
Belolinung Drudenstr . 4 , Part , l . , abgeb.

Ein  n . K.-Gummislbuhcherl. Werderstr, 8, 8 r.'
Am 29. November ist ein '/«Jabr aller

gelbbrauner Hund abhanden gekomme».
Wiederbringer Belohn . Bterstadterstraß « 11.
Vor Ankauf wird gewaint,_

Jagdhund,
braun und wein gescheckt, auf den Namen Harra«
hörend, entlaufen. Dem Bringer gute Belohnun«
Nhcinslraße 61, 1. Vor Ankauf wird gewarnt.

..Är-.-SEiü’.’
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Lages-Veranltaltnngen
Konntag . de » 4 . Dexemder.

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Eqmvbonieconcert
Abend» 8 Ubr : Concett.

Königliche Schanspieke. Nachmittags 2'h Uhr:
Die Geschwister. Der zerbrocheneKrug. Abend»
7 Ubr: Mignon.

Neftdenz-HSeatrr . Nachmittag» ‘/»4 Uhr : Die
3 «’oer. Abend» 7 Uhr: Gaston» Frauen.

Makhalla-Tß-ater . Nachmittaa» 4 Uhr: Nora.
Abends 8 Uhr: Seine Kammerjungfer.

WakSaita (Restaurant). Vormittag» 11'^ Ubr:
FrüKŝ oppen-Toncert. Abends 8 Udr : Concert.

AeichshaLen-dKrater . Nachmittags 4 ». Abends
8 Uhr: Vorstellungen.

Montag , de» 8 . Dezember.
Knrhaus . Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends

^ Ubr : Cpncert.
Königlichr Schauspiele. Abend» 7 Ubr: Test.
Keftd'enz-Theater . Abc»dS7Ubr: Gastons Frauen.
Makyaffa-Itzeater . AbcndsS Ubr: Seine Kammer¬

jungfer.
Matvassa (Restaurant). Abends 8 Ubr: Concert.
TR Vleat .r . Abdr.8 Ubr: Vorstelluna.
Keilsarmec . Abd». 8'). Ubr : Oestentl. Vmamml.

KStnaryns , Knnstsnkea, WNHelmstraße 16.
Mangrr ' s «»nnstsalk« ,Tannusstrastr 6.

Meteorologische Seobochtunge«
der Ktatio« Miesvade «.

KSuigliche Kchanspiele.
Sonntag , den 4. Dezember.

283.Vorstelliing. 14. Vorstellung im Abonnement.» .

2. Dezember.
7 Ubr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 llbr
Abd». Mittel.

751.4 749.0 748.1 749.5
4.9 7.8 6.1 62
6.1 6.2 6.2 6.2

96 79 83 87.7
W. 1 S . 3 NO. 1 —
— — —

Knust(»kan"Viktor ^ Tarnm»strätze1. Gartenbau.
Aamen-tzlnt , Tannnrstrabe 6. Geöffnet von

N orgen, 16 di» Abend» 16 Ubr.
Verein fftr Kinderhorte . Täglich bon4—7 Uhr:

Steinaaffe 9, 8, und Bleickstr̂-Schule, Bart
V «kkslesehalle. Friedrichsirasse 47. lVröffi eitäa-

!i» von 12 Ubr Mittag » bi? 9' 4 Ubr Abend»,
Sonn - und Feiertaa» von 16' /,—12'/«Ubr und
von 3—8' /- Ubr. Eintritt frr.

Verein ffit FNislinnst «frr Wohklahrts -kin-
richtnngen «nd Vetülsfragen . Täalich von
6—7 Unt Abend« im Nachhause im Biirean de»
Arbeitsnachweise» (Männer-Adtbeffunc).

Kröeitsnachweis « nentgektkick(«rMännernnd
TranennniRatbbansvonst —12' /, n. 3—7Ubr.
Männer»Abtb. 9—12' ', «nd von 2' /,—6Ubr.—
Franen »Abtb. I: fürDienddotenn . Arbeiterinnen.
Frauen-Abtb. II : fflr höhere Bernfsartrn »nd
Hotelpersonal.

tzentrafsteff« für Kranlienpffegerlnnen (unter
Zustimmung der biesiaen ärztlichen Vereinei,
Abt. II (i. böb. Berns«) de? Arbeitrnachw. f.
Frauen, im Rathhanr . Geöffnet: '/,9—' ',1 und
’/,3—7 Ubr.

Arfettsnachu 'kis desehristk . Äreeiter - sereins:
Seerobenstraße 13 bei Schubmacher Fuck».

Krankenlialle I«r Trauen und Anngtraue ».
Meldestelle: Hermännstraße 26. .

Kemeinlame idrtslirankenltasle . Meldestelle:
Luise,istras-e 22.

Barometer*) . . .
ThermometerC. .
Dunstwann. (mm) .
NU. Feuchtigkeit("/>,)
Windrichtung . .
Niederschlagsb.(mm)
Höchste Temperatur 8.1. Nt-dr. Temper. 4.7.

*) Die Barometcrangaben sind auf 6' C.
reducirt.

Wetter Krricht
des ..Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutsche«
Seewarte in Hamburg.(Nachdruck»ervoten.i

5. Dezember: veränderlich, wolkig, theils sonnig,
strichweise Niederschläae. Nachifrost.

6. Dezember: milder, vielfach trübe, Niederschlage,
windig.

A»s- «nd Unirr «««« fSr Könne (« ) ««»
Mond (C).

Ui  Ccnae tut « em >«n #«* aim «Uat»»»iH « 8 »lt )

Dez.

“67
6.

tat Süd. «ii ffl. | Unterq. Aufg. C
Uhr MmUhr Stli 11. lidr Eint(Uhr SRnt

112 18 8 11 I 4 24 5 41V.
|12 18 8 12 i 4 24 »6 53V.

Unter».
.itsr Mt».
3 47 N.
4 26 N.

Berit cl|vö- 1t nd)  richten
Theater Ei«trittspretse.

Kiinigl. Theater.

1>ore-ins -Uachrichtrn
17-» . Aj - . . . -T.-'./i . , j .. ■ y.

Konntag , den 4 . Dezember,
tzfristl . Jtröeiter -Verein . Nachm. 12—2 Ilbr:

Sparkasse. Herr Kauf,,,. Balzer, Faulbruunen-
straße v. . _ .

ßvangelilcker Männer - n . Sunglrngs -Verein.
Nachmittaa» 2 Ubr: Jugeiidabtheilnng. 3 Ubr:
Gesellige Vereinigung. Abc»dk8'/- Uhr: Vortrag,

ßßristkicher Verein junger Männer . Nacvm.
3 Uhr: Gesellige Zusammenkunft u. Soldatcn»
Versgmmlnng.

Sachse«- und Lbüringer -Vcrei ». Nachmittag»
4 Ubr: Geniütblichc Unlerdaltung.

Helellschalt Wakia . Nachnuttag« 4 Ubr: Gcm.
Unterhaltnna.

Wänner -Athlelen -Verein . Familien-Aiisflug.
tzbeeabend für Verkäuferinnen und alleiiistebeuoe

Mädchen besserer Stände , lju —*/*10 Ubr in der
Heiwotb, Lebrstraße 11.

Independent Hrder of Hood Aeurpkars (unabb.
Internat . Gnttempler -Orden ). Abend » 7 Ubr:

. Einweihung der Wiesbadener Loge „Taunus-
wacht".

Montag, den5. Dezember.
Dreiwillige Tenerwehr (Leiter-Ablh. 1 »nd

Feuerhahn-Ablb. In ). Nachm. 4 Ubr: Uebuna.
H«r «-KeselNcha(1. 5*/a—7 Uhr: Turnen der

Knaben-Abtheiliinfl. _
^nrn -Verein . Abd». 8- 10 Uhr: Fechten. Turnen

der AlterSrieae.
Verein für Vokksverstündkiche Hesundhenspnege

(Watnrheil -Verein ) . Abends8' . Uhr: Oeffentl.
Vortrag.

WeoSadener Meanrten-Vcrei « . Abend»8'/, Uhr:
Hanpt-Versammlnna.

Verein für Teuerl eilattung . H. V- Abends
8'/, Ubr: Vorstandssitzung.

Meshadener Ktklctcn -tzknl!. Abend» 8'/, Ubr:
Uebiing.

Ztoller' sche Stenograpyen -Kesellschast. Abend«
8' /,—10 Ubr: Hebung.

besang««' ein Trabs '« « . Abend» 8" .UKr: Vrobe.
Wiesbadener Jitker -Elnv . Abends9 Uhr: Probe

de» gemischten Chore». .
Gvangelischer Männer - n. Jünglings -Vtrei « .

Abends 9-Ubr: Männerchor,
ghristkicher Verein jnnger Männer . Abends

9 Ubr : Gesang. .
Verein der Trisenrqehüksen 1966. Abend«

9V, Ubr: Versammlung. ^
TreidenKer-Vereln Mieslade «. Abend»:Sit,vng-

ffiln Platz kostet:
Erhöhte
Preise

Gewöhn!. I
Preise |

Ji X §
FremdenlogcI. Rang . . 14 — 10 —
Mittclloge1. Rang . . . 12 — 9
Seileuloge I. Rang . . . 10 — 7 60
I. Nanggalleric. 9 — 6 50
Orchestersessel. 9 — 6 50
Parquet. 7 — 5 50
Parterre. 4 — 3
II . Rang 1. Reihe . . .
II . Rang 2. Reibe lt. 3., 4.

6 4 5C

lind 5. Reihe Mitte . . 4 — 3 —
II . Rang 3.birö .Reibe Seile 3 — 2 25
lll .Rang l .R. n.2. R.Mitte
HI . Rang 2. Reihe Seite n.

3 2 25

3. n. 4. Reihe . . . . 2 — 1 50
Amvditheater . . . . 1 40 1

Residenz-Thearer.

Ein Platz kostet:

Over in 3 Akten. Mit Bemitznng der Goethe',cken
Romans „Wilhelm Meister's Lehrjahre" von
Michel Carrö und Iule , Barbier. Deuts» von
Ferd. Anmbert. Mustk von Ambroise Thomas.

(Wiesbadener Einrichtima.)
Musikalische Leitung: Herr Proicssor Schlar.

Regie: Herr Elmblad.
Personen:

Wilhelm Meister . Herr Sommer.
Lotbario . „ . . Herr Schwegler.
Philine,lMitgliedereinerreiicudenFr !. .Hanger.
Lnertcs, Schanspielertruppe HerrEngelmann.
Mignon . Frl . Brodmann.
Jarno . Zigeuner, Führer einer

Seiltänzeibaiide . Herr Adam.
Friedrich . Herr Vallentiil.
Der Fürst van Tieienbach . . Herr Schimib.
Baron von Noienberg . . . S « r Malchcr.

^Seine Gemahlin . Frl - Ulrich.
Ein Diener . Herr Robrmann.
Ein Souffleur . D«rr W,nka.
Aiitoiiio, ein alter Diener . . Herr Andriano.

Deutsche Bürger. Bauern und Bäuerinnen.
Kellnern. Kellnerinnen. Zigeunern. Zigeunerinnen.
Seiltänzer. Schauspieler und Schauspielerinnen.

Herren »nd Damen vom Hofe. Bediente.
Ort der Handlnna: Der 1. und 2. Akt spielkii in

l Deutschland, der 3. in Italien gegen t790.
Vorkommende Tänze, arrangirt von Annette, Balbo.
1. Einzug einer Seiltänzer-Bande, aii»gefubrt von

den Damen Peter, Gotbe, Mohndorf, Crusiu»,
Jacob II , «Mläirr ITT, Herren Eberl und Carl,
sowie dem Bastet-Personale.

2. Kohemienne, anSgelübrt von Frl . Peter , den
Koriivbäen: Frl . Salzmann, Leicher Rennö,
Merlan, Rodr. Schmidt, Kavpe», Müller, dem
Corv» de Ballet, sowie von dem gesammten
Personale.

Decorative Einrichtung: Herr Oberinlvector Schick-
KoNiiml. Einrichtung: Herr Kgl. Kostümier Nitzsche.

Die Thüren bleiben wädrend der Ouvertüre
geschloffen.

Nach dem1. ». 2. Akte 16 Minuten Panse.
Anfang 7 Ubr. — Ende 16 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

I Montag, den 5. Dezember.
284. Vorstellung. 14. VorstellungimAbonnement»

Tell.
IGrobe Over in 4 Akten von Jony und Hhpolyte

Bis . Musik von Rossini. Die deut,che Bearbeitung
von Tb. Haupt.

I Musikalische Leitnuq: Herr Professor Mannflaedt.
Regie: Herr Elniblad.

Personen:
! Gebier, kaiierlicher Reichsvogt

der Schweiz . Herr Oberstctter.
Rudolph der Harras , fein

Vertranter . D" r Hmke.

Fremdenloge. . . .
I. Rangloge . . -
Sperrsitz 1.—16. Reihe
Sperrsitz 11.—14.Reihe
Rnmmerirter Balkon .

Halbe
Preise

!Eins»che!
Preise i

Erhöht,
Preise

X H L* X
2 50 5 7
2 — 4 — 6
1 50 8 _ 5
1 - 2 — 3

— 50 || 1 — 1

Bü
BO

7B

Wilhelm Test.
Walther Fürst,
Mclchthal,
Arnold. Mclchthal'» Sohn
Lentbold, .
Mathilde, kaiserliche Prinzessin
Hedwig, Tell'r Gattin
Gemnib. Tcll'S Sohn

Herr Müller.
Herr Schwegler.
Herr Engelmann,
.Herr Sommer.
Herr Winkel.
Frl . Hanger.

Frau Schröder-KaminSky.
Frl . Hans.

Walhalla -Theater.
PromenoirProiceniiimsloge Mk. 4.—

Fremde»löge . „ 3.—
Orchestersesiel. „ 3.—
Balkon . . . ., 2.50
1. Parquet . . . 2.50

Vorzugrbillet» habe» Gültigkeit.

Mk.
2. Parquet
Parterre
Entree.

2.-
1.50
1.—
0.75

Theater Toncerte

282,

KSnigliche d Kchansoirle.
Sonntag , den 4. Dezember.

. Vorstellung. Bei aufgebobenem Abonnement.
2. Volks- iiiid Schüler-Vorstellung.

Die Geschwister.
Schauspiel in einem Akt von W. von Goethe.

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Wilhelm, ein Kaufmann . . . Herr Leifler.
Marianne, seine Schwester . . Frl . Mnr" >.
«abrkt . Herr Tauber.
Briefträger . Herr Rohrmann.

Ein Kind.

ItcrUkilirrnniirn
Montag , den 8. Dezember.

Dersteigening von 3 enigelegf-n Saloutiichen :e. im
Saale der Restauration Deutscher Hof, Ololb-
gaffe2, Vormittag» U Ubr. (S . Tagbl. 567
S . 10.)

Dersteigerung eine» der Stadt Wierbaden gehörigen
Baugrundstück», Ecke der Emser- und Riedcrbcry-
strabe. im Rathhause, Zimmer Ro. 42, Vor¬
mittag» 11 Uhr. (S . Tagbl. 564 S . 9.)

Einreichung von Angeboten ans die Anriübrung
von 3400 qm Fußboden au» Beton, Stnmps-
aSphalt. Holzpflaster oder dergl. für die Güter.
fchuppen-Anlage a»f dem Hauptbahnbof. bei der
Kal Eisenbahn-Banabiheiiiing (Rdeinbabnbof).
Vormittag» 11 Uhr. (S . Tagbl. 513 S . 10J

Der zerbrochene Krug.
Ein Lustspiel in 1 Aufzug von Heinrich von Kleist.

Reg'e: He.r Mebur.
Personen:

Walter. Gerichtrrath . . . . S -rr Zollin.
>Adam. Dorfrichtcr . Herr Ballen»».
Licht. Schreiber . Andriano.
Frau Martde Rull . . . . ilrl . Ulrich
Epe, ihre Tockt-r . ^ l .Doppelbauer
Ruprecht, ein junger Bauer . Herr Malcher.
Frau Brigitte . Frl . ft oller.

Ei» Bedienter, Büttel, Rtägde.
Die Handlung spielt in einem»iederländischei,

Dorfe bei Utrecht.
Decorative Einrichtung: Herr Ober!,ispector Schick,
ft ostüml. Einrichtung: Herr Kgl. Kostümier Ritziche.

Nach dem 1. Stück findet eine Pause von
12 Minuten stall.

Anfang 2'/, Uhr. — Ende gegen4'/- Uhr.
Ermätzigte Preise.

Ein Fischer . S » r Frcderich.
Volk von Schwhz, Unterwalden und Uri.

Reisige. Bogenschützen.
Akt 3: Tyrolienne.

Arrangirt von A. Balbo. nuSnefübrt von Frl.
Pettr , Salzmann. Leilier, Renn». Rohr, Möller

und dein Corp» de ballet.
Decorative Einrichtung: Herr Ob-rinspector Schick.
Kostüml. Einrichtung: Herr Kgl. Kostümier Ritziche.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschloffen.

Rach dem1. n.2. Akt findet eine gröbere Panse statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende »ach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag, 6. Dezbr. 285. Vorstellung. Bei ausge»
hodenem Adonncmenl. Monna Vanna.

Restdenr-Theater.
Direction: vr . pdil. H. Uauäs«

Sonntag , den 4. Dezember.
Cvclu» :

Gi « Zastrltmtdert deutschen Kchansptel ».
(Bon Goetde bi» Bcnedix.)

In Scene gesetzt von Nr. H. Stauch.
Zweiter Abend:

Theaterrcdc.
Die Jäger.

Ein ländliche» Sittcnoemälde in b Aufzüge» von
Jffland.

Personen:
Oberförster Warberger zu Weibew

bern.
Obersörsierin, seine Frau . .
Anton, itir Sohn. Förster zu

Weitzenberg . . . . . .
!Friederike, Nichte und Pflege,

tochter de» Oberförster» . .
Amtmannv. Zeck zu Wcibenderg

>Kordelchenv. Zeck, dessen To vter
Pastor Scebach z» Weibenberg
Der Schulze,u Weibenbera .

Otto Kicnscherf.
Klara Krause.

Restdenr-Thrater.
Sonntag , 4. Dezbr. 88. Adonnementr-Vorstellung.

Gastans Frauen.
(La dame du commisBaiie.)

Schwank in 3 Akten von L. de Cotten» und
Pierre Veber. Deutsch von M. Rappaport.

In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.
1. Bild : Im Polizei-Commissariat. 2. Bild : Die

Hochzeitrnachk. 3. Bild: Am anderen Morgen.
Personen:

Trongne, Polizei-Commissar . Otto Kienscherf.
Hölöne, seine Frau . Bertha Blanden.
Gaston Bonzin.Polizei-Sccretar Rudolf Bartak.
Mouton,,et, Polizist . . . . Gustav Schnitze.
Framboise, Polizist . Emil Kneib.
Bardou , Polizei-Jnspecror . Friedrich Koppmann.
Cvjchi . Tilli von Lossau.
Vinaoiii» .
Phnlzard . Tbeo Obrt.
f?ran Pbalzard . Glara Krauie.
Chöncvotte . Aldmn Unger
Cöcile, feine Tochter. Gasio»'»

Braut . Elly Arndt.
Legrignol, sein Vetter . . . . Arthur Robert,.
Esau Wation . ^ 'edr. Degener.garnl ) 1 . . . Dora Schütz.
Dkborab I , - . . Hermine Bachmann.
Rebecca,' l itmt tfrau ' n . Frieda SinnnerSbach.
Dmab . . . Matdilve Settz.
Ramon Dan, Wildelmtz
Aböle, seine Frau.
Plantin . Mar
Fra » Plantin . Softe schenk.
Justine, Dienstmädchen bei

Pbalzard . Wally Wagener.
Ort der Handlung: Pari ». Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden gröberePausen statt,
Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Montag, 5. Dezbr. 89. Abonnements-Vorstellung.
Gaston« Frauen. „

Dienstag, 6. Dezbr. 90. Abonnements-Vorstellung.
Zapf enstreich._ _ _ _

Maliia !!« Theater.
Tbeater der Gegenwart, unter Leitung dcr Director»
Otto Ploecker-Eckardt vom Frankfurter Orpheum.

Sonntag , den 4. Dezember.
Nachmittag» 4 Uhr:

Uora.
Schauspiel in 3 Akten von Henrik Ibsen.

Deutsch von I . Ergeneff.
Personen:

Robert Hellnier. Advokat
Nora , seine Fra » . . . .

Bob'"' l it,rt ’ ". '.
Doctor Rank. —----- „
Frau Stobt . Lomse Ungerßtiinthfr . . Josek Darmer.

IHelene . . . . . . . . Annn Sdiittenbelm.
Ort : In Hellmer»Wohnnna. Zeit : Die Gegenwart

Kleine Preis e.

Abend» 8 Uhr:

Seine Kammerjungfer.
Schwank in 3 Akten von Bilband und Hennegilin.

Deutsch von Max Schönau.
Personen:

Relly, Ro-ier . . . . .
Aldert Lebrunois, Advokat
Clemence, seine Fra » . .
Francois . Nelly's Bruder
Valentine Grisolle» . .
Laviretie . . ~ -- ,f
«fari? . . . Emil Hochbera
Louise. Kammermädchen. . -An"»Schlttendeli,
Catderine. Köchin bei Lebrunois glift
Jean , Diener bei Lebrnnai« . Karl Gcbner.
Fernand,Diener bei Relly Rozier Leopold Karo.
* . * Frl . lltita Leon vom Residen'theater l«

Berlin a. G.
Ort der Handlung: Paris . Zeit:

Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Ubr.

Kurhaus zu Wiesbaden
Sonntag, den 4. Dezbr., Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie-Concert
de- städtischen lüir -Orchesters, unter Leitung

des Concertmeisters Herrn Hermann armer.
Programm.

1. Ouvertüre u. Adagio: Andante
quasi Allegretlo (No. 5) aus
der Balletmusik zu „Die Ge-
schöpfe des Prometheus“ . . Beethoven.

2. Vierte Symphonie, D-moll . . K.Schumann.
Intro 'luction und A.llegro, Romanze, Scherzo

und Finale in einem Satze.
3. Ouvertüre zu „Tannhäuaer“ . Wagner.

Nnmmerirter Platz : 1 Mark. Im übrigen
berechtigen zum Eintritt : Jahres -Evemdenkarten
u. Saisonkarten, Abonnementskarten tür Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vor
| zuzeigen. Kinder unter 14 Jahren haben keinen

Die Gallerien werden nur erforderlichen
Falles geöffnet. _

Städtische Kur-Yerwaltunsr.

Kurt WoÜlgkMUth.
Marie Schick.
Kl. Abicht.

. Kl. Winkelmann.
Oskar Ebelsbacher.

Jonny Seedorft
Louiie Unger.

KnrtWoblgemutf
Marie Schick.

Oskar Ebelrdachei

ReichshaUrn-Theatcr, Stiftstratze 16.
Specialitaten-Borstettuiigen. Ansang Nachmittag»

HeinzHetebrügge. 4 „nd Abend» 8 Ubr . .

'lDntthe», \ Jäger bei dem Ober-
.. . , , }

Elly Arndt.
Georg Rücker.
Wally Wagener.
Reinhold Hager.
Theo Okrt.
Artkur RoderiS.
Mar Ludwig.Rudolph, f ' ' " sörstcr - - -

Bartk . Gerichtrschreiberz. Lenthal Gustav Schnitze.
Die Wirlhin zn Lenthal . . . Minna Agte.
Bärbel, ihre Tochter . . . Hermine Bachmann.
Reinhard.) „ . . Friedr. Degener.
Kappe, Bauern von Lenthal Emil Kneib.
Romann, I , m Fiütiz Oueitz.

Jägerbnrsche, Bauern.
Nach den, 2. Akt findet die größere Panse statt.

Anfang ‘/-4 Ubr. - ^ »de '/»6 Uyr.
, ' Halbe Pr ^ e.

Kaiser Manorama . Rheinstraße 37.
! Diese Woche: Serie I: Hodensthwangan und Neu.

schwanstein. — Seriell : Die Einweihuiig de,
Ptainzer Rheinbrücke. Beiudi von Mainz wahrend
der Kaiier-Trupvenparade.__

An «n«ärt »qe Theater.
Frankfurter Ktadtt !,enter . — Opernhaus-

Sonntag , Nacbm. 3'/, Uhr: Da» Schwalbennest,
Abends7 Uhr : Jpdigei-ie in Anli«. — Mon'ag
Carmen. — Sdiaiispielhaii». Sonntag , Nachnt-
3' /, Uhr: Tiauiiiuln «. Abends 7 Ubr : De»
zündende Funke. Der Vetter. — Montag'

1 Bai »i«rniann. ,
Mainrrr Ktadttkeatrr . Sonntag , Nachmittag-,

3 llbr : Liede-»lanöver. Abend» 7 Uhr: Dt
Gloclcn von Gorutville.

.*11 i
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Schach
Redigiert von G. Bartmann in Wiesbaden.

(Nachdruck unserer Originalartikol u. m. Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden, 4. Dezember 1904.
Schachverein Wiesbaden.

Lokal : Centralbodega, Webergasse, I . Etage.
SniÄV^ 11̂ebrnittug von 4 Uhr ab. Regelm3feiger
opielabend. Dienstag von 8‘/a Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
53 dreizügige Probleme (Originalproblem).

10. „Mucha“.

abcdefgh

aijmäm m

ab cdefgh

Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Skat -Aufgabe in No. 555.
JA Oie Gegner können es höchstens auf 57 Points bringen.

Me erhalten nämlich, wenn A richtig spielt, nur drei Stiche, zu
denen der Spieler einen Buben, c9 und car 9= 2 Points liefert;
die Gegner können dazu geben : 1 Buben, 3 Asse und 2 Zehnen
—00 Points, sodafe die 9 Karten höchstens 57 Points liefern.
A spielt einen Buben aus, den der eine Gegner mit dem Alten
stechen mufe; wird dann Treff gebracht, so sticht A sofort mit
einem Buben und spielt car9 nach, die mit dem 4 s genommen
werden mufe (wenn der Gegner nur die Acht zugibt, so spielt
A die Sieben, ja nicht die Barne, nach); bei der nächstbesten
Gelegenheit sticht A wieder mit einem Buben und gibt dann —
wenn dies nicht schon vorher geschehen ist — nur noch c9 in
einen Stich der Gegner. Wenn A blofe sicher gewinnen will,
dann braucht er sich auf ein günstiges Abwerfen der c9 gar-
nicht einzulassen, er mufe nur nach dem ersten Einstechen mit
einem Buben car9 ausspielen, damit das As fällt und nach dem
zweiten Einstechen den Gegnern höchstens noch der letzte Stich
zufällt. — Kommt A mit pA ans Spiel, dann ist die Sache noch
einfacher; sind die Carreaus in dem Augenblick noch nicht

hoch, so wird dies durch das Ausspielen von car 9 sofort er¬
reicht. Wenn der Spieler mit o9 nicht etwa ein ausgespieltes
Blatt bedienen mufe, so darf er selbst cö erst im zehnten Stich
ausspielen.

! ' rttl | IVI- (i‘i1u'
(L'er Nachdruck der Häteel ist verhören.)

BiMer-Rätsel.

Fiill -Rätsel.
—and, II—st, Rouss—, Au—and, W—e, J —e.

.Statt der Striche sind jedesmal gleich viel passende Buch¬
staben zu setzen, sodafs bekannte Wörter entstehen. Sind die
richtigen Buchstaben gefunden, so bezeichnen sie, im Zusammen¬
hang gelesen, eine industrielle Veranstaltung.

Kombinatious -Aufgabe.
Der Beruf der jungen Dame, der diese Visitenkarte gehört,

HILDE URBANI.

läfst sich ans den Buchstaben ihres Vor- und Zunamens fest-
steilen.

Homogranim.
» * *

* * * * * 1 . deutscher Tondichter.
f 2 . deutscher Schriftsteller.

* * * * * 3 . weiblicher Vorname.

Die Buchstaben AA, BB. EEEEEK, HH, RRRR, T, SS,
WW sind nach dem Muster obiger Figur derart zu ordnen, dafe
gleichlaufend drei wagerechte und drei senkrechte Reihen ent¬
stehen, die Wörter von der beigefügten Bedeutung bilden.

Buchstaben-Rätsel.
Die Riesengröfee büfe’ ich ein,
Wird mir ein Laut genommen sein:
Doch da 'ür, komm’ ich auf den Tisch
Jetzo als schmackhaftes Gemisch.

Kapsel-Rätsel.
Glücksklee, Agentur. Schaffner, Abendrot,
Konkurs, Katzenjammer, Arbeit, Kanone.

Es ist ein Sprichwort zu suchen, dessen einzelne Silben ein¬
gekapselt sind in vorstehenden Wörtern ohne Rücksicht auf
deren Silbenteilung.

Scharade.
1—2 des Bureaukralen Lust,
Der Alles darnach regelt,
Doch dem verhallst in tiefster Brust,
Der eig’ne Pfade segelt.
2—1 ist mancher Mägdlein Zier,
Vereint mit Spang’ und Blume.
Den Fischer sieht man’s flicken hier,
Dort maelit’s die fleife’ge Muhme.

1 2 3 4

2 5 6 3

3 6 7 6

4 3 6 8

Verbrechen.

Tondichtung.

Quälende Empfindung.

Zahlwort.

Die wagerechtenReihen sind gleichlautend mit den senkrechten.

Vexierbild.

Wo ist die Freundin?

Auflösungen der Rätsel in Jio. 555.
Rilder-Riitseli Wettrennen. — Scharade : Almanach. —

Fragment-Aufgabe: Jagd, Olga, Hans, Napf, Doge, Oper,
Lohn, Lahr, Otto, Noah, Dhar. (John Dollond, Das Fernrohr.)
— Dreisilbige Scharade : Nachbarschaft. — Diamant-Rätsel:
J , Hufe, Nepal, Jupiter , Kette, Weh, r. (Jupiter .) —
Telcgraphen-Rätsol : Natur sei Lehrerin der Kunst. —
Gleichung : Rheinwein, (a Reh, b Ei, c in, d Schwein, e Schiller,
f Jller.) — Kapsel-Rätsel : Eigener Herd ist Goldes wert.

WchmchtMe öct Merjjotte.
Weihnachten, das Fest des Beglückens, naht wieder und öffnet alle Herzen und

Hände zu Opfern mildtätiger Nächstenliebe. Möchten sich alle Gönner unseres Vereins
aufs Nene der Kinderhorte erinnern und uns durch reiche Gaben in den Stand setzen, den
an uns gestellten Anforderungen zu genügen. Noch steht manches arme, unbeaufsichtigte
Kind an unserer Türe und hofft auf Aufnahme, allein unsere beschränkten Mittel erlauben
keine Vergröberung der Horte, wie auch noch Vieles, was wir gern zur Pflege unserer
Zöglinge tun möchten, aus finanziellen Gründen unterbleiben muß. Dabei warten unsere
INO Hortkinder sehnsüchtig ans das Christfest, in der Hoffnung, daß ihnen warme
Kleidungsstücke und Spielzeug bescheert werden. Wer gesehen hat, wie dürftig und
jämmerlich meist die nrmen Kleinen bekleidet sind, der wird den'Eifer unserer helfenden
Damen verstehen, die rastlos arbeiten, um das Nötigste an warmen, zweckmäßigenSachen
zu beschaffen. Aber es bedarf großer Mittel bei unserer großen Kinderschar, deshalb bitten
wir aufs Herzlichste, helfen Sie unS, damit den Kindern der Armen das Christfest zu einem
rechten Freudenfest gestaltet und ihre dringende Not gelindert werden kann. — Geld-
zuwendungen, Stoffe, Nöcke, Wäsche, Kapuzen, getragene Kindermäntel, ausgewachsene,
uoch gut erhaltene Schuhe und Gummischuhe, altes und neues Spielzeug, Bücher, Kämme,
Seife, Zahnbürsten, sowie später Backwcrk, Äpfel und Nüsse nehmen wir dankbar cnigegen.
Frl. Koker , Humboldtstraße 19. Frau Bankdirektor Meyer , Luisenstr. 21.

it täeissler , Bertramstraße 10. Frl . Prell , Humlwldtstraßc 5.
» von Madeln , Schiersteinerstr. 8. „ Keusch , Mainzerstraße 42.
» Kalkmann , Bicbrichcrstraße 21. „ Kuggli , Lanzstraßc 16.
» Hopniaitii , Albrcchtstraßc7. „ Scholz , Dotzhcimcrstraßc 45.
» von Maisenbach , Bism.-Ring 5. Frau Sanitüksral 8e .vherth,Mainzerstr .1.
,t A . Merttens , Neubcrg2. „ Präsident (hmiipff , Alexandrastr. 12.

Der „Tagblatt"-Verlag ist zur Entgegennahme von Geldbeträgen bereit; auch
können Gaben beim Hausmeister des Gemeindehauses, Steingasse9, abgegeben, sowie auf
«cnachrjchiiguug hin abgcholt werden. F218

MsämliMs Wsi!inM§ge$äimk
II zugleich die sensationellste, epochemachendste Erfindung

der Puppenbranche ist

die lebende Pme.
_ - D. R. G . M. 216912, 217402. -
Patentiert fn den meiston Kulturstaaten.
Geht selbsttätig . Spricht von selbst.
Schläft , lebt und Ist reich kostümiert.

Macht jedem Kinde begeisterte i:reude . — Preis per Stück
mit Hut (42 cm gross ) M. 4 .75 , mit Hut (50 cm gross)
M. 6 .75 , do. in extrafeiner Ausführung M. 10 _ _ Versand
franko gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages.—
Erstes Thüringer Patentpuppen-Versandgeschätt
COBURG . Inhaber: H. SAUERBREY.

Spezialität: Patent -mechanische Puppen.

ra

nt
D
io
2
bj
7-uo

Jffelier van Boseh,
Königl . Hofphotograph,

3 JLuisenstrasse 3.
Künstlerische Ausführungen in Photocrayon, Platinotypie , Sepia, Aquarell

und Pastell. 3304
Vergrösserungcn bis Lebensgrösse in unvergänglichem Verfahren,

dem Originale gleich.
Aufnahmezeit von 9 Uhr an, bei eintretender Dunkelheit mittelst elektr.

Licht bis  7 Uhr Abends und später, so Anmeldung erfolgt.
Besonderheit : Portrait -Aufnahmen im eigenen Heim.

fSsscifesg
FLE1SCH-E1WEISS

Hervorragendes , appetitanregendes
Kräftigungsmittel.

FarTieafabrlkeu vorm. Frledr , Bayer & Co. Elberfeld.

Lieferung von

Diners , Soupers , Jagdessen,
Hochzeiten.

Kalte Büffets.

Kalte und warme Platten.

Stadtküche von Min Petri, fiste französische Küche,
älteste » Geschäft am Platze,

vieljähriger Lieferant kaiserlischer 11. fürstlicher Diners hier u. ausserhalb,

Tanimsstrasse 27, i. Telephon 217?.
Leihweise silberne Essbestecke , Fischbestecke , Austern - und Hummer-Gabeln,

Gläser , Porzellan , Wäsche , Tische und Stühle . 3090

NB. Die Gegenstände werden auch ohne Lieferung von Essen abgegeben.
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Wiesbadener Frauen-Verein. E.V.
Wie io den vergangenen Jahren halt der Wiesbadener Frauen - Verein auch in diesem Jahre in seinem Laden

Neugasse 9
von jetzt bis 24 . Dezember einen

Weihnachts-Verkauf mit 10%Nachlass
auf sämmtSiche Waaren.

Der Verein , welcher es als eine seiner Hauptaufgaben betrachtet , durch Zuwendung von Arbeit der Armuth zu steuern,
muss , um seinen Arbeiterinnen den wöchentlichen sicheren Verdienst dauernd zukommen lassen zu können , Sorge tragen , neue
Arbeit zu beschaffen , und kann dieses nur , wenn die grossen Vorräthe des Ladens geräumt sind.

Strick - und Häkelarbeiten aller Art , desgleichen Aäiiarhelteii , verschiedenartige
Leibwäsche , Schürzen n . s . w . sind zum Verkauf ausgestellt, auch wird auf Bestellung Alles nach Wunsch angefertigt
und bittet man , die Aufträge für Weihnachten möglichst bald geben zu wollen. , , . ,

Angesichts des nahen Winters , in dem den Armen einen Verdienst zu beschaffen doppelt nothwendig , bittet recht dringen
um Einkäufe und somit um Unterstützung der Bestrebungen des Vereins . j m }< alnen  des Vorstandes:

Atelier fiir künstlerische Photographie
J . JüCOb, Hofphotograph

„ Seiner Majestät des Kaisers und Königs.
“Ü Wilhelmstrasse 52, neben Hotel Nassauer Hof. Telephon 2222.

3435

W Vollständiger reeller Ausverkauf
Wege« Ausgabe der Tvielwaaren u«d Haushaltungssachen. — JCvCIU
nnnehmb aren «tu6 Sil zum U . Dezember Alles verkauft sei«.

Fein sortirte Tpielwaaren und Hanshaltungsartikcl.
Kind» ., Sport, und Bromeiiadcwagen, Trinn-pli-, Brillant- u. Kosmosstühlc. KindeEe ". -Stuble.
Naether'S verstellbar- Kinderstühle und Kinde,pulte, Sand- und Leiterwagen, Holz-, Fell- u. Saamel
Pferde. Elefanten. Esel, Schafe. Hunde und Kilbe. Werkzeug,chränke, Kaufladenu. Feftunkien Puppen.
Puppenköpfc, Puppenledergestelle, Piippenwaaen, Puppen,portwagen. Puppenstuben und Pnvpenkuche.
Puppeuwiegen nnd Puppenbetten. Pnvpenherde. Puppenbadewannen. Knidervelocipede, TuruaPParate.
Eisenbahnen nebst Zubehör. Bahnhöfe. Dampfniaschlnen HeitzluftwowreLat-rna Phono¬
graphen, Kegel, Holz- und Steinbaukaflen. Schulranzen. Schultaschen und Albums. Schatullen. JM
kästen, Handkoffer. Markikörbe. Markttaschenund Marktnetze Putz- nndS » ûerart,k-l. Kle.de,- und
WichSbiirsten, Kleiderhalter, Schwämme und Fensterleder, große Auswahl Bleisoldaten und Dpa»er
stöcke. 2 Ladenschränkc, 2 Ladcnrcale und1 Stauberker.

Versäume Niemand, seinen Weihnachtsbedarf billig zu decken.
1v Saalgasse 10. Telephon2«58.

Erstes bürgerliches Möbel -Magazin.
Billigste Bezugsquelle für Brautleute und Prwatc.

Bollstäudige Schlafzimmer, sowie einzelne Teile, Spiegelschranke, Buffets,
Garnituren, Sofa », Lcffel, Ottomanen. Schreibtische, AuSz»cht,sche rc. 3200

Einige Büffets zu bedeutend yerabgefetite» Preisen. . . . .
Telefo» 2528. Willi . Egmoir , Schrllerplatz 1.

Die Vorsitzende. H . von Köder. 209

Sofort und dauernd sichtbare Schrift,
Absolute Zeilengeradheit,

Grösste Durchschlagskraft,
Kleine Tastatur , aber 90 Schriftzeicben,

Sofort auswechselbare Sehreibwalzen,
Grösste Schreibgeschwindigkeit,

Leichter Tastenanscblag,
Einfaches Erlernen und Instandhalten,

Vielseitigste Verwendungsf ähigkeit,

M

9 Adler - Schreibmaschine ist gefertigt
aus bestem Material.

irzüge, welche die Adler-Schreibmaschine
in sich vereinigt , sind:

Vollkommenste Konstruktion,
Präzision und Solidität der Ausführung,

Einfache Handhabung,
Grösste Dauerhaftigkeit

und
Preiswürdigkeit.

Kataloge kostenfrei.
Referenzen zu Diensten . 33o0

Beneral-Vertreter: 37 Mg» 37.

Ml-AMerkNs wegen GWWujgabe.
Mein großes Lager in Glas , Porzellan , Steingut , irdenen n. Hölzrer

Steinwaaren , Alles in bekannt nur prima Qualitäten, zu jedem annehmbaren Preise.
Wilhelm Heymann,

» Gllenbogengasse H.
3397

Herberge zur beimach.
Weihnachien, das Fest der gebenden Liebe, naht wieder heran und schon wird

allerwärls darauf gerüstet. Auch wir möchten den bedürftigen Wanderern , die, aus
allen Gegenden kommend, in unserem Hause Einkehr halten, ein frohes Weihnachtssest
bereiten, das ihnen fern von der Heimath sonst nicht geboten wäre. Gerade zu den dies¬
jährigen Weihnachten werden eS 25 Jahre, daß die hiesige Herberge ins Leben gerufen ist,
die seitdem eine schätzenswerte und segensreiche Wirksamkeit entfaltet hat. Wir hoffen
umsomehr, daß cs nicht vergeblich sein wird, wenn wir uuS abermals an die bewährte
Mildtätigkeit unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte wenden, uns zur Weihnachts-
beschecrnng für die Wanderer mit Gaben an Geld, Wäschestücken, abgelegten Kleidern
und Schuhwerk gütigst unterstützen zu wollen. Auf Wunsch sind wir gerne bereit, die der
Herberge zugedachten Spenden in der Wohnung des Gebers abholcn zu lassen.

Gaben werden dankbar cntgegcngenommen bei dem Hausvater Sturm’
Platterstr. 2, sowie bei den Mitglieder » des Vorstandes:

Oberregierungsratha. D. Stumpff , Rhcinstr. 71 ; Pfarrer ZiemendorfF,
Emserstr. 12: RentnerJ . W . Weher sen ., Moritzstr. 18; Pfarrer tzlrein,
Lehrstr. 8; Pfarrer Scliisssler , Schützenhofstr. 16; Schreinermeister
II . Schneider , Vorsitzender der Handwerkskammer, Nerostr. 32; Schneider¬
meister Zir », F' ieor chstr. 46. F490

48 Zriedrichstrahe 48
nahe Schwaldacherstr. Wilhelm vaer, 48 Zriedrichstratze 48

nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension -, Kötel- und Braut - Ausstattungen in allen  Preislagen.

5« Musterzimmer. Solide zabrikate. Eigene Werkstätten.
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Mzen -MimiifMir Louis Franke
Wilhelmstrasse 22.

Telefon 415. für decofletierte Taille.

WeWWitte des KettiiWHailseß.
Die Adventsglocken haben begonnen, das Fest der Kinder, die fröhlichen Weihnachten,

einzuläuten. Mit beglückender Sorge bedenken so viele Eltern wieder, wie sie ihren lieben
Kleinen die stillen Wünsche erfüllen können. Auch die 80 Zögling- des Nettungshauses
blicken sehnsuchtsvoll der Stunde entgegen, wo ihnen das Christkindlein einen leuchtenden
Christbaum und einen gedeckten Weihnachtstisch beschceren soll. Darum wenden wir uns
vertrauensvoll an alle wohltätigen Freunde der Kinder mit der herzlichen Bitte, uns auch
in diesem Jahre helfen zu wollen, daß im Nettungshauö ein fröhliche? Christfest gefeiert
werden kann. Gaben jeder Art nehmen entgegen die Vorstandsmitglieder: F 490

Konsistorialrat Jäger , Bicrstadt , Vorsitzender.
GeneralsuperintendentI ». Maurer , Wiesbaden . Adolfstraße 8.
Pfarrer Friedrich , Wiesbaden , An der Ringkirche.
Pfarrer Ziemendorff , Wiesbaden , Emserstraße 9.
Pfarrer Schupp , Sonnender ?,.
Lehrer Paul Mapperieh , Wiesbaden , Aorkstraßc 5.
Lehrer 6r. Mulme , Retkungshans.

Darmstädter
Möbel - Fabrik

und Kunstsalon, Ges. m. b. H.
Grossherzoglich Hessische Hoflieferanten.

Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

250 Zimmer-Einrichtungen
einschliesslich Küche in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertig vorrätig.

Uebernahme kompletter Einrichtungen von
Wohnungen,Tillen , Pensionats, Hotels etc.

K *SP “ e raftribation . IW -Jitlir . «Garantie . Frankolieferung
innerhalb (Deutschlands.

Billige, aber feste und offen ausgezeichnete Preise.
Hauptausstellungshaus

Darmstadt , Heideiborgerstrasse 129,
’ ca . 200 Zimmereinrichtungen;

Filiale Darmstadt, Rheinstraeso 39,
j ca. SO Zimmer;

Ausstellungsbaus Frankfurt a. M.,
» Kaiser Wilhelm-Passage,

ca. SO Zimmer.

Haar-Magen!
Tl iüiiilina kann sich .jede Dame selbst modern und kleidsam frisiren, a7s voll¬

ständige Vorderfrisur mit und ohne Löckchen für Damen, bei denen das eigene Haar zu dünn ist;
auch zur Deckung von grauen und verfärbten Haaren. Aus feinstem, ehern, gereinigt, natürl,
Lockenhaar 15 Mk., grössere 18 Mk., graumelirte 21 Mk., weisse für ältere Damen 25 Mk.

ttltiteringen ans miuderwertli . Haar 7.50, ohne Deckhaar mit Kamni 3 Mk.
empfiehlt die Fabrik für künstl. Haararbeiten 316?

Damen-FriseurW. Snlzbach,
_ Bärenstrasse 4.

Gegründet 1872. Eigene Werkstätten . Prompt, reell, billig.

™ 1 44 Möbel - und• Mü ii 1iS .1 ;et • I nii en-I)eeorati on,
34  Fi -iedriehstrasse » 4 , Durchgang n. d. Kath . Pfarrkirche und Luisenplatz.

Weilmachts -Ausstellung
in 14 grossen Schaufenstern. — Grösste Auslage am Platze in dieser Branche.

srW- Musterzimmer "*3
in den oberen Etagen — Lift.

Grosses Lager
in Gardinen und Decorationen.

Muster-Ausstellung
deutscher Bureau-Möbel.

•tlleinverirctung
der Firma

Finsenraüi Sühne , Bnrinen.

Specialität:
Sei bstKflfner in Bureauschränken,

Pulten, Registratoren.
KT Vollständig staubdicht.

Man verlange Catalog.

Neuheiten in Weihnachts-Artikeln
in grossartiger Auswahl.

Rauch- nnd Spieltische, Theetisohe,
Theewaagen, Theeschräake , Satztische,

Salon-, Servier-, Fantasie -Tische.
Büsten- u. Palmatänder , Säulen, Staffeleien,

Paravents , Etagdren.
Ballnstraden- und Sitzroöbel-Arrangements,

alle Arten Salonstühle, Fauteuils,
Gondel etc.

Club-Fauteuils und Canapes
mit echtem Saffianleder u. sonst*bequeme
Fauteuils in allen Preislagen u* Bezügen.

Damen- und Herren-Schreibtische
uud Bücherschränke^

Flur-Garderoben , FrisiivToiletten,
Dreh-Etog^ren, Schreibsessol̂ AYandborde

eto. etc, 3438

Man verlange Abbildungen und S*rci «li <deie.
—E Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr . - - -

KB. Unsere sämtlichen Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeiten
ersten Ranges bekannt. Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt, dass die
moderne Richtung in massigen, aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und
unsere Möbel trotz leinster Ausführung und elegantem Styl zu erstaunlich billigen

Preisen hergestellt werden. (M.-Ko. K. 12574) F 9
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Knr Süärkiing und Uräftigung blutarmer sciiwücliliclter fenenen
besonders Hinder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebtenIjaiiuseii ’s Lebertran.
MIgemein « I« der beste und wirksamste Lebertran anerkannt . Hein
<4e beim mittel , Reiner Lebertran ohne Zusatz. Xaeh besonderer Methode hergestellt,
gereinigt und geklärt. An Gesohmack hochfein und milde und von tiiroas iiml SAIe' ti ebne
Widerwillen genommen und leicht vertragen . Preis Mk . 2 .00 , Vor minder-
» 'eriigen Karbalnnungen wird e « w nrnt , daher achte m in beim Einkauf auf die
Firma de « Fabrlknnten Apotheker Lnlnisen in llreinen . Zu haben in
"Ben t |M>tlieken von Wiesbaden , Sliebriclt et «. m «»««,,t nieder laxe in
Wiesbadens Taunus -Apotlieke von IBr . J » , Mayer und Lä >irn <A|iotlieke,
'3' liereaien -Vgcotheke , Emserstrassc, sowie Viktoria -Apotheke . Rheinstrnsse 41.

r Besichtigung gern gestattet.
Die vorjährigen Modelle werden zu reducirten Preisen verkauft.

Uebermjchende Neuheiten
Linoleum-

Teppichen
(Muster durch und durch)

empfiehlt billigst
3074

Wilhelm Gerhardt,
Tapeten — Linoleum —Wachstuche,

3 Mmrrrtiusstrnße 3.

Vekannimachung.
Da ich meinen Laden anderweitig vermiethet habe, bin ich wegen vollständiger

Geschäfts-Aufgabe  gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur bessere 5chuhwaaren,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen,
verkaufe zu jedem nur annehmbaren preise, wer billig kaufen will, der eile sich. 3357

Zchuhwaarenham Wilhelm putz,
Sismarck-Mna 25.
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2um bevorstehenden ** vli * w

erlaube ich mir, mein reich sortirtes Lager in

# ■*“" 4 :1 in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstätte bin ich in der Lage, SÜllltllClf ©
nach Muster und Zeichnung äusserst billig liefern zu können.

. . ^ m • •‘ jp  vormals Juwelier , G ° ld - und SilberwarenfabrikaAI 1 . M TJedlnv . Bärenstrasse i , F.eke der Häfnergasse.

Gratis •
1. Dezember a. c. bis I. Mär * 1905 Probe- D

3 □ -Meter, um jedermann Gelegenheit zu geben, die
Reinigungsmethode, anderen Reinigungsarten gegenüber Wff
>n. — Die Abholung u. Zustellung der Peppiche erfolgt A

kostenlos.

Marcus Berle & C
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

•Gegründet 1829

Ausführung aller in das Bankfach eiuschlagenden Geschäfte
Telefon No . 26

insbesondere

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Credltbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Aufbewahrung u. Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ),

Einlösung von Coupons vor Verfall
Telefon No. 2939 . Meder ’* Telefon No. 2939.

neefa. und dien. Tepett-KemipniJs-werk
und

Smohluft-ünlage.
Besitzer Pli . Heyligenstaedt , Wiesbaden , Yorkstrassc 19, II.

* Wprke - Köln. Frankfurt, Düsseldorf, Aachen, Barmen, Bonn.

Nützliches WeiHnachts.Geschenkaparte Neuheiten«
Grösstes Lager am Platze.

Billigste Preise infolge gr. Abschlüsse
Abnahme eine« großen Waare»ba»,e« zu «och nie dagewesenen Pre, en,

Einige 100  Stück Jagdweite» und Ardeitswamse, doppelt gerck'
„on 95  Pt . au. in klein 45  Pf ., bi« zu den bai'dg-'tnckteii. buhl*
Musier I und ü Mk. , großer Posten Kavotten, Mutzen, wollem
Tücher. KKnwl« und .Handschnbevon 20  Pf . an bi« zu den feinste»jLUCOer , UHU duuiiuiufuut vu .v T ‘^ V - r " t «
Gamaschen. Kniewärmer und Leibbinden. ,ede Große, niebrere pausend
Naar Strümpfe. Socken und Beinlanaen von d Pf. an, vl«
Schiliterkragen und Tamenweste» von 80  Pf . an. Wanisarm'l. alle
warben von 00  Pf . 2000  Pfund vrnna Strickwolle Pfund 29.8chnlgassc 6, warben von 60  Pf . au. 2000  Pfniid prima Strickwolle Pfuno aa,
48  nnb ’58  Pi ., alle mögliche» wniideibübsche Handarbeiten, fertig u»d
ana'fange» von 2 Pf . an. Monogramme für Ueberzieber werde» sofort
aufge-eicknrt zu 15. und 25  Pf ., sowie fein gestickt, nur >m Woll- und
Haudarbcitr-Geschg't

Telefon 2749

Kinkans für arme Kinder extra Rabatt.
grosses Lager zu entlasten, alle wollenenverkaufen wir, um unser

Damen -Blousen von dieser Saison mit

25 °/0 Rabatt

KWeitinacUts' Geschenken
^ empfehle mein reiches Lager inx Herren-, Samen- und KMer-̂ äsehe,
§ Tiseh- nnd Bett-f ässhe,
x TasehentHehem, Kragen und Cranatten etc.
X 2U  bedeutend herabgesetzten Preisen.

x Mol!Stein Jfachf., Sanggasse M,
X Inh.: Gesellw . Popp . 3415

KXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX )^

xu ganz ausserge wohnlich billigen Preisen:
Reinwollene farbige Flanell-Blousenä Mk. a. <5u . S.
Reinwollene weisse Flanell-Blousenä 16. .
Seidene Blousenä 8.— und 15.—.
Waschseidene Blousenä 4.— und 7.75.
Eine Parthie woll. farbigeu. weisse Kinder-SVIänte! ä 8.
Eine Parthie wollene farbige Kinder-Jacketsa 4.—u. 5

Kinder - Hüte zur Hälfte des Preises.
Verkauf nur gegen Baar.

beste Qualitäten führen, machenDa wir bekanntlich nur
diese besonders günstige Gelegenheit aufmerksam

Saale der I -o * « l »la »ol >io » «tnK . den i
B<'rIcdrU!l«*itrHit*e S? >

II. (öffentlicher) Vortrags-Abend
1 Webergasse 1 — Hotel Nassau

xxxxxxxxxxxxxxx
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Telephon 2763.
Atelier Karl Sehinper Weihnachts-Aufträge

möglichst frühzeitig erbeten.
für moderne Photographie. ker20gLÄ  J

Künstlerischste Ausführung . Hofphotograph , Besichtigung meiner Ausstellung
Vornehmste Wirkung. 3t S^lt $ M! Stl ?S $ $ 8 3t » dringend empfohlen.

Vercrrösserunqen nach , allen modernen und bewährten Verfahren . 3i3t̂ El

Nassanische Hanptgcnossenschaftskasse Wiesbaden|
E. G. m. b. H.

Zentralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen landw. Genossenschaften.

Reichsbank-
Giro-Konto. Moritzstrasse 29. T"BPbon

Gerichtlich eingetragene , von den angeschlossenen
Genossenschaften mit unbeschränkter Haft¬
pflicht übernommene Haftsumme.

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am
31. Dezember 1903 .

No.2791.

Mk . 3,376,6 « « .-

Mk . 186,563 .11.

I
I
I
|I
I
I
I

Annahme von Spareinlage !! — bis zu Mk. 5000.— mit Yer-
zinsung von 3*/s °/o vom Tage der Einzahlung ab . Ausfertigung der W

M Sparkassenbücher kostenfrei . U

E Kassenstunden von 9 bis 12 V2 Uhr , F 483 |

TreudeiGrosse

BfrfUeiT nn[frt _ ftfHIr _ nur bessere Sachen; hauptsächlich unüb, ..
Pmchisoriimentk vI »a » IbrVKN « »» k0 »!I»«SVN troffcue Rcuhrilen dcr derrUchstcn mit
verschieden,irrigem Sjlbcrdrahl und enecivollrii Barntturen limsvonnenenFanlestejochenin denkbar jeinstcu. inaunia»
saliigen AuSführunaen alä : Lnstschjffe mit viienilic , Site mit Tilvergnirlanden , <si*imRcn mit Blume«
«nd ff. Malerei , ^ . ' " . . .
ttRfit , rannen,«
«tnmcnriirbche », 1
Weiotrniivk », « cpsrl , Birnen nu » sonstige Früchte re. Nur «rode ins Auge fallende und den Baum wirklich
füllende Bcrzierunftcn. Diese Sortimente aus lolidcslcm Material iicrgestellt und lahrelaug wieder drauchvar,
»heiteren wir zu joigeudcn Spoiiorciscn:

Hnldlortiment mit 80 Etiict nur qrotai Sachen Mark 3.—,
Ganzsortimcnt - 170 - nur groben Sachen Mark ü.—

franco inclusive sorgsälriger Verpackung in Hokzkisic.
Thiele ck Greiner, Hoflieferanten. Lauscha (Sachs.-M.)

«llcrhöchste « iicrkennnng Ihrer Majestät der Kaiserin »»» » vnigin , wir
Ihrer Ikauigl . Hoheit dcr Fra » « ranvrinzrssi » von Schwede » und Norwegen.

Langjährige , ständige Liesernng an den » aijerl . Hol.
GröhteS Versandhaus dcr Branche mir eigener Vaupakeiabicriigung.

Von den massenhaft cingegangcnenDankschreidcn nur da» folgende: Angelocki durch eine hohe Stückzahl,
hakte ich bereits andcrwciiia ein Eoitiment GiaS-Ldristbaumschmiick bezogen, i» weichem nichts wie kleine einzeln
gezahlte Perlen und einige Carion» GkaSkiigeln gewekeii. Ich ivar damit nicht zukricden. Ihr Sorliniliit dagegen
zum gleiche» Preis hat Auklcdcn erregt und betiefsr seiner Pracht , Reicht,nliigkcir und Prriswlkrdigleit mcincir
»ollsten Deisall gesunden. Ich danke Ihnen für Ihre reelle Liesernng und inerde Sic überall iveiierempsehlcu.

gcz. Friede , « »allst Knorr , Markurukirchen. F8t

käumungr -Ausverkaustl
Jchwalbacherll

Telephon 2721. Jean Weinecke,
MSbel- und Vecorationr-Seschäst.

Ecke Wcllritzstrafie.
Telephon 2721.

Wegen baulicher Veränderung verkaufe ich, um mein überfülltes Lager schnell
zu räumen, von jetzt ab sämmtliche am Lager habende Möbel — nur
erstklassige Fabrikate —

zu bedeutend herabgesetzten Meisen.
Zu dem jetzt herannahcndcn WcihnachlSfeste beste Gelegenheit zum

Einkauf praktischer Geschenke. 3474

Günstige Gelegenheit für Brautikutk.

Kohlen , y?
Alle Sorten Rnhr -Fettkohlen . Kohlschcider u. Englische Anthracit.

ßatent - Coks für Eentralhciznng und irische Oefcn , Brikcts . sowie
8renn- und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
jllgemein gültigen Preisen 3455

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17. _ Adclheidstrasze 2a.

3teisiiften gern zu Diensten. Fernspr . 527 . _

Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Bank

Fernspr. 164. Wilhelmstrasse lOa . Fernspr. 164.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,
London, München. 3248

5Ä „"- 255 Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlapender Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

14 Wilhelmstrasse 14. Telephon 2135.

Eunstsalon8.Hier , Hofpliotogr.
Photof rapliien in vornehmer moderner Auffassung.

Portraits iii Schwarz, Sepia, Aquarellu.Oel.
Nur 14 Wilhelmstrasse 14. Telephon 2135.

Ui fröhzeitige weiidtsaulträge wird schon jetzt gebelea.

Telephon 151. Möbelhaus Gegründet 1871.

Gustav Schupp ftaehj., Wx* .
Specialitüt:

Coinpl. Wohnnngs-Einrichtungen
mit sämmtlichem Zubehör

in jeder Preislage in anerkannt bester Ausführung.

Teppiche—Gardinen—Deeorattonen.
Zu Weihnachten Neuheiten in

aparten Ziermöbeln.
Feine Referenzen.

Dauernde Garantie. Franco-Lieferung.

1 1■

Schaufenster-Scheibe»,
Spiegelgläser . Facettenspiegel und Anslagcplatte » zu Erker-Einrichtungen

Rohglas zu Bedachungen , sowie Fnstbodenglas . Drahtglas.
Cathcdralglas . Schwarzglas . Glasbausteine . Fenstergläser jeder

Art re. re. 3441
Stets großes Lager. — Billigste Preise.

Ilcbcrnahme fertiger Verglasungen zu günstigsten Preisen bei schnellster Bedienung.

V . Schäfer Jb  Solln , Wiesbaden,
Glasgrohhandlnng . Dotzheimerstrastc 36 . — Telephon 521.

Juwelen , Qold - und Silberwaaren,
Uhrpn Jnte Sehmann, Juwelier mi  fioMsehraieil,
^dGGUk vll An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten. — Brillanten , alles Gold und Silber nehmt

3 banggasse 3 , am «1er IHarktstrasse
Telephon \ o . 3143.

An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten. — Brillanten , altes Gold und Silber nehme zum höchsten Wert he in Zahlung.



an liefern wir
Accordeons

reicher Aus-
'wähl, sehr

äSilBBSiS preiswerte

Musikwerke
selbstspiel.

a  sowie Dreh-Instrumente
mit aus¬
wechsel¬

baren strumente
in allen

Preislagen.

Metallnoton
von 18 Mk.aufwärts.

Phonopraphen
mit un-
empfmd-SSSffr \ 1 icheu

_ walzen, sowie

^mit^
gummiplatten zu allen Preisen

Bial & Freund in Breslau II,
Reichillusirierter Katalog tlo. 867 gratis und frei,

aller Arten,
wie Aocord-,

Harfen-,
Duett-,

Konzert-,
Guitarre-

Zithern etc.

an liefern wir
Accordeons

m in  behr
reicher Aus-
wähl , sehr

äSilBBSiS preiswerte

Musikwerke
selbstspiel.

a  sowie Dreh-Instrumente
mit aus¬
wechsel¬

baren strumente
ln allen

Preislagen.

Metallnoton
von 18 Mk.

|yrr,ifüniaiMi-pQ aufwärts.

Phonopraphen
/iSK&s mitnn-
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5

Musik-Haus

Franz Schellenberg
Wiesbaden, 33 Kirchgasse 33.

Gegs *. 28S4 . Telephon 2458 .,
Grösstes Pianoforte-Lapr am Platze.

Ständige Ausstellung von über

100 Flüge! und Pianinos.

Gegründet
1855.

Vers.-Bestand
220  Mill . Hark.Magdeburger

Lebens-Versicherungs-Gesellschaft
bietet ihren Lebens- und Unfall-Versicherten die vollste Sicherheit durch ihr Vermögen von

09 Millionen Mark.
Vertreter für Wiesbaden: ^Villx «»», , Snbdirektor, Moritzstraße 4.

Weihnachts-Geschenke,
wie silberne und goldene Herren - und Damenuhren,
Repetirnhren,
Gold - u. Silberwaaren , liefert eine leistungsfähige Firma

ans CredttN!
Strengste Diskretion , bequeme Theilzahlungen,
streng reelle und billige Bedienung wird zngesichcrt. Reell
denkende Leute mögen gest. ihre Adresse unter 13. 431 in dem
Tagbl.-Verlag niederlcgen.

AM "'' Stets Gelegenhcitskänse.

Alleinvertretung der Kaiserl . Kgl . Hof-Pianoforte -Fabrik

Julius BISihner , Leipzig.
Grösste Answahl der Kaiser!. Kgl. Hof-Pianoforte-Fabrik

C. Bechstein , Berlin,

ec  «
© g g
o S..

Viele andere bewährte Fabrikate , wie:
Zeltler L ?S$ira&xeSnraaasis Sponnagel , Eäiemiorf,

HJetseB& LedaleiteB *, ICaabse ctc. etc.

Gespielte Pianos, nen hcrsetS 'JnL»t“ r,eis,a8e"
Hariwonliim » in reicher Auswahl.

Grosse Fianoforte -Leihanstalt.
Eintausch und Ankauf gespielter Pianos.

Eigene Reparatur -Werkstätte.
Mnsllt l̂nstrumente:

Violinen , Cellis , Guitarren , Mandolinen , Zithern , Aeeord*
zitliern , amerikanische Guitarrezithern , Corncts , Tronr
peten , Ziehharmonikas , Mundharmonikas , Ocarinas?

Trommeln etc. etc.

Mechanische
Musikwerke.

Stella , Symphonioii, Kalliope, Polyphon etc. etc.
usikalieu in grosser Auswahl und neuzeitlichen Einbänden.
Ifoten -Etag ^res und Violinpnlte in Holz und Meta!!.
PianoSessel , Piano -Lampen etc , etc.

(Br . 51305 g) F147

Dhnnnln  vollkommensterKlavier -Kunst-
rElUSIlHd, spiel-Apparat.

Deutsches Fabrikat.
Preis Mk. 850. Preis Mk. 850.

An jeden Flüge! und jedes Pianino passend,
ermöglicht die Phonola Jedem ein nicht me¬

chanisches , sondern seelenvolles Spiel.
Allo Feinheiten einer Composiüon vom zartesten Pianissimo bis

zum stärksten Fortissimo kann man auf der Phonola hervorbringen.
Durch getheilten Bass und Discant gestattet die Phcnoia jede

Nüancirung wie kein anderer Apparat. 72 Töne und damit die höchste
technische Leistung hat nur die Phonola erreicht. Mit diesem Ton¬
umfang können alle Klavierstücks in der Original-Composition wieder¬
gegeben werden . Dadurch , dass für die Luftröhren nicht wie bei allen
anderen Apparaten Gummi, sondern Messing verwendet wird, ist die
Haltbarkeit der Phonola eine unübertroffene . Die Auswahl der Noten
ist die grösste und wird ständig ergänzt.

Phonola -tfoten -Abonnement ist eingerichtet.
Vorführung des Apparates in dem Magazin des Alleinvertreters

für Wiesbaden und Umgegend 3223

Franz Schellenberg
Kircbgasse 3 Z.

Pianoforte-, Musikalien- u. Instrumenten-Handlung.
Gegr . 2864 . Gegi *. 2864 .

Zum Backen
empföhle

p9«ppfna  Mene Handeln '•oh?4
Fst . Confectmehl,

Neue Sultaninen,
„ Haselnusskerne,

3460

Neue Rosinen,
„ Corinthen,

Neues Citronat und Orangeat,
sowie sammtliclie Gewürze in frischer Waare.

Täglich frisch geriebene
Mandeln und Haselnusskerne.

P . Enders.
Michelsberg 32 . Ecke Schwalbacherstrasse

Telephon 195.

Die

m Kohlenßmrdümg ^
I Otto Wenzel, Jnh.: Zean heidecker,

Comptoir Kirchgasse 39 — Telephon No . 3317,
empfiehlt aus dem Rnhrbetken von nur erstklassigen Sechen

asse Sorten Kohlen, ßoks und Ariqnettes,
non her NereinWW-WWfl

in Mlidjefo bei Aachen:
Ia Attthracit -Würfel -Kohien in div. Korngrößen, für Dauerbrand¬

öfen, Sauggaöanlagen rc.
Ia Salon -Würfel -Kohlen von Grnbe „Maria ", halbfett, nicht

rußend, nicht backend, vorzüglicher Brand für Wurmbacher Oefen.
Ia gew . mel . Kohlen von Grube „Maria ", halbfett, f. Küchenbrand
Ia Cibriqnettes . 3279

Beste Aufbereitung! Prompte und reelle Bedienung!
Preislisten werden jederzeil gerne verabfolgt.



Eine reichhaltige Collection

vom einfachen bis elegantesten Genre
in den Preislagen von

Uo. 567._ Morgen-Ausgabe 3. Statt. Wreshaderrer Taghlatt . Sonntag, 4. Dezember 1904 . Seite 33.

ik Kauft in der Zeit.^
Heute Sonntag

ist das Geschäft den

ganze» Tag offen.
Die Firma

Cfnggenüeim&Marx,
Marktstraße 14, am Schloßplatz,

Wiesbaden,

b°t für dm heutigen Verkauf
eine Menge Artikel zufammenaestellt, de

verkauft werden und die sich speeiell zn

Weihnacht; -Geschenken
eignen.

!!!Besonders vorcheilhaste
Angebote!!!

6 Meter Noppen , doppelte Breite,
, Mk. 1.80.

3 Meter Halbwolle , doppelte Breite,
00 Pf.

3 Meter Velour , wafchäckit,
Mk. 1.—.

Nock,
Blouse,
Kinder-Kleid, IÄVÄ6®,e*<r la sfoöcn'

Mk. 3.45.
I » Cheviot , alle Farbe » , sechs

■SVltlü, Meter Mk. 4.50.
Kleid la  Eatiu und Cröpe,^ Meter
! ! Schwarze Kleider ! !

»ucircicht billig:
Mk. 4.50.

4.80.
4 .U0»
6.- .
6.00 .

, , 8.50.
„ 10»—•

6 Meter Cheviot
6 „ Diagonal .
6 „ gemusterte Stoffe .
6 „ Alparea
6 „ Kammgarn -Cheviot
0 . , » . n110 cm vreit . .
6 „ Satin -Tuche

Special -Angebot
nur für heute Sonntag.
Druck-Kleider, wafckächt, 6 Meter 2.80.
Siamofen -Kleider, mafchächt, 6 Meter 2.80.
Belour -Kleidcr, waichnäit, 6 Meter 2.—.
Batist - und Satin -Kleider,

waschächt. 6 Meter 2.—.
HauS- u . Scrvier -Kleider, fertig , das Kleid

von Mk. 3.50 an.

!Bedeutend unter Preis!
verkaufen wir heute:

Fertige Bloufen in schwarz, farbig und
erSme, z»» Mk. 4.—.

Fertige Bloufen in I » Velour,
zu Mk. 2.—.

», Unter-Röcke i» Tuch , Satin oder
Moirö » das Stück von Mk. 2. — an.

Fertige Schürzen für Kinder
^ 8 Stück Mk. 1. - .
Träger-Schürzen, waschücht,

2 Stück Mk. l .25.
Weiße Träger - Schürzen mir reicher

Stickerei Stück Mk. 1.20.
«eidene Satin -Zier-Schürzen, sehr elegant,

Stück Mk. 1.50.

!Sonntags -Offerten!
!ßn mb strdign

Damen-Hemden» weiß und bunt,
Ä Stück Mk. 1. - an.
Damen-Nacht-Jacken, weiß und bunt»
„ Stück Mk. 1.- an.
Damen-Beinkleider , weiß und bunt,

. Stück Mk. 1.- an.
Anstands -Röcke, weiß und bunt,
__ Stück Mk. 1.20 an.
Mädchen-Hemde» , weiß n. bunt , in allen

Größen , Stück von 50 Pf . an.
Kinder-WäscheÄ **Ä:

Nacht-Kittel , Jäckchen enorm billig.
Herrc,r-Wäsche, ÄÄ

Unter-Jacken, Unter-Hosen , « ragen,
Manschetten , Cravatten , 'Vorhemden
zu auffallend billigen Preisen.

* großer Posten $ÖCtt s
ohne Naht, gutes Halbleinen,

, 3 Stück Mk. 5.- .
1 großer Posten Biber -Bett -Tüchcr, weiß

und farbig , extra lang,
3 Stück Mk. 4.80.

1 aroßcr Posten 8̂ell - ( ^ 0llekN
, Stück Mk. 2.40.
1 großer Posten Waffel -Bett -Decken
, Stück Mk. 1.50.
1 großer Posten fertiger Bett «Bezüge,
i „ weißer Damast , Stück Mk. 8.50.
1 großer Posten Handtuch-Reste

Stück 14, 20 , 25 , 30 Pf.
Hübsche Wand -Kalender,

Hübsche Toiletten . Spiegel

uHeute gratis !!

ßnggenheim&Marx,
Wiesbaden. 3380

zu bedeutend ermässigten, sehr billigen Preisen . Niemand sollte versäumen , seinen Bedarf fhr Jahre
*u decken . Nur frische Schirme neuester Mode, aus Stoffen der allerersten Seidenfabriken(gegen Cassa gekauft) mit
grosser Fachkenntniss hergestellt. Mein sehr grosses Stofflager in Seide, Halbseide und Zanella empfehle ich zum
TJeberziehen zu sehr billigen Preisen.

7. de?altois, Hofschintifaferth, 10 LAMM 10.
Das Geschäft wurde 34 Jahre sehr reell mit grossem anhänglichen Kundenkreis betrieben. 333g

Günstigste Weihnachts-Offerte.
Wegen vollständiger Geschäfts-Veränderung ab I. November:

Grosser totaler Ausverkauf
Wollene Kleiderstoffe.
Blousenstoffe.
Wollflanelle.
Unterröcke.
Baumwollstoffe

für Schürzen und Kleider.

VelOUrS für Hosen u. Röcke.

Hemdenflanelle
für Damen und Herren,

Sommerstoffe
enorm billig.

meines gesummten Waarestagers und ge¬
währe ich zu den bereits billigst gesetzten
Preisen einen

Extra-Rabatt
von 10- 20 0/o.
welcher Betrag selbst bei dem kleinsten
Einkauf an der Kasse in Abzug gebracht
wird. 3281

Damen-Wäsche.
Leinen und Gebild.
Bettzeugeu.Damaste.
Elsäss. Hemdentuche.
Tisch- u. Bettdecken.
Schlafdecken.
Gardinenu. Rouleaux-

stoffe.
Kragen,Cravatten und

Manschetten.

Schwarz,
Marktstrasse AL- Ecke

Billigste .Bezugsquelle für

KlTapeten io Bauer,
Tape tcn - IIanu fnet nr,

9. Kleine liurgstrnsse9. Telefon No. 2618.
■teste zu Jedem Hreis . 3337



Jackeis ohne Unterschied des früheren Wertes Stück 5 .°° Mk

Jackeis , regulärer Wert 25— 28 Mk. jetzt 13. 50  Mk
Jackeis auf Seide, statt 42 Mk. jetzt 19. 50  Mk
Jäckels auf Seide, statt 40 — 70 Mk. jetzt 35 . °° Mk
Jackeis auf Seide, statt 50— 90 Mk. jetzt J © .°° Mk

Astrachan-Paletots.
Abend-Mäntel« »-m. . i°>->
Abend-Mäntel->-»««—« n. . . jetzt
I1L__ J die elegantesten Modelle, im Werte von 100 bisAbend-Mantelm M. .

50
Mk

00

36. Mk

moderne FormenBlousen,

Gestrickte Sport-Blousen

jetzt HO- 75

00 , fussfreie Röcke von
00 Mk
> an.

Schwarz Farbig



Ms pcrstenöe

Meihnachts-Geschenke
verkaufe von jetzt bis Weihnachten zu ganz bedeutend herabgesetzten Weihnachtspreisen:

Gelbstlierfertigte, gutsitzende Damen- und Herrcn-
Paar 1.50, 3 Paar 4.20; 1 Paar 2.—, 3 Paar 5.50;

\27UlUr <yUllü | U)UI| t i Paar 2.50, 3 Paar 7.—; 1 Paar3 .—,3 Paar8 .25;
1 Paar 3.50. 3 Paar 9.50.

(Bcfiitlcrtc©löte4"msjjjf flU*tn Qualitäten zu2.—, 2.50, 3—, 3.50 und
nur das Beste, sowie Tricot -Handschnhe in allen

«ItUUUlll - tyilJUJIÜJÜiJt .j möglichen Farbe» und guten Qualitäten.

Ninglvood-, Militär-, W?Reit- n. Fahr-Handschnhe.
Ferner empfehle selbstverfertigte Hosenträger von 50 Pf. bis 3.50 Mk.

Äijff » für Herren und Knaben in allen Prkislaqen. Regenschirme, Cravatten,
V 11*1' stets vas Neueste. Kragenschoner, Hemden, Kragen und Manschette» ,

Portemonnaies :c. zu extra billigen Preisen. 3539
Schöne Handschnb-CartonS gratis.

Iw Kirchstasse 37,
M . a.  neben Nonnenhof,

Handschuhfabrikant.
HL. Handschuhe werden daselbst schön gewaschen und acht gefärbt.

^ .Handschuhe nach Maß zu Fabrikpreisen. ^

Singer Co. Nähmaschinen Äct.Ges.
Wiesbaden , Neugasse 26 .

Neuheit.
D. B. G.-M. Die Neuheit

D. R. G.-M.

Drei Strickmaschine», wenig
^ gebraucht, billig z» verkaufen,
i« A"' t für Wamse, Röcke, Strümpfe. Nähere«
^Tagbl .-Prrlaa. 3

Är -inmljinen,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmcn,

NmnPldkii liilii ikiioiiirtn
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2961

Br . Meidiard,
vorm. IP. Al. Iiacli,

Hofvergolder. TaunnSstr aste 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

Automatische Tiireii-Dielitimg,
welclie sich bis jetzt als die praktischste bewährt hat , darf ii

keinem Hause fehlen , wo undichte Türen sind . 318
Sie ist die vollkommenste Verdichtung für undichte Türen an Ladenlokalen

und solchen, die nach Höfen, Gängen , Balkons etc. in’s Freie führen.
Dieselben sind erhältlich bei:

Jos.Herbstk'neärielistr.8,u.H.SüSSCnguth,Bleichstr.2
. . . Durch vortheilbasicn CSmfaitf einer gröberen Parthic Weine, direct beim Winz«

bin ich in der Lage, zu bevorstehenden Feiertagen einen

0onj ausgezeichneten Tischlvein
t>:x Flusche zn 50 Pf ., bei 13 Flaschen4 46 Ps. (ohne Glas), in Fäßch-n von 25 Ltr. -
zu liefern. Ferner empfehle bessere Weii.ê zn «<6 70 Pf . und höher,

SaHpein„er«losch?m 60 Ps. an,
Düd - und Desscrt -Lveinc , Deutsche Schaumweine,

Punschejscn ; 1.80 und 2 Mk .,
Cognac der Firma Ki ûrr Freres per Flasche1.80  bi, 7.5«Ml

und Spirituosen 3441
»" billigsten Preisen nach Preisliste. ^ Preislisten stets gerne zu Diensten. -W>

Telephon 2655. Wilhelm Wolf , Karl 'strake 40,
Wem -, Spirrtnosen -Handlung und Liqueur -Fabrik.

.5 ^ 7.

Morgen-Ausgabe.
4 . Klatt. Viesbaäemr Tsgblck.

Kamrtag.
4. Deiembrr 1904.

SS. Jahrgang.

Noch nie dagewesen? Noch nie dagewesen!

Großer Total -Kusverkauf
wegen vollständiger Geschäfts-Aufgabe.

Zabelhast billig , fast verschenkt
werden große Posten

Herren- und ttnaben-Anziige, Paletots
Herren-Anzüge, Cheviot, Buckskin, Kammgarn, jetzt nnr Mk. 7.OO— 38.00
Burschen-Anzüge, „ „ „ „ « «« — 14.OO
Knaben-Anzüge, hochelegante Fâ ons. . . . „ „ „ 2.00 — 18.00
Herren-Wintcr-Paletots , nur hochmodern. „ „ „ 7.00 — 28.00
Burschen-Wintcr-Paletots , nur neueste Fagons „ „ „ O.OO— 14.00
Herren-Winter-Jvppen mit Plaidu. Fellfutter„ „ „ 3 .00 — 12.00

Burscheu-Winter -Jvppen mit Plaidu.Fellfutter jetzt nur Mk. 2.5O — 6.0«
Herren-Winter -Hosen, Buckskin. , „ , 2 .00 — 7.00
Knaben-Winier -Hosen, , „ „ , 0 .60 — 8.00
Wasserdichte Pelerinen für Herrenu. Knaben,

gefüttert und ungef., reiner Loden . . . . „ „ 3 .50 — 12.00
Einzelne Röcke und Westen riesig billig. 8408

Oranienstratze 12. 43 » AlV » Oranienftratze 12.

Uhren.
Taschenuhren

Weihnachts-Geschenke
empfiehlt

in reichhaltigster Auswahl

Gold, Silber , Stahl und Nickel.

GlasMtter ral Bepetnta.
Wand-, Stand- n. Hausuhren.

Weckeruhren.

Ohr. Kill Uhrmacher,
16 Langgasse 16.

Fernruf No. 2303.

—EE Billigste Preise . Er—

Goldwaaren.
Ringe , Broschen,

Ohrringe,
Armbänder , Ketten

etc.

3287



gttt » 26.
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swo ». « ehe zwei neue Beizern«
Ausgestellt vom 4. bis 10. Dezember:

Serie I:
W« bayerischen KöniffsschlösserMMmm iä Mschansteii

0 Serie II:

MLvÄW SN MainRHiWe
sm 1. Mai durch aie Kaiseri. Majestäten und den

Grossherzog von Hessen.
Besnoli von Mainz während der

Baiser - Truppenparade.
Eine Reise 80 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.

Schiller 15 n. 25 Pf. — Abonnement.

^egpundet

Köstritzer
gründet

{pcfyroaxft -Wrer 7.

O

Chressf. Ruse. Hofspediteur,
Büren: A Rheinstrass« 21.

Der neue , feuerfeste Bau mit
seinen ausgedehnten Räumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit zur sicheren
und saohgemissen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
LObel , Hausrath , Privatgäter,
Reisegepäok , Instrumente ,Chaisen,
Automobiles etc. eto.  auf kurse,

wie lange Zeit.
geu für Wleihadcn sind

Ijagerränme nach sogen.
Wttrfels ^stem : Jede Parthie durch
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen Würfel bildend, von der
andern getrennt. Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang, sodass sieh die einzelnen
Würfel nicht berühren.

Slclierlieltehanimern : ca . 25
von schweren Mauern eingeschlossene, mit
schweren Thüren versehene, 12 bis 50 Qm
grosse Kammern, welche durch Arnheim-
sche Sicherheitsschlösser vom Miether
selbst  verschlossen werden.

Tresor mit eisernen tehranh-
f &clserm (1—l ‘/s Oubikmeter haltend)
für Werthkoffer, Silberkasten und ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum ist
duroh Arnheim ’sche feuer - und
diebessichere Panzerthüren u. die
eisernen Fäoher duroh Arnheim¬
sohe S aiessohlO sser  verschlossen.

Prospecte , Be dingu ngen und
Preise gratis und franco.

PW Auf Wunsch Besichtigung ein¬
zulagernder MObel etc. und Kostenvor-
ansohläge. - WH 3176

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe

die schönsten Damen-Hüte
mit 28°/»Rabatt.

A. Jürgens , Friedrichsiratze 14.
l ) p | (ifltl 'irl . All Preisliste gratis . Ankauf v,
Dl lUIJIdl KCI1" Sammlungen und Marken
Philipp Kosack , Berlin,

_Burgstr . 8* a. Kgl. Schl. F196

«.
bewährte haltbare Qualitäten,
empfiehlt in allen Preislagen zu

billigen festen Preisen
Friedrich Exner, 3434

Wiesbaden , leugassc 14.

Dieses altberühmte Bier, welches infolge seines großen Malz - und Wiirze -Extraetes und geringen Mkoholes
fiefntth«8 ttinbent Blutarmen , Wöchnerinnen, nährenden Muttern und Rekonvaleseenten l d̂er Art von
hohen meißnischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu haben in Wiesbaden bei F . A . Müller , Adelheldstraße 32. F175

- Ion oerfattge «iisdriiidlilli tint das eiflte Jöfcilitt SchMrz-Hier". "™*
Die Eröffnung

meiner

Grossen Weihnachts-Ausstellung
Kinder -Spielwaaren,

ausgostattet mit allen » eulieitess der Saison, zeige mit der Bitte um geneigten Besuch ergebenst an.
py Eigene Specialitäten in unübertroffener Auswahl.

K. Schweitzer, Hoflieferant,
Verlag des Wiesbadener Rundreisespiels (patentamtlieh geschützt),

Gegründet IBS » . 18 EÜ6Nh0g6NgL886 18 . PrämiIrl 1800.

NB Gratisausgabe von Wsinzclszet ' eln (Weihmachtsbriefean das liebe Christkindlein) in meinem Geschäftslokal.

t §P
3416

Für Weihnachten bestimmte Aufträge zur

Anfertigung von Wäsch©
erbitten uns möglichst frühzeitig.

Webergasse 1 ,
Hotel Nassau.

Geschwister Stranss,
Weisswaren - und Ausstatt ungs -'Gesohä .ft,

Specialität : Damen - und Kinder -Wäsche.

Total'Ausverkauf wegen Umbau
Zu bedeutend ermässigten , sehr billigen Preisen sämmtliche Artikel , bekanntlich

allerbeste Qualitäten , in : Sonnen - u . Regenschirme , Handschuhe , Cravatten für Herren
und Damen , Boas , Gürtel u . Täschchen , Fächer , Hemden , Kragen und Manschetten,
Taschentücher , seidene Tücher etc. 3502

Mache auf diese besonders günstige Gelegenheit aufmerksam.

KEIna Asiheitner, Webergasse7.
L. pH. Dornet , Splilwr,

Weichste Auswahl!
in Reise- und Theatergläsernvon9.— bi»

190.- Mk.
Barometerm. Thermometer von 7.5V bi«

bi» 60 Mk. „
Brillen und Klemmer von2—35 Mk^
Lorgnetten in vorn. Schildvntt». Silber.
Stereoskope, Pantoskope, Mikroskope re.
Reiürenge für Schüler»nd Techniker von

5.50 bis 40 Mk.
Elektrische Leuchter und Taschenlampen.

IÄr Kncrben
Dampfmaschinen von4 Mk. an.teißluftmotore,Elcktromotorev.4Mk.an.qnamomaschinen,Lokomotive»mitDampf.
Uhrwerku. Elcktnomotore, Laierua magica,

Kinematograpcheu, Phonographenvon
12 Mk. a».

Insiuenz-Maschiwe», Betriebsmodelle.

Marktstratze 14,
am Schlafplatz.

irr schSrrsterr vollendetster
AussQhrrttrg.

Experimentirkasten von 12 Mk. an.
Apparate für Markoni-Tclegraphle von

23 Mk. an.
Elektrische Hochbahn.
Neueste BetriedSmodelle, genau nach großen

Maschinen yearbeilei. 3442
Grammophone,Elektrische Kleinbeleuchtung.

Gediegenste Auswahl am Matze . Preislisten gratis und franco.

Reste

soliöne Muster,
per Meter von » II ä*f . an, sonst 1.50,für Haus- und Kinderkleider.

Eine Parthie Schürzenreste
von 41S **r.

W . Kiissniaul,
■tlieln *<r . 33 , neben dem Kaiser-Panorama.

Puppen,
angrfleidct , grost « Auswahl , villi «.

Emma.  Liedtke, Luisenplatz2, P.
«ein Laden.

- Geschäft,
Fiaclismarkt

Einrichtungen
in allen Stilarten unter dauernder Garantie bei billigster Berechnung.

> Lager in (No.6556) F34
Phantasie - und Luxnsmöbeln,

Teppiche. Dekorationen aller Art. Vorhänge etc
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Ilsch-
und McnuKurfen,

Tischläufer,
Semetteni  EMeiMcii,

grosse Auswahl.

Lndw.Becker,
Papierhandlung,

, 11 Grosse Burgstr. 11.
X

So» rfag, 4 . Dezember 1904. Seite 27.

3448

Bofft. Bett» .
Bettstellen, volirt und lackirt. ein,. Matratzen in
Seegras, Wolle, Kapok und Roßhaar, pol. und
lack. Holzmöbel. Tische, Stühle. Spiegel, nur beste
Fabrikate. Sopbar, sowie alle Volstermöbel.

Billige Preise . Ratenzahlung.
A . Speicher Wwe.
_Adelheidstrafte 4 « .

Weingesellschaft zu Wiesbaden
G. m. b. H.

W einhandlung
Friedrichstrasse 27 — Telephon 465 — Loge Plato

empfiehlt ihre
Ehein - und Moselweine
Bordeaux - und Südweine

Deutsche Schaumweiie-Französische Chamnagner.
Preislisten stehen zu Diensten.

Direkter Versand der welberülunten Lindener

Modernem Sammete
\\ misch. Sam methaus Louis Schrnldt . HannoverW . il

Einen fressen Posten
bei der Inventur znrückgesetzte

Kartons mit weissem, farbigem
und verziertem Briefpapier,

Postkarten -Albumg,
Photographie -Albums,
Poesie -Albums,
Tagebücher,
Iveder -Schreibmappen,
Perlmutterbilder,
Komane,
Bilderbücher,
Jagendschriften und
sonstige Geschenk -Artikel

verkaufe ich, um für die eingehenden Neuheiten
Platz zu schaffen, zu und unter dem K In¬
kan rsprei » aus. 3146  |

Carl Pfeil,
öucli - und Sclireibiraarenhandlnng , j

4 Kleine Burgstrasse 4.

Ädjtmigs-ftörptr
für elektrischer Licht,

Lüster, Ampeln , Wandarme,

Stehlampen,
sind zu außergewöhnlich

billigen Uversen
sofort zu verkaufen.

Nur kurze Zeit!
Näheres Jahnftraste 48 , Wart.

F4S9

von Mk. 6.80 an
empfiehlt in reicher Auswahl

Siid-Kanfhans,
Moritzstraße 15,

Telephon No . 714.

Zu Weihnachts-Geschenken
empfehle mein grosses Lager in

Uhren und Goldwaren.
Taachenuhren in Gold, Silber, Stahl, Nickel von

Mk. 5.— bis 300.—. Sperinlitiit : Echte amerikanische J
Taschenuhren mit verstärkten (üoldgeliiiusen von
Mk. 45.— bis 100.—. Garantie für diese Uhren IO bla
35 Jahre.

Trauringe , alle modernen FaQOns, in allen Preislagen.
Haarketten . komplete Anfertigung zu jedem Preise.
Uhrketten , Medaillons, Ringe, Knöpfe, Nadeln, Broschen,

silberne Stöcke, Bestecke, kleine Silberwaren etc. zu ausser-
gewöbnlioh billigen Preisen. 3450

Franz Kämpfe, 20 Webergasse 20.

I
G

g

Mnehener Söwetihrän
Anion Drehers SMtsewer

HofbriftulaAu «* Hicliclol) 9 Bölimen
zu beziehen in V̂ -Liter-Flaschen durch 8194

Meimp . Ditt , FrieflricMr. 42, Ecfce Kirchiassp. Telefon 385.
Niederlage: Carl Hertz , WilhelmBtrasse, Ecke Friedrichstrasse . ,

8
8

Elektr. Lichtbäder,
iE Verhiniong mit TtaiaHer,

GlUhlicht u . blaues Licht.
Anschi. comf. einger. Ruhezimmer.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens.
Aerztlioh empfohlen gegen Gicht, Rheu¬
matismus, Ischias , Influenza, Fettsucht,
Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Ner¬

vosität , Frauenleiden etc.
Eig. starke Kochbrunnenquelle i. Hause.

Garantirt reine Thermalbäder ohne
Süsswasserkühlung.

Badhaus, Ruheräume und Wartezimmer
sind stets gut geheizt.

Badhans„Zmn goldenen Ross“,
Goldgasse S.

Telephon 3083. English spoken.

°j > Magerkeit. - | -
Schöne volle Körperformen durch unser

orientalisches Krattpulver , |»rei «gekrönt
giiidene .VedaiII <n . l*arislOOU,lIaui>
liurg IßUI , Berlin 1003 , in 6—8 Wochen
bis 30 Pfund Zunahme, garantiert unschädlich.
Streng -reell —kein Schwindel . Viele
Itanksckreiben . Preis Karton mit Ge¬
brauchsanweisung 3 Mark . Postanw. oder
Nachn. exkl. Porto . F47

H .rgien . Institut
D . Kranz Steiner & Go .,

Berlin 301 , UüniggrKtzemtr . IS.

Gfroiiciis Haarmilch verj. grauer Haar;
rotes und lichtes Haar .wird dauernd tunkest
Pr . Mk.2.35. 1 . Grolici «, Engel -Drogerie,
Brünn (Mähren). In Wiesbaden zu baben:
Biktoriaap .» Backe » K»klon >, Drog.,
w . 8nlzbacl . ,Hosfris. (Wa 1620/9g) F140

•  TT ygfienische
! M W SlfMlnrrflnrdikoI . KcH lBedarraartikel . Neuest . Kat.

m. Empf. viel. Aerzte n. Prof. grat.
u. fr. 81. l 'nger , Gummiwai'fen-

Fahrik, Berlin V.. Friedriohstr. 131c. F123

Stterti! Schützet Such und Sure Kinder
vor Mund- und Kachenkrankheiten , deren Gefahr Euch täglich
umgibt in Haus und Schule, im geschäftlichen wie im gesell¬
schaftlichen Verkehr , durch

DeiiiOi
das absolut beste antiseptische Mundwasser der Welt.
Grossartigs Erfolge! * * -* *• * * * * Ärztlich empfohlen!

Nur etliche Tropfen genügen!
bensfls macht den ITInnd gesund und rein,
Die Zäline fest und schon wie Elfenbein.

Überall zu haben , in Apotheken , Drogerien und Parfümerien.
Preis ä El. Mk. 1.50. (M.-No.L.3194) F21

©heitiisclie
Fabrik.

FavoriteSchönheits
der König!. Hof lief.

Seife Treu  ü Nugiisch

fritz Schutz, Leipzig,

Berlin , Jägers »!-: 33

erzielt jugendfrisches Aussehen, zarten,
sammetweichen Teint,

Iverhindert das Aufspringen u. Rotwerden der
Haut Stück 0,50 Mk.

Ueberall vorräthig , in Wiesbaden bei: Parf.
IKranz Altstätter , Weberg. 29; Barke
.V Kaklony , Medicinaldrog., Taunusstr. 5;
Seifenfab. Gustav Krliel,Metzgergasse 17;

IParf. Gart « Halber , Webergasse 24;
iFris . Kicbard lilein . Museumstrasse3;
lApoth . Ernst korlis , Westend-Drog.,
Sedanpl. 1 ; » ros . Moelius , Taunusstr. 25;

IApotli. C. Kortzeisl . Germania-Drog.,
IRheinstr. 55; B «»b . Saister , Oranien-
1Drog., Oranieustr . 50; Apotb. Otto Slebert,
IDrog., am Schloss; Clir . Tauber , Drog.,
| Kirchgasse 6. (Bag . 7818) F 142

als Gckgenheitskaus!
25 Kleiderschränke, sehr große,
IO Spiegelschränke,
20 Bertieows,
IO Divans,
IO Bücherschränke,
IO Waschkommode» mit Marmor,
20 Nachtschränke „ „
10 Schlafzimmer,
10 Schreibtische,
10 Küchenschränke,
25 Tische, alle Sorten,
25 Serviertische,

IOO Spiegel,
>0«| Stühle,

25 Nähtische
Erkaufen von heute ab schleunigst zu sehr

billige » Preisen

Job. Weigand&Co.,
Wellritzstrafte 20.

ilsowie Affe'ShdireoEisenbahrtbillets,Platz karten,Schlaf:
I wagen-,Dampfer-.Theater -Billets etc . im ;
ŷ nmüWU j >SCrtOTTENFEbSl (pTHfAtFii:ÜiiflMii»1.r 7. .ti

Schepeler LMM
ocooooooooooo

_J

Mir«-Kerzell
brennen am hellsten, beim
ttzntz wenig beschädigt, per
Dutzend 30 , 73, 83 , 110 Pf,

Hier:
Lhr. Tauber, Drog.,

Kirchgasse 0. F149

Als vorzügliche * u . vorteil-
harte » Brenn - Material für
Amerikaner und Dauerbrand - Öfen
empfehle ich die beliebte belgische
« hnrleroi Anthracit - Hohle,

von

K&ssnuwgj
i - IMIMTEUUII

ganz vorzüglicher Qualität allen Rauchern
bestens empfohlen.

Marke 3055

Deutsches Kolonial!];
Gr . Burgstrasse 13,

Modes!
SSegnt Botflerücfter Saison nrrfnufe alle noch

vorhandene» Formen , sowie sä 'iimtliche
thaten zn bedeutend rednzinen Breiten.

Elis « § ciiäf « r,
i?mserstraßc 40, P ., vis-ä-vis d, Weiißeuburgstr.

«patter - Tafelobst.
Weiße Winterkalvill zu 30  und 50  Ps .,

meinette» 20  Ps ., Snfelbiritcu 15  Pf . per Pfund.
Prob n in der Otnrtnetinolmmig. Pon 10  Pfund
an Zusendung in» Haus. Ddstgut Pomona,
neben ILigenbcim.

in la Ware und bester Aufbereitung.
•’ rolie - Zentner

stellen gern zu Bleusten.

*JbAug .Kiilpp,* >
Sedanplatz 3.

*  v Telephon 867 . v»

IÖ000800009000000C090C
Anziindeholz,

fein gespalten. . . . k (£tr . 2.10 Mk.,
, Brennholz . . . . k Ltr. 1.20 Mk..

riet ui» Haus.

8

J . V Uissling . Kapellenstr. 5/7.
Telefon 488.
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3. 3. Schäfer,
21 Eheinstrasse Jl,

— = Hotel Taunus. ==

Prämilrt:
Stuttgart— Frankfurt«. M.

Hannover— Mainz.

Specialität:
Vergrössenmgen

jeder Ausführung billigst.
W “Weihnachts-Aufträge "̂ 1

baldigst erbeten.

Aufnahmen bei jeder Witterung.
Abends bis 8 Uhr

mit dem neuesten elektrischen

2SjaSei :enText , 480Abbild.,
39 farbige ChromotafelnModell Mann und Weib,

ct . */, der natürlichen Grösse
16 Goldene Medaillen

Dr .' George Graf von
der Sthnlenbore .LnKas-
Hosnital . New Vor » . Es
lat ein ausgezeichnetes Werk,
das sich jod« Familie anschaffen
sollte; nachdem ich dasselbe
einer Durchsicht unterzogen,
kann Ich es Lueserst empfehlen
für den Arzt wie für den Laien.

Rechtsanw . GlttnicKe,
Berlin « Ich halte dieses Werk- -- ; - .
für das beste , was wir gegenwärtig haben . In dem Werk«
haben wir für alle ErkrankungsfÜlle einen vortrefflichen Kat-
gehör, der nie im Stiche lasst und überall das desto anrAt-

Dr «med . A. La&b»V«1
des « Ich habe Ihr "
vielen empfohlen.

Prof , ft Mund , Hannover . Das werk ist
«eignet , die Menschen mit den unentbehrlichen , leide»
noch viel zu wenig gewürdigten Kenntnissen der Gesund¬
heitspflege und Naturheilkunde bekannt zu machen.

der benutze das anerkannt beste
Lehrbuch der naturgemä „ en Leben »-
welie , der GeeandhelUpflege und der

arzaeilo . en Heilmethode

Sie3(eue Heilmethode
von M. Pinten

3 elegante Praohtbände Mark 32.50
euch ln Monatsraten von 3 M. zu beziehen durch

0 . Berendes . Buchhandlung.
Berlin . W . SO , Bülowstr . 50

_Ausführlich » Prospekt » gratia

10 farbige Modelle'
des menschlichen Körpers a.
einzelner Organe bis in die

kleinsten Teile zerlegbar
9 Ehron . Proiao

Dr . med . Kaphengst,
Bremen . Dies Buch wird ganz
bedeutend dazu beitragen , dass
das Verständnis für Hygiene
und Gesundheitspflege ln immer
weitere Kreise dringt.

Dr .med .Kayacr .Sonno-
berß . Kann Ihnen noch einmal
versichern , dass" dieses Werk
meinen Beifall gefunden hat . Es

—p — — hat unter anderen Vorzügen vor
allen denjenigen einet gründlichen und ausführlichen War-
dtgung und scharfsinnigen Beurteilung sämtlicher Heil¬
methoden und sämtlicher Heilsysteme.

~ TT ' “““ - - - -- - Dr . med . Schneider,

“ch S » 1Üb erraschende Erfolg « ! gŴärL ^ Ln 'g^aus wissenschaftL- —•*auJ Vissenschaftl . gehalten und
I kann daher mit Recht als Familienbuch z. Aufklärung über
1 die Anwendungsformen des Naturheilverfahren ? warm

empfohlen werden . Ich halte es für das Beste von denempfohlen werden . Ich halte es tür aas Beste von aen
volkstümlich geschriebenenBUchernüber Gesundheitspflege.

8334Apparat

XXXXXXXXX

Turn *GeseH §chaft.
Samstag , den 10. Dezember, abendS S Uhr:

HauPt -BersammLung
im BereinSlokal , Wellritzstraße41.

Tagesordnung r 1) Bericht der RechnungS-PrufungSkommission.
2) Entlastung des Rechners; 8) Festsetzung der Wniter-Peraiistaltungen.
41  WaKl derBergnügungSfommission: 5) Kreditubertraming:8)LerschiedeneS.

Die JadreSrecb innigu. Belege, nebftd. Bericht der ^ uuiiigrkonmn sio
liegen für unsere Mitglieder dom 3. Dezember ab, imttagr von 1- 6 Uöt:
abends von 7- 9 Uhr. bei unserem Rechner, Herrn Vogel , Emserstruße.

Der Vorstand d̂er Tnrn -Gesellschaft. » rN. W « ikr. Vorsitzender

Frauen-Sterbekasse.
Sterbereute : 500 Mk. — Deitra « : 50 Pf.

für den Sterbefall. — Eintrittsgeld : 1 Mk..
vom 45. Jahre ab 10  Mk. - Die im 1». Jahr«
bestehende Kasse besitzt einen ansebnlicben Remve-
sovdr. — Aufnahme , auch männlicher Per.
sonen , im AÜflemeinen ohne ärztliche Unter
suchung. B eitritts »ErtlLrnngen nehmen die
Vorstands - Mitglieder Frauen » « ? >.«, Iadn-
straßc 17, UK *cl . . S -llmundUr. 48, HeU,
Wellritzstr. 32. Hen »>. Kirchgaffe 47. »ier .. .
Sedanstr. 4, «z« w , Ellenbogengasse8, Meyer,
Hermanvstr. 22, « pferraonn . Hellmuuditt. no,
M. nie «, Geisbcrgstr. 11, Scliwor *. Adolfs-
allee 24, Spie «, Hermannstr. 20, llnver »» * t,
Frankenstr. 21, sowie die PereinSdienenn Frau
stetiernugel , Frankenstroße 23,
entgegen._ _ _ f ööa

Trauringe
empfiehlt billiget

II . Blumer , Juwelier,
Wellritzstrasse 32.

Lieferant des Beamten-Vereins.

sowie tägl.

Neuiergoldnng
von alten Spiegeln n. Rahmen.

Anfertigung
von

Gemälde-Rahmen
« in jeder Stylart

Lager in Toilettespiegeln
nnd Photographie•Rahmen

anerkannt billig
bei

P . Piroth,
Sa € r© ldgas &e Sa,

Gegr . 1879 . 3437

In 6 Tagen
| Tom 10 .—17. Dezember er.

Ziehung der beliebten nnd letzten
St.Rochus-Lotterie.

Haupttreffers

30000 M.
lOOOO M.

5000 M.
15 .SS » Gewinne mit
120,000 Mark Wert.

Lose ä 2 M., il Lose 20 M.
Porto und Liste 80 Pf.

Nachnahme 20 Pf. teuerer.
* innl -Izose empfiehltu. vorsendet
Tbit' Ferd.Schäfer,

niissrldorl.
isehier zu haben bei : JL Stauen,
gasse 51, K . de Knllnis . liot-
ant, LanggasselO , farlCassel.
gasse 40 , TI ». Itudulph,
Strasse 1.:

Backen Sie nur noch mit

---------- Kummer ’s ----------

fertiger Kuchenmasse
Pakete zu 400 gr . 45 Pfg ., 600 gr . 65 Pfg.

Zu haben in allen besseren Kolonialwaren-Geschäften.

zchweili-KersleiMW
ku Schloß Reichartshausen bei Hattenheim im Rheingmi

Mittwoch , den 14. Dezember 1904 , nachmittags 1 Uhr, läßt die

A»Wff illiellifij «Act.-Ges. in Ifiq.,
12 Stück und 20 Halbftück

188Ser, 18Mer, 18S2er und 1893er
! Rheingauer Weine , größtenteils eigenen WachSlumr, öffentlich"" st-'geru.

Probetaa für die Herren Kommissionäre am 29» November » ,
AUaemeine Probctage am 10. . 12. und 13. Dezember , vormittags 9 Uhr bis nach¬

mittags 5 Udtt s " ie am Bersteig" uugstage von 9 - 11 Uhr vormittags.

WWuII-Mlil!
Fritz Strensch,

Kirckgasse 37.
Erstklassige Bezugsquelle für ave Arten

Handschuhe für Damen und Herren, » orzüg.
»tcher Schnitt , tadettose Naht , weiches,
dehnbares Leder. Garantie für ich«» Paar.
Anprobiren gestattet. Große« Lager m selbst-
vcrsertigtei « Hosenträgern » Sravatten,
Hüten , Schirmen , Mützen , Kragen und
Manschetten , Portemonnaies re. ,u ve.
sonders herabgesetzte« Weibnachtspreiseu.

Handschuh-Waicherei. Färberei n. Reparatur-
Werkstätte. 8314

Teufel ’s
Leibbinden,
hervorragend bekannt durch ihre

tadellose

zweckentsprechende
AuafUliriiiig '. rlchtisen
anatoiniKClien Solmitt,
sowie sntes angeneliine«
Nitzrn , in allen Grössen ron
Mk . 8 . 50 Ul* Hk . 1 * •—

vovräthig. 2S98
Andere liervlilirte Systeme
von tlk . 1 . 70 bis Hk . 0 .50.

Weibliche Pedienung.
dir . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 117.

Vera
Badenia

Chocolade
Alleinige Fabrikanten:

Merck & Arens
Chocoladenfabrik Badenia

Freiburg i. B.

besitzt ein unvergleichliche*
Aroma . Sie ist zart und mäleUuf
der Zunge und wird den verwöhn¬
testen Geschmack befriedigen.

Als erste
deutsche Chocolade

ist sie den
besten

Schweizer Marken
ebenbürtig.

In allen besseren Geschäften in
100 Gramm-Tafeln mit braunem
Etiket ä 50 Pfg. zu haben . Man

mache einen Versuch mit
Vera Badenia
Bhcedade.

Fritz Nagel Jlraaflct,
Bleichsiraße 4,

empfiehlt sein große« Lager in Uhren i-der Art,
Gold- »nd Silberwaarcn. Trauringe nach Matz,
Ratheuomer Kueiser und Brillen. Operngläser und
Barometer. Mechanische Musikwerke in jedem
Preise. Reparat nr-We-kstätte.

JJSbmasoh., Waschm. u. land-^
wirtseb.Maschin.,aufWunsch?Teilzahlung . ,
Anzalil.0- 12 il .Abzahl.4- 7M-;
monatl. Gegen BarzahL lief.
KähinascMnensehonv. 48M.3s

^ «uw«j^ *cw»un. Man verl. ums. Preisliste.* w
V R -juTnU - Maschinen - Gesellschaft « iin «»in 2Z8. ttxeoMflio

"Neue Bianos LaiÄ
*• Tanniirstrasie Ltz.

3000  Stück

Sinder-Confeclion,

K  Noblen.
m i . . n, .. ■■■■! ..
Wer H »£ t , g ew innt«

60 Ps. Haselnntzterne , Citronat , Orangeat.
90 „ Mandel», verl., hruch»u. schalcnsr., bi»1.10.
«0 Sultaninen , Rosine» u. CoriutH. vis 70 Pf.
18 " Confectmehl Psd . 20, Cbokol. 80, Cilroneu.
22 " Fst. gem. Zucker, Würfel?,. 24 Pf .. Puder».
Süfirahmbutt.. Palmin , Estol, Sützr..Marg.b5Pf.
Backoblaten, Ammonium, Pottasche. Rosenwasser.

Telef. 125. J . Schääb , Grabeustr. 3.
Mandeln n. Haselnusik. werden jederzeit
sosort gemahlen . AufWunsch tägliche Anfrage

' und Alles frei ins Haus. 3393

In deutsche Ruhr -Anthraeitkohlen.
Kohlensorten, Coks Brikets

«.„d-. besten Zechen des Rnhrgebiets,
I » Brenn- und Anznudeholz

empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

M . M« Schmidt,
3510

Kerukvrecker 22 «. 5llnb. Herrn . Kaum. MoriNttraste 28.

als:

Mädchen-Kleider,
Mädchen-Mäntel,
Knaben-Anzüge,
Knaben-Paletots

für jedes Alter
werden von heute an bedenteitH

unter Preis ausverkauft.

Jiamhrger’s
Kinder - Garderobe,

Langgasse II. 8365



U- . S« 7. Morge «-A« «sabe , 4 . Statt. Wiesbadener Tagblatt. Ksntttag . 4 . Dezember t.S04. Sette 29.

Wiesbaden
Jtirchgasse 29 31.

»•

Für WeBiMcBfrtedienke
besonders preiswerte

Damen - Wäsche

Tag-Hemden, Vorderschluss mit Spitze. . . .
Tag-Hemden, Achselschluaa mit Spitze. . . .
Tag-Ilemden ans areiaaem Croise, prima Qualität
Beinkleider runde Form , mit Stickerei . . .

Beinkleider
Beinkleider,

75 pf.
:i
Mk.I. 85

1.“
1.

aus weissem Croise , mit Volant

Renforce , mit Stickerei . . .

Mk.
50

Mk.
1 35
I . Mk.
| 75
1. ML

Nacllt-Hemden, Renforce,mit Stehkragen. . . . . . 2. Mk.
f \ „ „ „ UnnAii mit gest. Volant u. färb. Band, Hemd 2 .90 Mk.,iiarnitnren, . ».so ml
NaCht - JaCken »nt weiss Piqu6 , mit Stickerei . 1» Mk.

2. 5#

1.

, weiss, mit Stickerei

Stickerei-Röcke
, , reich garnirt

9 80
0 . Mk.,

A 70
2. Mk., 2.80Mk.,

Mk.
35

Mk.

6. 8SMk.

Herren - W äsche

Oher-Hefllden, EIS.Hemdentuch, mit glattem Einsatz. . 2.*Hk.
Öber-Hemdeil, Eis.Hemdentuch,mit gesticktem Einsatz, 8. ML
Nacht-Hemden, mit StehbuEd,glatt,weiss. l.°Mk.
Nacht-Hemden, mit Umlegekragenu.dt.Besatz. . . O.itfL

Kragen, grosse Auswahl in Fâons. . . 50 Pf.,42 Pf.,88 Pf.
Semtenrs, weiss und farhig, glatt und in Fältchen. . . 42 Pf.
Manschetten, zweiknopfig, rein Leinen. . . V*Dtzd. 8. Mk.
Krawatteniin allen Faxens . l.2Mk., 80 Pf., 00 Pf., 80 Pf.

Tricotagen
Damen-Hemden 05

Mk.
I

aus solidem Tricotstoff . K,

aus solidem Tricotstoff . . . . 80 Pf.

Kinder-Leib- nnd Seelhöschen in Non>.i . . . 70 pr.
Kinder-Leib- nnd Seelhöschen, 1̂ .-8̂ . . 58 Pf.
Klllder-HnterHckChen aus solidem Tricotstoff,alle Grössen.

Herren-Hemden ans solidem Tricotstoff.
Herren-Beiokleider aus solidem Tricotstoff.
Ilerren-Beinkleider, gestrickt, weiss und hraun
Herren-Beinkleider, ^ ..8̂ .
Herreü-Unterjacken aus solidem Tricotstoff.

Pf.
251

• I . Mk.
1 25

. 1» Mk.

. 83 p,

. 85Pf.

Taschen - Tücher

? gesäumt , per Dtzd. .

Linon-Tilcher, weissu.mit färb.Kante,Dtzd.
Batist-Tücher, weiss,mit Hobh.um,Dtzd..
Weisse gestickte Tücherv. Dtzd.

20
. Mk.irMk.

J80

V
Mk.

50
Mk.

Kinder-Tiicher, bunt, st« ck. s pf.,« Pf., 4Pf.
Kinder-Tücher, bunt, stück .is Pf., n Pf., 10 rf.
Klllder —Tlidtei V» Dtzd. im Carton , mft Bilderbuch . . . 75 Pf.

Kinder-Tiicher, weiss Batist,v»Dtzd .1. 20
Mk.

NB!
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Weihnachtsbitte
der Augenheilanstalt für Arme.

In diesen Tagen, wo die christliche Liebe so gern gibt, weil sie so viel empfängt,
wendet sich auch die Augenheilanstalt an ihre Freunde und Wohltäter mit der herzlichen
Bitte, zum kommenden Weihnachtsfest ihrer armen Augenkrankcn freundlich gedenken
zu wollen. Die Anstalt gewährt allen unbemittelten Augenkrankcn unentgeltliche ärztliche
Hülfe, vielen unter ihnen billige, zum Thcil auch freie Verpflegung; der Neubau der
Anstalt erfordert nicht nur alle verfügbaren Mittel, sondern machte eine Anleihe von
100,000 Mk. notwendig.

Wir richten deshalb an hilfsbereite Herzen die Bitte, uns durch freundliche Gaben
zu ermöglichen, mit unseren kranken Kindern und Erwachsenen ein fröhliches Weihnachts¬
fest zu feiern. IT 203

Gaben jeder Art, über deren Empfang öffentlich quittiert wird, nehmen entgegen
der Verwalter Schminke in der Anstalt, Elisabethenstraße9, der Verlag des
„Wiesbadener Tagblatts ", sowie die Unterzeichneten Mitglieder der

Verwaltungs - Kommission.
Wilhelm !, Oberstleutnanta. D., Viktoriastraße 9.
Dr . H . Pa gen Stecher , Professor, Kapellenstraße 34.
Fr . Bergmann . Verlagsbuchhändleru. Stadtverordneter, Schwalbacherstr. 20.
Stumpff , Ober-Regierungs-Rat a. D., Rheinstraße 71.
Yalentiner , Konsula. D., Nerotal 29.

2 . Noch, Wiesbaden,
Inhaber Gmil Schenck,

-ff Papier- und Kunlimaierialien-Handlung, -l-
Gcke Kirchgaffr nnd Michelsberg — gegründet 1836

empfiehlt tu reicher Auswahl:
Feine Briefpapiere , Kedermare«, Füllfederhalter . Vost-
Karteu-Alben.Klumrn-Kalender, Tisch-«.Kpeiselrarte« ete.

Kürean-Krdarfsartikel non F. Soenneckenu. A.
NrrvielfLttignnas -Apparate. — tzchut-Krdarfsartikrl.

Gegenstände für Holzbrand - nnd Kerbschnitt,
«JllUUivIlflllvIl , Brenn - Slpparate , Kerbschnitt»Meffer, Photo¬

graphien intd Gläser für Vbromomalerci.
Krenn- nnd Malvorlagen etc. Tempera Pereira Farben.

Vertreter der Geschäftsbücher-Fabrik von I . C. König & Gbhardt
in Hannover.

Htosfwäsche von Man &Edlich in Keipzig.
Monogramm- und Mapprnprägnngen werden schnellsten» besorgt.

_ 3540

Kinder -ltewahr -An § talt.

BERLIN
W. Ul. p. Raddatz L Co.

Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers.

Leipziger
Str. 123.

! Dek. Porielian-Servlce
12 Peraonon . . M. 45 .- |

1 Franz. Service„Haviland“
12 Personen . . M. 176.- |

I Fisch- und Wlld-Servlce
Porzellan dekor. M. 18.-

Kaffee - Service, Porzellan
dekoriert , 6 Pers. M. 3.50

Kalfee - Service, Porzellan
modern, 12 Pers. M. 10.—

Wasch-Garnlturen M. 3.75,
4 .50. 10.—, 20. 45.-

Terrakotta -Figuren
_ Goldsehelder-Wlen
Vasen, Jardlnleren , Bowlen,

Wandteller , Krüge etc.
Reichste Auswahl

In Luxus- und Gebrauchs-
Gegenständon In Porzellan

und Majolika.

Krystall-
Vasen
Baccarat,

Val
St. Lambert,
St. Louis,

Josephinen-
hlltte

u. a. mehr.

Krystall-Vase
reich. Schliff
12 cm hoch

1.— M.
32 cm hoch

6.50 M.

Trink-
Garnituren

reich geschl.
6 Dutzend
Kelche

v.M.31.50 an
bis zu den

vornehmsten
Servicen
in reicher
Auswahl.

Krystall-Vase
reich. Schliff
21 cm hoch

3.— M.
37 cm hoch

9.— M.

Waschmaschine . M. 27.50

Wringmaschine . M. 16.50

Wäscherolle . . , M. 25 .-

Messerputzmaschine M. 8.—

Fleischhackmaschine
M. 4 .50, 7.50

Teppichkehrmaschine
(Bissei) . M. 13 50, 15.-

Teetische , Ktipfer, komplett,
M. 17.50, 2C 30 . - ,
45 .— usw.

Bowlen , Kupfer, M. 22 .50,
32.50, 40 .—, 65 .— usw.

Reichste Auswahl
in Geschenk-u.Wirtschafts-

Artikeln aller Art.

Man verlange illustrierten Katelag.

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.
Dienstag , den « . Dezember , Abends 8 Uhr:

PI " Gesammt-Probe.
P369

Als sehr preiswert empfehle ich:

Mosel -Wein.
1902er Erdener . . . die Flasche Mk.0.80.
1902er Wintricher Pfarrgut „ 55 1.20.

RlieiB -WeiB.
1902er Niersteiner. Mk.0.75.
1900er Geisenheimer. 55 0.90.

Bor cEea bx- Wem •

1900er St. Estephe. Mk.1—.
1900er St. Julien. 55 1.20.

Bei dem Herannahen des Weihnachtsfestes wenden wir uns wieder an alle
mildtätigen Herzen mit der Bitte, uns zu helfen, den vielen Pfleglingen den
Weihnachtsbaum anznzünden ! Seit Jahren hat unsere Bitte freundliche Erhörung
gefunden, und so vertrauen wir, daß auch diesmal unsere Anstalt nicht vergessen wird!

Gaben, welche auch in der „Anstalt " , Schwalbacherstraße 61, abgegeben werden
können, nehmen dankbar entgegen der „Tagblatt -Verlag " , sowie die Unterzeichneten
„Vorstands -Mitglieder ". F 216

Professor Kalle , Wandstraße 6,
Kommerzienrat Bartling , Beethovenstraße 4.
Dekan Bickel , Luisenstraße 32.
Rentner A . Bresler , Adolfsallee 22.
Pfarrer (Sruber , Kellerstraße 21.
Bürgermeister Hess , Nikolasstraßc 20.
Geh. Sanitätsrat Br . Kicker , Schützenhofstraße 7.
Rentner Aloys Mayer -Windscheid , Solmsstraße 5.
Frau Professor Borgmann , Parkstraße 14.
Fräulein Sophie Bichhorn , Kaiser-Fricdrich-Ring 37.
Frau M. Feiler , Philippsbergstraße 33.
Frau Profeffor Kalle , Wandstraße 6.
Frau Baronin Bndwig r . Knoop , Bierstadterstraße 13.
Frau Br . Markwort , Elisabelhcnstraße 31.
Fräulein Fanline Scholz , Dvtzheimerstraße 43.
Frau Justizrat Scholz . Rheinstraße 80.

MmeiMlsteigeruW in ülninj.
Donnerstag , de« 16. Dezember 1904 , vormittags 11 Uhr» im Saale des Konzertyausc»,

Große Bleiche 56, läßt

Frlt ^ Weitzel , Nicdcr-Jiigclhcim,
49 ,/2  Stück nnd 14/4  Stück

Nieder - und Ober -Jngelheimer Rotweine aus den Jahrgängen 18SN,
1800 , 1901 , 1002 und 1903

zur Versteigerung bringen.
Probetage für die Herren Kommissionäre in Mainz im Sanlc der Liedertafel am 7. Dezember,

in Nieder-Jngclhcim am 9. Dezember. (No.2050) F34
_ Allgemeine Probetage am 12., 13. und 14. Dezember._

Zuschneider ^Vereins
Frankfurt a . ffl . (Zeil ), Ecke Pabrsasite 119.

Anerkannt beute Ausbildung
für

Herren- lind Danien-Bekleidung.
Jeder Zeit neue liurse.

Kostenloser Stellen -Wackweis.
PF * Lehrbücher zum Selbst -Unterricht . P|

SclAilttmusterversand . Prospert gratis . F 196
_ _ _ 1»! lUrection ! Og. Klamm.

Bekleidungs - Akademie
des

potoppWdJN: £pnrat,
Glfa Kasten, Camera mit Aplanat, Ankauf Mt . 50,
ist preirwerth zu verkanten durch

111,r . Tauber , Kirchaasse 6,
Photograph. Apparate und Bedarfs-Artikel.

Thürschliefrcr,
antom., alle Spsteme, werden prompt reparirt, so¬
wie neue unter Garantie geliefert.

n . SckUfer, Rheinstratze 82.

Oscar Michaelis,
/ K 8o44

Telefon 2130. Weinliandlnng. Adolfsallee 17.
MlUlMt jnt ßronenbuici,

Sonnenbergerstratze 53.

geute: Großes|rci-€oncert.
Anfang 4 Uhr.

Gleichzeitig empfehle mein Sälchen für Hoch-
eitenn. dergl. Hochzeitrcffen schon von 8 Mk. an
iqs  Gedeck. J . Schupp.

; täglich frisch zu haben bei: 1255
H. Linnenkolli, Haupt-Niederlage,

ß . Becker,
Bismarckring 37.

.1. C . BUrgenpr.
Hellmundstrasse 27.

IC. Bölun,
Adolfstrasse 7.

Ilrli . Bund.
Riehlstrassc 3.

(»ebr . Born.
Wörthstrasse 15.

IV . » lederichsen,
Westendstrasce 12.

D . Fnrlis,
Saaluasse 2.

A . t . pntcr.
Bahnbofstrusse 12.

Job . f>ruel,
Wellritzstrasse 7.

J . Ilelblg.
Bismarckring 22.

liouis llorinnnn,
Ecke Adelheid- und

Karlstraspe.
Pi . Born.

Gustav -Adollstr. 16.
j >. JUgrr IVvve . ,

Hellinundstrasse 88.
J . C . Iteiper,

ItirchgaBso 52.
I >. Bimmel,

Nerostrasse 46.
A . lilapper,

Emserstrasse 54.
Auf , liori liener,

Norostrasse 26.

J . Harberli,
PlattBrBtrasse 40.

Pk . Hissel,
RSderstrasse 27.

IV . Hohl,
Seerobenstrasse 19.

I,o tz,
Gneisenaustrasse 19.

C . IV . I. eber H’rlif.
Bahnhofstrasse 8.

I. . Llnnenknlil,
Moritzstrasso 38.

Pli . liieser,
Ovanienstrasse 52.

91. Haus,
Moritzstrasso61.

J . Binur,
Schwalbacherstr. 83.

A . Boslini ’l; ,
Kaisor-Fr.-Ring 14.

Pli . Ingcl,
Keugasse 2.

Peter Quint,
Marktstrasse 14.

E . Budolpli,
Frankenstrasse 10.

Job . H .. 8T,
Albrcohtstrasse 10.

A . Schiller,
Hirscbgraben 7.

KrleiSr . Weher,
Kaiser-Fr.-Ring 2.

J . IV . Weber,
Moritzstrasse 18.

C . IVitzel,
Miohelsberg 9a.

Lüster
von 28 Mk. an,

Hängelampen
mit Petrol .-Brcnner
von 5 Mk. an,

Tischlampen
mit Petrol.-Brcnner

2 Mk.,
Ainpcln 3410

mit Petrol.-Brenern
von 4 Mk. an,

Wandlampen
tc. rc.

trafen in schönem
Sortiment ein nnl»
empf. zu billigste»

Preisen,
besten Petr .»

empfehle
auch Sptritusglüll»
licht-Brenner neue«

ster Constrnction.

L.Holfeld,
Glas -, Porzellan - « ♦
Lampen -.tzandlitng»

_ _ Bahttliofstr . lv.

ElMtonscIi
mit der gesunden Vcrnunlt wäre cs, wollte man
seinen Bedarf an Scheren, Tisch-, Taschen- und
Rasiermessern, sowie Messerputzmasehirien, Reib¬
maschinen nebst allen Ilnushaltungsmaschinen
nicht bei

Pb . Krämer , Metzgergnsso 27, Tel . 2079,
decken wo doch auch anerkannt

• Diebe
ste Schleiferei und Reparaturwerkstätto für die¬
selben ist und der stets etwas

toi.
al Gutes zu bieten vermag.

_ (Filiale : Wellritzstrasse 39, I.)_ —

auf Jäckels Patentr

Mt-Sopha.
Vorräthig bei 1707

__ Fricdr . LQCW. llelenenstr . l9
UiiiererdeuliueiiSiaoi-Änstugelieatemc Preis,

Liste der Eunncrichcr Waaren -Gxpedition«
Marktstratze 2» hei, auf welche besonder; anf-
mcrkjam gemacht wird. 353o



Personen-Aufzug
nach allen Etagen.

Adolf Poths
Sattler u .Taschner
Eigene Erzeugnisse

Bahnhofstrasse 14.
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Meine

StriehMen - jlusstellting
ist eröffnet.

Clrosse Sortimente
Puppen und Puppen -Artikel,

Puppenwagen und Puppen - Sportwagen — Schaukelpferde —
Eisenbahnen — Lokomotiven — Dampfmaschinen —

Laterna magicas —
Anker -Steinbaukasten — Gesellschaftsspiele — Bilder- und

Märchenbücher —

Jngend ^chrlfteii
Pracht -Ausgabe : Der russisch -japanische Krieg

und
alle sonstigen Spiel war eit.

Luxus - und Geschenk -Artikel.
Baumschmuck , Kerzen und Konfekte.

Lebkuchen.
Beachten Sie meine Schaufenster!

Unter Anderem
Grosses miit &r-Schaustück:

Marsch der Truppen im Manüvergelände . (Mechanisch getrieben .)

Die Ausstellung ist durch Anlage besonderer , festlich be¬
leuchteter Pavillons , in denen die neuesten Erzeugnisse der
Spielworen -Branche in übersichtlicher Weise ausgelegt sind,

ganz hervorragend sehenswert.
Da erfahrungsgemäss in den letzten 14 Tagen der Andrang

ein sehr grosser ist, so lade ich hiermit zur freien Besichtigung
der Ausstellung in dieser Woche ein.

Wohltätigkeitsvereinenu. Verlosungen biete
ganz besondere Vorteile

und empfehle möglichst frühzeitigen Einkauf.
Gratis-Ausgabe der Abreiss-Wandkaiender

an meine werten Kunden.

Erfrischungsraum
in der II . Etage.

Warenhaus Julius Bormass.
Neubau.Neubau. Neubau.

ÜMtberiW !!
sind

Ands . Koch s Mundharmonikas.
In grober Auswahl empfiehlt

Cr.M.Rösch,
§6 Webergasse 4b.

Gtgr. 1873.

Spezial-Portîrenhandlnng.
Wollportieren per Paar y.  5 Mk. an,
Gestickte Leinenplfiseh-Portiö ren

15, 20, 25, 80 Mark,
Gestickte Tuch - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark,
empfahlon 8493

J . A F . Suth , Wiesbaden,
Delaapee3trasse , Ecke Mueeumstrasse.

Bia Weihnachten auch Sonntags
bi* Abends 8 Uhr geöffnet.

Passende
Weihnachtsgeschenke!

n aller Art
'Ulpfiehlt zu billigsten Preisen mit3 Jahren Garantie

E. Spics, Uhrmacher,
Schwalbacherftratze 12, P .»

—Zwischen Dvtzheimrrstrahe und Rheinstrabe.
m. Unserer Heutigen Stadt«tllufiage lugt eine
£5*’<W« der Firma « «aaelin » « »..
^"dricherstr. üS, betr. „Wein ist Gesundheit"
wird welche besonder» aufmerksam ge macht

Große
Herren- unb Knsben-Emseclim-

Lersleigerung.
Nächsten Dienstag , den 6 . Dezember er., und den folgenden Dag,

jeweils Morgens S '/-- und Nachmittags 2 1/'* Uhr anfangend, läßt Herr
Curl Fxner in meinen Auktionssälen

iw 3 Marktplatz3, -m
an der Museumstrahe,

^achverzeichnete, sehr feine Herren - und Knaben -Confection , als:

Herren-, Burschen- u. Knaben-Anznge,
Winter -Paletots , Loden- Joppen und
Herren-Hosen

meistbietend gegen Baarzahlmig versteigern.

Bernhard Raseuan , Aucliönalor uni)Taxator,
3 Marktplatz 3 , an der Museumstraße.

Telephon 3267. Telephon 3267.

_ _ m _ in elegunten Stickereien,
s Pitzen ’ Borden , Spitzen-

B ü W stoffen, genügend gross zur
Garnitur feiner Boben;

ferner:
TO - ■ _ _ _ _ JL __ gestickter Roben, Pailletten

"n «l Tuch -Roben, Blousen,
" bekannt feinster Genre,

mit 50 pCt . Rabatt auf Fabrikationspreis.

SticHerei'?abrik Carl Qoldstein,
Kapellenstrasse 31, 35:2

Zähne, ganz: Gebisse, Svroneu
Brücken, Stiftzälme,'

Reparaturen.
Plomblren schadhafter Zähne re.

Zalinzicltcn schmerzlos,
mit L .' chgaS »nd Chlorsform.

Jos. Piel, Wkjlrlllje 97, Part'

IHngnui-üoiiuiu-̂ aitoffcln,
gelbe Westerwälder, Reichskanzler» prima
Winterwaare. lOO ^ ftUtD »I ÄBt.
frei Han « geliefert, meint Bestellung rechtzeitig er¬
folgt , da » ab Waggon liefern kann.

Ot tu  Uuiiclitncii , Schwalbachcrür . 71,ffnrtnffflhnnhlinirt . 9.7äi.

Als Weihnachts-Geschenke
empfehle alle Arien Koffer , Taschen
mit und ohne Toilette - Einrichtung , sowie alle

feinen lederivaren.
Billigste Preise.

Hoffer - und Ledcnraren - Fabrik

Adolf Fofhs.
Nähraasciiinen

aller Systeme,
ausdeii renommirtesten
Favriken Deutschlands,
niit den neuesten, über¬
haupt exsstirenden Ver¬
besserungen empf. besten»

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

E. du Fais, Mechaniker,
Kirchgaffe 24.

Eigene Reparatur-Wcrkstätre. 2'>22

JE* Brautgeschenk inz wahrsten
Sinne des.Wortes!HHR 1

San|mlynscKec ßed&HW mit
/ahirelchehMlustriitinneiivonProf.

'Boäcghauscn, Schweningero. 5. t
•; Vornehin<ite' AuSstat1gnq.

In hootfelegantesp Einband 12  blank.
Vorrätig,in -aiffn BunithantJIunnen.
Verjag: GÜisiaVv «räbneiri ' ■leipug!
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(Meile Fest - Geschenke:
Kleiderstoffe

Wohlfeile Damentnche. Breite so/go cm  60 bis 85pf.
Wohlteile, melierte Stoffe. Breite 90/95  cm 65 pf. bis1.75 m.
Reinwollene Cheviots. Breite 106,115  cm1.00 bis2.00 m.
Schwere Kleider-Warps. Breite 51/50  cm 40 und 50 Pf.
Wohlfeile, blaugrüne Stoffe. . . . Breite 90/110 cm  80 pf. bi, 200 m.
Wohlfeile Blusenstoffe. Breite 90/110  cm 95 pf.bis1.80 m.
Noppen- und Zwirnstoffe. Breite 90/110  cm 80 pf. bi, 165 m.
Reinwollene Kammgarnstoffe. . . . Breite 90/110  cm1.00 bi, 2.00 m.
Madapolam nnd ßlandruck. . . . Breite 70/80  cm, d. Meter 3o bi, 80 pf.
Elegante Kleider-, Binsen- u. Seidenstoffe. . . . Meter2.00 bis8 m.

Friiiijalirs-Nenlieiten in grosser Answahl.

Seidenstoffe
Farbige Seiden—Stoff©, glatt, Breite 47/60 cm. . Meter
Farbige Seiden—Stoffe»gemustert. Meter
Chme-Sciden-Stoffe. Breite 48/50 cm, Meter
Gestreifte Seide .Breite 40/52 cm, Meter
Karierte Seide. Meter
Schwarzen»glatte Seide. . Breite 48/60 cm, Meter
Gemusterte Seide. Meter
ßedr. Foulards, Libertys, Surahs, Breite 52/58 cm, Meter
Karierte Blusen—Stoffe. . . . Breite 45,50 cm, Meter
Gestreifte Blusen-Stoffe . Meter
Gestreifte, karierte, gaufrierten. gemusterte
Sammete .Breite 45/47 cm, Meter

90 Pf. bi,
2.00 bis
2.50 bi,
1.75 bis
2.00 bi,
1.50 bi,
1.80 bis
110 bis

1.00 bis

1.10 bis

3.00 M.
3.00 m.
4.00 m.
3.50 m.
3.50 m.
3.00 m.
3.00 m.
2.25 m.
2.25 m.
225 m.

165 bis3.00 m.

Damen-Konfektion
UnterrÖCke aus Barchent, Velours, Tuoh, Seide . . . Stück 150 bis 20 .50 M.
Jackettsu. halb!. Paletots. . stück8.50, 11.50, 12 00 bis 14.50 m.
Kragen, Umhänge“us Krimmer’AstrS “" 3.25, 3.50, 6.50 bi. 47-50M.
Abendmäntel, ver8chied-Farb-u-FaS 14 00,16.00, 20 00bu 275.00 m.
ßlUSenU, ßluscnhemden, Baumwolle, Wolle, Seide. . Stück1.65 bis 6,00 M.
MorgenrÖCke au, Baumwolle und Wolle . Stück 5.50 bis 8f).00 M.

Pelzwaren
Muffen in den verschiedensten Pelzarten . . . . Stück 1.60 bis 10.00 M.

KragCD U. Colliers, alle Pelzarten u. Faoons . . Stück 2.00 bis 10-00 M.

Capes und Jacketts, alle Pelzarten. Stück 52.00 bis 110.00 M.
Straussfeder- und Marabout-Chäles. . . . stück 9.00 bis 32.00 m.
Baretts in vielen Fagons, ohne u. mit Garnierung Stück 2. c5 bis 4.50 M.

Konfektion für Kinder
Kinderkleider in Barchentu. Wolle130 his 3t)M.
Mädchen-Jacken und-Mäntel 4.50 bi, 32 m.
Knaben-Pyjacks und-Paletots. 4.25 bis 25 m.
Knabcn-Auziige. 3.50 bis 30 m.

Herren -Krawatten
Herren-Krawatten XÄ 1 45 Pf.bis1.00 m.
Seidene Halstücher. . . . 70 pf.bis2.00 m.
Kragen-Schoner. 90 Pf.bis1.65 m.
Hosenträger , Gummi, Seido . . 45 Pf. bis 1.3t) M.

Konfektion für Herren
Schlafröcke, Hausjacketts. . von 10.50 m.  an
Paletots, Ulsters, Mäntel. . von 25 00 m.  an
Anzüge von 27m. an  Farbige Westen von4m.  an
Loden-Joppen von6M. an Hüte vonl.oOM. an

Handschuhe
Glace-Handschuhe, Damen. . . 1.25 bi. 2.50 m.
Glace-Handschuhe, Herren. . . 1.90 bis2.50 m.
Stoff-Handschuhe, Damen und Kinder, 35 bis )5 Pf.
Stoff-Handschuhe, Herren. . 75 Pf. bis1.00 M.

Damen-Wäsche
Taghemden mit Zwirnspitze und Handlanguetten

Nachthemden mit Stickerei.

Nachtjacken au, Barchent und Piqu<5. .
Beinkleider au, Barchent und Madapolam

Unterkleider mit Stickerei-Volant . . .

Anstands-Röcke, peiz-piqus.

1.60M. und2.10 M.
3.3-3 M. und 4. CO m.

l.<0 M. und2.25 M.
1.90M. und2.10 M.
4.00M. und 4. 45 M.

2.50 m.

Herren -Wäsche
Oberhemden mit leinenen Einsätzen . . . 3 85 lu
Taghemden mit Halspriese und Brustfalte2.15M
Nachthemden mit farbigem Besatz. 2.90 m.
Kragen und Manschetten Dtzd. 5 M. bis 12.00 m.

M.

Schirme , Schürzen
Halbseidene Vameu-Regenschirme

mit Nickelgriffen3.25 M., 4.50 M. u. 6.00 M.
Mit eleganten Fantasiegriffenu. Futteral 3>')0 M.

Halbseidene Herrenschirme. 3.25 m.
Haus- und Zierschürzen 50 Pf, 60 pf. bi, 3m.

Leinen-Artikel
Leinene Hausmachcr-Tischtüchcr ii2xii 2cm

» tt ff  112x135 cm . .
tf ft tt  130x135 cm . . .

»» *, ,i 180x165 cm . . .
Leinene Hausmacher- Jacqnard-nandtüchcr 45X115 em
Farbige baumwollene Tischdecken 130  x 130 cm

1.85 m.
2.00 m.  u . 2.20 m.

2.30M.
2.90 m.

. . Dtz. 7.00 M.
1.75 M.

Leinene Kaffee-Gedecke mit0 Servietten. 4.50M.

Louisiana-Tuch
für Leib- nnd Bettwäsche 84  em. 10.50 m. Beinkleider. . U85 bi, 345 m.
Für Bezüge 130°m. 22.00 m. Trikot-Bernden. 2.25 bi, 3.60 m.
Für Ueberschlaglaken 170  cm . 21.50m Jacken. . . . 75 pf. bis3.00 m.
für Betttücher 170 om 19.00 M. Barchent-Hemden. . . . 1.55 M.

Trikot -Unterzeuge

Hcrrcn-Sockenp. 50 pf. bis 1.00 m.
1 9o Pf.bis2-50 M.

Korsette1.50, 2, 2.50m. u. w. Hamen-Gürtel 90 Pc.. 1- 18.50 m.
Mustersendungen franko,

9 2.35. 2.50 10 M.Pompadours2, 2.50, 3. 3.50m. Fächer
Aufträge von 20 Mark an franko. ---- ----. . —-

Die illustrierte Weihnachts -Preisliste wird auf Wunsch franko zugesandt.
Alle
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Morgen -Ausgabe.
5. Klatt.

Me UertellW der GlnkoMNenßeuer-Zensllell in
den helsen-nalskll!stzen Madtkreisen.

Die zusammen 87 Stadtkreise des preußischen Staats
bilden in steuerlicher Beziehung bekanntlich das feste
Rückgrat unseres gesamten Staatswesens . Entfallen
doch beispielsweise von dem Einkommensteuersolle der zu¬
sammen 3 895184 physischen Zenstten des Ge'famGaatS
für 1903/04 im Gesamtbeträge von 171888 063 M.
„uf die 87 Stadtkreise allein nicht weniger

als . . 109 6-25 047 M.
auf die 1179 übrigen Städte aber nur . 19 873 919 „
aus das gesamte Land aber ferner nur . 41 889 097 „

Zusammen w. o. . . . 171 388 068 M.
Bei dieser hohen Bedeutung der Stadtkreise für das

gesümtc Staats !üben hat es immer Interesse und Wert,
von diesem oder jenem Gesichtspunkte aus in die steuer¬
lichen Verhältnisse der Stadtkreise hineinzusteigeu und
das Ergebnis alsdann der iCffejitlidjiEeit vorzusüHren.
Es wird daher einer Rechtfertigung auch nicht weiter
bedürfen, wenn diese Zeilen es unternehmen , kurz klar¬
zulegen , in welchem Unrsange in den Stadtkreisen unserer
Provinz die größten und die kleinsten Steuerzahler in
der Gesamtzahl der Einkommensteuerzensiten 1903/04 ver¬
treten waren , und dabei auf die Ergebnisse unserer Stadt
etwas ausführlicher einzugehen.

Die Gesamtzahl der zur Einkommensteuer veran¬
lagten physischen Personen stellte sich in den Stadtkreisen
unserer Provinz für das Jahr 1903/04, also für den
neuesten Zeitraum , der in dieser Beziehung bis jetzt in
Betracht gezogen werden kann, wie folgt , und zwar:

Frankfurt a. M . 72 206 i
'Kassel . 18 681 I
Wiesbaden . . . . 19551 nbb84>
Hanau . 6 246 J

Diese Einkommenstenerzeugten verteilen sich auf die
sechs großen Gruppen, in welche die staatliche Etnkommen-
'steuerstatistik dir Gesamtheit der EiNkomniensteNcr-
zeiffiten einteUt , in folgender Weise:
Gruppe 1 lmehr als 803— 8 000 M. Eink.) . . 77,85 Proz.

Eine vergleichende Zusammenstellung der Ziffern der
drei Stadtkreise Frankfurt , Kassel und Wiesbaden a>ber
liefert folgendes Ergebnis:

Frankfurt Kassel Wiesbaden
mehr als 900— 3 000 Al. . 79,77°/„ 76,50 o/0 72,71«/„

„ „ 3 000— 6 000 „ . 10,88 „ 14,00 „ 13,50 „
„ „ 6 000— 9 500 „ . 3,64 „ 4.78 „ 5,78 „

„ 9 500— 30 500 „ . 4,17 „ 4,05 „ 6,39 „
„ „ 30 500- 100 000 „ . 1,17 „ 0,56 „ 1,40 „
' „ 100 000 . 0,37 „ 0,11  „ 0,22

zusammen . 100,00% 100,00»/„ 100,00 «/„
Wiesbaden steht mithin in der untersten Gruppe an

letzter Stelle , also am günstigsten, in der zweiten und
'der sechsten Gruppe an zweiter , in der dritten , vierten
nnd fünften Gruppe wieder an erster Stelle , und hat
mithin viermal 'den ersten nnd nur zweimal den zweiten
Platz inne , ein Ergebnis , mit dem man nnr zufrieden
sein kann!

Vermischtes.

<
:l f
4 (
5 ,
6 (

3 000— 6 000
6 000— 9 500
9 500- 30 500

30 500—100 000
100 000

12,11
4,43
4,49
0,92
0,20

zusammen . . 100,00 Proz.
Unser Wiesbaden weist für diese sechs Gruppen fol¬

gende Ziffern auf, und zwar:
Erste Gruppe . 72,71 %
Zweite Gruppe . 13,50 „
Dritte Gruppe . 5,78 „
Vierte Gruppe . . . . . . 6,39 „
Fünfte Gruppe . 1,40 „
Sechste Gruppe . 0,22 „

und bleibt somit in der untersten Gruppe um 5,14 %
hinter dem Durchschnittsergebnisse von 77,85 zurück,
überholt aber andererseits dir Durchschnittsbeträge der
zweiten bis sechsten Gruppe um insgesamt 5,14 %. Das
heißt also mit anderen Worten : Wiesbaden hat verhält¬
nismäßig weit weniger Einkommensteuerzensiten der
unteren, dagegen aber weit mehr Einkommeusteuer-
/ensiten il>er oberen Einkommensteuergrnppeu , als un¬
sere vier Stadtkreise in ihrer Gesamtheit in sich zählen.
Dies Ergebnis ist für uns also ein recht erfreuliches.

n . Wohltätigkeitsakte . Ans London,  1 . Dezember,
wird uns geschrieben: Nach der vom Verkehr mit der
Außenwelt gänzlich abgeschlossenen Insel Tristan
d'Acnnha begiebt sich jedes Jahr im Dezember ein eng¬
lisches Kriegsschiff, um der kümmerlich lebenden Bevöl¬
kerung des Eilandes Weihnachtsgeschenke in Form von
Tee , Zucker, Tabak nnd anderen Bedarfsartikeln des täg¬
lichen Lebens zu bringen . Diese Gaben 'werden gewöhn¬
lich durch einen Ausruf an die besser situierten Klassen
Englands aufgebracht. Recht amüsant ist es nun , ans
einem Teil der Einkäufe zn ersehen, welche Vorstellungen
sich manche Personen von den Bedürfnissen des armen
Jnselvvltes machen. So hat die diesjährige Sammlung
u. a. anfzuweisen : 700 Bibeln (bei einer Ziffer von 60
bis 70 Einwohnern , die des Lesens kundig sind), einige
100  Abhandlungen über die Gefährlichkeit des Karten¬
spiels , die Verderblichkeit der Pfaudleihinstitutc usw., eine
Schachtel weißer Soiree -Krawatten , elegante Damenhüte
neuester Mode , Ballbluscn , ungezählte Paare alter Pan¬
toffeln, einige Dutzend schwarzer Salonröcke , die Werke
von Thakeray usw. Dem Verteiler dieser Gaben , die
natürlich auch ihrer Bestimmung zugeführt werden
müssen, dürfte cs nicht leicht fallen , für diese „Weihnachts¬
geschenke" auf der Insel Tristan d'Acnnha Abnehmer zn
finden.

* Nikolaus , der Angloniane . Intimes ans dem
'Leben des Zaren  weiß der englische Schriftsteller
R . W. Bester im Weihnachtshefte des „Royal Magazine"
zn erzählen . Es dürften nur wenige gewußt haben, daß
„Väterchen" in seinen Mußestunden ganz sein empfundene
lyrische Gedichte macht und auch komponiert. Nach dem
Diner , bei dem er allabendlich 10 bis 12 Gäste bei sich
sieht, liebt er es , diesen seine neueste Komposition vvr-
zuspielen , oder veranlaßt die Kaiserin , die noch besser
Klavier spielt als er , dies zu tun . Bei diesen Diners
geht es übrigens sehr einfach her. So unglaublich es
klingt, aber der Herrscher jenes Reiches , das man für
nichts anderes als den Todfeind Englands hält , der Zar,
ist ein begeisterter Anhänger englischer Sitten und Ge¬
wohnheiten . In seinem Familienkreise spricht er nur
Englisch, seine Kinder werden nicht von russischen nnd
französischen, sondern von englischen Gouvernanten er¬
zogen, und er liebt auch bei Tische die englische Einfach¬
heit der Gerichte. Seine Gäste, als echte Russen , ziehen
die feinen , subtilen Kunstwerke ihrer französischen

Kottritag.
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52 . Jahrgang.

„Chefs" vor . Beim Zaren gibt cs aber höchstens fünf
bis sechs Gänge , tveneral Dragomirow soll daher ein¬
mal gesagt haben: „Bei den Diners des Zaren ist alles
gut, nur das Essen nicht." Die Vorliebe des Kaisers
Nikolaus für alles Englische geht so weit , daß er eines
Tages gelegentlich eines Gespräches mit einem hochstehen¬
den Engländer äußerte : „Wenn ich nicht der Zar wäre,
würde ich wir ein englisches Landhaus kaufen und nur
in England leben ."

* Der Besieger des „starken August". Am Eingang
der ehemaligen Fabrik von Borsig am Oranienburger
Tor stand eine mächtig« Nronzefigur , die Hand ans einen
schweren Schmiedhaminer gestützt und in ihrer markigen
Ausführung die Kraft im Handwerk darstellend. Die
Figur , die sich noch jetzt in Moabit befindet , erinnert
an einen in den 50er Fahren bei Borsig beschäftigten
Schmied, der als der „starke August" in der gaUzew
Gegend bekannt war . Er war ein Hüne von Gestalt
und mit ganz unglaublichen Körperkräften ausgestattet.
Um seinen Kollegen , die ibn oft hänselten , einen Streich
zu spielen, verschleppte er eines Abends den Amboß von
7V2 Zentnern aus der Werkstatt bis an das Portierhäus¬
chen. Der alte Borsig würdigte diese Herkulesarbcit
derart, daß er den Schmieden , welche August geneckt
hatten, befahl, den Amboß zurückzutragen . Zu diesem
Transport waren 6 Manu nötig . August aber erhielt
vom Chef einen Friedrichsdor als Geschenk für die Kräst-
leistung . Übrigens war er auch als Preisringer be¬
kannt. In einem Restaurant der Hasenhaide warf er
einst einen bisher unbesiegten englischen Athleten so
unsanft zn Boden , daß der Engländer mit drei zer¬
brochenen Rippen nach der Charit ^ gebracht werden
muhte. Die Freunde des starken August aber fürch¬
teten nichts mehr als einen — Hänldedruck mit ihm zu
wechseln, da cs ziemlich häufig vorkam, daß ein Ahnungs¬
loser die Finger zerquetscht ans der Hand des Riesen
mit einem Schmerzensschrei zurückzog. Jetzt ruht der
starke August schon lange im Grabe . Menschenkraft
konnte ihn nicht besiegen. Sein Besieger war der
Alkohol.

* Beoback,tnngen eines amerikanische« Straßcnbahn-
schafsucrs. Di -e „Zeitschrift für Transportwesen und
Straßenbau " entnimmt einer amerikanischen Zeitschrift
folgenden Bericht über Beobachtungen , die ein Tram-
bahiffchafsner an Fahrgästen verschiedener Nationen ge¬
macht hat: Der Irländer schmunzelt beim Sammeln des
Fahrgeldes , als ob er uns damit locken wollte , cs für
ihn billiger zu machen. Der Amerikaner fährt, wen»
der Schaffner vor ihm steht, mit großer Wichtigkeit ln
die Tasche, wühlt eine zeitlang darin herum und bringt
schließlich eine Hand,voll Silbermünzen zum Vorschein,
nm dann endlich das Fahrgeld zu entrichten. Der
Deutsche macht uns am wenigsten Mühe . Er hat seinen
Nickel schon in der Hand, seitdem er den Wagen betreten
hat und gibt ihn ohne Säumen heraus . — Beim AUS«
steigen herrscht ebenfalls ein bedeuteu-der Unterschied.
Der Irländer gibt erst im letzten Augenblick das Zeichen
zum Anhalten und wettert , wenn der Wagen nicht an
dem gewünschten Platze zum Stehen gebracht wird . Der
Deutsche rutscht schon 2 Minuten vorher ans seinem Sitze
umher nnd blickt nach allen Seiten durchs Fenster , nur
rechtzeitig das Haltezeichen geben zu können, verläßt
auch den Wagen nicht eher , als bis er ganz still steht.
Der Amerikaner springt , ohne halten zu lassen, vom
Wagen ab, bricht Arm und Bein und verklagt dann di«
Straßenbahngesellschaft ans Schadenersatz.

Vom Weihna chls-Bücherüsch.
* An neuen Festgeschenkeu aus den, altberühmtcn Jngend-

jchristcn-Berlag von Gustav Weise in Stuttgart liegen uns
folgende Bücher vor: „Das Finkenhaus ". Von A g n c S
hofsmann.  Erzählung für Mädchen von 12 bis 16 Jahren.
Mjt vier Vollbildern von O. Herrfurth . Eleg. gcb. 3 M. Auch
tiefe neue Schöpfung Agnes Hoffmanns, in der stc so lieblich
und anschaulich vom Finkenhause und den kleinen Freuden und
-leiden feiner Bewohner, der dreizehn Finkenkinder, erzählt,
wird mit Jubel von ihren zahlreiche» Verehrerin,neu begrübt
werden. In der ihr eigne» gemütvoll innigen Weise entrollt
Ue allbekannte Schriftstellerin das Bild eines fonnensrohcn
Familienlebens, das auch Fernerstehcnde in feinen wärmenden
'ztrahlcnkreis hinenizieht. Wir müssen sie liebgewiiiiien, diese
srühliche Finkenschar, von der jeder gern bereit ist, c,n Opfer
für die anbern zu bringen, sogar die Kleinsten, die freudig an,
Zinen Leckerbissen verzichten, m» zur Knrreise der alteiteu
Schwester ein' Scherflein beizutragen. Im Mittelpunkt der
Handlung steht Esther, ein echtes Hausmütterchen, das sich aber
scheu vor Fremden verschließt und darum oft herb und abitotzend
erscheint, bis sic die kleinen Fehler nnd Schwächen besiegt hat
und die glückliche Braut deö erst von ihr so unfrenndlich behnn-
tslien Baumeisters ivird. — „E rblüht a n e t n c m
Itam  m". Erzählung sür junge Mädchen von Berta
Kiemen  t . Mit vier Bildern von O. Herrsurtü. Preis eleg.
!lsb. 4.50  Bl . Berta Clement versteht es, erziehlich inw ver-
stelnd auf das Gemüt der jungen Mädchen einzuivirken, ohne
«e durch aufdringliche Moral zu langweilen. Feme Beobach-
Owgsgabc, klare Charakterschilderung und frische, anmntige
Schreibweise zeichnen ihre Werke aus , Vorzüge, die sich auch in
ihrer lieuesten Schöpfung „Erblüht an einem fs-tamm finden.

tresscnd geschildert ist die alte Riekĉ das HauSfaktotilM nn
Feldnerschen Hanse, z» der die beiden Töchter stets mit ihren
^.uu'mernissen flüchten, und die Asta, der Ältesten, in der ent-
scheid»,igsvollsten Stunde ihres Lebens hiltt, den Zechten Weg
-ff wähle». Mit lebhafter Teilnahme werden die jungen Mao-
chcn den Schicksalen der beiden Heldinnen wlgcn, d,e an einem
«tamm erblüht, sich trotz mancher Inneren Kampfe doch iniive,
wieder in zärtlicher Geschwisterliebe zusammenfinden. „ (m/.
' ' , « f Lor  d". Erzählung für Knaben nnd Mädchen. Mit
u>er farbigen Bildern von Wilhelm Clan dlur.  Eleg.
Nkb. 8.50 M. Der kleine Held der Geschichte, der in Amerika ,,,
^usachen Verhältnissen aufgc-.vachscn, wird durch den - rd e,n,s

plötzlich der Erbe von Dorimvurt u,id kommt nach Eng
A'd >n das Hans seines alten verbitterten Großvaters . c. c ,r

ist geschildert, ivlc der selbstsüchtige, jähzornige Greis n x
’> warme» Licbcssonnenscheli, des Enkels allmählich anftant,

auch seine ttntergcbenen den Segen davon sb"" ». Dies
mtlich cinwirkende Buch wird nicht nur Kindern von 9 ms 14n«yrs ' .^hren . sondern selbst Erwachsenen noch großen ^ "̂ "ß bieten,
r, Vc " ° ä r chen " von A. G o d 1». M t wer Bm'tdn .cl n
E vielen Textillustrationen von Willn Planck. P e>s 3 .A.
«." der leider verstorbenen Fra » A. Ls»z-C9'Lin fii den sich alle
^ 'ani chasten einer echten Märchen Erzähler, ». 4-chlichtcl!otu'
S * farbenprächtiger Phantasie vereinigend verstebt s.c
"de ., Kindcrhcrzen zu lesen wie kann' eine andere, - b sie v.»

guten Bäuerlein , dcn>der Hinkcfuß sein bestes, seine» Sohn ab
listen will, ob sie vom schläfrigen Murmelinchcn oder von Frau
Glück nnd Herr 'Geld erzählt, immer werdcil die Kleinen ihr mit
Spannung lauschen. Nnd ivas das beste ist, in all der glänzenden
wcchselvollen Hülle liegt ein goldner Kern verborgen. So wird
dies Buch Kindern von 8 bis 12 Jahren nicht nur sröbiichc
Stunden bereiten, sonder» auch zur Bildung ihres Herzens nnd
Geistes beitragen, und es kann deshalb warm empfohlen iverden.
— „Aus der  I n g e n d z e i t". Erzählung sür junge Mäd-
chen von H e r m i n c B i l l i n g e r . Mit vier Vollbildern
von Kurt Licbich. Eleg. geb. 3 M. Die bei jung und alt be¬
liebte Verfasserin beschreibt in anschaulicher Weise ihre Pensions-
jahre im Kloster. Scharf uiid treffend zeichnet sie die Gestalte»
der Mitschüleriimen und der würdigen Klosterfrauen, der
meres , unter deren vortrefflicher Leitung alle die guten Eigen¬
schaften, die im Herzen Herminens schlummern, zur schönsten
Eutsaitmrg gelangen. Mit Begeisterung iverden die jungen
Mädchen, die teils ernste,, teils heitere» Erlebnisse des Wild¬
sangs mit dem goldenen Kindergemüt lesen, der alle Herze» im
Sturm erobert und trotz des besten Willens doch so oft in miß¬
liche Lagen gerät, die dem Leser ein herzhaftes Lachen entlocken.
Auch an tiefergreifenden Tagebuchblättern fehlt cs nicht die von
der armen kleinen Fanny nnd dem Tode der nier, - prefet-
erzähten. Ober die zart und duftig geschriebene Erzählung, ans
der das ganze Glück der Jugend lacht, schüttet Hermi.ie
Btllinger die Fülle ihres sonnigen Humors. So wird das vor
„chm onsgcstaitete Buch nicht nur den jungen Verehrerinnen
eine hochwillkommene Weilmachtsg>,l,e sei». — „M u r i eu¬
re i s l e i n". Erzählung sür junge Mädchen von C. v. E ck e.
Illustriert von Fritz Bergen. In elegantem Geschenkband Preis
2 Mark. Humor, feine Chnrakterzcichnuiigund ein frischer,
flotter Stil fesseln den Leser von Anfang bis zn Ende. Prächtig
geschildert ist der alte Major Ehrenberg, ein ostpreußischcr
Landedelmann von echten, Schrot und Korn, der mit seiner
Enkelin nach Berlin reisend, sich dort wie „ne Padöe in der
Botanisiertrommcl vorkommt" und de» modernen Einrichtungen
der Großstadt wenig Geschmack abgcwinncn kann. Um so mehr
die liebliche Hctta selbst, dies kaum dem Kindesalter entwachsene
Trotzköpfchen, das in der Hauptstadt so gern die große Dame
spielen möchte und dabei vom Großvater oft in die peinlichste
Verlegenheit gebracht wird. Ergötzlich ist ihr steter Krieg mit
dem RittergutsbesitzerRöhring, bis sie schließlich doch die Wa-fen
streckt nnd sich mit dem Rlyrtenreislein schmücken läßt. —
„R o s e - M a r i c 3 W e q z n m © [ y a". Eine Erzählung für
innge Mädchen von H e n n i, K o ch. Mit vier Illustrationen.
Preis in eleg. Einband 3 M. Tie vielen Freunde , die sich„TaS
Mägdlein aus der Fremde" erworben hat, werden gewiß mit
Freuden zur Fortsetzmig„Rose-Maries Weg zu," Glück" greifen
nm von den ferneren Schicksalen des liebliche» Svunenkiiides zu
hören. Das Leben hat große Schätze, Schönheit, Reichtum nnd
Frohsinn aut seinen Liebling ausgeschüttet und doch bleiben auch
ihn, trübe « tnndcn nicht erspart. Rose-Marie , die arglos die
an ihrem Wege blühende» Freuden genießt, lernt allmählich n
lernten, daß viele ihr entnegettgebrachte VieOe und Aufmerksam
fett uin* iln’cm WetrfUum nilt nnd selbst beim Wahlkitn macht sie
schmerzliche Mißgrissc. Doch die holde Kleine läßt sich durch
solche Ersahrniigen nicht entmntigcii noch verbittern, tapfer ringt

sie sich durch, einzig bemüht, mit ihrem Liebcsreichtum andere
glücklich zn machen. Und der Lohn bleibt nicht aus . Rose-
Marie darf die geliebte Freundin zm» Altar geleitcii nnd findet
dann selbst ein reiches volles Lebcnsglück als Pfarrsrau ans dem
Lande. Hemiy Koch versteht es wie selten eine durch goldenen
Humor, taufrische Zartheit nnd spannende Handlung die
Leserinnen z» fesseln und mailch gutes Samenkorn in die jungen,
lcichtcmpfängiichcn Herzen zn streuen. Ohne Zweifel wird auch
dieser in sich abgeschlossene Band die Zahl ihrer Verehrerinnen
aufs nenc bedeutend vermcbre». — „Brüderchen und
S ch io e ste r chc n". Ein Bilderbuch von Meta Voigt.  Preis
3, M. Ein herziges Buch, dieses neue Bilderbuch von Meta
Voigt! schon der hübsche Einband mit den beiden frischen Kin-
dercheu am Kaffeetisch läßt die Meisterhand erkennen. Eine echte
Künstlerin hat die Kleinen in Freud nnd Leid belauscht und was
sie gesehen, mit zartem Verständnis wiedergegeben. Geschickt
weiß sie die moderne Richtung mit dem feinen Geschmack älterer
Zeit zn vereinigen nnd zeigt in achtzehn schwarz-weißen und drei¬
zehn buntsarbigeil Bildern die Kleinen daheim nnd draußen bei
Arbeit und Spiel . Ob sie uns die Jugend beim Schnceballen,
im Dämmerstünüchen oder auf fröhliche» Wanderungen durch
Wald und Wiese vorführt, stets nmwebt sie die natnrgstrcuc
Darstellung mit verklärendem Schimmer. Hübsche, leicht zu er¬
lernende Berschen, die dewVerständnis der Kinder angepaßt sind,
vervollständigen das Ganze. So wird dies schöne Buch nicht nur
unser» Kleinen fröhliche Stunden bereiten, sondern auch den
Müttern eine Quelle von immer neuem UnterhaltnngSstoff fürihre Lieblinge iverden. ' »

* Eilhard,  F ., „E i n Schock W c i h n a cht s » ü ss c
mit  z ii g e h ö r i g e m N n ftkn a ckc r" sür Kinder nnd Er¬
wachsene. Preis i M. Gebunden M. 1.25. Verlag von Walther-
Fiedler, Leipzig. Der Verfasser be'schert eine Reihe niedlicher,
slüssiger, scharspointierter, dabei doch leicht zn erratender neuer
„Rätsel". Eine hübsche, moderne Ansstattuiilg in Papier und
Druck lmit mehrfarbigem Umschlag) tragen i-oesentlich dazu bei
dieser neuen Nätselsammluiig überall Tür und Tor zn öffnen.

* "H o ff m a n ns Haushalt » n g s b u ch für 190  5"i
Kulms Hoymann, Stuttgart .) Preis 2 M. Die Kunst des
Lparcns will gelernt und geübt sein,- das beste Mittel , sich diese
Kunst z„ eigen zn machen, ist zweifellos eine genaue und möglichst
nberstchtlickie Bnchsuhrnng. Unter den vielen Wirtschasts-
büchern, die !vtr kennen, wüßten wir keines, das wir in' dieser
Hinsicht über Hvismannö Haushaltiingsbnch stelle» möchten. Bei
ff., achjter Handgabung gibt uns die darin vorgeschriebene Buch¬
führung jeden Augenblick eine klare Übersicht darüber ivas an
ciiiei» Tage, in einer Woche ober in einem Monat für Fleisch,
Kleidung, Deizmatcrial usw. verbraucht worden ist. Mittels
i-..'rizonialer Addition iverden die TageSaiisgaben ermittelt,
wahrend^vertikale Addition die ans die einzelne Rubrik eut-
salliilde « umnic ergibt. Somit eine Art doppelter Buchführniig
bc, emjachem Einschreiben der Ausgabe». Infolge seiner unge-
men, praktische» Linteiluiig hat sich Hossmanns Hanshaltungs-
b»n> seit viele» Jahren als unentbehrliche Stütze der Haiissran
eingcffilirt. Ist man einmal daran gewöhnt, sv mag mau es
nicht mebr mi'sen. Wir wünschen daher dem trefflichen Jahr-
buche noch recht viele neue Freundinnen , die es wohl verdient.
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WeitMardt
des Wiesbadener Agblalts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstverdffentlrchten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -NnSgave des ArbeitSmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück. .

Tagsüber , blS 8 Uhr nachmittags , ist freie Ernstchtnahme
de« Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt cs sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche umerhaib
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Personen . die Stellung
finden.

Für vorwiegend scbriftl. Arbeiten suche ein
jüngeres Mädchen mit schöner Handschrist.
Selbstgkschr. Off . erb. Max S . Wreschncr.

Perfect ? Stenographie - und Maschiiienschrcjderin
zum 15. Dez. c. gesucht. Bürean Adelbeiditr . 2.

Erstes Modewaarenhaus
am Platze sucht für Lager und zum Besuche der
Schneiderinnen - Kundschaft ein tüchtiges
Fräulein . Eintritt möglichst sofort.
Offerten unter 28 bauptpostlaaernd.

E Verkäuferinnen,Mädchen zum Ein¬en, sowie Lauiniädchen zur Anshülfe ges.
Kaufhaus A . Würtenberg.

flfpTrt!ünferimtfn

Hotel-Zimwerhanshälterin
eine tücbtiae, für ei» hiesiges Hotel 1. R . gesucht.
Ente Zeugnisse erforderlich. Offenen -unter
18. lös » postlagernd Berliner Hot.

£S .*itA * ** rächt . Rcstaiirationsköchin, Allein-
niädchen, Kindermädchen, Haus-

mädche» für Nestanrant . Frau Elise Gerich»
Stellcnvermittlerin , Schulgasse 2.

jetzt Maucrgasse 8,1 , Annit Earne , Stellenv .,
sucht Köchinnen, Allein- und Liaurmädchw.

zum 15. Dezbr . eine HerrschastS-
LNMe Köchin , die selbuff. kochtu. etwas
Hausarbeit übernimmt . Telephon 8214.

% v . Alers , AdolfSallec 27.

Mouatsmädch . 4 Std . täal . gei. Wallnserffr . 8, 8.
- Smtbcrcs

Schirmfabrik , Goldgaffe 23.

für sofort gesucht. Joseph Poulet.

MWMllMmmn
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Julius Bormaß.

Junges Mädchen wird als Verkäuferin
und für etwas schriftliche Arbeit für eine hiesige
Buch- und Papierhandlung per soiort gesucht.
Offerten mit Gctzaltsaugabc erb. unter 8 . * 40
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige ToMeuzuarbeiterin soiort gesucht.
Diekmann » Kirchgasse 11.

Modes.
Tüchtige zweite Arbeiterinnen ges.

8 - Lcovoiv -Emmelhainz.

Wäsche - Be ?chLießerin,
tüchtig im Nähen ». Stopfen , für Hotel gesucht.
Gute Zeugnisse ersorderl . Schriftliche Offerten
unter 4S7 an den Tagbl -Verlag.

Suche eine gesetzte Dame,
welche etwas engl
spricht , als Haus-
bamcu . Gesellschaft

für ein sehr feines Herrschaftshaus , ferner
eine Jungfer , welche englisch spricht , eine
Kinderpskegeriu zu einem Kinde » nette
Kinsersraülein für hier , austerhalb und
Ausland , tücht . Zimmerhanshälterinnen
Küchcnhaushälterinnen l hohes Gehalt ) ,
erste Häuser u . Jahresstelle , eine tüchtige
Köchin für ein Sanatorium , Hotel -, tdcrr-
fchasts - u . Rcstaurationsköchinnen , Büsfet-
kräulein , Serviersräntei » , angehende
Jungfern , acht feinere Stubenmädchen,
Zimmermädchen in Hotels , fünfzehn AllctN!
Mädchen <28 —3<1 Mt . ) » Hansmäsche«
Küchenmädchen u . s. w.

Suche nichtige Köchin nach Mainz,
Zimmermädchen für Hotel « u.

Pensionen , Hans - und Stubenmädchen , Anstalts-
Köchin, Alle-nmädckcn z» zwei Persou -n. Kinder¬
mädchen, Kiichenmädcken bei hohem Lohn »nd
kostenloser Vermittlung.

Frau Wilhelrnine Frantzen,
Stellenverm ' ttl .,

Büreau Monopol,
erstes Wiesbadener Stcllen -Büreau für Hotel-

und Herrschaftsangestellte,
Langgaste 4 . 1 — Telefon 33W.

Meidliche V-rs- nen . die SieUnny
suche«.

Engländerin al» Kindersrl .,
UftttVlCQlC perf . Köchin. Jnngfer . Sture,

w. gut kochen II. schneiden, kann. Annie Earne,
Stellenv . „Vienenkorb " , Plauergasse 8. 1.

4 ä . . ,  Erzieherinnen , Jungfern.
vljMv Köchinnen , Hausmädchen.

Allein-, Zimmer - und Küchenmädchcn, stets
Personal aller Branchen gemeldet. Frau Karl,
Schulgaffe 7. Telephon 2085. Bernhard
Karl , Stcllenvermittler.

Verkäuferin . Tückl. Maniisaktnriffln sucht per
Februar , cvcnt. März , Stellung . Offerten unter
4 . 437 an den Tagbl .-Lerlag.

Li ~  S . . gewandt, mit gut. Zeugn.,
X5aD ! 1Cnitf nicht Stell , znm 1. Januar.

Offerten unter 4". * 41 » au den Taabl .-Pcring.
kränkeln , welches seine Lehre in fein. Geschäft

beendet, sucht sofort oder später Stellung . Off.
unter 4 . 440 an den Tagbl .-Verlag.

zum soiortiaen Eintritt ein nettes
Serviermädch . und ein Hansmädch.Suche . .

Frau Elise Müller,
Stevknvcrmittlerin , Grabenstraße 30. 1. Stock

Ordentliches Mädwen sofort
^ gebucht Bcrtramstraße 12. 1 l.

Mädchen sür kl. Familie gesuchtMichelsbergl . P.
Einfaches Hans . « . Zimmrrmädch . gesucht.

Näh . im Tagbl . -Verlag . £
Ein tüchtiges Küchcnmädckrn gesucht.

Hotel Tannhäuser.
SauSmädche » gesucht

LNtNttgeS Fricdrichstraße 29 . Par,.
Ein cinsache» Mädchen für kleinen Haushalt

gesucht Mauritiusstraße 10, 1. St.
Zn Ehevaar gesetztes, einfach gediegene«, durchaus

vrovnes Alltirimädckiei!. FnedrichstraNe 30, 2.
«EWW e» . Willige « fleißiges Mädchen auf

gleich gesucht Tannusstraße 42.

ÖBÖ| CU bn-8 fo* en- tn,,n  und «nie Zeugnisse

Centrar -Büreau

Kill ti Sil

geb. Dörurr,
Stellenurrnnttirrrrr,

Mtm  üüererflcü Rmes.

Langgasie 24 . ~fM
Telephon 2585.

des., z. 1. Jan . v. kiuderl. Ekep .. w.
Berlieir . d. setz., gei. Kaiser-Friedrich -Ring 5, V.

Ei » tüchtiges Zimmermädchen , 2 Lift mit Sprach»
keuntniffen sür erst. Haus Kiffingen« ges. Feiner
Köchin, Beschließerin und perfekte Büglerin dur»
Fr K Pfiiter , St .-Bür ., Bad Kisfinaen. Badg . 11

Ein junges sauberes Mäbä ' tN für sofort oder
snnter gesucht Karlstraße 41. Bäckerei.

Ein p roperes braves Mädchen
FDAM welche? bürgerlich kochen und aleich

zeitig die Hausarbeit besorgen muß . für kleinen
Haushalt gesucht per 1. Januar 1905. Z » nielden
möglichst Nachmittag « Bcrtram 'traße 20. 8 l.

Allcinmädchen, w. bürg , kochen kann, in kl. Han ?b.
bei hob. Lohn gei. N. Weberg . 7. Schirmgeich.

Suche
eine große Anzahl tüchtiger Sttleinmädchen,

d. kochen . Haus -, Zimmer - n . Laridmädch.
in pr . St . bei hohem Lohn . Kr . Müller,
Ttetlenvermitllr .ng , Westendstraße 3 , 1.

Mk " Gesucht aus 15. oder 18. De -ember ein
fleißiges williges Allcinmädchen , das
etwa« lochen kann, Scerobeufir . 19. 3 l.

Tüchtige Kellnerin soiort gesucht. Nähere«
im Tagbl .-Verlag . A.«

Mädch. k. d. Bügeln grdl .erl . Serrobenfir . 9, Mtb . 1 r.
«am aC ^ * ? **/t , »* mit guten Empfehlungen
W ? ll f N ) f 4 *» *1 für wöchcntlsch zwei Tage

gesucht. Pension M rgarriha,
Tdelemannstrane 3.

eine einfache Hanshällertn zu
W «! 11) V einem Herrn am Rhein.

Ccntr . -Bür . Frau Lina Wallrabenflein,
Stellenvermittlerin , Langgäste 24.

Telephon 2586.
Reelle Stellenvermittlung.

Köchinnen für Privat , Haus -, Allein-
und große Anzahl Küchenmädchen,

stet« offene Stellen hier und nach auswärts.
Televb . 3085. Fra » Karl,Schulg . 7.Telcph .2085.
Bernhard Karl » Slelleuvcnnittler.

Suche

Monatsfrau gesucht,
eine tüchtige » mr soiort bei

Bastian . NicolaSsiraße 28.
Tücht . Monalsmiidchcn wird gei. Altnechlstr . 6.
I . Mäbch. tagsüber z. Kind , aes Neltelbeckür. ll.

Suche sür sofort unabhängige
AWV fleiffige saubere MonalSfrau od.

Mädchen für 3 Morgenstunden.
Freifrau von Buttlar»

Walkmühlstr . 19.
fofovr gesucht öaug-S?attbcrc Itonalsfrati gaffe 26. f' Tiift.

Für Prinzipale n. Gebüifen (Verb.-MitglJ tosten-
C freie Stellenvermittlung durch d. Verband

Deutscher HandlnngSgehülfen zu Le pzeg.
Bis jetzt 4Ü,KV0 Stellen besetzt. Geschäftsstelle
in rviesbaden bei 44«,s1 » v liUichner,
i. H. Tb . Hendrich. Dambachthal 1. b "

S 4  Bnchllliltrr di». Br.,

S HaudelSledrer.Corre'p.,Neijcnde.Steno»grapb . Dekorateur , Comvtoinfim . Fiflal-
Leirerln für Lebensm.» u. and . Branchen,

Verkäuferin für sofort . ^ 82

Modes.
Eine tüchtige selbstständige erste Slrbeiterin

sucht p-r 1. Februar oder März Stell . Offert,
unter i » . 4SO an den Tcigh' .-Verl

Modes.
Erste selbstständ. Arb ., welche in ersten Geichästen

lhälig war , sucht Engagement . Gef. Offerten
unter Putz 200 hauvipostlagernd erb.

Fein geb . holländ . Dame mitti. AIlers. erf. in
Führung des Haushalts , sprach » nnd
reisegcwandt , sucht Slelluna als Hausdame
oder Gesellschafterin bei einz. Herrn oder
Dame oder in kleiner Familie . Offerten mv
M . 44 © an den Tagbl .-Verlag.

Geb . Frl . sucht Stelle alS
Haushälterin . Off . u . ^i. 440

an den Tagbi .«Verlag.

Junge Dame
wünscht das feinere Hansweien in Kürze zu erlernen.

Familtenanichluß erwünscht. Off . nebst Angabe
der Bedingnnaen unt . lr . 4SG a. d. Tagbl .-Verl.

Empfehle perfekte Köchin , geht auä > mit
Hilfe als allein , kräftige Slliein -, Hans-
ü . Landmädchen mit vorzügl . vier -, drei-
u . zweijährigen Attesten.
Frau Müller , SteNenbürcau,

Lvestendstr . 3 , 1. Haltestelle Sedanplatz.
HerrfchaftSköchinnen mit prima Zeugn.

empfiehlt
Ecntral -Düreau

Fr . Lina Wallraheuftein,
Strllenverm . » Langgaste 24 . Tel . 2588.

«Mtet Beamter sucht für seine ptichte,
Tdnringerill , sofort oder sväler

Steniing in besseren, Hause al« Stutze . Offerten
unter *4 . 4SI » an de» Tagbl .-Verlag.
« - Aerztl . gepr . Sraukenpst . sucht Stelle
in Klinik oder Sanatorium . Ucbernimmt auch
Privatpflege . Nähere« Lehrstraße 11.

Mädch. s. Wasch- u. Putz-Besch. Michelrberg 12, H.
I . Frau s. Wasch- ». Putzbesch. Felditr . 15, 2 r
Anst. empf. Fr . s. W.- n. Butzst. Nlichttsberg 4. 2.
M . Anrbst . o. W.- ». Pb . Michelsbcrg 12, H.
I . Fr . s. Waich- u. Putzb . Körnerfir . 8, H. 1 l.
Sielt. MtSir . St . ans gl. Näb . Häfnerg . 7. 3 I.
Tüchtige « Mädchen s. Monntsitelle , oder Was » -

u. Putzbeschäft. Ploribüraße 62, Htb . 1 recht«.
Ei » anst . Mädche », sucht MonaiSftellc von

10 bi« 0,4 Uhr iof. Näb . im Tagbl .-Pcrl . Ag

Junge Frau
jucht Aurbüliestcll «,'. Selbe ist perfect in nordd.

Küche, übern , auch iämwil . Hansarb ., acht auch
al « » rnnkenvilegerin. Bleichstrafje 18 , 1 l»

Fräulein s. tagsüber z. Pflege u. Gcsellsch. t.  Dame
Stell . Off . unk. 'S' . 43 » an den Tagbl .-Vsrl.

Bessere« Fräulein (nd» Ausbülsestellineg im Ge-
fdinft . Off. u. * 44 * a » den Tagbl .-Verlag.

Gegen etwas Gartenarbeit ist eine kleine
Woblinng , 2 Zimmer nnd Küche, an ein kiuderl.
sollde« Ebevaar abzng. Näb . Ek,abctbenflr .2i,1.

Zeit 24 , 1, Int . kfm. Slell .-Bür.
Rollladen -Monteur

gesucht Dotzdelmerstraße 94, Ir.
Ein Schreinergehülfe forort gesucht.

Ph . Bester , TaunusUla «e 33/3r>.
Tüchtiger Malergehülfe gesucht Frankenstraßc 5.
^ -ew« tüchliae. im Taveziren gut bewanderte
O Tapeziergchülfen soiort s. gronere Arbett

gesucht. Tavezieraeschätt Schwalbacherstr . öl.
Tüchtiger Damenschneider ver wrort gesucht.

Ehr . Meyrer , Muhiaaffe 13, 2.
Tücht 'ge Maurer und Taglöhner gesucht Guten»

b -raüraße oder Albrcchtstraße 13 , _
iwa® ? » » Für Drogen und Colomalwaaren
PiiP Volontair oder angehender
EornmiS gefiichr. Näb. i>" Tagbl -Verlag. Yu

Qk-g erbalten Beicvaftlquny der der
Nrdetrer hiesigen Straßenbahn . Mel¬

dung Vormitiog « 11—12 Lnüenstr . 7 . F306
Die Betriebs -Verwaltung

per Wiesbadener etratzenvahnen.

Kellnerlehrling
Haust . , der Gartenarbeit versteht, dauernd ges.

Ein junger stadtknud. Lauibnrsckie sofort gesucht.
Pariser Nenwäscherei Ehr . Scheller, Gobenstr . ä

Laufvnrsche oder Lnnsmädchen iofort gepiau.
Blumeiiiolon Bolz . Wilhelmstraße 2a

Ejn züv .rl . stadtk. Kutscher sofort
mmsqW  gesucht Dotzheimerstraße 16.
Zuverläsflger Fnhrknecht für Kohlengeschafl

gesucht Helci e mratze 27 1. . . a
Tiichtiacr Stallvursche sofort gesucht Adolfs.r . 6.

Männliche Versonen . die StrUnng
finden.

Gkwandtcr Büreau « hülle sür Anwaltr -Bnreon
gesucht. Off. u . 444 an den Tagbl .-Berl.

Männliche Uersonen , die Klellnn^
suchen.

Architekt,
Frübjnhr Stell , in Ar » .- oder Baiigks-b.. >
welchem ihm Gel. geb. ist. sich M beteillg«' ■
Suchender ist von hier »nd m dies.
„nd kann dadurch zu neuen Aufträgen behüt luv
sein. Off. »nt . J * . 432 an den Tagbl .-Berl.

Gautechniker,
Arck 'tekt. seniat Nebenarbeit . Offerten unter

** . 44 * an den Tagbl .-Berlag.

Perfect . , bilauzfickerer
1. Buchhalter
oder Umgegend Stellung als solcher ob.
übernimmt eS, Bücher cinznrich . en , bczw.
zu reformiren . Osterten unter 4 -- * *
an den Tagbl . -Verlag.

Jnng . Mann , in d. ein!. dovp. Br .chf--
Stenogr . u . Schreibmafchzne , sowie jf
sämmtl . Eontorarbciten au -aebildet. sucht
g. bcsch. G-baltsanspr . Offert , mit . V . 43»
an den Tagbl -Verlag . . ■

ehrl . Kaufm . , itulitarfrc, . m ■SVvstTller eiaencr Schreidmaschine, bltet
dringend Nu, bauernde Brscbästigung . Gef.
unter 441 an den Tagbl .-Verlna.

BuchhalterftelLe
sucht ein mit Buchsührung u. Eorresvonden , am

veriranier Via »» in gesetzt-'N Jabrein Gef.
erd. unter *1. 441 au den Taabl .-Verlafl.

Mger Pbotonrapli, öKlVoPt »»*
Netonche gitt bewandert , sucht Stellung . 1-ll'
unter « . 4 40 an den Tagbl .-Verlag.

G . Hosenmacher sucht einen Meifler . Offerten
unter 4 . 4 » s» an den Tagbl .-Veriaa.

Fleißiger strebsamer Mann mit guter Hand»
schritt, gewissenhafter Arbeiter , siicht Be 'chastig'l'M
gegen mäßige Ve' gütnng . Offerten unter
j . ll . 24 hauptpofllagerild Wiesbaden.

Uillen , Zänser t \ r.
Piva Rosenstraße 12 z» verm. p. 1. April 1905

oder zu verkansei>. Näb . Nheinstr . 22, P . oder
Kaiser-Friedrich -Ring 57, P . 2905

Kleine Billa
Weinbergstras ;e14.SL

6 Zimmer , Bad , leichlich,« Zubehör , elektrische«
Licht, Garten, zu v»rm. Näh. Stiststraße 24, i.

Grschäfrsiolrnle etc.
Bahnbosstr . 6 mittlerer Laden mit anstoßendem

großen Lndcnzimmer, ca. 50 Hl - Mtr ., mit oder
ohne 4-'siimmcr-Wohnimg per 1. April 190.i , n
»trm . Nab . I - I > -»-, » » . Wilbelmfiraß - 22.

Berträmstraße 11 1 Wcrkstätte, co. 43 lü -Mtr.
aroß . n. 1 Keller, ca. 40 jü -Mtr .. aus gleich oder
lväier zu »crnnethcii . ^ .

Bleichstraße 7 . 1, 75 gr . Laden , paffend
sür Eiscngeschnst, an » >st noch ei» kleiner Lade»
ans 1. April 1905 zu verniietben . Nabcre«
l ». Göbcnnr . 7 n. Kalscr-Friedrich-
Ring 46. 41. ll ' -, ». 4020

uerseldstraße 7 ist ärgster Raum , mehr wie
^ 100 qm, Iieliit Kontor II. Zubehör , sehr bell,

sür Lager,Kellerei . Druckerei geeignet, aus soson
zu beim . Näh . Qnerftldstiaste 3. 1 2062

Göbenstraße 17
große , Helle seue>sichere Panerrelagerräiime und

Keller znm Einstelleii von Möbel pp. soiort zu
vermietb. Bcgncmc Einfahrt . Näh . Bdb . Part.

all .,, 'Werkst, oder Lagerraum . Nah.
IZ/IMarkistr.  11 b. « ci . ii . ifc - UJ. U
Kl . Schwalbacherstr . « Laden mit Wohnung

zu venniethen . Näh . Nerotbal 45.

Kl. SöttBaltmöiEtSIr. 10 tf5 .SS
und Weiknatt . sowie 400 □ •91!tr . Lagerianin,
ganz odei getheilt, zu vcrmiclheu. Nähere«
Kaiser-Friedrich -Ring 31, 3. 4048

Laden,
für jed'S Gejchüit gccignel, cvent. mit Wolmuna.

per 1. April 1905 zu verm. Adolfstr. 6, 1. 3981

Atalramfiraste 27 Laden mit Ladenzimmer per
soiori oder später zu vermictheii. 89v»

kür jeder Geschäft geeignet.
^NE ? eN , per 1. April zu vermicthep

Adolfstraße 6, 1. Et.

■ Schöner Laden,Bärenstraße 2 zu vermiet »« , . Näher"bei »488
Werlstättc » große belle Nänme, ganz oder m'

theilt, sofort oder s»ä" r zu v>ri»sttben. Nähere
Glieisenaiiftr. 7 od. Nüdesbeiinerstr. 21,1 . 40vor

Geränm . Lagerraum
mit Soiiterrainräiimen, er. 120 qm, ganz oder
geiheilt preisw. zu vermicthen. Baubürea»
illuin . Göbenstraße 14 dö ‘‘
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Serderstr. 12, grobe» Scha».

4,uvvll feilster. Lageraumu. Wohnung
per sofort,n verm. Näb. bei « » wank. 4006

Beremslokal,
: 150 Personen fastend, in Mitte der Stadt, für

dauernd, cv. für einzelne Tage zu vermictden.
Näh. Kaiser-Friedrick-Rina 81, 8. 4042

Kleiner Laden v
preiswert- zu vermiethcn Tounurstraßc 19.

Zu Büreauzwecken
geeigneter Laden, mit oder ohne Zimmer, billig zn

vermietben Walromstraße 27. 8691

Wohnungen von 8 und mehr
Zimmer«.

Diva Fritz Reuterstraße 10 : 8Zim ., Central»
hei,., elektr. Lickt. M. 8600 (m. Stall M. 4000)
zu vermiethen. Näherer Lrsstngstraße 10. 39Io

Mahnungen von 7 Zimmer«.
Oranienstraße 4L, 3. Et.. 7 Zim., Balk. und

Zubehör gleich oder später vreiswcrth zu ver»
mieitzrn. Näb. daselbst Parterre . 3911

Rheinstraße SV, 2 . Wohnung von 7 Zimmern
und Zubebör unter PreiS weiter , u ver¬
miethen. Näheres nur daselbst zw. 11 und 1
und 4 und ö Uhr. 4017

Landhaus Bletoriastraße 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralbeiznng und
elektrischem Lickt zu vermiethen. Näh. Lelsing-
straße 10. 8918

WiUmstiHe 15.
Bel - Etage , Alleeseite.
herrfchaftlicheWohnttng
von7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Baubüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. ẑ g

Wohnungen von 6 Zimmern.
Adelheidstraße 76, 2. Et.. 6-Zimnierwohnmig

m. reickl. Znbeh. v. 1. April zu v. R. Part . 3914
?ldelheidstratz« 80 , 8. Etage, Wohnung von

6 Zimmern u. Zubehör für gleich oder später
zu vermietben. Näheres Part . 3872

«lwinenftratze /13, Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung de»
Gartens, auf gleich od. spater zu verm. Näb.
bei und Lebrstrnße 15. I . 4053

Emserstraste 87 Landhaus , berrickafl!. 6-Ziii,.-
Wohnnngen mit Erker, Veranda, Balkon,
2 Maus., 2 Keller. Kohlenanszug, per gleich oder
spater zu verm. Näh. daselbst. 8915

Kaiser»Friedrich-Rinq «8 , 1, 6 Zimmer Bad
und Zubehör zu verniiethen. 8916

K.°Fr .-Rg . 8V, zw. Moritzstr. u. Adolfsall. gel„
1. Et.. 6 Zim., B. u. Z»b., per gl. o. ip. zu vm.
Anruf, v. 2 Uhr ab. Näh. dai. Bart . 3946

Rerothal 48 , 1 Stock, 6 bis 7 Zimmer mit
Zubehör zu vermiethen. 3887

Tchlichterstraße 1V ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf lof. o. später zu v. Näh. Part . das. 3918

Wohnungen von 5 Zimmern.
Adelheidstr . 76, 2. Et ., 5-Zinimcrwoimung mit

reich!. Zubeh. p. 1. April zu v. N. Part . 3919
Dotzheimeestr . 8, Part .. Fünf-Ziminer-Wohnnug,

Suds., mit Gaitenbenutzniig, sof. zu vermieiheu.
Herderstraße 31 5- oder 6-Zimmer-Wohnung

Preiswerth sofort zu verm. Näh. Part , r. 40 51

Marklstr . » 1. St ., große Helle5-Zim.-
Wohn. per 1. Apr.. ev. 1. Ja ». 1905, vm.
Ev. m. gr. Werkst., seitb. v. Inst . Brandstätter
bew. Nur b. Schönfeld, Markistr. 11, z. erfr.

Schiersteinerstratzc 17 5-Zimnierwohn., 1. und
& Stock, sofort zn verm. 3923

„Taunusstratze 57,1,
herrschaftliche Wohnung, 5 Zimmer, Klick«, Sveisek..

Bad und Zubehör, zu verm. Personenanizna.
Nähere» Oranien-Apotheke. 3921

Biktoriastr. 27
Mit Zubehör, schöner Veranda und mit Garten-
benntzung per 1. April zu verm. Anznsehcn von
'/-11- -/U Uhr. Näh. Lessingstraße 10. 3994

8, Sonnenseite, große gesnnve
5-Zim.-Wobn., 3 Balk., Bad, Bleichpl. 2C., ver
1. Okt. b. zu verm. II . I .em , Part . 3925

, . Sn erster Lage.
im ■ Merzte geeignet, derrschafilickc5-Zimmer-
Wohnniig, 1. Stock, aui 1. April, ev. früher od.
spater zu vermietben. Offerte» unter » 434

_ nn  den T agbl.-Verlag erbeten.

Mohnnngen von 4 Zimmern.

Grbacherstr . 8 , 3. Et.. 4-Zim.»Wob».
mit reicht. Zubehör wegzugshnlber äußerst
ß̂ nftin zu vermiethen. Nähere» Baubureau
Göbcnstraße 14. 3927

^nrifenaustraste 27, 3 St ., schöne4-Zlmmer-
Wohnung wegzugrhalber billig in Astcrmielhe zu
a-bc». Näh. Walramstraße 85, P.

«obeustraße 17 geräumige Vierzinimerwohn.,
Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf gleich

oder später zu vermiethen. Näh. Part . r. 3928
'" " ktliestratze 14, Parterre , schöne4-Zimmcr-

«Lohnnng an kleine Familie aus 1. April k. I.
vermiethen. Näh. Part.

«arlstratze SS, 3. Et., 4 Zimmer m.
Mbehor per gleich oder später zu verm.
3rei» 600 Mark. Näh. Part . l. 3947 I

4tLÖt‘nerf !rof ;c 2 eine 4-Zimmer-Wohnuno mit
» » reickl. Zubebör. der Neuzeit entsprechend, zu

vermiethen. Näheres Part . 3930
G» e de» Röder » und Nerostraß« 46 , 2. Et..

4 Zimncr mit Balkon u. Zub.. ne» hergericktet,
ist sofort zu v. Näh. im Lade» daielbst. 3948

Schierfteinerstratze 12
schöne4-Zimmer-Wobnnng. der Neuzeit entsvr.
eiliger., sofort oder sväter zu verm. 4004

Wohnungen von 3 Zimmeen.
Babnhofstratze6, H.,

3 Wohnungen von 3 u. 4 Zimmern mit allem Zu¬
behör(frei gelegen, angrenzend Regierungrgarten)
per 1. Avril 1905 an nibige Miether zu verm.
Näb. daselbst. Hausmeister s »li -ivarz u. beim
Besitzer Franke , Wllbelmstraße 22.

Vord. Dvtzheimerstr.3-Z.-W. N. Goethestr. 1. 4045
Fricdrichstraße 14 gr. 3-Zim.-Wohn. im Absckl.

(1. Ewae) per sofort. Näh. Büreau. 3931
Göbenstraße 17 aeräumige Drcizimmer-Wohn.

(Hochpart.), der Neuzeit eutspr. einger., sofort z.
verm. Näb. Parterre r. 3933

^ -tstnstr . 12, Gth., 3 Zim., Balkon rc. zu verm.
3 v. 4 Zim. mit Zubebör, 1. Et.

wlllU ! |U , Nab. Marktstraße 11. Schnhgesch.
Mettgergaffe 18 b-ctZ.. Kucken. K. p. sof. o. so.
Moritzsiraße 11» 1, 3- Zimmer-Wobn»iig nebst

Zubebör auf ol. oder sp. zu vermiethen. Sviir
Bürcan sehr geeignet. 3935

Oranienstraße 6, Vdb. 1, sck. 3-Zimmerwvbn.
mit Balkon ii. Zubebör ans April zu verm. Näh.
Adtlb' idstraße 46 bei U,«riok»« r.

Platterstraße 21 a 3 Zimmeru. Küche zu ver-
mietben, freie gesunde Lage am Wald. 3938

Riehlstraße 3. Vorderh. 2. Et., 3 Zimmer, zwei
Balkon«, 1 Mansarde, ver 1. Januar zu vern,.
Näh. »' ruft , 1. Stock. 4070

K Vdb. 3. Stck.. 3-Zim.-Wobniing. 1 Mansarde
(Aller neu>, per sofort zu verm. Preis 520 Mk.
Näb. !*, Mraft . Niehlstroße3. 4071

Scl »1«*rste incrttr . 3 , Hochparterre, zwei
Wohnuncen, ie 3 / immer, Kilo,he, Speisek.,
Bad u . Zubehör zum 1. April 1905 zu verm.
TOeiehplatz und Garten am Haus. Kein
Hinterhaus. 8939

Morkstraße 15, Vdb., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1. April 1905 zu verm.
Näb. Parterre links. 3100

Zictenrina 12 schöne3-Zinimerwobnnnfl, Vorder¬
haus ii. Mittelb. Näb. daselbst Bandürcan. 4057

Schöne 3-Zimnierwobnnnaen(Miitelban), der Neu¬
zeit entsprechend Hergestellt, auf 1. Januar z»
vermietben. Näb. Datzbeimerstr. 20, P . 4056

Wohnungen von 2 Zimmern.
Albrechtstr. 37 ist eine Dachwohn., 2 Z., Küche

u. Keller, ans 1. Januar z» vm. N. Vdb. 1 St.
Blücherstr . 6 2 Mans. ». K. a. sof. od. sp. zu v.
Bülowstr . 7» Stb ., schöne2-Zimmer-Wohuiiiig

sofort oder später z» verni. Näb. Vorderb. 1 r.
Eltvillcrstr . 16 Zwei-Zimmerwobn. im Mittelb.

ans 1. Januar zu verm. Näherer Vdb. P . r.
DotzHeimerstr . 7, Seitenb. 2 St ., 9 Zimmer u.

KÜckc per 2. Januar 1905 zu vermietben. An-
znieben v. 10—12. Nähere» daielbst1. Stock.

Höfnergasie 3, Vorderhaus, ist eine säume
Mausardwobnnng von zwei ineinanderaedenden
Zimmern und 1 Küchez»m Preise von 15 Mk.
per Monat zu verniiethen. Näb. bei

4 . Hornniifr & To ., Häinergaffe 3.
Kestcrstr . 171», H. r.. 2 Zimmer und Küche nebst

Sla »na f. 2—3 Pferde bis Ja », od. sp. zu v.
Marktstraße 12, Porderb. 4. St .. 2 Zimmer u.

Küch- zn vermieiden. Näh. <2. II »ir,aaa » .
Oranienstraße 22, Hih., 2.-Zimmerw. mit Zub.

an rub. L. sof. o. >v. z. v. 25 Mk. N. b. Best.
Rödcrstr . 18, P., eineFrontipitz-Wobn., 2 Z., K.

n. K. sos. Sesteab.2Z ., K. n. K., 1 Z. n. K. s. z. v.
Rüdcsheimerstraße 14 iTiesparterre) ist eine

schöne»nd geräumige Zweizimmerwotmiing, am
Vorgarten aelegen. an ruhige Leute (erwachsene
Personen) auf gleich0t!tr  später zu vermiethen.
Näheres daselbst Hochparterre.

Saalaaste 8 Saitt.-Wohn., 2 Z., 1 K., zu verm.
Kl . Schwalbacherstraße 8 2 oder 3 Zimmer

mit Küche und Zubehör. Näb. Nerotbal 45.
Westendstr . 82 , H. 1 l., schöne2-Zim.-Wvbn.,

Klicke nebst Zubehör a. l . Jan . zu vm. N. das.
Zietenring 12 2-Zimnier-Wobnung, Vorderh. ».

Nsittelba». Näh. daielbst Baiibüreau.
Sch. 3-Zim.-Wobn. mit allem Zubeh. sHtb.) per

1. Januar zu vm. Näh. Dosbeimerstr. 20, P.

Wohrrnngen von i Zimmer.
Slvlerstratze 22 Zimmer ». Küche auf 1. Janua^

1905 an ruhige Leute zn vermieiheu.
Dreiweidrnstr . 4, bei 1-Z m.-Wohuung.
Helentnstr . 4» Vdh., 1 Zimmer ». Küche zu vm.
Kellerst ». 17 e. Zim. n. Kücheb. 1. Jan . zu vm.
Oranienstr . 47 , Hth., 1 Z. u. K. 1. I . R. P . r.
sLIiclilstr . 3» 1, Zimmer und Küche per iofort

zu vermietben. Nähere» « . »trafi.
Scheffclstraßc 5 Froiitspitzzimmer und Küche an

kinderlose Leute z. 1. Dezemberz» vermietben.
Webergasse 45 47 ein Zimmer, Kücheu. Keller

zu vermietben. Nab'. Nietzgerladen.

Wohnungen ohne Zimmer-Angabe.
Frieprichstraste 50 , 1 r., eine Frontspitzwohnung

an ruhige Leute zu verniietheu.
Karlstr . 28 sch. Maui.-Wobn. zu v. N. VdH. P.
Oranienstraße 36 , 3, kl. Mansardw. zu verm.

Ausmärto gelegene Mohnnngen.
Bierstadt . Blumeuslraße 2 schöne 3-Zimmcr-

Wohiluiig zu veriiiietllkN. Preis 280 Mk.

Wöblirte Wohnungen.
GciSbergstratze 5 elegant möblirte Wohnung,

Küche, einzelne Zinuncr zu veimiethkn.
Nicolasstr . müdl. Wohn. Näh. Goetbestr. 1, 1.
Rstciustraßc 15, 2, elegant müdl. Wohnung von

3 Zimmern (Soiinenseite) in s. Hause zu verm.
Elektr. Licht. List.

Mobiirle Zimmer nnd nkSblirle
Mansarden . Kchlafftellen ete.

rldelsteidstratze 45 , 2, g. möbi. Zim. b. zu v,„.
SldeUirtdstr . 4», H. 2. erb. sanb. Arb. Schlosst.
2ldlerstr . 11 erholten2 rciul. Arbeiter Loggis.
Sidlerstr . 30 » V. 1, Schl, zu 2 Mk. p. W. zu v.
Alvrecktstr . 2l , 2. El., m. Zimmer, ,'ep. Eiug.
Blvrechtstraße 30 , 2 r., inöbl. Zimmer zu vm.
rllbrechlstr . 31, P ., 2 j. L. k. Kost II. L0.1. erh.

Albrechlstr. 33 , 1. sch. möbl. Z. m. P. f. 60 M.
Albrechlftraße 38 » P., sck. möbl. Zim. zu verm.
Albrechlstraße 38 , 3 r., sch. möbl. Zim. zu vm.
Albrechlstr. 48 , H. 2 l., einfach möbl. Z. zu v.
Bahnkiofstr . 0, H. 1 l., sch. m. Z. 1. Dez. 20 M.
Bahnhosstr . 6, H. 1 r.. sch. m. Z. v. 15 M. an.
Bertramstr « 1, 3 l., gr. niöbl. Zimmer zu verm.
Bertramstraße 18, P ., sch. möb'. Zimmer zu v.
Bleichstraße 2, Hth. 1 l., möbl. Zim. zu verm.
Bleichstraße 16, 1. ein möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstraße 33 , H. P ., findet einr.Arb. Scklaiit.
Blücherstr. 3, Mtb. P. l. s. saub. M. Schläfst.
Dlücherstraße 6 , 2 r., möbl. Zimmer sofort.
Blücherstraßc 7, Part., möbl. Zimmer mit gut

bürg. Pension an einen Herrn zu verm.
Btniberstraße 11, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr. 18 , 3 I., m. Zim. ,11 vm. (16 Mk.l.
Dginblichthgl1 jffiÄ "®“"
^ ^ oßbermerstrasie 10 ei» möblirtes Zimmer
^ mit sev. Eingang per 1. oder 15. zn vermicth.
Dotzbeimerstr. 18» 2 r., schön möbl. Zim. z. v.
Dotrsteimerstr. 30 , Gtd. 1 l., «rh. rl. Arb. Log.
Dotzbeimerstr. 72 , M. 1 I.. erh. zwei Arb. Log.
Eleonorenstr . 7» P . r., möbl. Zimmer zn verm.
Faulbrininenstr . 7, 1, möbl. Zimmer bald zu v.
Feldstr . 6, 2, ein sreitudl. eieg. möbl. Zimmer

m. ov. ohne Peusioii sof. oder sp. billig zu vm.
Frankenstr . 6» 2. St . l.. möbl. Z. m. 2 B. ?. v.
Frankenstr . 8 , Htb. 1, sch. möbl. Zim. b. z. vm.
Frankcnftr . 0 , 2. St ., rinde» reinl. Arb. Schläfst.
Frarikenstr. 10, Vdb. P .. e. Arb. LogisW.2 M.
Frankenstr . 23 , 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 24 , 1 r.. möbl. Z. m. Kost zu vm.
Frredrichstr. 14, Mtlb. 1 St . l., schönm. Zim.,

sowie1 Maus, mit Bett, beides für gleich.
Friedrichftr . 18, P .. möbl. Z., sev. Ging., z. v.
Friedrichstr . 33, 2 Tr. I., schön möbl. Z. zu v.
Kriedrickstr. 45 . Stb. r. 2. St ., 2 sch. Schläfst, z. v.
Friedrichstr . 50, 2 r.. g. möbl. Z. m. od. 0. P.
KeiSbergstr . 10, 2, sch. m. Z. m. 1 u. 2B z.v.
«AeiSbergstr. 16, P.. eine möbl. Maust zu verm.
Gocihcstr . 1. 1 St ., möbl. Z. z. v., 4 Mk. wöchtl.
Ltelenenstr . 8 , 1, erh. aull. Arb. Kostu. Logis.
Kelenenstr . 15, Htb., Müller, m. Z. p. l. z. v.
Seleuenstr . 23 » H. 1. erb. iol. sg. Mann Scblfst.
KeNmundOr . 2»2 r., schön möbl. Zim. zu vm.
Hellmundstr . 18, 2, erb. jg. M. Kost». Logi».
Hellmundstr . 32 , 2. sch. möbl. Zimmer zu vm.
Hellrnundstr . 36 , 1, sch. m. Z., sep., u»g.. zu v.
Helimuudstr . 36 , 1, sch. m. Mansardem. 2 Bett.
Kellmuiidstr . 40 , 1 l.. erb. reinl. Arb. Schlosst.
Hellmundstr . 46 , 1. schön gr. möbl. Zim. (sep.),

Klavier, gut bürg. Penst säst 0. später zu verm.
Hellmundsir . 52 , 2, erb. zwei?lrb. Schlafstelle.
Herderstr. 5 , Part., elegant möbl. Zimmer.
Herderstr. 27 , 2. f. m. Zim. m. od. ohne Penst
Hermannstr . 6 k. anst. Arb. K. u. L. erb. N. P.
Hermannstraße 15, 2 I., schön möbl. Zim. zn v.
Hermannstr . 20 . 1 l .. möbl. Z. m. K. 16 Mk.
Hermannstratze 23 , 2 S >., ein schön möblirte»

Zimmer zu vermiethen. Preis 20 Mk.
Hermannstr . 24 , 2, eib. onst. j. M. K. u. Loa.
Hermannstr . 30, P., m. Z. (2 B.) m. 0. 0. P.
Herrnmüblaaste 7 , 2, möb>. Z>m. bill. z» vm.
Hirschgrabcn 12, 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
Hirsck graben 24 k. reinl.Arb. gute Schlosst, erb.tochftätte4,1.mödl.Zim.m.2Bette»zu vm.alinstr. 10, Stb . 1. Sh , erb. ein Arb. Loai».
Kaiser -Friedrich-Ring 22 , Part, r., gut möbl.

Zin mer on bfff. Herrn z» vermietben.
Karlstr. 41, 3 I., möbl. Zim. in. Pens. qk. z. vm.
Kirchgaste 10, 8h, in. Maus. z. verm. Näh. 1 l.
Kirchgaß'e 37 , Htln, k. anst. M. b. Scklasst. erb.
Kirchgasse 54 » 1, möbl. Zimmer zu v. Näb. 2.
Langpass « 23 » 1 bei Beck, erb. rl. Arb. Schlosst.
Lebrstraße 23 , 1. möbl. Zimmer»,i vermietben.
Luisenstr . 24 , Gib. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Marktstr. 11, 2. Et., g. m. Z. m. 1 od. 2B . fr.
Maucrgafle 0 einfach möblierte Zimmer zn vm.
Mauergaste 10,1 St ., m. Z. m. od. 0. P. z. v,
MauritiuSstr « 10» 8, gut niöbl. Zim. zu verm.
Micheldbcrg 9a , 2, möbl. Zimmer zu verm.
MickelSberg 26 , Vdb. 2 r.. ein möbl. Z. zu vm.
Moritzstr . 4 , 3, schön möbl Zimmer zu verm.
Moritzstr . 35» 2. mehrere schön möbl. Zimmer

von 20 Mk. per Mon. an, 1 sev.. Pension dill.,
1 gr. Giebelzim. für 1 od. 2 Persoiicn zu verm.

Moritzstr . 38 , 1, möbl.Zimmer in. u. ohne Pens.
Moritzstr . 43 » 8, fein möbl. Zimmer mit 1 oder

2 Letten, mit sehr guter Pension zu verniiethen.
Moritzstr. 43 , 3. sch. m. Ms.. 1 0. 2 Bett., z. v.
Moritzstr . 50 , Stb.. 2 m. Z. in. 2 Betten zu v.
Moritzstr . 54 , 1. Etg.. schön möbl. Z. zu verm.
Nerostr . 0 schön möbl. Zimmer an Herr» zu vm.
Sierostr. 42 , 2, mbbl. Zimmer zu vermietben.

1 ) 8. St ., schön möblirtes
VHUlJllljl xuy  Zimmer zn vermiethen.
Oranienstraße 2, Part., Kost und Loair zu vm.
Oranienstr . 36 , P.. möbl. Zim. fof. bill. zn vm.
Oranienstr . 42 , H. 3 r., ein niöbl. Zim. zn verm.
Oranienstr . 5V, Part. r.. niöbl. Zimmerz» vm.
Ranen «,alerstr . 6, 3 r., einfach niöbl. Zimmer

-u vermiethen(pro Monat 16 Mk.).
Rbeinstraße 52 , 1, möbl. Zimne z» verm.
Nitieinftr. 65 , 1, ein fein möbl. Zim. 111 verm.
Rietstftr. 11, Mib. D. r., erb. Arb. Schlosstelle.
Nieltlftr . 12, 3 l., möbl. Z. m. iep. E. z» verm.
Rämerbcrg 20 , 4. St ., k. ein Arb. r. Log. erb.
Roonstr . 16, 1. St I.. eins, möbl. Zim. b. z. v.
Saalgaste 36 , Hth». 1. einfach möbl. Zimmer

an einen soliden Arreiicr zu verniiethen.S charnhorststr.2,Partl̂inks, ichön möblirtesPaiterrezimnicr an Herrn oder Dame sofort
zu vermiethen.

Schiersteinerstr . 0» H. 1 l., möbl. Zim. z. verm.
Schwalbacherstraße 3, 2 rechts, schön möbl.

Zimnier b. z» verniiethen.
Tchwalbachcrstr. 17, H. 3. m. Z. f. 3 M. z. v.
Sedanstr » 5,1 r., ickön möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 7 , H. 1 I., ei» möbl. Zim. zu verm.
Sedanstr . 7» H. 2, kann jg. Monn K. ». L. erh.
Sedanstr . 10, P ., möbl. Zimnier zu vermieiheu.
Seerobcnstraße 1, 3, f enndlich möbl. Zimmer

Niit separatem Eiiigang sofort zu vermietheil.
Steingaffe 4 , 3 St ., möbl. Zim. b>U. zn verm.
Eteingastc 11, 8 I . gut möbl. Zimmerz» vm.
Stetngaste 11 ist ein schön möblirtes Pnrterre-

Ziiiiiner zi, vermietheil.
Stiftstr . 28 » 1. clcg. mbl. Z. m. u. ohneP . b.
Taunnsstraßc 47» 1 St ., giit möblirte Zimuicr

mit und ohne Peiislon billig zu verniiethen.
Walranistr . 13, 1 I., erb. 2 jg. Leutes» . Logis
Walramstr . 21 , Fisp., erd. reinl. Arb. sch. Log.
Lveilstr. 5 , 1, freiliidl. möbl. Akaiiiardez» verm.
2veiiritzstr. 37 , V. 1 r.. erb. anst. Arb. b. Log.
WcUriustraßc 37, V. 1 I., erh. Arbeiter Logi»..
LveNritzstr. 47 , 3 I., mödl. Maii'aide zu verm.
WcUritzstr. 51 , 2. »nSvl. Zimmer bill. , » vm.
Westendstr, 20 , 1, sch. inöbl. Ziiiiinerz» verm.
LVSrtYstr. 18, 2, 1 gut möbl. Zimmer zu verm.

Zielenring 10, 4 l«, möbl . Zimmer , 15 M .,
zu vcrmicltzcn . Herrliche »Aussicht,

Zimmermannstr . 0 , 2. möblirte Zim. Pension
Best. Schlafstelle z. v. Dotzheimerstr. 72, M. 2 l.
Ein einfach möblirtes Zimmer an eine Dame per

sofort zu verm. Näb. Friedrichstr. 8, D. 3. Et. r.
Schön möbl. Zimmer mit und ohne Pension zu

vermi-tben Schnlberg 6 , 2 b. 8cl,tve *ieJ.

Möbl . Zimmer,
a. Salon , in guter Kurl, an geb. Dame preisw.

abzug., evtl. Pens. Näh. im Tagbl.-Verlag. H

Leer» Zimmer. Mansarden.
Kammern.

Frankenstratze 26 gr. l. Zimmer(n. d. Str.) mit
sep. Eingang sofort zu verm. Näh. 1. St.

Friedrichstr. 14, 1, gr. .Kammer ver sos. zu vm,
Helencnstr . 4 , 1. Et., 2 schöne Zimmer mit

Absckl. auch für Büreau zu verm.
Hellinnndstr . 51 groß, leere» Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 27 beizb. leere Maus. sos. zu vm.
Jahnstr . 12 2 Mans. an einz. Vers. bill. zu vm.

Marktstratze
2 gr. belle Zimmer, 1. Et ., für Büreau oder

Gesckäst°zw. Näh. Marktstraße 11, SLuhgesch
Nerostr . 42 , Htb. 2, ein leeres Zimmer zu vm.
Römerbero 23 , Lad., srdl. ger. Z., mtl. 8 Mk.
Roonstr . 16 beizb. Mans. z. v. N. Klein. P.
Sedanstr . 6 , 1 l., sch. k. Z. an ein,. Pcrs. zu v.

Nrmis-v. § »al'iwst<n .Scheimen,
K»h»v ete.

Kellerstraße 17, b. H. R.. Stallung f. 3 Pferd,
mit Remisem vermiethen.

Ein schöner Hoskeller ver sofort zn vermietben.
Näh. in der Glaserwerkstättc Friedrichstraße 8.

glrr >»ra,rever , groß, trocken, mit Aufzng, evt.
ivv • • * mit Büreau n. Packraum, zu v. Näh.

Kiieiseiiaustr. 7 od. Rüdesh?imerstr. 21. 1, 4064
Weinkeller zu vermietben Wilbelmstr. 54. 3949

Miet-vertrSge LL im ®®g
Tsgristt-veNsg.

Das

MghMWNMlIIkis-HSlkN
Lion Sc Sie.,

Friedrichstr . 11 — Telephon 70»,
emvsiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirte » und unmöblirten
Dillen » und Etagenwohnungen
GeschästSlokale » — möblirte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien »Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

nr Vereinfachung de» geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
»ns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt «.

In guter Kurtage
auf 1. April 1905 Wohnung von 5—7 Zimmern
(frochpnrterre oder Beletage) de» modernen An»
sordcrungen cnlsprcchend, für seine Pension gesucht.
Preislage von 1600—2000. Offerten erb. unter

-46t» an den Tagbl.-Vrrlag._ _
Ui gcnirte 5° biS 6-Zimmer -Wohnung

oder kleines Haus , wo Aflermiethe gestattet,
z»nl 1. Januar 1905 zu mictben gesucht. Offerten
unter I». 4138  an den Tagbl.-Verlag abzugeben.

Fiinf-Zlmuiei-Wovnnng sofort gesucht. Ofi.
mit Preisangabe n. I». 4SI an d. Tagbl.- Verl.

4- bis5-ZMMr-WohllMg
nebst Zubehör in der Nähe vom Kochbrunnen per
1. April zn niietbc» gei.. 1000—1300 Mk. Offerte
»mer  W . 44!e» an den Tagbl .-Verl._

Gesucht ans 1. Llpril 1005 von kleiner
Familie 8-Ziiii.-Wgbuung mit Mansarde, Rödei-
straße, Feldstraße. Römerbern bevorzugt. Offerten
mit Preis bitte unter O . 4S -1 im Tagbl.-Verlag
uiederznlegen._

3-Ztmmer -Wohnnng , der Neuzeit euiivr..
im Preise von 500—L60 Mk.. von kinderl. Be.
amtenpaar zun, 1. April 1905 gesucht. Off. mit
Preis unter I». S » bauptpostlaaernd erbeten.

Eirove 3-Zimmer .Wohnuttg mit Zubehör
im Preise von 50' —600 Mk. per 1. Avril zu mieih.
gesucht. Off, u. K . « H nn den Taabl.-Perlag.'
. Drei Zimmer für ruhiges Büreau zum
1. Januar zu miethen aesucht. Offerten unter
4' . 44L an den Taghh -Verlaq._
~ I . Herr sucht iep. möbl. Zim. N. d. Bahnhof».
Ovkiten linier F». 4 » » an den Tnal' I.-Perlng

"W “ Gesrnii!
volle Pension und schönes Zimmer für pcriuanent-
Oit. mit Preis unter »». « » ,» a. d. Tagbl.-Verl

Ämige Daine s. p. 15. Dez. niöol. Zimmer in
acktb. Fam. Mitie d. Stadt bevorzugt. Offerte«
"beten nliier BI. »31> au den Tagbl.-Verlag. -j-

I . Mann s. auitäiio. S 'hlafu . ohne Mnte
drr Sta dt. Off. in. Pr . ». « . -i ia Tagdl.-Peil.

. . Ein LiigcrplgtzM -Aa- W
spüter zu mietlicn gesucht. Näh. bei

(»iebr . Sclitvarzliana , Blücherstr. 3
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Bingertsir ., 95 Mk.
IkTkL erLKrr v der Morgen . auf läng.

Zeit »» verpachten. Näb . Alexandrastr . 14._
Wiese im District Sanctborn (hinter der

Wellritzmühle ), 288 Ruthen grob , für Gärtnerei
oder Bleiche sehr geeignet, zu verpachten. Näheres
Nicolasstrabe 31, Part . !.

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wer
nimmt Dame u. Herr (Rentner ), welche eig. Möbel
besitz, u. 2—3 Zim . beanspruch., pr . Apr . od. Mai
n. I . in volle (F . cpt . 3349) F149

Pension?
(cventl. Jahresmicte ).

Off . m. Pr . ». Lage unter F 1. ® . 31. 66*
an Rudolf 3io <s <». Wiesbaden. _

Ein freund !., elcg. möbl. Zimmer m. od. ohne
Pension sofort od. sp. bill. z» verm. Adolfftr . 4, 1.

BiSmarckring 11 , 2 St . r., ist ein möol.
Zimmer , sep. Eing ., 1—2 Betten , zu vermietben.

Billa Melitta,
Elisabethenstratze 11,

eleg. möbl . Zimmer mit und ohne Pension , sowie
abgeschl. Etagen für den Winter vreirw . zu verm.

Villa Cirandpair,
13 n. 15 Emserstrasse lif u . 15.

Fnmilirn - I ’cn . ion I . itancea.
Eleg . Zimmrr , gr . (warten , Bäder.

Vorzügliche Rüche. _
Herrschaft!. möbl . Zimmer ans kürzere

u. längere Zeit , mit auch ohne Pension , Friedrich»
straße 5, 1. Et ., aanz  nabe der Wilhelmsirabe.

M . 108 mtl.
Pens , i. f.Famsiienpens . Hainerweg 8,Billa Stillsried.

Mittaastisck
helmstraße u . Bahnhöfe ) für Mk. 1.—,(nächst W 'Ibl

Abonn . 80 Pf ., Hainerweg 3
Lnrsenstr. 2 , 1, e!eg. u. eins. möbl. Zimmer

mit und obne Pension für dauernd u . wocbenweiie.
Mainzerstr . 1-1, nahe Bobnb. u. Kuranlagen,

einz. u . msammcnhäng . f. möbl. Zim . von 1.50 an,
Pension v. Mk. 2.50 an . Monatl . billiaer.

e Ol 1 I eien, möblirtes
l . Al , 1 l. , Zimmer frei.

Mit frühstück 25 Mk. monatlich.

Museumstraße4, 1. Ct.,
eleg. möbl. Zimmer mit oder ohne Pension für
die Wintermonate preiswerth zu vermietben.

llicnlnstlr. 22, mit o. o. Pens.

Gemüthliches Heim
in seiner Familien -Pension . elegante Zimmer , w
zügliche Küche. Mäbiac Pr.

vor-
Rbeinbohnstr. 2, 1.

Ringkirche 7 möbl. Zimmer mit guter
Pension (nur für Herrn ) zu vermietben.

Tammsstraße1, 1. Ct. 1.,
eleg. möbl. Zimmer mit und obne Pension für
den Winter preirw -rtb zu vermietben ._

Junger Herr oder1-2 KWer
finden gute Pension in gebildeter Familie.
NäbereS im Taobl .-Perlaa . Z

Cleg. Salon mit Schlafzimmer
in feinem Hause bei kl. Familie zu verm. Preis
55 Mk . Näh . zu erfr . im Tagbl -Verlag . Ah

Westendstr. 18 zwei sch. m. Z. mit Schreibt,
z. v. Pr . (incl. Bed.) 34 M . in., anzns. 1—3 nachm.

The Berlitz School
Luisensirasse 7.

Spraehlehr -Institut für Erwachsen«
Französisch , Eagltscli , Italienisch,
Russisch , spanisch und Deutsch.

Nur nationale Lehrkräfte.
Konversation , Correspondenz , Litteratur , Granima-
tlk , Uebersetzungen. Unterricht in Classen, Cirkeln
und Einzeln , für Damen und Herren , von morgens 8
bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools 46
in Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School“
belegten Lectionen können nach irgend einer der
(ca . 100) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden . Alle diese „Berlitz Schools “ stehen
unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn Pro¬
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Unterr . in all . Füch., Arbeitest ., b. Prim . incl.
Ferienkurs . Vorbereit , auf alle Classen it. Examina!
Worb », ftnfltl. gepr. Oberlehrer , Lnisenstr . 48.

QrttttrtAV IftoiT wünscht Deutsch gegen
JHliipi HCU Englisch (Am.) eil zntausch.

Gef. Offerten unier «». A8S fl. d. Tagdl .-Verlag.
Zwei tägliche Arbeite - und Nachhülfestnnden

werden von tüchtig, nkad. gkbild. Lehrer für 40 M.
monatlich erteilt , Dsf. n. V . 468 a. d. Tagbl .-Verl.

final . Nachm. - fiouvcrsat .-
_ Ctrkrl 15 —16-jäbrig . Mädchen

a. g. Familie aesucdt. Elisabet henstraße 17,  8.
Dame ertbeilt engl, und deutschen

Unterricht . Preis mähig . Karlsir . 18, 1. Et.
Engländerin ceih. Unterricht, Conversation.

Eüsabctbenürahe 17, 3.
Gebildete Dauic (Pariserin ) erteilt

w_ w  Unterricht in Conversation für
Damenn . Herren . Dovbe >me>str. 21.1—4 Ilbr nachm.

Vn -W-sls.
WlldtlS'l!.KAeldlehMgall.
1O3 Mciustraße 103.

—-o<i« ix>«—

Merclüjls-JMMI.Ranges
für

Birchfüliru ng , cinf . ,dopp . ,amerrk.
Hotcl -Buchführnng,
Wechsellebre, Kaufm . Rechnen,
HandelSkorrefvondenz,
Kontorarbeiten » Stenographie.
Maschinen - n . Schönschreiben.

Kostenloser Stellennachweis.

8 D̂ieseWoche:r?j
Beginn neuer

Tag - n. Abendkurse.
Ungeniertes Lerne« , auch für ältere

Damen and Herren.
Prospekte gratis und franko.

Handelsschule.

Institut Meergsnr
votzksimepsh . 21 p. WlESBÄüEH Dotzheimerstr . 21 p.
Gründlicher, gewissenhafterUnterricht bis zur höchsten Ausbildung in:

Buchführung , kaufm .Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Maschinen schreiben etc.

Tag - u. Abendkurse . * SEodersie Spraciien . * Stellenvermittlung.
S Lehrsäle. Für Damen separate Räume. » Lehrsäle.

Gesamtkurse.
Die Direktion.

Einzelfächer.

Prospekt gratis und franko.

Englloli Aies «on ». Gram , and Conv.)
jfffl«« *ilt » rpe . A^olfotraspe 12, 1.

Akad. geb. Franzose.
des Deutschen mächtig, erteilt gründliaien und
erfolgreichen französischen Unter richt. Emvfi
sich Personen » welche rasch Französiich svrechen
lernen wolle». A . Frrligny . Adolfsiraffe 8, 1

Parisienne Imstitntrlce donne Iegons
de gram , et conversation . Taunusstrasse 31.

äje ^ ons de Tran ? , par une institutrice
parisienne. Prix roodenk Mile. Mermoud de Poliez.

Italienerin SSÄ8* <Ä
Sit ., Conv .). Viezzoli . Rbeinstrafie 88, 31.

Conserv. geb. Lehrerin
erteilt ardl . Klavier -llnterr . Bertramstr . 20,3 I.

Eine tüchtige Pianistin (conserv. geb.).
Zeug., „Prädicat sehr gut ", wünscht noch einige
Stunden zu besetzen. Näb . im Tagbl .-Verl . V

CffiHHSSK*cB8HBBKsBiuaaaigBiia»

Merunterridst»
nach bewährter Methode bis zur Concert-

W reife ertheilt

13m flies v. Trzaska |
2 Pianistin. auserebildet bei üieitiel ^

1
Pianistin , ausgebildet bei Bf
und Prof . Lau " T' ‘~
kann auf 'Wunsch
Leipnitzstrasse 17,

Anmeldungen

Biolin -Unterricht
erteilt grünblichst

H . Hrinemann , Müllerstrasie 9, Part.
Daselbst einige Violinen billigst zu verkaufen.

Ein künstlerisch akkreditiertes Konservalorium
in Wiesbaden sucht:

l Gesaliglchrmf, für Meldlchei,
1Allinlehm für Melklcheii,
l BlosiMm sir llnteüWn.
Offerten mit Referenzen erbeten unter V . 436
an den Togbl .-Verlag ._

Gegr.
1870

Gegr.
1870.Bekleidungs-Akademie.

Frauen und Mädchen,
welche Damen -Schneiderei , Matznehmen , Zu¬
schneiden, sowie Anfertigen von Damen - u.
Kinder - Garderoben zur Begründung ihrer
Existenz gründlich erlernen wollen, wird Frau
Holler - luittoarh , Lehr - Institut , denen«
empfohlen. Damen wird Gelegenbei- geboten, an
dem Kurs »?, welcher täglich beginnt , tbeilzunehmen.
Tauer de« Kursus 4 Wochen, doch wird keine
Dame entlassen, oaiie vollständig auSgcbildet zu
sein. Erfolg garantirt . Referenzen ans den ' einsten
Krcilen. Dircction : Fra » mu»! !er -E<u *t <»scl »,
Wiesbaden . Göbensiraße 5, Part.

Mdcmlschc Zuschneidc-Schule
v. Frl . 3t . z»t « in , Bahnhofstr . 6, Hth . 2,

~ im Adrian ’fdien Hause.
Erste, älteste n . preiöw . Fachschule am

Platze f. d. sämmtl. Damen- und Kinderaard.,
Berliner , Wiener , Enal . n . Pariser Schnitt . Leicht
faßl . Methode . Vorzügl . vrakt. Unterr . Gründl.
Ausbildung f. Schneiderinnen u. Directr . Schul .»
Llusn. tägl . Costüme w. zugeichn. n. eingerichtet.
Taillenmust . incl. Futter u. Anpr . 1.25, Rocksch.
75 Pf . bis 1 Mk.. Kleiderbüsten in Stoff und
lackirt zu bill. Preis.

Lochschule Rheinstr. 38.
Backkursns,

speciell für Weihnachtrbäckcrcien, Hefebackwerkund
Torten . Beginn : Freitag , den 9 . Dezember»
Dauer : 8 Nachmittage. Bestellungen auf Bäckereien
werden angenommen.

Anmeld , täglich Vorm , von 9—l.
Ll . Fappelbanmt Vorsteherin.

■J _■
Vornehmes Snstitat siir

Tanzunterrieht!
Anfang Januar 1905eröffnen wir

noch einen

Sonder-Tauz-Knrsns,
zu dem wir gell . Anmeldungen Em «er-
straste IS und Hiclielsbergl (Lad .)
entgegennehmen.

Julius Bier und Frau
Lehrer und Lehrerin

für Gesellschafts - und Kunsttänze.r_ __ _ Ja
Exlra-Canz-Uursus

für eine u. mehrere Personen zu jeder Zeit ertheilt
6 !. BU -liI , Fraiikensir . 23, 2.

Extra-Canz-Aursur
nur für Damen ertbeilt zu jeder Zeit

Frau A . Bielil , Frankenstr . 28. 2.

Meis -Wcher
in 2 Schritten,

sofort begreifbar , einfach und leicht.
Musik gratis bei allen Kursen.

Beginn der Extra-Kursus
Anfangs Januar 1995 im „ .Hotel Fried-
ridiöbos ".

Fs’emeleii -lleB'zeicliBiis«
Biaubach. Kurtenacker, Kfm., Frickholen.
Einhorn. Winter, Frl., Mannheim. — Volk, Bürgermeisler, Dör¬

scheid. — Wagner, Rent., Homburg. — Nickel, Kfm., Leipzig.
— May, Rent., Genua. — Rückers, Fr . m. T., Frankfurt. —
Horn, Kfm., Oberselters. — v. Castelle, München. — Koch,
Kfm., Metz. — Kleih, Heilbronn. — Pülzsche, Iiotelbes.,
Iiamberg. — Müller, Kfm,, Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Schloßmacher, Kfm., Saarlouis. — Hein,
Kfm., Aachen. — Zoll, Frl., München. — Streit, Soest. —
Lohnes,’ Fahr., Mannheim. — Weber, Kfm., Saarlouis.

Englisriter Hof. Spiro, Fr. m. T., Berlin.
Europäischer Hof. Goergen, Kfm., Kreuznach. — Bertram,

Kfm., Köln. — Ermekeil, Bonn. — Luckenbach, Kfm., Köln.
— Elsbach, Kfm. m. Fr., Herford. — Lehnen, Kfm., Aschaffen¬
burg. — Schalter, Kfm., , Frankfurt . — Bernhard, Kfm.,
Langenfeld.

Friedrichshof. Brinkamp, Kfm., Hamburg. — Angart, Sekretär,
Trier. — Hildenbrandt, Kfm., Homburg.

Hotel Fuhr. Sohlmann, Kfm., Braunschweig. — Malhai, Wein-
händler, Wallertheim.

Dr. Gierlichs Kurhaus. Stauf, Frl., Siegen.
Grüner Wald. Comerbiller, Kfm., Barcelona. — Schmelze,

Direktor, Frankfurt . — Hoffmann, Kfm., Frankfurt. —
Reinhardt , Kfm., Würzburg. — Hohn, Kfm., Würzburg. —
Böhm, Kfm., Stromberg. — Warolle, Kfm., Berlin. —
Frischen, Kfm., Köln. — Scherf, Kfm. in. Fr., Mainz. —
Rademacher, Kfm., Würzburg. — Gahla, Kfm., Pirna. —
Neuroth, Kfm., Frankfurt . — Frischen, Kfm., Frankfurt. —
Schipper, Kfm., Frankfurt . — Kellermann, Kfm., Grünstadt.
— Weber, Bürgermeister, Altenkirchen. — Rücker, Alten¬

kirchen. — Bauer, m. Fr., Diez. — Broschier, Kfm., Jena.
— Neu, Bürgermeister, Selters. — Feihel, Klm., Frankfurt.
— Meyer, Ingen., Riege!.

Happe!. Möller, Klm., Koblenz. — Loos, Kfm., Würzburg. —
Görg, Unternehmer m. Fr., Aachen. — Grille, Kfm., Kassel.
— Neu, Kfm., Dresden.

Kurhaus Lindenhof. Kreich, Rittergutsbes., Liebenow. —
Renner, Kfm., Köln.

Hotel Lloyd. Langhammer, Kaiserslaulern. — Teufel, Frl.,
Ludwigsburg. — Schmidt, Frl., Sinzheim.

Metropole n. Monopol. Welcher, Fr., Köln. — Lohmann,
Fabrikbes. in. T., llerhede. — Fischer, Ilolgut Armada.

Minerva, v. Besser, Major, Hanau.
Hotel Nassau. Warren, Rent., Weimar. — Cosmann, Klm.

in. Fr., Recklinghausen. — Friedmann, Fr. Dr., Frankfurt. —
Nidda, Graf, Darmstadt.

Nizza-Kurhaus. Si>r, Frl., Haag.
Hotel du Parc n. Bristol. Reuß, Pianist, Dresden. — Presse,

Fabrikbes. m. Fr., Berlin.
Pfälzer HoL Schmidt, Kfm., München. — Volk, Bürgermeister,

Dörscheid. — Walter, Kfm. m. Fr., Frankfurt. . — Engel,
Kfm. m. Fr., Hanau.

Quellenhof. Noak, Frankfurt. — Hock, Heidelberg. — Christ¬
mann, m. Fr., Frankfurt.

Quisisana. Wirth, Kfm., Berlin.
Reichspest. Eicksen, Journalist, Wien.
RiSmcibad. Wirth, Frl., Miltenberg.
Schweinsberg. Scheibner, Reg.-Bauführer, Berlin. — Essinger,

Kfm., Mannheim. — Draeger, Kfm., Düsseldorf.

Erna goldenen Stern. Steinbrück, Kfm.. Köln. — Schneider,
Kfm., Köln. — Ehrenberg, Köln. — Kloos, Leipzig. — Egen-
liolf, Fr., Frankfurt . — Schüler, Kfm. m. Fr., Krefeld. —
Franz , Fahr., Dauborn. — Müller, Kfm., Düsseldorf.

Taunus-Hotel. Herzog, Fr. Prof. m. T., Flensburg. — Reuse,
Kfm., Hamburg. — Meyer, Amtsrichter, Wartenburg. —
Langhammer, Fr. Rent., Karlsbad. — Vaefer, Kfm., Mül¬
hausen. — Thomson, Oberleut., Münster.

Viktoria-Hotel und Badhans. van Heemstra, Baron, Holland.
— Fennvie!, Weingutsbes., Bingen. — Kirch, m. Fr.,
München. — Nolcken, Baron, Riga. — Becker, Prof., Frank¬
furt. — Heennann , Prof., Frankfurt.

Vogel. Breslauer, Kfm., Berlin. — Becker, Kfm. m. Fr., Frank¬
furt. — Vieser, Schiffsvermieter, Zürich. — Wiersberg, Kfm.,
Beuel.

Weins. Crone, Apotheker, Ems. — Gütz, Höchst. — Fuchs,
Fahr., Ascliaffenburg.

Wilhehna. Bieger, Direktor. Heidelberg. — Lohnemann, Kgl.
Oberamtmann m. F., Wülfinghausen. — Wolf, Braunschweig.

In Privathäusern:
Gr. Bprgstiaßa3. Hartini, Oberleut. m. Fr., Berlin. — Hetsch,

Fr., Kitzingen.
Pension Herma. Kost, Frl., Frankweiler.
Christi. Hospiz I. Mueller-Nietsch, Frl., Berlin.
Marklstraße6, 1. Bill, Steuerinspektor, Hadamar.
Villa Oranienburg. Biermann, Fr. Generalkonsul, Ifelsingfors

— Brandes, Kursmakler m. F., Berlin.
Tannu3straße6, 3. Daniell, Frl., London.
Augcnheilaustalt iür Arme. Kreiner, Heinrich, Eschhofen.
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